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  Jennifer Wolf lebt mit ihrem Mann und ihrer Tochter in einem kleinen Dorf zwischen Bonn und Köln. Aufgewachsen ist sie bei ihren Großeltern und es war auch ihre Großmutter, die die Liebe zu Büchern in ihr weckte. Aus Platzmangel wurden nämlich alle Bücher in ihrem Kinderzimmer aufbewahrt und so war es unvermeidbar, dass sie irgendwann mal in eins hineinschaute. Als Jugendliche ärgerte sie sich immer häufiger über den Inhalt einiger Bücher, was mit der Zeit zu dem Entschluss führte, einfach eigene Geschichten zu schreiben.
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  Alexandra Fuchs ist in einem kleinen Dorf in der Nähe von Stuttgart aufgewachsen. Momentan studiert sie am Bodensee Literatur-Kunst-Medien und kann dabei ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Schon früh zogen sie Bücher in ihren Bann und sie fing an kleine Kurzgeschichten und Gedichte zu schreiben. Daraus wurden schließlich Geschichten, die ganze Bücher füllen konnten.


  Für die, die weit weg und doch ganz nah sind.


  Für die, die mit den Händen sprechen und den Augen hören.


  Für alle, die mit dem Herzen denken.


  
    KAPITEL 1
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  24.12.2014


  
    17:21 Uhr, Sam– Frank:


    Frank? Hast du das verdammte Geschenk?


    17:25 Uhr, Sam– Frank:


    ANTWORTE, FRANK! Ich sitze hier total scheiße in der Klemme. Meine Oma erwartet gleich ihr Geschenk. Wo bist du????? Sag mir bitte, dass du meine E-Mail bekommen hast, ich hatte nämlich deine Handynummer noch nicht im neuen Handy gespeichert.


    18:00 Uhr, Sam– Frank:


    Wenn ich meine Oma noch einmal zur Ablenkung küssen muss, schwöre ich bei Gott, dass ich dich als meine neue Freundin vorstelle. Die ist verdammt kurzsichtig und bevor du dich versiehst, hat sie dir mit ihrem zahnlosen Mund die ganze Backe abgeschlabbert.


    18:05 Uhr, Sam– Frank:


    Ich sehe, dass du meine Nachrichten liest!!!!!!!!!! WO BIST DU???? Ich habe schon Durchfall vorgetäuscht und hocke auf dem Drecksklo. Alter, hier sitzen Häkelenten auf dem Klopapier.


    18:06 Uhr, Sam– Frank:


    ERDE AN FRANK! SAM BRAUCHT DEINE HILFE!


    18:09 Uhr, Frank– Sam:


    Lieber Sam,


    eigentlich dachte ich, dass sich dieses Missverständnis von alleine klären würde– spätestens wenn Frank auftaucht… Da dieser aber wohl nicht vor hat in den nächsten Stunden aufzutauchen und deine Geduld begrenzt scheint, möchte ich dir nur kurz mitteilen, dass du die falsche Nummer in deinem Handy abgespeichert hast. Hier ist definitiv nicht Frank. Fröhliche Weihnachten und viel Glück mit deiner Oma.


    Liebe Grüße


    NICHT Frank ;)


    18:10 Uhr, Nicht Frank– Sam:


    Ach ja und mögen die Häkelenten mit dir sein!


    18:11 Uhr, Sam– Nicht Frank:


    Oh mein Gott, wie peinlich! Sorry!


    Natürlich auch dir ein tolles Weihnachtsfest, Unbekannte/r.

  


  01.01.2015


  
    01:53 Uhr, Sam– Nicht Frank:


    GJIUTES NEEUS :DDDDDDDDDD


    12:15 Uhr, Sam– Nicht Frank:


    Ich kann mich nur noch einmal entschuldigen, Unbekannte/r. Sorry, normalerweise bin ich nicht so verplant. Wirklich.


    13:30 Uhr, Nicht Frank– Sam:


    Hey Sam, danke, dir auch :) Da fängt das Jahr ja mit einer Überraschung an, hab nicht erwartet noch mal etwas von dir zu hören ;) Wie geht's dem gjiuten Kater? :D Schnurrt oder miaut er heftige Kopfschmerzen herbei?


    Liebe Grüße


    Alice


    14:01 Uhr, Alice– Sam:


    Konntest du deine Oma mit dem Geschenk noch milde stimmen oder hat sie dich mit Haut und Haaren verschlungen?


    14:15 Uhr, Sam– Alice:


    Hallo Alice! Hey, die Unbekannte, die ich mit total verstörenden Nachrichten belästigt habe und die mich sicherlich für einen Irren hält, hat einen Namen :-) Aber erst noch mal anständig und ohne Alkohol im Kopf: Ein gutes neues Jahr! Ich hoffe, du bist gut rein gerutscht? Der Kater schreit viel mehr, als dass er miaut oder schnurrt ;-) Mein Kumpel ist Heiligabend natürlich nicht mehr aufgetaucht. Aber als ich vom Klo kam, war Oma bereits eingeschlafen. Puuh! In der Nacht habe ich von Häkelenten geträumt, die Darth Vader Helme trugen und mich in der Badewanne auffressen wollten. Das habe ich wohl dir zu verdanken, Alice!


    14:16 Uhr, Alice– Sam:


    Alfred Jodokus Quak, ich bin dein Vater? :3 Gern geschehen! Dann war dein Heiligabend immer noch besser als meiner. Ich hasse Weihnachten. Bei uns ist das immer ein bisschen trostlos.


    14:18 Uhr, Sam– Alice:


    Hey, noch ein Grinch. Geht mir ebenfalls so. Aber ich hasse auch Silvester. Überhaupt alle Feste, wo eine gewisse Laune von einem erwartet wird. Was nicht heißt, dass ich eine Spaßbremse bin oder so ;-) Übrigens: Schönes Profilbild. Meine Häkelente wird schon ganz unruhig beim Anblick dieses schönen Sees. Aber vermutlich würde sie sofort untergehen :P. Schon merkwürdig. Normalerweise schreibe ich mit Fremden nie so viel. Muss am Restalkohol liegen.


    16:12 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, ich bin echt froh, dass du nur meine Handynummer hast und nicht meine Adresse, ich meine, du könntest ein Axtmörder sein… Nichts für ungut :D Tja, kein Alkohol ist halt auch keine Lösung, was? :D


    16:13 Uhr, Alice– Sam:


    Mein Silvester war irgendwie traurig. Viele meiner Freunde gehen dieses Jahr ins Ausland, um die freie Zeit nach dem Abi und vor dem Studium zu genießen. Aber immerhin ist dieses Jahr keiner in den See gefallen, ich nenne das eine Verbesserung um 100 % zum Vorjahr :D Wie hast du denn gefeiert?


    16:30 Uhr, Sam– Alice:


    Aha, wenn du also nicht gerade wildfremden Kerlen Albträume bescherst, schubst du Freunde in den See :-)? Das ist fast so schlimm wie meine Axt! Aber nur fast,


    denn– glaube es oder nicht– ich bin einfach unglaublich mit der Axt.


    16:38 Uhr, Alice– Sam:


    Ich kann immer noch nicht glauben, dass du Silvester nicht magst. Ich liebe es. Wenn für einen Moment die ganze Menschheit voller Hoffnung ist und darauf wartet, dass das nächste Jahr besser wird. Da vergisst der eine oder andere sogar, dass er von mir in den See geschubst wurde ;) Nächstes Mal nehme ich eine Axt mit, vielleicht ist die effektiver :D


    16:40 Uhr, Sam– Alice:


    Ich sag's dir: Die Axt geht ab! Da springen alle freiwillig in den See :-) Das Kaninchen, der verrückte Hutmacher, die Grinsekatze und die Herzkönigin… alle gehen baden!


    16:42 Uhr, Sam– Alice:


    Spaß beiseite, mit einer Axt würde ich wahrscheinlich nur meine eigenen Füße treffen :-) Du machst dieses Jahr Abitur? Dann sind wir ungefähr gleich alt. Ich habe den Realschulabschluss gemacht und beende dieses Jahr meine Ausbildung als Krankenpfleger (wie du weißt kann ich ja sehr gut mit alten Omas:-)). Danach ist erst mal ungewiss. Oder besser: DANACH. Denn dieses große DANACH geistert mir im Kopf herum. Ich bin völlig planlos, was ich tun soll, wenn ich nicht übernommen werde. Ein Grund, warum ich Silvester vielleicht etwas tief ins Glas geguckt habe ;-) Womit wir dann auch geklärt hätten, wie ich Silvester gefeiert habe.


    16:49 Uhr, Alice– Sam:


    Ich weiß, was du mit DANACH meinst. Nicht mal mehr drei Monate und mein Leben wird ganz anders sein als davor. Zumindest behauptet das jeder. Ich würde unglaublich gerne ins Ausland, aber leider kann ich mir das im Moment nicht erlauben. Also fang ich wahrscheinlich an zu studieren und bleib schön in der Nähe der Familie, aber frag bloß nicht, was :D… DANACH ist ein verdammt großes, angsteinflößendes Wort. Das mit dem Alkohol kann ich verstehen ;)! Krankenpfleger, wow, ich glaub, das könnte ich nicht. Sag mal, hast du das Entchen in deinem Profilbild eigentlich selbst gemacht?


    16:55 Uhr, Sam– Alice:


    Gott bewahre, dass ich anfange zu häkeln! Das Entchen auf dem Bild war Heiligabend mein Glücksbringer. Ich habe es auf dem Klo die ganze Zeit angefleht mir zu helfen und siehe da: Oma ist eingepennt.


    16:56 Uhr, Sam– Alice:


    Hallo, mein Name ist Sam. Ich bin 18 Jahre alt und rede mit Häkelenten :-) Gott, ich fühle mich gerade wie Ace Ventura. Kennst du die Szene wo er in einem Tutu durch den Garten der Irrenanstalt hüpft?


    16:57 Uhr, Alice– Sam:


    Haha. Kannst du mir vielleicht auch so eine Häkelente machen? Ich finde die ja schon irgendwie süß. Ist das ein Film? Also Ace Ventura?


    18:35 Uhr, Sam– Alice:


    DU KENNST ACE VENTURA NICHT? Oh Gott, Alice! Hausaufgaben: Ace Ventura gucken! Unbedingt! Alle Teile. Ich verspreche dir, du wirst Tränen lachen. Schade, dass ich das nicht mit dir gucken kann, denn mit mir wird der Film bedeutend lustiger, weil ich vor Lachen vom Sofa falle ;-)


    18:36 Uhr, Sam– Alice :


    Soll ich meine Oma fragen, ob sie dir eine Häkelente macht :-)?


    19:32 Uhr, Sam– Alice:


    Und du willst später echt ins Ausland? Hut ab! Als Au Pair oder mit dem Rucksack durch die Welt? Beides finde ich mutig. Ich werde mir wohl eine Stelle suchen, wenn ich nicht übernommen werde. Das heißt, was mein Vater will. Wenn es nach ihm geht, dann soll ich schnellstmöglich anständig Geld verdienen und ausziehen. Am besten gestern. Ich würde aber am liebsten danach etwas an der Fachhochschule studieren,… aber na ja.


    19:35 Uhr, Alice– Sam:


    Irgendwie anstrengend so viel im Handychat zu tippen :)


    19:40 Uhr, Sam– Alice:


    Ich schreibe dir echt gerne, Alice aus dem Wunderland. Wenn du magst, kannst du mir auch per E-Mail antworten.


    19:41 Uhr, Sam– Alice:


    Schreibs-Sam@mail.de ;-)


    19:42 Uhr, Sam– Alice:


    Komisches Gefühl. Ich habe noch nie einem Fremden so schnell vertraut.

  


  
    Von: Alicegoesblack@dance.de


    An: Schreibs-Sam@mail.de


    03.01.2015 09:21 Uhr


    Betreff: Für den Häkelenten-Züchter in spe


    Aloha :) Ich schreib dir mal per E-Mail, weil ich mit der Tastatur des Handys immer so total lange brauche. Außerdem vergess ich das dumme Ding so oft, während das Tablet eigentlich immer dabei ist.


    Um noch einmal auf deine Axt zu sprechen zu kommen, die Idee gefällt mir. Mit ihr hätte ich dann das ganze Wunderland unter Kontrolle! Ich konnte die Herzkönigin eh noch nie leiden, eine schreckliche Person, die hat es verdient mal baden zu gehen! Außerdem sehe ich auf dem Thron eh viel hübscher aus mit meinem blauen Kleidchen und den strohblonden Haaren ;)


    Ich finde das mit dem Ausland gar nicht mutig. Es war schon immer mein Traum, nach England oder Irland zu gehen. Aber ob das klappt, steht alles noch in den Sternen. Wenn ich ehrlich bin, muss ich mir auch eingestehen, dass ich es wahrscheinlich nicht schaffen werde ;) Aber man darf ja träumen. Vor allem wenn man im Wunderland lebt, da ist das quasi Pflicht :D


    Was willst du denn studieren?


    Sind die Ace-Ventura-Filme lang? Ich werde versuchen sie zu schauen, aber ich kann nicht versprechen, dass es klappt! Haha, jetzt hast du nicht nur ein Tutu an, sondern fällst damit also auch noch aus dem Bett, das wird ja immer besser mit dir. ;)


    Ich fände es ja viel besser wenn du dir von deiner Oma zeigen lassen würdest, wie man häkelt, und mir dann selber eine Ente machst. Ich mein, ist das nicht das Mindeste, nachdem du mich eine ganze Stunde lang für Frank gehalten hast? :D


    Ich weiß was du meinst, eigentlich bin ich auch nicht der Typ, der einfach so mit Fremden schreibt. Aber da ich jetzt schon so Dinge von dir weiß, wie dass du Durchfall vortäuschst, um deiner Oma zu entgehen, kann es kaum noch peinlicher werden, zumindest für dich ;) Und wer sagt dir, dass nicht ich die verrückte Alice bin, die dich eines Nachts mit dem Flamingo erschlagen wird????


    Liebst


    Alice


    PS: Ich schreib auch sehr gern mit dir.


    Von: Schreibs-Sam@mail.de


    An: Alicegoesblack@dance.de


    03.01.2015 12:21 Uhr


    Betreff: Re: Für den Häkelenten-Züchter in spe


    Aloha-he Alice :-)


    Mir ist das egal, wo wir schreiben. Ich hatte ehrlich gesagt schon schiss, dass ich dich mit dem Angebot, mir per E-Mail zu schreiben, total verschreckt habe. Aber… heute kam die erlösende Nachricht auf mein Handy (wo ich auch E-Mails von schreibe… ich habe verdammt flinke Finger ;-)): Alice aus dem Wunderland schreibt mir noch.


    Studieren wäre für mich total aufwendig. Selbst wenn ich es wollte… Alles nicht so einfach, ich bin ein wenig eingeschränkt in meiner Auswahl und meinen Möglichkeiten. Aber nach meiner Ausbildung könnte ich die Hochschulreife nachholen und in Richtung Pflegewissenschaften gehen.


    Alice? Ich hatte geschrieben, dass ich vom Sofa fallen würde. Bei dir falle ich aus dem Bett? Interessant ;-) Allerdings verstört es mich ein wenig, dass ich dabei in deiner Fantasie ein Tutu trage. Da einen schönen Mann aber nichts entstellt… nein, Käse. Sorry, aber ich musste darüber total lachen. Das hat mir echt den Tag gerettet (Zimmer aufräumen… Häkelnadeln sortieren und so, du weißt schon…).


    Wollen wir einen Deal machen? Du guckst dir alle Ace-Ventura-Filme an und ich versuche mit Omas Hilfe dir eine Häkelente zu machen!? Vielleicht wäre das ja eine berufliche Perspektive. Ich züchte Häkelenten und einmal im Jahr kommen wir an deinen See und machen Urlaub. Meine Häkelenten-Kinder und ich.


    Wie kommst du eigentlich zu deiner E-Mailadresse? Trägst du gerne Schwarz und bist eine Tänzerin :-)? Da muss ich ja ganz flott mein Bild von dem blonden Mädchen im blauen Kleid revidieren :-)


    Revidieren… Alter Schalter, ich habe heute Nacht wieder mit dem Kopf auf dem Duden gepennt.


    Grüße


    Sam, der sich sicherlich beim Häkeln alle Finger brechen wird


    Von: Alicegoesblack@dance.de


    An: Schreibs-Sam@mail.de


    03.01.2015 23:47 Uhr


    Betreff: Re: Re: Für den Häkelenten-Züchter in spe


    Hey Entenpapa,


    mich kann man so schnell nicht vergraulen! Ich bin ziemlich ehrlich und wenn ich etwas nicht will oder mir etwas nicht passt, dann merkst du das, glaub mir! :D Ich bewundere dich übrigens für deine flinken Finger. Ich breche sie mir immer halb, wenn ich schnell mal was am Handy schreiben will. Handys werden eh überbewertet. Ich hasse telefonieren. Ich bin eher der Schreibtyp ;)


    Wow, das hört sich fast so an, als hättest du einen Plan für das große DANACH. Ich hab noch keinen. Was ist, wenn ich das falsche Studium beginne oder… keine Ahnung? Irgendwie gleicht das hier alles einem Sumpf und ich stecke mittendrin fest und sinke immer tiefer…


    Ähm… Also, ich bin mir ganz sicher, dass du… ähm, Bett geschrieben hast! GANZ SICHER!!!! Ja, das Tutu und die Häkelente auf dem Kopf wirst du, glaub ich, nicht mehr los, die bleiben dir ;) Wenn du mal berühmt bist, dann wird das dein Markenzeichen. Du wirst der Coolste damit sein. Zumindest auf Kindergeburtstagen :P


    Okay, Deal! Ich will aber mindestens einen von deinen Entensöhnen Alfred Jodokus Quak nennen! »Warum bin ich so fröhlich, so fröhlich, so fröhlich… Warum bin ich so fröhlich, so fröhlich war ich nie!« Er wird dich damit in den Wahnsinn treiben. Keine Angst, ich komm dich in der Psychiatrie besuchen, bin ja kein Unmensch.


    Das mit der Mailadresse ist recht simpel. Meine Haare sind pechschwarz und ziemlich lang. Jedoch erwartet jeder von einer Alice, dass sie strohblond ist und immer ein kleines blaues Kleid trägt. Zumindest wenn du mit zwölf Jahren auf Tanzwettbewerben bist. Das passt aber irgendwie so gar nicht in meine Welt. Jeder hat eben dieselben Vorurteile, Mister Duden!


    Sag mal, hat es bei euch heute Nacht auch geschneit? Ich hasse Schnee! Vor allem wenn es nur so eine Matschepampe ist.


    Liebst


    Alice, die jetzt ihr blaues Kleid bügeln geht ;)


    Von: Schreibs-Sam@mail.de


    An: Alicegoesblack@dance.de


    04.01.2015 18:16 Uhr


    Betreff: Müüüüüüüüüüüüüde


    Hallo Nachteule,


    um Mitternacht, da bügelt die Alice ihre blauen Kleider.


    Doch der Sam, der ist ein Murmeltier und schläft da leider.


    Aus der Kategorie: »Reim dich, oder ich schlage dich« extra für dich :-)


    Ganz ehrlich: Besitzt du ein blaues Kleid?


    Ich habe übrigens noch mal in meinem Chatverlauf nachgesehen: Sofa ;-) Das Bett hat dein Hirn hinzugedichtet. Aber mach dir nichts draus, ich bin bestimmt irgendwann auch schon mal aus dem Bett gefallen.


    Eine Frau, die es hasst zu telefonieren? Wow,… wie lebt es sich so als Rarität? Ich hasse es auch, hat bei mir aber andere Gründe, als das, was zwischen meinen Beinen hängt ;-)


    In deiner Vorstellung trage ich also nun ein Tutu und werfe wie irre mit Häkelenten um mich? Ich meine, welcher Kerl hat noch nie davon geträumt ein Superheld zu sein, aber der Dancing-Duck-Knitter wollte wohl niemand sein :-(


    Nein, hier hat es nicht geschneit. Aber das tut es auch nur selten so richtig und wenn, dann bricht hier quasi alles zusammen. Sobald eine Schneeflocke fällt, wird Schritttempo gefahren. Ähnliches Verhalten kann man bei Regen beobachten. Hier ist es zurzeit einfach nur wäääh. Kalt, windig und grau. Ich bekomme schon Halsweh, wenn ich nur unter meinem Schal hervorluge. Auf den Bus warten macht so überhaupt keinen Spaß… frier.


    Deal? Oh weh, worauf habe ich mich da nur eingelassen! Jetzt muss ich einen Alfred häkeln. Was ist wenn er eher wie ein gelber Slimer aus Ghostbusters aussieht? Ich hoffe doch, dass mir dann der Flamingo erspart bleibt?! :-)


    Zitternde Grüße


    Sam, dessen kleine Schwester ihn gleich in den Wahnsinn treibt, weil sie ihm ständig am Ärmel zupft.


    PS: Nehmt ihr im Wunderland kleine Schwestern auf?


    Von: Alicegoesblack@dance.de


    An: Schreibs-Sam@mail.de


    04.01.2015 19:24 Uhr


    Betreff: Schlafmütze :D


    Huhu Murmeltier,


    ausgeschlafen? Nein, ich besitze kein blaues Kleid, ich hasse Hellblau. Eigentlich mag ich Kleider generell nicht so. Berufskrankheit ;) Wenn du deine ganze Kindheit in glitzernden Kleidern mit hübsch geschminktem Gesicht verbracht hast, entwickelst du irgendwann eine Abneigung gegen Kleider und Schminke und billiges Parfum und deine Mutter. Aber ich besitze zwei Kaninchen, rettet das meinen Staus als »Alice aus dem Wunderland«? Eins ist sogar weiß! :D


    Lebt sich super als Rarität, zumindest in meinem eigenen Wunderland. Ansonsten geht es so. Es wäre einfacher ein superduper Girli-Girl zu sein :D Wieso telefonierst du denn nicht so gern? Bei mir ist das ziemlich einfach, mein Mund ist oft schneller als mein Kopf… WOW, irgendwie klischeehaft.


    Ich steh auf Superhelden. Wenn du dir jetzt noch ein Duckmobil zulegst und damit zu meiner Rettung eilst, dann gehört mein Herz ganz alleine dir, für immer. Na ja, okay, du musst es dir mit Johnny Depp und meinem Hund teilen. Vor allem meinem Hund.


    Das klingt ja cool :D Bei uns ist es im Winter eigentlich dauernd neblig, das ist ganz schön deprimierend. Vor allem wenn du morgens aufstehst und denkst, es ist schon abends. Und dich dann auch noch dein Tanzlehrer in den Wahnsinn treibt, weil du bei so einem KACKAwetter auch noch fröhlich lächeln sollst, während er dich die ganze Zeit kritisch mustert. Männer… Nichts für ungut ;)


    Mein Flamingo sitzt hier gerade neben mir, wird gestreichelt und wartet auf seine Häkelente… Flamingos können sehr, sehr launisch sein, wenn ich du wäre, würde ich mich anstrengen! Du schaffst das schon. Außerdem mag ich Slimer, also wäre das auch okay.


    Wir im Wunderland nehmen jeden sehr gerne auf. Wir sind alle eine große Familie. Und sobald ich die Herrschaft dort übernommen habe, natürlich ganz sozial und nicht mit einer Axt oder einem wütenden Flamingo, wird alles nur noch besser :) Deine Schwester ist hiermit herzlichst eingeladen. Du übrigens auch. Ich verspreche auch, den Flamingo zu beaufsichtigen, bei der Axt kann ich allerdings für nichts garantieren ;) Du weißt ja, wie Äxte so sind.


    Ich muss jetzt leider weiter, mein Opa hat heute Geburtstag und wir gehen zusammen ins Theater.


    Liebst


    Alice

  


  
    KAPITEL 2
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  04.01.2015


  
    23:02 Uhr, Alice– Sam:


    Theater war super. Hamlet hat mich aus irgendeinem Grund an dich erinnert. Und das war ein Kompliment! Ich mag Hamlet. Schlaf gut!


    23:05 Uhr, Sam– Alice:


    Jetzt bin ich aber gespannt. Wieso erinnere ich dich an Hamlet?

  


  
    Von: Schreibs-Sam@mail.de


    An: Alicegoesblack@dance.de


    05.01.2015 09:55 Uhr


    Betreff: Re: Schlafmütze :D


    Hallo Tänzerin,


    oh mein Gott, deine Kindheit klingt ja nach einem Albtraum. Und du tanzt immer noch? Das muss wahre Leidenschaft sein, wenn dir deine Mom das nicht vermiest hat. Was genau tanzt du denn? Ballett, Standardtänze,… ?!


    Du hast ein weißes Kaninchen! Nein, wie passend. Und einen Hund. Echt was los bei euch :-)


    Meine Mutter hat gegen so ziemlich jedes Fell eine Allergie, weshalb ich nie ein Tier haben durfte. Na ja, kann ja alles noch werden, wenn ich hier mal raus bin. Wie heißen deine Fellnasen?


    Das ist aber nett, dass Ina und ich dich im Wunderland besuchen kommen dürften. Sie steht total auf Disneyfilme. Könnte aber übel für die Kaninchen enden, ich hoffe, die vertragen intensives Drücken ;-)


    Warum ich nicht gerne telefoniere? Ich hasse es, meinen Gesprächspartner nicht ansehen zu können. Das ist so eine Eigenart von mir.


    Murmeltiergrüße


    Sam


    Von: Alicegoesblack@dance.de


    An: Schreibs-Sam@mail.de


    07.01.2015 20:47 Uhr


    Betreff: Re: Schlafmütze :D


    Hey Sam!


    Sorry, dass ich mich so lange nicht gemeldet hab. Ich war wahnsinnig im Stress.


    Ich mache oder habe zumindest schon mal fast jeden Tanzstil gemacht. Standard und Modern Dance sind aber meine Lieblingstänze. Ballett verabscheue ich heute etwas. Was uns zu meiner Kindheit führt. Ich glaub nicht, dass sie ein Albtraum war. Meine Eltern, eigentlich nur meine Mutter, mein Dad war dauernd arbeiten, und ich waren viel unterwegs. Ich hab in vielen Theatern vorgetanzt. Ich kann mich gar nicht daran erinnern, wann das nicht so war. Aber das war okay, ich liebte das Tanzen und tu es immer noch. Nirgendwo kann man seinen Gefühlen mehr Ausdruck verleihen als beim Tanzen. Irgendwann jedoch stieg meiner Mutter alles zu Kopf… Sie wollte immer mehr und ich immer weniger. Da fingen die Streitereien an. Und Alice' Mutter wurde aus dem Wunderland verbannt. Ich hab mir die Haare schwarz gefärbt und aufgehört Ballett zu tanzen. Mittlerweile reden wir wieder miteinander. Was wahrscheinlich aber daran liegt, dass ich Vizeeuropameisterin im Jazz- und Modern Dance bin. Ich hab die Familienehre damit also gerettet :D Jetzt ist sie gerade dabei, Backen zu lernen und hat somit ein neues Ziel, das sie erreichen möchte ;) Kannst du denn auch tanzen????


    Mein Hund heißt Chocolate, das weiße Kaninchen heißt ziemlich unkreativ Hopsi… Aber zu meiner Verteidigung: Ich war jung und dumm… Mit 15 findet man Hopsi toll :D Und das dunkle Kaninchen heißt Blacki, okay, das ist auch nicht wirklich kreativer. Das mit deiner Mutter ist ja doof. Ich glaub, ohne Tiere, das würde ich nicht aushalten. Ich liebe Chocolate fast so sehr wie meinen Bruder. Okay, nein, eigentlich liebe ich ihn genau so sehr wie meinen Bruder. Aber mein Bruder ist einfach… mh… schwer zu beschreiben. Ein schnöseliger Jurastudent, der denkt, er sei was Besseres. Aber irgendwann mal, ich erinnere mich dunkel daran, war er cool und der beste Bruder, den man haben konnte. Ich hoffe, er kehrt irgendwann dahin zurück.


    Deine Schwester darf sogar in mein Zimmer ziehen. Ich liebe Disneyfilme über alles!!!! Außer Arielle, die mochte ich noch nie. Ighh, Flossen :O


    Ich werde die nächsten Tage nicht oft schreiben können, wir fahren nämlich nach Hamburg! Mein Tanzlehrer und ich. TOTAL COOL, oder? Ich war noch nie in Hamburg. Wir schauen uns König der Löwen an und werden dann noch etwas durch die Stadt streifen.


    Liebe Grüße


    Alice, die gerade versucht ihren Hund in den Koffer zu packen…

  


  08.01.2015


  
    06:56 Uhr, Alice– Sam:


    Wieso Hamlet mich an dich erinnert, kann ich nicht in Worte fassen, das ist einfach so ein Gefühl, das ich da habe! Ich mag Hamlet. Viele Leute mögen Hamlet nicht, weil er so ein großer Zögerer ist und immer alles richtig machen will und dann am Ende doch nichts tut. Aber ich finde, wenn man den Mord seines Vaters rächen soll, ist es berechtigt erst mal in eine Starre zu fallen. Hamlet hat so viele verschiedene Charakterzüge in sich und dabei ist er so unglaublich klug und versucht den falschen König am Ende mit einer List zur Strecke zu bringen. Irgendwie mag ich das. Schöne Grüße von der Autobahn :D


    19:41 Uhr, Sam– Alice:


    Ich hoffe, du bist gut angekommen. Hab viel Spaß in Hamburg.

  


  12.01.2015


  
    09:44 Uhr, Sam– Alice:


    Alice? Bist du noch in Hamburg?

  


  14.01.2015


  
    21:14 Uhr, Alice– Sam:


    Sorry, ich war wie gesagt viel unterwegs und der Tanzalltag hat mich wieder… Ed, mein Tanzlehrer, hat für mich ein Vortanzen in einem Londoner Tanzstudio arrangiert. Die wollen mich dort vielleicht als Trainerin, ich müsste nur nach dem Abi noch eine Trainerausbildung absolvieren, aber die dauert nur ein paar Wochen. Und Kinder habe ich auch schon früher unterrichtet. Im Schülerferienprogramm, das hat mir immer Spaß gemacht. In zwei Wochen ist es dann so weit. Das ist eine einmalige Chance! Ich freue mich ganz wahnsinnig. Und dann auch noch LONDON, da wollte ich doch sowieso hin. Es ist sooooooo unglaublich! Außerdem rückt auch das Abi immer näher und ich werde es wahrscheinlich nicht ganz so glänzend absolvieren wie mein Herr Bruder. Nein, ich bin wieder in Konstanz. Hamburg ist so wunderschön! Und König der Löwen ist wow… Hammer! Ich glaub Hamburg wird mich ab sofort öfter sehen :)


    21:30 Uhr, Sam– Alice:


    Ich schätze, dein Gefühl bezüglich Hamlet war gar nicht so verkehrt. Zögerlich bin ich wirklich manchmal und da du das an ihm nicht so tragisch findest, hoffe ich, dass du mir nicht böse bist, wenn ich dir jetzt etwas sage. Du hast mir verraten, dass du in Konstanz wohnst. Weiter könntest du innerhalb Deutschlands kaum von mir weg sein.


    21:35 Uhr, Sam– Alice:


    Scheiße. Alice, es tut mir leid. Ich hätte es dir direkt sagen sollen, aber ich dachte mir, dass du dich dann vielleicht zu irgendwas gedrängt fühlen würdest…


    21:36 Uhr, Sam– Alice:


    Ich lebe in Hamburg.


    21:57 Uhr, Alice– Sam:


    Verarschst du mich gerade? Ich war vor nicht mal 3 Tagen noch in Hamburg. WOW, das hätte ich irgendwie nicht erwartet. Eigentlich dachte ich, dass wir mittlerweile so etwas wie Freunde wären. Gute Nacht.


    21:58 Uhr, Sam– Alice:


    Bitte bleib…


    22:04 Uhr, Sam– Alice:


    Es tut mir leid. Ehrlich. Als ich gelesen habe, dass du auf dem Weg hierher bist, war das ein richtiger Schock für mich. Nach deiner letzten E-Mail habe ich dich gegoogelt. Die Vizeeuropameisterin Alice zu finden war nicht allzu schwer. Du wurdest plötzlich so real, als ich dein Bild sah. Auch wenn von deinem Gesicht nicht allzu viel zu sehen ist, deine Haare sind durch den Schwung beim Tanzen davor. Aber… dann steuertest du auch noch genau auf mich zu. Es tut mir so leid, ich habe es mit der Angst zu tun bekommen. Angst, wie du reagieren würdest, wenn ich es dir sage. Würdest du mich sehen wollen? Hätte ich dich in eine blöde Lage gebracht? Und dann ist da noch etwas, was ich dir noch nicht von mir erzählt habe…


    22:21 Uhr, Sam– Alice:


    Bitte verzeih mir.


    23:45 Uhr, Alice– Sam:


    Ich versteh es nur einfach nicht… Hättest du mich denn nicht sehen wollen? Was hast du mir noch nicht erzählt?


    23:46 Uhr, Sam– Alice:


    Ich schreibe dir eine E-Mail.

  


  
    Von: Schreibs-Sam@mail.de


    An: Alicegoesblack@dance.de


    15.01.2015 00:13 Uhr


    Betreff: Schlaflos in Hamburg


    Hallo Alice,


    meine Freunde haben mich schon für verrückt erklärt, weil ich mir wegen dir so einen Kopf mache. Ich schulde dir noch ein paar Antworten, aber ich weiß nicht, ob du sie überhaupt noch haben willst.


    Ob ich dich hätte sehen wollen?


    Ich…


    Ja… schon. Aber ich frage mich, was du dann von mir gedacht hättest.


    Grüße


    Sam


    Von: Alicegoesblack@dance.de


    An: Schreibs-Sam@mail.de


    15.01.2015 00:27 Uhr


    Betreff: Wütend in Konstanz


    Dann versteh ich es noch weniger… Was hätte ich denn schon über dich denken sollen? Das mit dem Tutu und den Häkelenten weiß ich doch längst! Aber was verheimlichst du vor mir?


    Alice


    Von: Schreibs-Sam@mail.de


    An: Alicegoesblack@dance.de


    15.01.2015 00:35 Uhr


    Betreff: Immer noch schlaflos in Hamburg


    Okay, ich springe jetzt mal über meinen Schatten. Du bekommst gleich etwas per WhatsApp von mir.


    Grüße


    Sam

  


  15.01.2015


  
    00:46 Uhr, Sam– Alice:


    Ich hoffe, es ist nicht zu dunkel.


    [Anhang: Video 0:08 min]


    00:50 Uhr, Sam– Alice:


    Das heißt: »Es tut mir leid, Alice.« In meiner Muttersprache, der Gebärdensprache.


    Tja, und das bin ich…


    01:02 Uhr, Alice– Sam:


    WOW. WOW, einfach nur. Du bist gehörlos. Ich weiß nicht, was ich sagen soll. Das ist… Keine Ahnung. Ich kann mir das irgendwie gar nicht vorstellen. Musik gehört für mich zum Leben wie das Atmen. Wie ist das so in deinem Alltag? Klappt das denn? Was ist, wenn du einfach mal einen Kaffee bei Starbucks bestellen willst? Sorry, aber mir schießen gerade tausend Fragen durch den Kopf.


    01:11 Uhr, Sam– Alice:


    Ich bin gehörlos zur Welt gekommen. Als ich 14 war, habe ich meine Eltern angefleht, dass ich mir ein CI (Cochlea-Implantat) machen lassen darf. Sie stimmten nach langem Hin und Her mit der Krankenkasse der OP zu. Das CI ist unter Gehörlosen ziemlich verpönt, besonders weil es Eltern von gehörlosen Kindern oft aufgedrängt wird. Manche Jugendämter drohen sogar damit, das Sorgerecht zu entziehen, wenn die Eltern das Kind nicht operieren lassen. Ich verstehe die ganze Aufregung darum nicht und bin ehrlich gesagt ganz froh, dass ich jetzt beides kann. Wenn ich das externe Teil trage, kann ich ein wenig hören. Es ist nicht viel, aber es reicht, um sich zu unterhalten. Somit gelte ich jetzt eigentlich als hochgradig schwerhörig, aber ich sehe mich immer noch als Gehörlosen. Zumal die Gebärdensprache meine Muttersprache ist. Alle meine Freunde (außer dem nutzlosen Frank!) sind taub, weshalb ich die meiste Zeit gebärde. Ich kann also schon telefonieren, aber ich rede ungern. Auch nach 4 Jahren. Durch die Ausbildung ist es besser geworden. Da ich von Geburt an taub bin, stört mich die Stille um mich nicht, wenn ich das CI nicht trage. Im Gegenteil. Ich fühle mich in ihr wohler als mit dem Lärm, den Hörende jeden Tag ertragen. Aber es ist gut, die Option zu haben! So kann ich in beiden Welten leben: In der stillen und der, der Hörenden. Leider wird man viel zu oft schräg angesehen oder ausgelacht, wenn man als tauber Mensch versucht sich mitzuteilen. Mein Vorsatz für 2015 ist übrigens auch privat mehr laut zu sprechen. Allerdings nicht am Telefon. Wenn ich schon rede, dann muss ich mein Gegenüber ansehen können, das gibt mir Sicherheit. Außerdem verstehe ich am Telefon nur schwer etwas. Auf der Arbeit muss ich gelegentlich telefonieren, wenn z. B. die vom OP anrufen, aber da hat man mir das Telefon ganz laut eingestellt. Mein Handy ist im Grunde zu leise für mich.


    01:13 Uhr, Alice– Sam:


    Ich verzeihe dir, Häkelenten-Superheld. Den Vorsatz finde ich übrigens klasse. Vor allem weil ich keine 5 Minuten ohne zu reden oder zu schreiben verbringen kann. Ich mag deine Mütze ;)


    01:15 Uhr, Sam– Alice:


    Danke, jetzt kann ich beruhigt schlafen gehen. Ich wollte nicht, dass du meine strubbeligen Haare siehst :-) Der Friseur ruft nach mir. Genau wie mein Bett.


    11:12 Uhr, Sam– Alice:


    Guten Morgen, Alice. Schon fit? Ich versuche gerade in der Schule (hab Blockunterricht) nicht einzuschlafen. Ich habe ganz vergessen dir auf deine Fragen zu antworten. Musik höre ich manchmal, aber tanzen kann ich leider nicht mit meinen Axtmörder-Füßen ;-) Du weißt doch, Häkelenten tanzen nicht ;) Wenn ich im Alltag reden muss, um zum Beispiel etwas zu bestellen, dann mache ich das, aber es klingt für Normal-Hörende recht monoton. Ich gehe deshalb meistens dorthin, wo man mich kennt und weiß, was ich will. Patienten lernen mich ja mit der Zeit kennen und wissen Bescheid.


    11:13 Uhr, Sam– Alice:


    Ich ziehe mir die Mütze jetzt bis zum Hals runter und schlafe noch etwas ;-) Gute Nacht, kleine Tänzerin :-)


    11:13 Uhr, Sam– Alice:


    Ach und ich drücke die Daumen für London!


    14:20 Uhr, Alice– Sam:


    Hey :) Hast du noch gut geschlafen? Ich versuche gerade verzweifelt Mathe zu verstehen. Meine Motivation dazu strebt gegen minus unendlich… Ich mag strubbelige Haare, aber deine Mütze liebe ich, die ist echt toll ;)!


    14:25 Uhr, Alice– Sam:


    Du kannst echt nicht tanzen? OHA, das musst du lernen! Es macht so unglaublich Spaß. Tanzt du denn gar nicht? Also auch nicht auf Partys oder so? Das mit dem nicht Reden erspart es dir, ziemlich viele Idioten kennenzulernen. Glaub mir! Danke, ich bin schon so unglaublich gespannt auf London. Auch wenn mir sämtliche Knochen wehtun, weil Ed mir kaum noch eine ruhige Minute gönnt. Ich glaube, insgeheim hasst er mich. Aber ich mein, wer kann Alice im Wunderland schon hassen????? Vielleicht ist er ein Axtmörder? :O


    14:30 Uhr, Sam– Alice:


    Guten Morgen, Alice. Noch mal :-) Es gibt keinen besseren Ort, um sich mal so richtig auszuschlafen, als ein Klassenzimmer! Wenn du hier wärst, könnte ich dir vielleicht bei Mathe helfen.


    14:32 Uhr, Sam– Alice:


    Was sollten denn Gehörlose mit Musik auf einer Party :-)? Ich könnte für mich und Nora Musik anmachen. Nora ist meine Ex-Freundin, die ebenfalls mit CI im Ohr hören kann, aber ich fürchte, dass es damit enden würde, dass die anderen vor Lachen vom Sofa (!) fallen.


    14:34 Uhr, Alice– Sam:


    Oh Gott, wie unsensibel… Siehst du, sogar meine Finger sind schneller als mein Gehirn :( Sorry! Sind alle deine Freunde gehörlos? Ich finde die Vorstellung echt komisch, nichts zu hören.


    14:35 Uhr, Sam– Alice:


    Bis auf Frank sind alle gehörlos, ja. Wobei Frank zwei Jahre älter ist und somit schon längst in der richtigen Arbeitswelt steckt, keine Berufsschule und Co. In letzter Zeit haben wir uns nur noch sehr selten gesehen. Nora kann, wie schon gesagt, auch mit CI hören. Was sie im Gegensatz zu mir auch privat tut. Wenn sie spricht, hört man keinen Unterschied zu Hörenden. Allerdings hört sie auch besser als ich. Wie schaffst du das eigentlich alles mit der Schule und dem Training? Klingt, als würde das viel Zeit verschlucken.


    17:31 Uhr, Alice– Sam:


    Sag mal, kannst du mir auch mit Englisch und Physik helfen??? Oder gleich mein Abi schreiben? Bisher habe ich das Tanzen und die Schule eigentlich immer gut unter einen Hut bekommen, vor allem weil ich gut in der Schule war, doch in letzter Zeit habe ich einiges schleifen lassen und komme nicht mehr hinterher. Momentan sieht mein Tagesplan so aus: 7.00 Uhr, in der Schule sein. Die geht dann bis 15:00 Uhr, außer Freitag. Nach der Schule gehe ich zum Training und um 22.00 Uhr darf ich dann nach Hause. Aber das ist nur wegen London. Danach wird's wieder besser. Was machst du heute noch?


    17:40 Uhr, Sam– Alice:


    Ich gehe mit Frank und Nora ins Kino. Das heißt für mich: Mund auf (denn sonst versteht mich Frank nicht) und CI an, denn der Film wird keine Untertitel haben.


    17:45 Uhr, Sam– Alice:


    In Physik, könnte ich dir vielleicht helfen, ja. In Englisch nur in Schrift ;-) Aber dein Abi schreibst du besser selber, denn ich garantiere für nichts. Immerhin habe ich nur mittlere Reife :-)


    20:12 Uhr, Sam– Alice:


    Der Film läuft erst zwölf Minuten und mir ist schon total langweilig. Was machst du? Noch beim Training? Nora kaut so scheiße laut Nachos, das bekommt das CI nicht gefiltert. Egal in welchem Programm… Ich glaube, sie hasst den Film, denn sie kann unmöglich selbst was hören.

  


  16.01.2015


  
    01:23 Uhr, Alice– Sam:


    Ich denke, du schläfst schon, aber ich bin erst jetzt fertig. Ich werde wohl hier völlig am Ende im Studio schlafen. Na ja, eigentlich ist es Eds Wohnung, das ist ziemlich praktisch. Welcher Film war es denn? War er so schlecht oder Nora einfach zu laut? :D Apropos Nora… Du gehst mit deiner Ex-Freundin ins Kino? Finde nur ich das seltsam? Aber wenn ich genau darüber nachdenke, tue ich das mit meinen Ex-Freunden auch :D


    01:25 Uhr, Alice– Sam:


    Wenn Frank dich zum Sprechen bringt, dann mag ich ihn :) Ich will schließlich deine Stimme irgendwann auch mal hören :) Schlaf gut.


    06:40 Uhr, Sam– Alice:


    Weißt du, was ich an Social Networks wie Facebook, Twitter, Instagram und Co. so hasse? Leute, die ihr Essen posten. Da sieht man dann lecker gebratenen Bacon… und kaut auf Cornflakes herum :-( In diesem Sinne: Guten Morgen, Alice.


    06:42 Uhr, Sam– Alice:


    Dumm & Dümmer, das war der Film. Alles andere wäre über Franks Niveau ;-) Ich bin normal ein totaler Fan von so Blödelfilmen (s. Ace Ventura). Keine Ahnung, was gestern mit mir los war. Vielleicht brüte ich ja was aus. Eine Häkelente zum Beispiel. Zumindest befindet sich heute in meinem Rucksack Geld für Wolle und in meinem Kopf ein Plan, Oma zu besuchen.


    06:50 Uhr, Sam– Alice:


    Nora ist cool. Wir sind immer noch Freunde und manchmal glaube ich, dass wir nie mehr gewesen sind. Außer dass neben Freundschaft eine Zeit lang ein Plus stand ;-)


    06:51 Uhr, Sam– Alice:


    Ich glaube, ich war noch nie verliebt. Nora und ich… das war mehr so: Hey, wir sind uns ähnlich… lass mal was anfangen. Schwer zu verstehen, oder?


    07:03 Uhr, Sam– Alice:


    HALLO XD


    07:10 Uhr, Sam– Alice:


    Das war Ina!!!! Hat sie dich geweckt? Wenn mein Handy mich nicht belügt, hat es vergebens versucht dich anzurufen. Da ist man nur mal kurz auf Toilette… Sorry, Alice :-) Ich werde sie zur Strafe jetzt zur Schule bringen und sie vor all ihren Freundinnen küssen. Ha! Vielleicht trage ich dabei mein Häkelenten-Supermannkostüm…


    07:11 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, ich bin normalerweise nicht sadistisch veranlagt. Ich schwöre… außer man drückt mir eine Axt in die Hand :-)


    08:23 Uhr, Alice– Sam:


    Guten Morgen. Ich war schon wach, ich war nur duschen, also alles paletti, du musst deine Schwester nicht gesellschaftlich ermorden. ;)


    08:24 Uhr, Alice– Sam:


    Bacon… Ich will Bacon *__* Du bist eindeutig sadistisch veranlagt. Ich geh mir jetzt mal Kaffee zum Trost holen.


    08:25 Uhr, Alice– Sam:


    Ohhhhhh, du machst mir eine Häkelente! Ich werde sie zu deinen Ehren Häkelenten-Superheld nennen! Das mit Nora freut mich für dich… also ich mein, dass ihr nach eurer Beziehung noch befreundet seid. Zum Glück hat das bei meinen letzten Beziehungen auch geklappt… Ich sollte mich jetzt mal auf Englisch konzentrieren. Heute ist so ein typischer Ich-hab-keine-Lust-Tag. Ich wünsche mich zurück nach Hamburg und zu König der Löwen… Da war alles so weit weg.


    09:42 Uhr, Sam– Alice:


    Ich fürchte, du wirst sie Komische-Gelbe-Häkelwurst nennen müssen :-) Mehr traue ich mir nämlich nicht zu.


    09:45 Uhr, Sam– Alice:


    Beziehungen? Mehrzahl? Wie viele Kerben hat die kleine Tänzerin denn schon am Bettpfosten ;-)


    09:46 Uhr, Sam– Alice:


    Sorry, Alice. Du musst nicht drauf antworten. Das geht mich gar nichts an! Alice-einen-Bacon-hinwerf ;-) Bitte hole nicht den Flamingo raus!


    09:55 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe gerade eine Wette per WhatsApp verloren. Jetzt soll ich dir von meinem Kumpel Simon ausrichten, dass… ich zitiere… »du eine verdammt heiße Schnecke bist«. Ich habe ihn bereits darauf hingewiesen, dass Schnecken in der Regel total glubschig-glitschig sind. Er meinte: »Das sagt man aber so.« So… und meine Pause ist jetzt vorbei.


    11:04 Uhr, Alice– Sam:


    Na, zum Glück ist deine Pause vorbei, stell dir nur vor, welche Dummheiten ihr allein in 5 Minuten noch hättet ausbrüten können ;) Die armen Mädels auf deiner Station / in deiner Klasse :D Sag Simon, dass ich mich geehrt fühle und das Kompliment dankend annehme. Ich würde es ja zurückgeben, aber im Gegensatz zu ihm hatte ich noch nicht das Vergnügen :D


    11:09 Uhr, Alice– Sam:


    Es waren nur drei Beziehungen. Obwohl man die erste wahrscheinlich nicht mal im Wunderland als solche bezeichnen würde. Wir waren 15 :D Es endete mit einem abgeschnittenen Zopf… und es war nicht meiner, sondern der seiner neuen Freundin. Außerdem hab ich ein schönes Bett, das will jeder mal sehen ;) Vor allem meine Flamingos lieben es und kuscheln supergern mit mir!


    11:12 Uhr, Alice– Sam:


    Was machst du heute noch so? Erzähl mir ein bisschen was, ich brauch etwas Normalität in meinem Leben :)


    14:42 Uhr, Sam– Alice:


    Du hast ein schönes Bett? Was ist denn an deinem Bett so besonders :-)?


    14:53 Uhr, Alice– Sam:


    Ich hab ein Himmelbett :) Mit weißen durchsichtigen Vorhängen und an der Decke sind Sterne in Form von kleinen Lichtern die man an- und ausschalten kann. Ja, ich bin 17, aber ich glaub, für so was wird man nie zu alt :P Hab ich letztes Jahr im Februar zum Geburtstag bekommen.


    14:55 Uhr, Sam– Alice:


    Ja, du hast jetzt hier einen Verehrer mehr… Ich habe heute Abend lautsprachlichen Unterricht. Da ich ja noch nicht so lange laut reden kann und die Sicherheit brauche, mache ich das noch neben der Ausbildung. Hörtraining und Sprachübungen. Die im Krankenhaus sind wirklich super und richten meinen Dienstplan nach dem Unterricht. Während der Berufsschule ist es kein Problem.


    14:56 Uhr, Sam– Alice:


    Lange Rede, gar kein Sinn: Ich hänge jedenfalls in einem Kurs, um dort eben weiter die Lautsprache, das Lippenlesen usw. zu verbessern. Frank meinte übrigens gestern, dass ich zu selbstkritisch bin und recht normal klinge.


    14:59 Uhr, Sam– Alice:


    Sorry, total langweilig mein Tag :-) Ich simse jetzt mal meine Schwester an, die muss nämlich zum Gebärdenkurs ;-)


    16:05 Uhr, Alice– Sam:


    Das ist ganz schön viel, ich bin beeindruckt, dass du das alles neben der Ausbildung noch schaffst. Ich glaub an dich! Zur Not schick ich dir einfach meine Freunde aus dem Wunderland, die richten das dann schon. Glaub an das, was Frank sagt. Wenn er ein Freund ist, dann lügt er dich nicht an. :)


    16:09 Uhr, Alice– Sam:


    Dein Tag klingt wunderbar. Ich sitze grad im Bus auf dem Weg zu Ed, den ich langsam nicht mehr sehen kann. Früher hatte ich nicht so oft Training und ich konnte fast immer das tanzen, was ich wollte, doch hier steht auch Eds Karriere auf dem Spiel, deswegen sind wir in den letzten Tagen ziemlich aggressiv. Sowohl im Training als leider auch im Umgang miteinander.


    16:10 Uhr, Sam– Alice:


    Ich würde dich so gerne einmal tanzen sehen…


    17:02 Uhr, Alice– Sam:


    Da du dich getraut hast, tu ich's jetzt auch. Das ist einer der Tänze für London. Mein Lieblingstanz, weil ich finde, man sieht etwas von meiner Persönlichkeit. Verrückt, aber durchaus liebenswert :D Noch nicht perfekt, aber ein Anfang ;)


    [Anhang: Video 02:46 min]


    17:49 Uhr, Sam– Alice:


    Ich bin sprachlos… das muss ich erst mal… verdauen.


    18:15 Uhr, Sam– Alice:


    Wahnsinn, Alice. Du bewegst dich wie eine Elfe.


    20:32 Uhr, Sam– Alice:


    Sorry, bin immer noch sprachlos. Du tanzt vermutlich immer noch?


    20:40 Uhr, Sam– Alice:


    [Anhang: Video 00:21 min]

  


  17.01.2015


  
    06:37 Uhr, Alice– Sam:


    Guten Morgen :) So, genau so will frau geweckt werden :D Deine Schwester sieht aus wie ein kleiner Engel mit den blonden Haaren! Kann sie hören? Süß, wie sie am Ende laut Tschüüüüüß gerufen hat. Ihre Gebärden sehen auch sehr sicher aus. Danke für die Komplimente von euch beiden, das treibt mich gerade echt an! Frank hat übrigens recht, du sprichst super… und ich mag deine braunen Haare– auch ohne Mütze! Geh bloß nicht zum Friseur!!!!! :D


    06:40 Uhr, Alice– Sam:


    Zum Glück ist Samstag, Schule würde ich heute nicht ertragen. Und ich muss gestehen, ich bin froh wenn ich dieses Training hinter mir habe. Langsam spüre ich meine Füße nicht mehr… Ich geh jetzt erst mal duschen.


    06:42 Uhr, Alice– Sam:


    Eins noch: Mein Name wird englisch ausgesprochen. Also quasi Älis, aber ich mag durchaus auch deine Version von Alißeeeee ;)


    10:18 Uhr, Sam– Alice:


    Oh, die falsche Aussprache tut mir leid! Ich werde fleißig Älis üben :-)


    10:19 Uhr, Sam– Alice:


    Langsam mache ich mir Sorgen um dich, Alice. Du trainierst bis tief in die Nacht und dann bist du an einem Samstag schon wieder so früh auf?


    10:28 Uhr, Sam– Alice:


    Ich brauche auch eine Dusche… ganz dringend. Aus irgendeinem Grund habe ich diese Nacht wie irre geschwitzt. Das mache ich sonst nie (vielleicht liegt es daran, dass ich kaum geschlafen habe). Ich bin nämlich ein äußerst guter Bettpartner :P Nein, das meine ich jetzt nicht doppeldeutig, sondern ganz harmlos: Ich schnarche nicht (sagen Frank und meine Schwester), ich atme wohl auch leise und rolle mich nicht herum. Nicht mal mit Erkältung schnarche ich. Und schwitzen tue ich normal auch nicht. Jedenfalls wenn man meinen Freunden Glauben schenken darf… keine Ahnung wie verlässlich diese Quellen sind ;-)


    10:31 Uhr, Sam– Alice:


    Was machst du heute? Hast du eigentlich noch Zeit, dich mit Freunden zu treffen?


    10:35 Uhr, Sam– Alice:


    Danke für das Kompliment zu meiner Stimme, aber du willst mich doch nur aufbauen :-) Ina und ich haben gestern Abend zusammen gelernt. Unsere Eltern sind beide gehörlos. Ina kann perfekt hören, spricht aber fließend mit ihren Händen. Zurzeit beschäftigt sie sich mit den verschiedenen Dialekten der Gebärdensprache. Und das mit 12! Der Wahnsinn. Ich bin wirklich total stolz auf sie. Sie sah dein Video und meinte sofort, dass ich dir gefälligst ein anständiges Kompliment machen soll… bei deinem Talent wäre das angebracht. Sie überredete mich zum Rollentausch. Sie in Gebärden und ich in Lautsprache. Das Ergebnis hast du ja gesehen. Du bist wirklich wahnsinnig gut, Alice. Ich habe das erste Mal seit Ewigkeiten wieder einen Ohrwurm. Der Remix, zu dem du da tanzt, geht mir nicht mehr aus dem Kopf. Wie im Video schon gesagt: Wir drücken dir die Daumen für London!


    10:38 Uhr, Sam– Alice:


    Wo du gerade meine Frisur ansprichst, fällt mir etwas ein, was ich dich noch fragen wollte… du hast mal geschrieben, dass du deine Haare schwarz gefärbt hast? Wie sind sie denn von Natur aus? Ich habe übrigens die Haare so lang, um das CI zu verbergen. Das sieht schon ulkig aus… dieser Knopf am Hinterkopf. Wie ein Cyborg :-)


    16:23 Uhr, Alice– Sam:


    Du bist also der perfekte Bettpartner? :D (Ich mein das natürlich auch total nichtdoppeldeutig) Da würdest du deine Freude mit mir haben. Ich bin eine notorische Bettdeckenklauerin und kuschel ziemlich gern… Still liegen ist nicht so meins ;)


    16:26 Uhr, Alice– Sam:


    Samstagabends hab ich frei, da kann ich was mit Freunden machen. Hab ich mir hart erkämpft :) Ein paar Jungs und ich gehen heute Abend Gokart fahren. Ich freue mich total! Das wird super. Bist du schon einmal gefahren? Ich mach das sooft es geht, ich steh auf alles, was schnell fährt :D Man nehme sich vor mir in Acht, sollte man mir irgendwann einmal einen Führerschein aushändigen. Muhaha. Mach dir keine Sorgen, Tanzen ist super, ich liebe es. Und manchmal muss man sich eben etwas mehr anstrengen. Die Zeiten gehen vorbei. Und stell dir vor wie cool es wäre, Tanzlehrerin in London zu sein. Ich kann's kaum noch erwarten. Danke fürs Daumendrücken, kann ich gebrauchen! Fühlt euch gedrückt!


    16:31 Uhr, Alice– Sam:


    Klischeehafterweise bin ich tatsächlich honigblond… Aber ein hellblaues Kleid hab ich trotzdem nicht!!!! Übe weiter mit deiner Schwester und wenn du es perfekt aussprechen kannst, bekommst du ein weiteres Tanzvideo. Ist das ein Anreiz? :)


    22:59 Uhr, Sam– Alice:


    Na, ordentlich Gas gegeben? Ich hoffe, du hast die Typen Staub schlucken lassen. Ich bin gerade mit Freunden unterwegs. Wir feiern ganz spontan nebenbei u. a. auch deine Taufe. Du hast einen Gebärdennamen bekommen. Wenn sich Gehörlose unterhalten und nicht ständig einen Namen buchstabieren wollen, vergeben wir Gebärdennamen. Deiner ist »schöne Tänzerin« :-) Erinnere mich dran, dass ich dir mal ein Video schicke und ihn dir zeige, Älis! :-)

  


  18.01.2015


  
    01:13 Uhr, Sam– Alice:


    Ich glaube, ich bin blau xD. Ich vermisse dich, Älis. Bist du noch wach? Schreibst du mir?


    02:01 Uhr, Sam– Alice:


    Guck maaaal, das ist Rumpel. Ist der nicht süß? Die rosa Decke, auf der ich da sitze (ja iss meinBein… wuuuh), gehört Nora. Ich hab keine rosa Dekken. Ich will auch eine schwarze Babykatze namns Rumpel. Rumpel-Pumpel xD


    [Anhang: Foto]


    03:17 Uhr, Sam– Alice:


    Ich hät dich jet gern nebm mir. Mag kuscheln :-(. Nora triit nur. Aua. :-( <--. Ich :-(


    11:02 Uhr, Sam– Alice:


    Kein Kommentar.


    11:03 Uhr, Sam– Alice:


    Ich gehe mich mal in der Alster ersäufen.


    13:40 Uhr, Alice– Sam:


    Blubb… Blubb… Lebst du noch??? :) Oder hat Nora dich zu sehr verdroschen??? Wieso schläfst du eigentlich bei Nora? Und in ihrem Bett? Seid ihr immer noch Freunde+? Nicht, dass ich was gegen Freundschaft+ hätte. Meine Ex-Freunde schlafen auch ab und zu hier, interessiert mich nur. Du musst auch nicht antworten, wenn du nicht magst…


    14:17 Uhr, Alice– Sam:


    Schöne Tänzerin? Wirklich??? Chaotische Trulla passt besser, hab Ed heute fast die Nase gebrochen. Aber das hatte er verdient! ;) Ich liebe Katzen, Rumpel ist echt verdammt süß!


    15:00 Uhr, Sam– Alice:


    Ich hab Kiemen. Ich bin Aquaman!


    15:01 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, wie sagt man bei Big Bang Theory so schön: »Aquaman ist scheiße.«


    15:05 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, keine Freundschaft+ mehr ;-) Nur noch Freundschaft. Meine Freunde meinen, dass ich total anhänglich werde, wenn ich was getrunken habe. Wie ein einsamer Streuner. Irgendwer adoptiert mich dann immer und nimmt mich mit :-) Allerdings sollte man mir echt das Handy abnehmen. Das Schlimme ist, dass ich wirklich nie viel trinke, aber das reicht bei mir schon. Ich kann mich auch immer an alles erinnern, nur finde ich meine Entscheidungen, die ich betrunken noch total supi fand, am nächsten Morgen eher… na ja, sagen wir mal so: Ich hätte es nicht geschrieben/gemacht mit klarem Kopf :-)


    15:08 Uhr, Sam– Alice:


    »Schöne Tänzerin« trifft es perfekt, glaub mir.


    15:09 Uhr, Sam– Alice:


    Mein Kumpel Simon ist echt zu einem großen Verehrer von dir mutiert ;-)


    15:11 Uhr, Alice– Sam:


    Simon kennt mich doch gar nicht :O


    19:42 Uhr, Alice– Sam:


    Bin auch nicht so der Freund von Aquaman :D


    19:43 Uhr, Sam– Alice:


    Du KENNST Aquaman? Schweig still, mein Herz… Alice, du musst mich heiraten ;)! Haha, nein, keine Sorge, ich bin weit davon entfernt, jemals irgendwen zu heiraten :)


    19:44 Uhr, Alice– Sam:


    Ich hab übrigens ein Herz für Streuner :D Als ich klein war, hab ich immer alle möglichen herrenlosen Tiere mit nach Hause genommen… Ob sie das wollten oder nicht ;) Sogar Heuschrecken. Die haben mir so leidgetan, die sind immer ganz alleine gehüpft. Hat das mit der Freundschaft+ nicht funktioniert? Ich fand's nicht schlimm, was du geschrieben hast ;) Ich war eher begeistert, dass du mit so viel Alkohol noch Sätze zu Stande gebracht hast, die Nüchterne verstehen! Ich glaub ich könnte das nicht, nein, ich bin überzeugt, dass ich das nicht kann.


    20:07 Uhr, Sam– Alice:


    Du solltest eher schockiert sein, dass ich mit so wenig Alkohol schon so daneben bin! Ehrlich,… lass mal überlegen. Ich bin mit Cola gestartet, dann ein Bier, 'ne Cola, ein Bier… blau. Am Ende waren es vier Bier (reimt sich!), als Nora mich an sich drückte und meinte, dass es Zeit für mich wäre, schlafen zu gehen. In rosa Bettwäsche! Ich fühle mich… entehrt… entjungfert auf eine ganz spezielle Art…


    20:35 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, das hat nicht funktioniert mit der Freundschaft+… Damals hatte mein Vater einen Autounfall gehabt und lag im Krankenhaus. Es hat ihn ziemlich erwischt und er ist bis heute noch arbeitsunfähig, was die ganze Familie in den Wahnsinn treibt. Er ist… sehr unleidlich mit sich und anderen, weil er Schmerzen hat– trotz der Medikamente. Jedenfalls war Mama mit mir (16) und einer früh pubertierenden Ina (10) alleine zu Hause. Ich war zu der Zeit einfach gegen alles und Ina strebte nach Freiheit. Meine Mama ist gehörlos, Ina nicht. Das heißt, dass sie z. B. nicht wusste, mit wem Ina den ganzen Tag telefonierte und über was. Um nur mal ein Beispiel zu nennen, wo es zu Reibereien kam. Ina begann mir alles nachzumachen und stellte sich quer. Sie erzählte Mama vieles nicht und schmuggelte einmal sogar nachts eine Freundin herein, die Mama für schlechten Umgang hielt. Na ja, was heißt schmuggeln… sie hätten trampeln und Türen schlagen können und weder ich noch Mama hätten sie gehört. Im Nachhinein tut mir das alles sehr leid. Ich habe nicht eingegriffen und Ina und ich haben uns beide unmöglich benommen. Jedenfalls war ich gerade in dieser »Arschphase«, wie meine Freunde sie auch gerne nennen, als Nora entschied, dass ich einfach nur mehr Aufmerksamkeit (oder was weiß ich) benötigte. Nora ist einer dieser Gutmenschen. Kennst du die? Man malt ihnen im Geiste Heiligenscheine über den Kopf, weil sie anscheinend immer positiv denken, immer das Richtige tun und stets da sind. Neben solchen Menschen kommt man sich total schlecht vor. Sie nahm mich im wahrsten Sinne des Wortes zur Brust und wusch mir den Kopf. Dabei kamen wir uns immer näher. Liebe war es nie, jedenfalls nicht auf meiner Seite, aber ich habe von ihr viel gelernt, was den Umgang mit Menschen angeht. Weißt du, meine Freunde und ich erleben es häufiger, dass wir blöd angemacht oder ausgelacht werden. Im Ansatz kann ich es irgendwo ganz tief in mir drin verstehen. Wenn ich mein CI anhabe und höre, was einige meiner Freunde, besonders unsere kleine Mimi (15, Simons Schwester), für Geräusche machen, wenn sie gebärden (sie hören sich selbst ja nicht), dann kann ich verstehen, dass das in unreifen Köpfen schlechtes Verhalten heraufbeschwört. Mein Verständnis war aber nicht immer da. Ich war mal im Krankenhaus, weil ich wegen genau so einer Situation eine Prügelei angezettelt habe.


    20:40 Uhr, Sam– Alice:


    Das war nach meinem Schulabschluss und vor meinem Ausbildungsbeginn. Ich habe da ein Jahr Pause zwischen gemacht, weil ich für die Ausbildung erst das Sprechen und Hören ein wenig üben musste. Eine Gruppe von Typen machte sich über Mimi lustig. Simon saß mit dem Rücken zu ihnen und hören konnte er sie ohnehin nicht. Ich auch nicht, aber ich las ihre Lippen und sah, was sie taten. Irgendwie brannte mir eine Sicherung durch. Ich stand auf, ging hin und verpasste dem Anführer des Rudels einen Kinnhaken. Ende vom Lied: Ich lag mit drei gebrochenen Rippen und sehr lädiertem Gesicht im Krankenhaus. Heute würde ich da ganz anders reagieren und ich glaube, dass ich das größtenteils Nora zu verdanken habe.


    20:45 Uhr, Sam– Alice:


    Oh weh, jetzt habe ich dich aber zugetextet. Sorry :-) Ach und wegen Simon brauchst du dir keine Sorgen zu machen. Der angelt am gleichen Ufer wie du, aber er liebt und bewundert alles, was schön ist… und das bist du nun mal, Tänzerin. Schlaf gut, da unten an deinem See. Meine Häkelenten denken an dich.

  


  19.01.2015


  
    07:01 Uhr, Alice– Sam:


    Guten Morgen, Bierkules :) Wie geht's dir?? Das mit deinem Vater tut mir leid. Ich musste so was zum Glück noch nie durchmachen, ich glaube, dazu wäre ich nicht im Stande. Bin ziemlich sensibel bei so was und fang immer gleich an zu weinen. Selbst wegen dämlichen Sachen. Zum Glück war Nora für dich da! Ich will mir gar nicht vorstellen, was alles hätte passieren können, wenn du weiter in dieser Phase geblieben wärst.


    07:22 Uhr, Alice– Sam:


    Oh, du musst Mimis Held sein… Auch wenn das ZIIIIIIEMLICH dämlich war, um es mal vorsichtig auszudrücken. Ich kenne eine ähnliche Situation. Viele meiner Klassenkameraden verstehen nicht, wieso ich so viel tanze, und reißen mir dafür im wahrsten Sinne des Wortes den Arsch auf. Ich kann abends nicht mal feiern gehen, einfach weil ich Lust dazu habe. Oder mich gar betrinken. Da wird man ständig dumm angeschaut und stößt oft auf Unverständnis. Zum Glück hab ich meine Jungs gefunden! Denen ist es völlig schnuppe, was ich mache, Hauptsache ich bring immer Bier mit, wenn wir uns sehen :D Es ist so schön einfach mit Jungs! Aber natürlich ist diese Situation nicht mit deiner zu vergleichen. Ich wollte auch nur sagen, ich verstehe dich.


    07:24 Uhr, Alice– Sam:


    Ich mag Simon, auch wenn ich ihn nicht kenne! Ich glaub, wir würden uns super verstehen :D Und du machst aus mir gerade einen richtigen Handy-Chat-Profi! So viel schreibe ich sonst nie ;)


    07:25 Uhr, Alice– Sam:


    Nur noch wenige Tage, dann fliege ich nach London! Ich kann's kaum noch erwarten. Heute Abend machen wir alle zusammen einen Londonabend. So mit Fish & Chips und so was. Ich freue mich total!


    10:45 Uhr, Sam– Alice:


    Bierkules :-) Damit hast du mich zum Lachen gebracht. Danke, ich dachte, das schafft heute niemand.


    10:46 Uhr, Sam– Alice:


    Fällt es deinen Freunden nicht schwer, dich nach London ziehen zu lassen?


    11:03 Uhr, Alice– Sam:


    Oh, mieser Tag heute? Ich bin auch extrem müde… da bin ich immer so superlaunisch. Paddy hat sich schon beschwert. ;)


    11:04 Uhr, Alice– Sam:


    Erst mal ist es ja sowieso nur für ein Vortanzen. Die meisten finden es ganz cool, weil sie mich dann besuchen kommen können :D So eine Freundin in London ist halt extrem von Vorteil ;) Aber zuerst das Vortanzen. Und ich muss gestehen, es wissen nicht viele davon. Falls es doch nicht klappt, brauch ich kein Mitleid. Mit so was kann ich ganz schlecht umgehen.

  


  20.01.2015


  
    20:08 Uhr, Sam– Alice:


    Wie war der Londonabend? Wer ist Paddy?


    20:09 Uhr, Sam– Alice:


    Sorry, dass ich mich jetzt erst wieder gemeldet haben. Ich wollte dich gestern nicht mit meiner schlechten Laune strafen ;-)


    20:16 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe seit Tagen keinen Appetit, schlafe kaum, aber bisher ging es mir immer super dabei. Als ich dann gestern schlechte Laune hatte, hat meine Mutter total überreagiert und mich verrückt gemacht. Ich bin sonst eigentlich ein sehr gut gelaunter Mensch.


    21:09 Uhr, Alice– Sam:


    War super, wir haben viel gelacht und ganz ehrlich, englisches Essen ist total eklig :D Zumindest das, was wir hatten… Aber zum Glück frisst Choco echt alles, er ist der Familienmüllschlucker! Ich muss mir dann immer so Carepakete schicken lassen, wenn ich nach London darf! Mit richtigem gutem deutschen Essen… Muss langsam anfangen zu packen, noch drei Tage, dann fliegen wir schon. Patrick ist einer meiner besten und auch längsten Freunde. Ich liebe an ihm, dass er immer für mich da ist und wir uns nicht jeden Tag sehen müssen, um Freunde zu bleiben. Leider ist er ab und zu etwas unzuverlässig, aber frau kann schließlich nicht alles haben :D


    21:12 Uhr, Alice– Sam:


    Ich kann mit schlechter Laune auch gar nicht umgehen. Ist es heute wieder besser?


    21:16 Uhr, Sam– Alice:


    Ja, alles wieder im Lot aufm Boot, alles in Budder aufm Kudder. Nur noch drei Tage? Uff… irgendwie bin ich mit dir aufgeregt.


    21:20 Uhr, Alice– Sam:


    Das ist ja lieb von dir :) Du kannst mich dann gern mal besuchen kommen! London soll superschön sein. Ich geb dir dann eine Privatführung durch die Stadt und so… Also falls die mich nehmen, steht ja alles noch in den Sternen.


    21:21 Uhr, Sam– Alice:


    Das wäre cool.


    21:25 Uhr, Alice– Sam:


    Wie geht's eigentlich mit deinen Häkelenten voran? Schon was zu Stande gebracht?


    21:30 Uhr, Sam– Alice:


    Jaaaaaanein :-) Es… ähm… na ja… ähm. Hätte ich es nicht selbst gemacht… sagen wir mal so: Wäre dieses Ding mir begegnet, ich hätte wahrscheinlich so reagiert: TÖTET ES, TÖTET ES… oh, wie süß, guck mal, es putzt sich!


    21:31 Uhr, Sam– Alice:


    Wo darf das Gebilde eigentlich hinreisen? Und wie steht es mit Ace Ventura :-)?


    21:35 Uhr, Sam– Alice:


    Kennst du diese dämlichen Tests auf Facebook? Welche Farbe bin ich? Welches Tier bin ich? Welches Lied bin ich? Und so weiter und so weiter… So viele verlorene Seelen, die alle nicht wissen, was sie sind. Aber gerade war ein Test dabei, den ich machen musste. Welcher Superheld bist du? Und weißt du was? Da war kein Häkelenten-Mann dabei. Skandal. Ich schreibe sofort eine trollige Hassmail an die Betreiber: »Liebaa Tester, ich hab heut eurn Test gemacht mit den Supaheldan. Alter, da habt ihr den Häkelenten-Mann vergessenh. Seid ((trolliger wäre es mit einem T am Ende, oder?)) ihr scheeise oder was? Gruß, Ich.«


    21:47 Uhr, Alice– Sam:


    Waaaaaas? Die haben den Häkelenten-Mann und sein Duckmobil vergessen :O OHA, was für Banausen! Aber ich muss gestehen, ich mach so was echt gern :D Vor allem »Welche Disneyprinzessin wärst du?«. Das solltest du Ina mal machen lassen, die wäre sicher auch hin und weg. Jede Frau mag so was!


    21:50 Uhr, Alice– Sam:


    Die süße kleine Häkelente darf nach Konstanz reisen. Oder ich hol sie mir irgendwann selbst ab, wenn ich noch mal zu König der Löwen fahre. Ich muss das Musical unbedingt noch mal sehen. Kennst du's??? Es war echt grandios! Öhm, ja Ace und ich hatten leider noch keine Zeit füreinander, aber ich hol das nach, gleich morgen Abend!


    21:52 Uhr, Alice– Sam:


    Wie sieht dein Abendprogramm aus? Erzähl :)


    21:59 Uhr, Sam– Alice:


    Du meinst außer häkeln und trollige Hate-Posts im Internet schreiben :-)? Letzteres mache ich übrigens nicht wirklich… also nicht, dass du jetzt was Falsches von mir denkst. Ich vertiefe mich gleich wieder in mein Buch.


    22:04 Uhr, Sam– Alice:


    Welche Disneyprinzessin wärst du denn? (Jetzt sag nicht Alice im Wunderland!) Ich schätze… hmm, auf keinen Fall so eine wie Schneewittchen oder Cinderella, die alle nur mit Kerl glücklich wären. Nein, ich schätze dich eher mehr Richtung »starke Frau« wie Pocahontas oder… hier die »Neue«… die Eiskönigin. Ja, ich kann mir vorstellen, wie du laut »Let it go« schmetternd, erhobenen Hauptes durch das Leben schreitest. Ina wäre Dornröschen, das Murmeltier-Penner-Gen liegt nämlich in der Familie.


    22:08 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, ich habe den König der Löwen noch nicht gesehen. Ich gehe mich mal schämen :-(


    22:23 Uhr, Alice– Sam:


    Du lebst in Hamburg und hast den König der Löwen noch nie gesehen, oh mein Gott. Ernsthaft, Sam, GEH DICH SCHÄMEN!!!! Und mach Beweisfotos :D Ich schlepp dich da nach dem Abi rein, ob du willst oder nicht.


    22:25 Uhr, Alice– Sam:


    Haha, Pocahontas. Bist du sicher, dass du ein Kerl bist? Oder bist du ein heimlicher Disneyfan? Ich war Belle, keine Ahnung was das jetzt über mich aussagt! Ist Alice im Wunderland überhaupt eine von denen? Ich glaub nicht, oder?


    22:27 Uhr, Alice– Sam:


    Oh, was liest du denn? Ich lese grade Agnes Grey von Anne Brontë, überzeugt mich leider nicht zu 100 %, danach will ich Harry Potter noch mal anfangen. Bei mir dauert das immer eine Weile, ich kann immer nur im Bus 10 Minuten lesen, sonst fehlt mir einfach die Zeit. Aber die Zeit nehme ich mir dann auch :) Ich glaub, mein Bild von dir ist ziemlich gut, mach dir da keine Sorgen! Wie kommst du eigentlich mit dem Reden voran?


    22:32 Uhr, Sam– Alice:


    Ich muss echt mal da reingehen. Das Problem ist einfach, dass ich immer denke, dass ich eh akustisch nichts verstehe und dann so viel Geld dafür bezahlt habe. Mein Hörvermögen, so erklärte mir der Arzt das mal, darf man sich nicht nur so vorstellen, als ob man den Lautstärkeregler heruntergedreht hätte, sondern dass auch an den Höhen- und Tiefenschiebern was verstellt wurde. Tiefen höre ich halbwegs, bei den Höhen wird es kritischer. Deshalb bin ich vielleicht auch nicht so verrückt auf Musik. Ich kann mir vorstellen, dass sie für Normalhörende bedeutend angenehmer klingt. Aber mit dir würde ich überall hingehen, Äliß (ja, das übe ich fleißig, aber ich bin mir nicht sicher, ob ich das richtig sage).


    22:34 Uhr, Alice– Sam:


    Okay, versteh ich natürlich, soweit hab ich einfach nicht gedacht! Du würdest mich also auch ins Wunderland zu meinen äußerst bissigen Flamingos begleiten? Die mögen Konkurrenz nicht, die wollen mich immer ganz für sich alleine ;) Übe weiter, ich glaub an dich, du schaffst das, Tiger :D Und Alice ist gar nicht so schwer zu sagen, das wird.


    22:40 Uhr, Sam– Alice:


    Gibt es Leute, die keine Disneyfilme mögen? Ina guckt die in meinem Zimmer hoch und runter, weil Papa meistens im Wohnzimmer ist und… na ja, der fühlt sich oft schon von unserer Anwesenheit belästigt. Aber ich habe Ina zum Fernsehen gerne bei mir, sie weiß immer instinktiv, wann ich was nicht verstanden habe und übersetzt schnell :-) Das Problem bei den meisten Filmen ist ja, dass sie aus englischsprachigen Regionen kommen… und da fällt Lippenlesen als Hilfe weg. Genau wie bei Zeichentrick/CGI.


    22:45 Uhr, Sam– Alice:


    Und genau deshalb LIEBE ich lesen. Da brauche ich niemanden für und kann komplett abtauchen. Besser als jeder Film. Am liebsten lese ich Horror, aber ich kämpfe mich auch schon mal durch aktuelle Bestseller. Ob du es glaubst oder nicht, ich habe mich sogar durch Shades of Grey gearbeitet… auch wenn ich das öffentlich immer verleugnen würde :D Nora nervt jetzt schon wegen dem Film… Aber alleine das Buch hat mich als Kerl mit einer MENGE Fragen zurückgelassen…


    22:46 Uhr, Sam– Alice:


    Moment mal… ob ich sicher bin, dass ich ein Kerl bin? Ich schau mal nach… ja, definitiv :-)


    22:47 Uhr, Alice– Sam:


    Wow, ich kenne, glaube ich, keinen Kerl, der Disneyfilme schaut. Ist aber okay, schau ich die eben alleine :D Dann muss ich mir auch keine dummen Kommentare anhören. Ich hätte auch gerne so eine Schwester, das klingt cool. Mein Bruder und ich haben mittlerweile nichts mehr gemeinsam. Ist ziemlich schade.


    22:51 Uhr, Alice– Sam:


    Ich glaub, das Buch hat jeden mit einer MENGE Fragen zurückgelassen. Ich stell mir das super vor, du und Nora zusammen im Kino darüber diskutierend, ob das wirklich geht. Viel Spaß ;) Ich finde es schön, dass du liest. Mein Papa hat mir früher immer vorgelesen, deswegen liebe ich es, wenn man mir vorliest. Aber ich les selber auch total gerne. Da weiß man, dass am Ende alles gut wird. Darauf kann man sich immer verlassen, IMMER.


    22:55 Uhr, Alice– Sam:


    Na, wenn du da nachschauen musst, dann weiß ich ja auch nicht ;) Ich geh jetzt schlafen, schlaf gut!

  


  21.01.2015


  
    08:46 Uhr, Sam– Alice:


    Alice, ich…


    08:47 Uhr, Sam– Alice:


    Viel Glück in London, ich muss mir mal ein paar Tage über etwas Gedanken machen. Ina hat gerade etwas gesagt, so ganz locker nebenbei, was mich aus der Bahn gehauen hat. Es war wie ein Schlag ins Gesicht.


    11:32 Uhr, Alice– Sam:


    Okay… Hab ich was Falsches gesagt??? Danke, ich schreib dir dann, wie's war, bin grad am Packen :)

  


  22.01.2015


  
    09:35 Uhr, Ina– Alice:


    Hallo Alice, hier ist Ina. Bitte sag meinem Bruder nicht, dass ich dir schreibe. Aber habt ihr euch gestritten :-((((( ? Sam ist voll komisch, zuerst starrt er tagelang nur sein Handy an und grinst blöd und jetzt darf ich nicht mal mehr zu ihm ins Zimmer. GLG Ina


    12:32 Uhr, Alice– Ina:


    Hey Ina :) Nein, eigentlich nicht… er war seltsam und meinte, er bräuchte mal Zeit für sich und so. Seither haben wir jetzt nicht mehr geschrieben. Ich kann dir leider nicht helfen. Vielleicht solltest du mal seine Freunde fragen, die müssten da eher Bescheid wissen als ich :) Schön, von dir zu hören! Ich bin total neidisch auf deine wunderschönen blonden langen Haare.


    14:35 Uhr, Ina– Alice:


    Sein bester Freund Mathes hat mich auch schon gefragt :-( Na ja, morgen muss er wieder zur Pflegeschule, vielleicht bekommt da einer was aus ihm raus. Ich geb auf. Jungs sind so was von doof. Ich werde am besten lesbisch, so wie Simon schwul ist. Das ist viel einfacher xD


    14:37 Uhr, Ina– Alice:


    Waaaaas? Neidisch auf meine Haare? Du hast doch viel schööönere <3 Und du tanzt so unglaublich toll. Ich wünschte, das könnte ich auch. Viel Glück in London. Da will ich auch mal hin! GLG Ina


    16:24 Uhr, Alice– Ina:


    Sag mir Bescheid, wenn ich dir bei Sam irgendwie helfen kann. Und ich bin auf jeden Fall dabei, was das Lesbischwerden angeht. Eine Freundin von mir sagt immer, nur eine Frau weiß, wie eine Frau geliebt werden will ;)


    16:27 Uhr, Alice– Ina:


    Vielen Dank, ich werde ganz rot. Wenn ich mal in Hamburg bin, zeig ich dir ein paar coole Tanzschritte, mit denen bekommt man jeden Kerl rum!


    16:29 Uhr, Alice– Ina:


    Halt, wie alt warst du noch mal? Zu jung, um Kerle abzuschleppen, oder? Dann warten wir da lieber noch ein paar Jahre ;)


    16:41 Uhr, Ina– Alice:


    Ich bin schon 12! Und total verknallt in Luis aus meiner Klasse xD Aber sag das nicht meinem Bruder! Waaaaas? Du willst lesbisch werden? Ich dachte, du bist in meinen Bruder verknallt so wie er in dich :-(?! Och menno, ich dachte ihr zwei kommt zusammen und wir werden Schwägerinnen. Es wäre so coooool, so eine hübsche Schwägerin zu haben. Meine Freundinnen meinen alle, dass Sam total gut aussieht. Falls du doch den Jungs treu bleiben willst ;D


    18:45 Uhr, Alice– Ina:


    Da hast du was falsch verstanden, wir sind Freunde, aber nicht verknallt ;) Das mit den Mädels war nur ein Scherz! Keine Angst, ich erzähl Sam nichts von Luis, dazu müsste er sowieso erst mal wieder mit mir reden ;) Erzähl mir von Luis! Hat er auch so tolle Haare wie Sam?


    18:50 Uhr, Ina– Alice:


    Sam benimmt sich aber, als wäre er verknallt, das habe ich ihm auch gesagt, als er zum hundertsten Mal dein Video geguckt hat xD Da hat er mich angeschaut wie ein Auto! Luis ist soooo süß, er hat jetzt schon das Geld für den Moped-Führerschein zusammen und gesagt, ich dürfte dann mal mit ihm fahren <3 Cool, oder? Hoffentlich hat er das bis dahin nicht vergessen! Ne, Sam hatte doch voll den Wischmopp, zum Glück war der heute beim Friseur. Luis hat außerdem dunklere Haare. Sammy ist ja eher so Milka Vollmilchschokolade, während Luis eher Kaffee ist. Ich schick dir mal ein Bild <3


    [Anhang: Foto]


    18:52 Uhr, Ina– Alice:


    Zum Vergleich… Sam mit neuer Frise und Buch vorm Gesicht :D


    [Anhang: Foto]


    19:00 Uhr, Alice– Ina:


    Hübsch, dein Luis :) Oh, sei vorsichtig beim Mopedfahren. Männer vergessen so etwas immer, du musst ihn ganz unauffällig daran erinnern :D Machst du oft was mit ihm? Ich mag Sammys Haare. Auch so wuschelig wie sie waren! Wie geht es ihm eigentlich??? Ich muss mal schlafen, morgen geht mein Flug nach London und ich bin total aufgeregt. Dort kann ich dir dann nicht so oft schreiben, nur im WLAN :) Ich wünsche dir ein wundervolles Wochenende. Fühl dich umarmt <3


    19:20 Uhr, Ina– Alice:


    Oh, toi, toi, toi! Ich denke, Sammy ist einfach nur verknallt in dich. Ich hab da Ahnung von, ich bin Beziehungsexpertin. In der Schule fragen immer alle mich. Es gibt drei Stufen: Verknallt sein / Verliebt sein / Liebe. Verknallt ist, wenn man sich angezogen fühlt und die ersten Schmetterlinge im Bauch hat. Verliebt sein ist, wenn man zusammen geht und Liebe, wenn man immer noch zusammen ist, obwohl die Verliebtheit weg ist. Und Sammy ist verknallt in dich, ganz klar. Wegen den Schmetterlingen im Bauch isst er kaum und er pennt nicht, weil er an dich denken muss. Weißt du, Mama und Papa schlafen oben und als Kind bin ich immer zu Sam, weil ich Angst hatte, im Dunkeln die Treppe hochzulaufen. Besonders wenn ich einen Albtraum hatte. Letzte Nacht hab ich geträumt, dass ein Panda hinter mir her ist und mich beißen wollte. Der hatte total krass rot leuchtende Augen. Da bin ich auch zu Sam gelaufen. Voll peinlich mit 12. Das darf aus meiner Schule echt keiner wissen. Er war jedenfalls noch wach, mitten in der Nacht– total ungewöhnlich für ihn–, und hat auf sein Handy gestarrt. Jedenfalls hat er mich ein paar Minuten im Arm gehalten und ich konnte wieder schlafen gehen. Ich brauche das dann einfach, um richtig wach zu werden und zu realisieren, dass ich geträumt habe xD


    19:22 Uhr, Ina– Alice:


    Ob ich oft was mit Luis mache? Na ja, oft nicht, aber manchmal <3 Zurzeit stehen echt alle Mädchen voll auf ihn, aber er macht lieber was mit seinen Jungs.


    20:19 Uhr, Ina– Alice:


    Ganz vergessen: Nochmals viel Glück! Wann ist denn morgen dein Vortanzen? Nora ist gerade vorbeigekommen. Ich mag die und ihren Heiligenschein nicht. Zum Glück ist Mathes dabei, dann ist Sammys Zimmertür wenigstens nicht abgeschlossen -.-


    21:35 Uhr, Ina– Alice:


    Die sind wieder weg, aber du solltest da was über Sammy wissen, was total unsexy ist. ER HÄKELT! Ich dachte gerade, mich trifft der Schlag. Ich wollte ihm Gute Nacht sagen und er sitzt da und häkelt…

  


  23.01.2015


  
    02:59 Uhr, Sam– Alice:


    Viel Erfolg. Ich denke an dich.


    04:32 Uhr, Alice– Ina:


    Guten Morgen, Ina :) Mein Vortanzen ist erst Mitte nächster Woche, aber wir fliegen heute schon, damit wir uns dort das Studio noch in Ruhe anschauen können und natürlich die Stadt :) Die schließen die Tür ab, wenn Sam und Nora alleine sind? Zum Glück hat dich der Panda nicht gefressen :) Ich wünsche dir einen schönen Tag <3


    06:11 Uhr, Ina– Alice:


    Ja, ich glaub die haben dann immer geknutscht. Voll ekelhaft!


    07:50 Uhr, Sam– Alice:


    Tut mir leid, dass ich so blöd war. Meine Schwester hatte was gesagt, worüber ich nachdenken musste und zum Glück hat es sich als falsch herausgestellt. Das wäre gar nicht gut gewesen. Meine Daumen sind gedrückt ;-)


    07:51 Uhr, Alice– Sam:


    Kein Ding. Mach dir keinen Kopf! Vielen Dank, bin grad auf dem Weg zu Ed. Bis in ein paar Tagen!


    07:53 Uhr, Sam– Alice:


    Kannst du von dort schreiben?


    07:54 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, aus dem Hotel, da hab ich WLAN :) Mein Flug geht eh erst heute Abend, aber ein Tag ohne Training geht nicht, deswegen steh ich jetzt auch schon im Studio.


    07:55 Uhr, Sam– Alice:


    Du bist verrückt :-)


    09:24 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, das höre ich nicht zum ersten Mal ;) Aber eigentlich nicht.


    09:32 Uhr, Alice– Sam:


    Geht es dir gut?


    09:34 Uhr, Sam– Alice:


    Ja, ich musste wirklich nur nachdenken. Ich habe etwas Kopfweh, aber langsam denke ich das kommt vom CI…


    09:45 Uhr, Alice– Sam:


    Wieso glaubst du, es kommt davon? Zu viele Geräusche?


    09:50 Uhr, Sam– Alice:


    Entweder ist es falsch eingestellt oder bei mir hat sich was verändert. Gestern musste ich es auch spät noch tragen, weil ich zum Friseur gegangen bin. Sind eigentlich alle Friseure so kommunikativ? Ich bin immer froh, wenn ich wieder aus dem Salon bin.


    10:01 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, leider sind sie das! Ich hasse das auch. Nehme dann immer ein Buch mit und lese demonstrativ. Ich glaub, ich gebe mir gleich die Kugel… Ich vermassle heute immer wieder denselben Tanz. Wie klappt es eigentlich mit dem Sprechen? Hast du Fortschritte gemacht?


    10:03 Uhr, Sam– Alice:


    Sehr langsam, denn das meiste kann ich ja. Hauptsächlich übe ich mit Ina, aber vor der schäme ich mich auch nicht, die hat schon ganz andere Sachen von mir ertragen :) Die muss ich mir nachher auch mal zur Brust nehmen, die hat heute Morgen ausgesehen, als verheimliche sie mir was. Oh, ich bete, dass sie nicht jetzt schon mit Jungs anfängt! Dieser Wildfang wird mir graue Haare bescheren, wenn das losgeht.


    10:04 Uhr, Sam– Alice:


    Wie kommt es eigentlich, dass du die Schule schwänzen darfst? Ist das noch der Einfluss deiner Mutter :-)? Vielleicht sollte ich mir nächstes Mal auch ein Buch zum Friseur mitnehmen. Danke für den Tipp.


    10:23 Uhr, Alice– Sam:


    Sagen wir mal so, meine Mama kennt da einen Arzt ;) Also verrate es niemandem!


    10:25 Uhr, Alice– Sam:


    Viel Spaß und vor allem Erfolg mit Ina! Bei ihrer Ausstrahlung, wirst du gaaanz viel Freude mit ihr haben ;) Du solltest ihr vielleicht einen Sack kaufen, doch auch das wird nicht viel bringen :D


    10:46 Uhr, Sam– Alice:


    Ach, ich ziehe einfach mein Tutu an und flechte mir viele Zöpfe. So renne ich dann immer neben ihr her. Das bedeutet zwar ihren sozialen Ruin, aber immerhin lassen die Kerle die Finger von ihr :-)


    16:21 Uhr, Ina– Alice:


    Haha, Sammy ist gerade auf dem Sofa eingepennt… mit offenem Mund. Warte mal, ich mach ein Foto.


    16:22 Uhr, Ina– Alice:


    [Anhang: Foto]

  


  24.01.2015


  
    07:36 Uhr, Sam– Alice:


    Gut angekommen? Wie ist das Hotel? Und London?


    14:16 Uhr, Sam– Alice:


    Kein Internet, hm?


    15:25 Uhr, Ina– Alice:


    Wie ist London <3 ?

  


  27.01.2015


  
    17:44 Uhr, Sam– Alice:


    Langsam mache ich mir Sorgen :-(

  


  
    KAPITEL 3

  


  [image: Vignette]


  27.01.2015


  
    19:56 Uhr, Alice– Sam:


    Hey Sam. Ich schreib dir nur kurz, um dir zu sagen, dass ich im Krankenhaus liege. Mach dir keine Sorgen. Ich werde schon wieder, ich hatte einen kleinen Unfall am Freitag und bin gar nicht erst geflogen. Sag auch Ina liebe Grüße.


    20:01 Uhr, Sam– Alice:


    Im Krankenhaus? Was? Wieso? Was ist passiert? Wie geht es dir?


    20:11 Uhr, Alice– Sam:


    Ich bin die Treppen runtergefallen.


    20:14 Uhr, Alice– Sam:


    Nicht ganz so gut. Aber ich gebe mein Bestes!


    20:15 Uhr, Sam– Alice:


    Hast du dir was gebrochen? Gute Besserung!


    20:17 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, den Fuß und das Handgelenk. Paar Rippen mussten auch dran glauben. Bin leider ziemlich dumm auf ein Schuhregal geflogen und hab mir die Milz gerissen, die musste dann auch raus. Die Nase ist auch gebrochen. Ich hoffe, da bleiben keine Schäden, sonst sehe ich noch aus wie eine Hexe mit Buckel und krummer Nase ;) Du siehst, wenn ich was mach, dann richtig… Danke! Wie geht's deinen Kopfschmerzen?


    20:20 Uhr, Sam– Alice:


    Scheiß auf Kopfschmerzen! Das klingt ja übel bei dir. Wie lange musst du im Krankenhaus bleiben? Kann ich irgendwas für dich tun? Ich weiß, blöde Frage, ich bin laut Google Maps 824 Kilometer und 7,5 Stunden Autofahrt von dir entfernt. Wenn ich könnte, würde ich kommen und dich persönlich pflegen!


    20:24 Uhr, Alice– Sam:


    Mh, im Moment geht's mir gut. Ich erinnere mich an nichts mehr. Ich weiß nicht mal mehr, wieso ich gestürzt bin. Ed meint, ich hätte einen Koffer übersehen und wäre drübergefallen. Mein Arzt sagt, sobald mein Körper bereit ist, werde ich mich wieder erinnern. Bla, bla… Ich hasse Ärzte und hab ihnen noch nie vertraut :D Du kannst mich etwas ablenken.


    20:25 Uhr, Sam– Alice:


    Ich schmeiße eben Nora raus, dann bin ich ganz für dich da.


    20:29 Uhr, Alice– Sam:


    Du brauchst Nora nicht rauszuwerfen.


    20:40 Uhr, Sam– Alice:


    Möchtest du ein Foto vom aktuellen Zustand der Ente haben? Oder tut dir Lachen weh?


    20:41 Uhr, Alice– Sam:


    Alles tut weh, also her damit!


    20:42 Uhr, Sam– Alice:


    Okay,… oh weh! Aber ich schwöre dir, das wird noch. Ich muss noch Füllwatte besorgen.


    [Anhang: Foto]


    20:43 Uhr, Sam– Alice:


    Bitte nicht auslachen :-)


    20:45 Uhr, Alice– Sam:


    Haha :D Also ich finde den eigentlich recht süß. Irgendwie. Falls er mal fertig wird :) Nora hasst mich jetzt! Du hast sie wegen mir rausgeschmissen… Keine gute Grundlage!


    20:46 Uhr, Sam– Alice:


    Nora ist zu so etwas wie Hass gar nicht fähig, glaube ich manchmal. Mach dir darüber keine Sorgen. Außerdem hätte sie mehr Grund, mich zu hassen.


    20:47 Uhr, Sam– Alice:


    Was wird jetzt aus London? Kannst du das Vortanzen wiederholen? Was sagt dein Trainer?


    20:50 Uhr, Alice– Sam:


    Wow, wie kannst du mit Nora befreundet sein? Solche Menschen sind unerträglich :D Wieso sollte sie dich hassen?


    Keine Ahnung, London liegt auf Eis. Ich weiß nicht, ich denke, sie vergeben den Platz anderweitig :( Na ja, fang ich eben hier ein Studium an. Hast du mittlerweile einen konkreten Plan?


    20:54 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, überhaupt keinen Plan. Ich würde so gerne noch studieren, aber… na ja. Geht eben nicht. Meine Eltern können es sich nicht leisten, mir einen Dolmetscher für jeden Kurs zu bezahlen und ich habe keine Ahnung, ob das von irgendeiner Stelle übernommen werden würde. Ich befürchte aber nicht.


    20:56 Uhr, Sam– Alice:


    Ich glaube, ich verbaue mir die Freundschaft zu Nora ohnehin gerade. Meine Arschlochphase scheint noch nicht ganz vorbei zu sein.


    20:59 Uhr, Alice– Sam:


    Ich liege hier in einem Krankenhausbett und mein Leben ist total langweilig, erzähl mir also endlich die Story mit Nora! Ist es schwer, so was zu lernen?


    21:00 Uhr, Sam– Alice:


    Was zu lernen?


    21:01 Uhr, Alice– Sam:


    Gebärdensprache


    21:11 Uhr, Sam– Alice:


    Hm, schwer zu sagen. Ich denke, das ist wie bei jeder anderen Sprache auch. Es kommt auf das Talent an, sich Wörter zu merken und ob man jemanden hat, der mit einem übt. Grob über den Daumen gepeilt würde ich sagen zwei Jahre, wenn man es wirklich regelmäßig im Alltag benutzt. Deswegen sind Dolmetscher auch oft CODAs (Children of deaf adults), weil sie natürlich mit der Sprache aufgewachsen sind und tägliche Übung haben. Ich könnte mir vorstellen, dass Ina das mal macht. Was Nora angeht, gibt es nicht viel zu erzählen. Ich war die letzten Tage scheiße drauf. Nora wollte mich trösten und ich wollte mir selbst was beweisen. Es ist voll in die Hose gegangen. Mit einem gütigen Lächeln im Gesicht hat sie mich zu trösten versucht, während ich sie am liebsten an den Haaren aus meinem Bett gezerrt hätte.


    21:20 Uhr, Alice– Sam:


    Okay, ich gebe zu, ich hätte es doch nicht wissen wollen… Weiß nicht, ich finde ihr solltet eure Verhältnisse klären. Oder wollt ihr für immer mit diesem on-off Mist weitermachen?


    21:30 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe sie gefragt, ob sie weiß, dass ich sie nicht liebe. Sie meinte, dass ihr das bewusst wäre. Dann habe ich sie gefragt, warum sie das dann überhaupt tut und sie: Weil du Nähe brauchst. Frauen! Ich brauche keine Nähe, ich brauche meine verdammte Ruhe von dem Scheiß. Ich könnte mich selbst dafür erwürgen, dass ich auf ihre Avancen eingegangen bin. Im Endeffekt bin ich froh, dass es nicht geklappt hat. Ich war einfach nicht bei der Sache, meine Gedanken waren weit, weit weg. Nora hat mich beim Gehen so gütig angelächelt wie einen Welpen, der eine Pipipfütze auf die Fliesen gemacht hat. Ich wollte schreien!


    21:31 Uhr, Alice– Sam:


    Ist es jetzt ihre Schuld, nur weil sie dir helfen wollte? Schalte doch einfach mal den Arschlochmodus ab und denk darüber nach, wie du ihr danken könntest. Denn offensichtlich würde sie alles für dich tun, sogar mit so einem Idioten wie dir ins Bett steigen. Ganz ehrlich Sammy, reiß dich mal zusammen. Diese Abreibung hatte dein Ego anscheinend wirklich notwendig. Frag dich doch einfach mal, wieso das alles passiert, vielleicht hilft dir das weiter.


    21:40 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, das wollte ich nicht sagen. Ich hasse nur, dass sie meint alle Dinge mit Schmusi-Wusi aus der Welt schaffen zu können. Wie ein Glücksbärchi. Ich weiß schon, dass ich hier das Arschloch bin. Danke, dass du mich daran erinnert hast.


    21:42 Uhr, Sam– Alice:


    Sorry, das klingt geschrieben härter, als ich es »gesagt« hätte. Wollen wir nicht mehr über Nora und darüber was für ein mieser Freund ich bin reden? Mir ist total heiß, der scheiß Erkältungssaft haut rein. Du weißt ja wie ich auf Alkohol reagiere. Sollten meine Nachrichten merkwürdig werden, bitte ich dich es mir nachzusehen.


    21:50 Uhr, Alice– Sam:


    Sorry! Ich wollte damit echt nicht sagen, dass du ein mieser Freund bist, denn das bist du nicht. Ich weiß auch nicht… Hab wahrscheinlich auch überreagiert, ich hasse nur solche Dinge, bei denen man nicht weiß, woran man ist. Aber ihr könnt natürlich tun, was ihr wollt. Seid ja beide freie Menschen, ist ja nicht so, dass ihr in einer Beziehung wärt oder so.


    21:52 Uhr, Sam– Alice:


    Doch, Alice, ich bin ein mieser Freund für Nora. Sie ist zu gut und ich zu schlecht. Das passt nicht zusammen.


    21:55 Uhr, Alice– Sam:


    Bist du krank? Gute Besserung und Prost ;)


    22:00 Uhr, Sam– Alice:


    Prost! Nein, ich bin nicht krank. Nur was Halsweh und da dreht mir meine Mutter immer gleich so Zeug an, was man stündlich nehmen muss und was nur aus Blümchen und Alkohol besteht. Das endet immer darin, dass ich abends wie betrunken bin :D 14. Portion für heute und die Promille steigen.


    22:06 Uhr, Alice– Sam:


    Das Blümchenzeug klingt geil, kann ich was davon haben? Ich mag angetrunkene Menschen, die sind mir sympathisch ;)


    22:08 Uhr, Alice– Sam:


    Weiß nicht genau, was du von mir hören willst. Aber Sam, ganz ehrlich, hör auf damit. Geh mal kalt duschen oder hau dein Kopf gegen die Wand…


    22:09 Uhr, Alice– Sam:


    Sorry, das letzte nehm ich zurück. Kalt duschen würde dir aber nicht schaden. Werd dir mal klar, was du willst, und hör auf mit der Mitleidsnummer. So schaffst du es nie, sie rumzubekommen. Und auch niemanden sonst.


    22:12 Uhr, Sam– Alice:


    Sie rumzubekommen? Um Himmelswillen, ich will Nora nicht rumbekommen! Und ich will auch niemandes Mitleid. Sorry, ich glaube mein Kopf ist für heute hinüber, wenn ich bedenke, dass ich mich so ausgedrückt habe, dass du den Eindruck hast, dass ich was von Nora will.


    22:15 Uhr, Sam– Alice:


    Vielleicht sollte ich besser schlafen gehen.


    22:21 Uhr, Alice– Sam:


    Schlaf gut. Vielleicht sollten wir beide bisschen runterkommen.

  


  28.01.2015


  
    01:31 Uhr, Sam– Alice:


    Sorry Alice, ich bin wirklich eingeschlafen :-(


    01:35 Uhr, Sam– Alice:


    Weißt du, warum ich nicht mit Nora schlafen konnte? Weil ich an dich denken musste. Die ganze beschissene Zeit habe ich dich nicht aus dem Kopf bekommen. Mein Versuch, dir mal einige Zeit nicht zu schreiben, ist kläglich gescheitert. Dass du jetzt im Krankenhaus liegst, macht mich so verdammt fertig. Ich weiß nicht, was mit mir los ist. Beachte mich einfach nicht.


    01:40 Uhr, Sam– Alice:


    Entschuldige, ich bin einfach nur müde. Und etwas betrunken.


    01:41 Uhr, Sam– Alice:


    Ist das ekelhaft, wenn ich aufstoßen muss, schmecke ich Blümchen!


    07:15 Uhr, Sam– Alice:


    Wieso nimmt mir verdammt noch mal nie jemand das Scheißhandy weg. Guten Morgen, Alice! Tja, Alk im Mund tut Wahrheit kund. Ich habe nichts zu meiner Verteidigung vorzubringen. Schuldig, setzen. Zum Glück hab ich heute frei.


    07:35 Uhr, Alice– Sam:


    Da muss man schon nicht in die Schule und trotzdem wird man von einer Krankenschwester mit schlecht riechendem Parfum um kurz vor halb sieben geweckt. SAUEREI, wofür bezahl ich denn hier…?


    09:21 Uhr, Alice– Sam:


    Okay, ich glaub mittlerweile, dass Ignorieren die Sache auch nicht besser macht. Sam, ich mag dich. Sehr. Aber ich glaub, das hat einfach keinen Sinn. Die Entfernung und im Prinzip kennen wir uns ÜBERHAUPT nicht. DU kennst mich nicht. Ich bin nicht geeignet für so was. Vielleicht sollten wir wirklich einen Weile den Kontakt abbrechen und du versuchst das mit Nora auf die Reihe zu bekommen? Keine Ahnung, ich will dir nicht wehtun, was ich wahrscheinlich aber schon getan hab. Es tut mir alles so leid, ich hätte es gleich klarstellen sollen.


    09:45 Uhr, Sam– Alice:


    Die Frage, was wir hier eigentlich tun und wohin es führen soll, habe ich mir auch schon unzählige Male selbst gestellt. Alice, ich… bin sprachlos. Mit Nora gibt es nichts zu klären, vertrau mir. Sie weiß, was ich denke und fühle. Mehr kann ich nicht tun. Sie weiß auch von dir und findet das alles lächerlich. Der Meinung bin ich nicht, aber… du bist wirklich verdammt weit weg. Ich muss nachdenken…


    10:00 Uhr, Alice– Sam:


    Nachdenken ist eine super Idee.

  


  29.01.2015


  
    09:42 Uhr, Sam– Alice:


    Wie geht es dir heute Morgen?


    09:50 Uhr, Sam– Alice:


    Hör mal, können wir nicht einfach Internet-Freunde sein, so wie sicher jeder mindestens einen bei Facebook und Co. hat? Du sagst, ich kenne dich nicht. Dann lass mich dich kennenlernen. Dir nicht zu schreiben kommt mir so falsch vor. Deine Nachrichten bringen mich über den Tag. Ich will das im Moment nicht missen, auch wenn das furchtbar egoistisch ist. Hallo, mein Name ist Sam, ich bin 18 Jahre alt, taub, trage gerne Tutus, häkele Enten und bin ein Egoist. Ach, und wenn ich betrunken bin, schreibe ich seltsame Nachrichten, die mehr Wahrheit beinhalten, als mir lieb ist.


    09:59 Uhr, Sam– Alice:


    Keine Sorge, das Blümchen-Alkohol-Zeug habe ich heute extra nicht genommen. Wenn du also heute Abend mit mir schreiben willst, hast du einen hoffentlich besonnenen, nüchternen Sam.


    10:02 Uhr, Sam– Alice:


    Nora tut übrigens so, als wäre nie etwas gewesen. Dafür scheint Mathes heute irgendwie merkwürdig. Oh, ich glaube Mathes habe ich dir noch nicht »vorgestellt«, oder? Er ist mein bester Freund. Wir nennen ihn Pingpong (Tischtennis), weil Mädchen auf ihn zuschießen wie Bälle, aber genauso schnell wieder abprallen, wenn sie merken, dass er taub ist ;-) Ich muss ihm in der nächsten Pause noch mal schreiben…


    11:34 Uhr, Alice– Sam:


    Guten Morgen. Mir geht's ganz gut, dir? Sam, ich weiß nicht, ob das eine gute Idee ist. Aber wenn du das so willst, dann müssen wir immerhin ehrlich zueinander sein. Wenn es zu viel wird oder so, musst du das klarstellen. Ich hab ein Talent dafür, dumme Sachen zu sagen. Ich denke nicht lang darüber nach, was ich sage/schreibe. Ich tu's einfach, das ist wie beim Tanzen…


    11:40 Uhr, Alice– Sam:


    Der arme Mathes… Das muss ja schrecklich für ihn sein. Aber schwierig, wenn man sich nicht unterhalten kann :( Hast du dich bei Nora entschuldigt?


    12:12 Uhr, Sam– Alice:


    Ja, aber sie hat mich, was das angeht, gleich abgeblockt.


    12:13 Uhr, Sam– Alice:


    Mach dir keinen Kopf, Tänzerin. Ich mag, dass du so ehrlich bist.


    12:15 Uhr, Sam– Alice:


    Ich wünschte, ich hätte dich hier in meinem Krankenhaus. Der Pflegeschulen-Block ist vorbei und ich bin wieder auf Station. Du hättest hier die bestaussehendsten Pfleger der ganzen Welt. Moment mal…


    12:16 Uhr, Sam– Alice:


    Das sind Gerti und ich. Auch wenn sie so aussieht: Nein, sie ist nicht meine Mutter :-) Gott, ich hasse Selfies. Was ich für dich nicht alles tue…


    [Anhang: Foto]


    12:31 Uhr, Alice– Sam:


    Ich bin keine Tänzerin mehr…


    12:34 Uhr, Alice– Sam:


    Du eingebildeter Schnösel :D Meine Pflegerin hier hat so große Brüste, dass ich mich da drin verstecken könnte. Aber hier ist eine Auszubildende, die ist total lieb und setzt sich oft zu mir.


    12:39 Uhr, Alice– Sam:


    Hellblau steht dir, Tiger :) Ich geb dir auch noch einen Tipp, entschuldige dich auch bei Mathes ;)


    15:18 Uhr, Sam– Alice:


    Was sagen denn die Ärzte? Wieso solltest du nicht mehr tanzen können? Magst du mir mal ein Bild von dir schicken? Du musst natürlich nicht. Ich kann es verstehen, wenn du nicht magst, aber ich schwöre dir, dass ich dich nur mit dem Pflegerauge betrachte. Ich bin von hier so einiges gewöhnt. Es kann kaum schlimmer als ein vollgeschissener alter Sack sein. Und mit alter Sack meine ich alter Sack! ;-) Wieso soll ich mich bei Mathes entschuldigen? Jetzt komme ich nicht mehr mit?! Hab ich was verpasst?


    15:21 Uhr, Sam– Alice:


    Kann ich Gerti gegen die mit den großen Brüsten tauschen? Au, au, au, ich fühle jetzt schon Gertis kräftige Rechte in meinem Nacken.


    15:23 Uhr, Sam– Alice:


    Ich versuche nur dich etwas aufzuheitern. Bitte sag mir, wenn dir das zu viel ist und/oder du nicht in der Stimmung dafür bist. Das ist über WhatsApp schwer einzuschätzen. Ich bin nicht beleidigt, wenn dir danach nicht zu Mute ist.


    15:25 Uhr, Alice– Sam:


    Wegen Mathes: Ich bin eine Frau und ich kann eins und eins zusammenzählen ;) Noch mal für dich: Nora versucht mit dir zu schlafen, Mathes bekommt das wahrscheinlich mit und ist jetzt pissig… Auf was lässt das schließen?


    15:27 Uhr, Alice– Sam:


    Ich kann leider kein Foto von mir machen. Die Ärzte sagen irgendwie nur so Zeug, das ich nicht verstehe. Meine Schulter war wohl ausgekugelt und jetzt kann es sein, dass sie bei jeder dummen Bewegung wieder rausspringt. Zumindest wenn ich es richtig verstanden hab. Keine Ahnung. Außerdem ist meine Milz ja raus. Das heißt, mir fehlt der Bakterienfilter und deswegen kann ich leichter als andere üble Infektionen bekommen und muss sehr darauf achten, dass ich gegen alle möglichen Krankheiten immer ausreichend geimpft bin. Klingt stressig.


    15:29 Uhr, Alice– Sam:


    Also wenn du auf 50-Jährige stehst, darfst du die mit den großen Brüsten gern haben :D Ich nehme Gerti, sieht sympathisch aus. Keine Angst, ich sag dir, wenn mir was nicht passt. Und im Moment ist eigentlich jede Ablenkung willkommen.


    15:35 Uhr, Sam– Alice:


    Oh Mann, ich hoffe du hast Unrecht, was Mathes angeht…


    15:36 Uhr, Sam– Alice:


    Gerti ist ein Feldwebel im Umgang mit Patienten ;-) Die ist nicht so nett wie ich. Aber ich muss hier auch nett sein. Es ist doch eher ein Frauenberuf und als Mann ist man hier so ziemlich auf sich alleine gestellt.


    15:40 Uhr, Alice– Sam:


    Warum, wären Mathes und Nora kein schönes Paar? Oder bist du so einer, der es scheiße findet, weil es deine Ex ist?


    15:41 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, ich habe kein Problem damit. Nur käme ich mir ultramies vor, weil sie es noch mal bei mir probiert hat. Ich will ihm nicht wehtun, aber ich werde ihn in der Sache auch nicht belügen.


    15:42 Uhr, Alice– Sam:


    Aber sie hat das ja nicht gemacht, weil sie was von dir will. Sie hat das gemacht, weil sie dir helfen wollte und dachte, sie tut das Richtige. Schmücke es nicht aus. Sag ihm so wenig wie möglich, aber so viel du denkst, dass du sagen musst :)


    15:48 Uhr, Alice– Sam:


    Hast du einen Geheimtipp, wie ich das Jucken unter dem Gips beheben kann? Ich darf übrigens in zwei Tagen nach Hause. Hatte vorhin das erste Mal eine kurze Erinnerung an den Sturz. Ich hab gesehen, wie ich geflogen bin. Das ist schlimmer als Achterbahnfahren. Paddy hat ein Bild für dich gemacht… Schau mir bloß nicht ins Gesicht!!!


    [Anhang: Foto]


    15:51 Uhr, Sam– Alice:


    Komm bloß nicht auf die Idee, mit der Stricknadel zu kratzen oder so! Du verletzt dich nur und dann juckt es noch mehr oder es entzündet sich sogar. Das Jucken kommt durch Feuchtigkeit. Hast du einen Föhn da, der kalt bläst? Dann versuche in den Gips zu föhnen oder frag eine Schwester, ob sie dir Castblast geben kann. Das ist ein Spray gegen das Jucken. Ansonsten stillhalten, denn Schweiß verursacht noch mehr Juckreiz. Leichtes Drauftrommeln und Ablenken kann auch helfen.


    15:52 Uhr, Sam– Alice:


    Mach dir keinen Kopf, das wird wieder heilen. Sobald die Schwellungen abgeklungen sind, wird es wieder ganz anders aussehen. Aber erst mal wird es richtig bunt in deinem Gesicht werden.


    15:54 Uhr, Sam– Alice:


    Danke für dein Vertrauen, Alice.


    15:56 Uhr, Alice– Sam:


    Das mit den Stricknadeln war leider zu spät :D Aber danke für den Tipp. Ablenken ist ein bisschen schwer. Es gibt irgendwie nichts, was das schafft. Noch ein schlauer Tipp vom Herrn Krankenpfleger??? Mein Gesicht wird bunt??? Meinst du das ernst? So was will ich doch nicht hören…


    16:13 Uhr, Sam– Alice:


    Oh nein, dein Gesicht wird natürlich nicht bunt. Wunderland-Bewohnern passiert das nicht ;-) Nein, zur Unterhaltung habe ich leider keine Tipps. Ist Paddy wieder weg? Telefoniere mal deine Freundesliste durch und lass sie antraben ;-) Was sagt eigentlich deine Mutter?


    16:16 Uhr, Sam– Alice:


    Bin ich froh, wenn ich frei habe! Eine alte Frau hat hier eben herumgetobt, dass sie nicht den verrückten Pfleger haben will… seufz. Leider wird meine Aussprache oft als geistige Behinderung gedeutet. All das gute Zureden und das Zeigen meines CIs hat nichts genutzt. Sie wollte nicht von dem behinderten Jungen in den Rollstuhl gehoben werden… und er hat es dennoch getan. HA!


    16:18 Uhr, Sam– Alice:


    Mathes antwortet nicht. Dann muss ich wohl vor der Abendschule da vorbeifahren :-(


    16:40 Uhr, Alice– Sam:


    Das war leider irgendwie zu erwarten. Wahrscheinlich hasst er dich gerade. Ich würde dich jedenfalls hassen :P Aber ich bin auch ziemlich leidenschaftlich, wenn es um Hass oder Trauer geht…


    16:42 Uhr, Alice– Sam:


    Wow, damit kannst du das mit meinem Gesicht jetzt auch nicht wiedergutmachen. Außerdem hast du doch geschaut, obwohl ich's verboten hatte! Nein, ich will keinen hier haben. Was soll Mama groß sagen? Sie sagt gar nichts. Wahrscheinlich hasst sie mich. Ich meine, ich hab die Chance verpasst, berühmt zu werden.


    16:45 Uhr, Alice– Sam:


    Ich kann dir jetzt zwar kein neues Tanzvideo mehr schicken, aber vielleicht willst du ein altes? Im Tausch gegen eine Probe deiner wundervollen Sprache? :) Als Gegenleistung, weil die alte Schachtel so gemein zu dir war?


    20:49 Uhr, Sam– Alice:


    Was für ein Tag… Mathes und Nora. Ja, es stimmt, Tänzerin. Dein Gespür war richtig. Allerdings weiß Nora von seiner Schwäche für sie. Nur ich wusste es nicht und ich weiß nicht, wie ich das finden soll. Anscheinend ist er schon länger in sie verschossen, hat es mir aber nie erzählt. Nora hat es auch nicht für nötig gehalten, mich darauf hinzuweisen. Klingt das blöd, dass ich mich irgendwie gekränkt fühle? Na ja, ich habe es ganz weit nach hinten geschoben und ihm meine Hilfe angeboten. Zum Glück weiß er ja, wie ich zu Nora stehe, und ich musste es ihm nicht noch mal versichern. Allerdings was Nora angeht… hättest du mich an ihrer Stelle drauf hingewiesen? Ich hätte das nämlich gerne vorher gewusst!


    20:51 Uhr, Sam– Alice:


    Darf ich dir morgen, wenn mein CI wieder geladen ist und ich mich selbst hören kann, eine neue Sprachprobe geben? Ein Tanzvideo hätte ich aber trotzdem gerne. Vielleicht im Tausch gegen mein buntes Gesicht von damals? Ich muss nur mal auf dem PC suchen, ob ich es finde. Mathes meinte damals, dass man fast schon die Faust in meinem Gesicht erkennen konnte…


    21:03 Uhr, Alice– Sam:


    Aber wenn beide es wissen, wieso sind sie dann nicht zusammen? Oder will Nora nicht? Keine Ahnung, ich kenne die genauen Umstände ja nicht, aber wieso hätte sie es dir auch erzählen sollen? Ich finde, er hätte es dir sagen sollen, aber wahrscheinlich wollte er nicht, weil er immer noch denkt, dass du auf Nora stehst. Was willst du jetzt tun, Sammy?


    21:07 Uhr, Alice– Sam:


    SCHICK MIR BLOSS KEIN BILD VON DEINEM GESICHT!!! Ich will nicht wissen, wie ich aussehen werde. Da fällt man nur mal die Treppen runter und schon sieht man aus, als ob man verprügelt worden wäre… Merke, Treppen runterfallen ist doof! Aber ich kann bis morgen warten, ich hab ja Zeit :) Das Video ist wie gesagt schon etwas älter, war bei den Europameisterschaften. Don't Speak ist eins meiner Lieblingslieder, die Jury war nicht ganz so begeistert (Zum Glück vom Siegertanz dann :D), aber ich schon :D


    21:14 Uhr, Sam– Alice:


    Du hast den Anhang vergessen :-) Oder bekomme ich das erst morgen :-(?


    21:16 Uhr, Sam– Alice:


    Mathes war der Einzige, der wusste, dass ich nicht wirklich in Nora verliebt war. Das kann er also nicht gedacht haben. Ich weiß nicht, was mit ihm los ist. Er meinte, wir reden die Tage mal. Wahrscheinlich muss er selbst erst rausfinden, was los ist. Ich vermute, Nora will nichts von ihm und das tut ihm verdammt weh.


    21:20 Uhr, Alice– Sam:


    Oh, hab ich wirklich… Mit mir geht es bergab :D


    [Anhang: Video 02:56 min]


    21:22 Uhr, Alice– Sam:


    Mh, vielleicht solltest du mal versuchen rauszufinden, wieso Nora nicht will. Ich glaub nicht, dass sie es Mathes erzählen wird, aber vielleicht dir??? Glaubst du, sie steht noch auf dich und das ist das Problem?


    22:05 Uhr, Sam– Alice:


    Weißt du, Alice, ich habe ein wenig Fieber und das wirkt auf mich fast wie Alkohol. Doch zum Glück ist mein Verstand etwas wacher, als wenn ich getrunken habe, und der rät mir ganz dringlich nicht zu schreiben, was mir gerade zu deinem Video durch den Kopf geht. Ich habe mir fest vorgenommen auf meinen Verstand zu hören!


    22:06 Uhr, Sam– Alice:


    Sag mal, wer ist der Typ eigentlich? Stört dich das nicht, wenn der dich so… anpackt?


    22:10 Uhr, Alice– Sam:


    Und obwohl dir dein Verstand abrät, schreibst du mir ;) Mh, nein, eigentlich nicht. Wenn er mich nicht so anfassen würde, wäre ich bei der einen oder anderen Figur gestürzt und das hätte böse Folgen gehabt. Außerdem waren wir zu der Zeit ein Paar, dann ist das noch mal was anderes ;) Schlaf gut.


    22:15 Uhr, Sam– Alice:


    Oh, ach so. Na, dann darf er das wohl. Gute Nacht, schöne Tänzerin. Ich hoffe, du hast nicht allzu starke Schmerzen!
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    05:06 Uhr, Sam– Alice:


    Guten Morgen, Dornröschen :-) Ich hoffe, ich spreche deinen Namen jetzt richtig aus? Sorry, schon wieder in Krankenhauskluft, aber ich fange heute früh an :-)


    [Anhang: Video 00:46 min]


    07:01 Uhr, Alice– Sam:


    Wann zur Hölle bist du denn aufgestanden? Ich muss mir Streichhölzer unter die Augenlider klemmen, damit sie ansatzweise offen bleiben. Hellblau steht dir wirklich gut :D Oh, da kann ich meinen eigenen Namen noch mal sprechen/zeigen lernen. Ja, Alice hört sich schon besser an :) Aber ich glaub, »schöne Tänzerin« fängt an mir besser zu gefallen :D


    07:32 Uhr, Ina– Alice:


    Hallo Alice! Sammy meinte, dass du im Krankenhaus bist. Ich hoffe, es geht dir schon besser?! Luis kommt heute Mittag mit mir nach Hause. Wir müssen ein Deutsch-Projekt zusammen machen… ich bin total aus dem Häuschen und wollte dir das unbedingt erzählen! GLG Ina


    07:34 Uhr, Ina– Alice:


    Ach, noch was: Was heißt das, wenn jemand sagt, dass jemand in einer ganz anderen Liga spielt?


    08:02 Uhr, Alice– Ina:


    Guten Morgen, Ina :) Ja, da hat dein Bruder leider recht. Aber alles okay, mir geht's ganz gut. Oh, hört sich spannend an. Was müsst ihr da denn dann machen? Isst er auch bei dir? Hat Luis das zu dir gesagt, dass du nicht in seiner Liga spielst? Mach dir keine Gedanken, das ist ein dummer Satz der eigentlich keine Bedeutung hat. Es heißt so viel wie, dass jemand zu gut für jemand anderen ist. Aber ich finde das doof. Wenn man zusammen sein will, dann soll man das auch. Egal wer in welcher Liga spielt :) Also, dranbleiben! Liebst Alice <3


    09:42 Uhr, Ina– Alice:


    Ja, er isst bei uns :-) Ich bin gespannt, wie er mit meinen Eltern klarkommt. Wir müssen einen Text umschreiben, so dass er ein Theaterstück wird. Voll doof, aber egal: Luis xD <3 Oh, aber das hat nicht Luis gesagt. Das war Sammy. Ich habe ihn gefragt, wann ihr zwei zusammenkommt und da meinte er was davon, dass du in einer ganz anderen Liga spielst und er da keine Chance hätte. Aber jetzt bin ich noch verwirrter als vorher :-(


    09:58 Uhr, Sam– Alice:


    Um 04:45 Uhr hat mein Wecker geblitzt :-) Es war brutal, fast schon unmenschlich. Aber mein bester Freund, der Kaffee, hat mir geholfen und versprochen den Tag über an meiner Seite zu bleiben. Die alte Schachtel, wie du sie so nett genannt hast, hat sich heute ohne Murren von mir auf den Klostuhl setzen lassen. Wir machen Fortschritte. Wenn sie entlassen wird, wird sie mich lieben ;-)


    10:28 Uhr, Alice– Sam:


    Oha, da hab ich mich noch mal umgedreht. Du Armer… Zum Glück ist der Kaffee immer da, wenn man ihn braucht, ich kenne das :D Irgendwie hat mich das Wort Klostuhl abgeschreckt… Ich bewundere dich dafür, dass du das alles kannst. Sie wird gar nicht anders können als dich zu lieben ;)


    11:12 Uhr, Sam– Alice:


    Sorry, ich vergesse immer, dass das nicht für alle so normal ist :-) Jetzt weißt du, wie meine Freunde sich oft fühlen. Wenn wir feiern gehen, habe ich offiziell das Verbot, irgendetwas von meinem Arbeitsalltag zu berichten :D


    11:56 Uhr, Alice– Sam:


    Kein Ding. Ich vertrag so was.


    11:58 Uhr, Alice– Ina:


    Wie läuft dein Tag mit Luis?


    13:16 Uhr, Ina– Alice:


    Wir sind im Bus auf dem Weg nach Hause ;-)


    13:18 Uhr, Sam– Alice:


    Wie war der Krankenhausfraß? :-)


    15:32 Uhr, Alice– Ina:


    Ich drück dir die Daumen :)


    15:45 Uhr, Alice– Sam:


    Keine Ahnung. Ich hatte Sushi :D Das Video, das ich dir geschickt hatte, hat mich auf die Idee gebracht, mich mal wieder bei Marvin (meinem früheren Tanzpartner) zu melden und vor allem zu vertragen. Seine neue Freundin kann mich nicht leiden. Der ist dann jedenfalls hergeeilt und hat Essen mitgebracht. Mein Held. Noch einen Tag das eklige Essen und ich hätte gestreikt und gehungert :D Hast du schon Schichtende? Was tust du noch so?


    17:36 Uhr, Sam– Alice:


    Was ich tue? Abendkurs schwänzen und den kleinen Casanova böse anblitzen, den meine Schwester heute angeschleppt hat. Wobei der Bubi so aussieht, als hätte er noch keine Haare am Sack und null Interesse an meiner Schwester, die ihm aber wiederrum schon fast auf den Schoß gerückt ist. Ich hätte jetzt gerne Tarnklamotten, ein Fernglas und eine Hecke!


    17:40 Uhr, Sam– Alice:


    Schön, dass du dir Besuch herbeigeholt hast, Tänzerin. So alleine im Krankenhaus zu liegen ist furchtbar langweilig.


    17:50 Uhr, Sam– Alice:


    Ach, guck mal, wen haben wir denn da… :-)?


    18:06 Uhr, Ina– Alice:


    Luis riecht gut xD


    18:45 Uhr, Alice– Ina:


    Oh, ich liebe Männer, die gut riechen :D Wie war der Tag? Oder ist er noch da? Benimmt sich Sammy immer noch wie ein Idiot? :D Hab vorher mit ihm geschrieben und es klang so…
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    Samuel Winter möchte mit Alice Schneider befreundet sein.


    30.01.2015


    Alice Schneider und Samuel Winter sind jetzt Freunde.
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    Facebook


    Vor drei Tagen: 27.01.2015


    Samuel Winter:


    So verdammt weit weg…


    Kommentare:


    Frank M.Eister: Ich sag Bang, bang, bangedi-bang


    Mathes Böhme: Alter, Frank, geh mal kalt duschen…


    Samuel Winter: Frank ist online, Niveau-Limbo


    Mathes Böhme: Limbo? Da brauchst du 'ne Bohrmaschine mit Diamantschneidekopf, um so tief zu kommen.


    Frank M.Eister: Ist schön heiß hier unten. Ihr solltet auch kommen, ihr LUTSCHER xD


    Nora Flora: Jungs, Jungs, Jungs,… Contenance


    Frank M.Eister: Oh ja, speak de la French with me


    Samuel Winter: Da weiß man gar nicht, wo man anfangen soll zu korrigieren…


    Mathes Böhme: Du Grammatiknazi


    Simon de la Notte: Ah, ah, ah, nicht das böse N-Wort. Denk dran, die NSA liest mit.
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    Alice Schneider: So, jetzt kann ich endlich auch mal Sammy stalken. :D Ich feier euch grad so, Jungs :D Ihr solltet alle mal dringend duschen gehen! EISKALT!


    Frank M.Eister: Augenreib… ja,… noch mal in den Augen reib… sie ist es!


    Mathes Böhme: Schöne Tänzerin!


    Nora Flora: Bleibt ruhig, Jungs. Nicht alle auf einmal auf sie drauf.


    Frank M.Eister: NORA! Du versautes Ding.


    Nora Flora: Ich meinte nicht… ach, ich spare mir die Zeit.


    Frank M.Eister: RrrrrRRrrrrr


    Simon de la Notte: Schönheit! Willkommen in unserem elitären Klub :)


    Mimi Notte: Wow, hallo Alice. Du tanzt echt sooo schön!


    Frank M.Eister: RrrrrRrRRRrRRr


    Samuel Winter: Frank, Alter, das ist ja wie im Zoo! Blamiert mich nicht :-)


    Frank M.Eister: Bang, bang, bangedi-bang


    Mathes Böhme: SAMUEL!!!


    Samuel Winter: MATTHIAS!!!


    Mathes Böhme: Komm mal Skype


    Samuel Winter: Wie sagt man?


    Mathes Böhme: SOFORT!


    Samuel Winter: Captain Caps und die Shift Crew begeben sich wieder auf Abenteuerfahrt durch die Weiten des Internets.


    Frank M.Eister: RRRrrrrRRRRR


    Mathes Böhme: Frank,… Schnauze, sonst hast du bald meinen Fuß im Arsch.


    Frank M.Eister: Macht nichts, SamUEL legt mir dann einen Katheter.


    Samuel Winter: Ohoh


    Samuel Winter: Du bekommst einen Einlauf, Alter


    Frank M.Eister: Ich wusste gar nicht, dass du kochen kannst.


    Mathes Böhme: Is mir schlecht…


    Nora Flora: Haut aber vom Geschmack her hin mit Sammys Kochkünsten :-)


    Samuel Winter: Kein Kommentar.


    Alice Schneider: Ich hab ein grooooßes Herz, ihr dürft gern alle gleichzeitig ;) Danke für die Aufnahme in euren… elitären… Zoo… äh, Klub mein ich natürlich :D


    Alice Schneider: Danke, Mimi :)


    Frank M.Eister: Ich glaube, ich bin verliebt.


    Samuel Winter: Das sind nur Blähungen. Da hilft Lefax.
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    19:01 Uhr, Alice– Sam:


    Gönn ihr die Verliebtheit, so was braucht ein Mädchen in dem Alter. Sei einfach nur für sie da, wenn sie Fragen hat oder fang sie auf, wenn Luis ihr wehtut ;) Mit deinem Verhalten machst du's nur schlimmer, glaub mir, ich spreche da aus Erfahrung, ich hab auch einen großen Bruder ;) Ja, Marvin ist super. Aber jetzt ist mir schlecht… Mein Magen verträgt nur noch Krankenhausmist :(


    19:15 Uhr, Ina– Alice:


    Er ist sooooo süß! Leider aber im Stimmbruch xD Hihi, er kiekst total! Es ist so schön, mit dir darüber zu schreiben, Alice. Kommst du uns irgendwann mal in Hamburg besuchen <3 ?


    19:18 Uhr, Alice– Ina:


    Das geht immerhin vorbei ;) Finde ich auch! Klar. Ich liebe Hamburg :) Aber du darfst auch gern mich mal besuchen kommen!


    19:22 Uhr, Ina– Alice:


    Ich bezweifele, dass Sam mich mitnehmen würde.


    19:30 Uhr, Alice– Ina:


    Ich hab auch nicht Sam, sondern DICH eingeladen ;) Die Frage lautet also nicht nimmt er dich mit, sondern nimmst du ihn mit!


    19:37 Uhr, Sam– Alice:


    Woher weißt du, wie der Kerl heißt?


    19:51 Uhr, Alice– Sam:


    Ich hab geraten? Ja, okay, Ina hat's mir erzählt… Glaubst du, ich komm von alleine auf Sammy? :D Ich nenn dich erst so, seit sie dich so genannt hat ;)


    19:53 Uhr, Alice– Sam:


    Deine Freunde sind echt super :D


    20:07 Uhr, Sam– Alice:


    Ich kenne die nicht, die sind mir nachgelaufen!


    20:08 Uhr, Sam– Alice:


    Die Kröte hat dir heimlich geschrieben?


    20:30 Uhr, Alice– Sam:


    Deine Freunde haben mir grad den Tag gerettet :D Die sind genau wie meine Jungs! Ich lieb die jetzt schon alle.


    20:33 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, Ina hat sich Sorgen gemacht ;) Ich find sie total super! Ich nehme sie gern in meinem Wunderland auf. IMMER.


    20:35 Uhr, Alice– Sam:


    Sag mal, kennen eigentlich ALLE deine Freunde meine Tanzvideos?????


    20:37 Uhr, Sam– Alice:


    Ja. Schlimm? Nur dein Bild im Krankenhaus habe ich niemandem gezeigt. Oh doch, sorry. Ina. Aber nur weil sie mich wegen dir nicht in Ruhe gelassen hat. Ich hoffe, du bist mir jetzt nicht böse?


    20:37 Uhr, Ina– Alice:


    Ich würde Sammy überall mithinnehmen. Auch wenn er nervt, lieb ich ihn total. Ich glaube, dadurch dass ich so oft für ihn hören musste, sind wir eng zusammengewachsen.


    20:45 Uhr, Alice– Ina:


    Dann dürft ihr mich gern mal zusammen besuchen kommen :) Also erzähl mir von dem Tag mit Luis, ich bin doch neugierig :D


    20:47 Uhr, Alice– Sam:


    Mh… Ne, ist schon okay. Die Videos gibt's ja eh alle auf der Seite von Ed. Ist nur ein komisches Gefühl, dass sie mich irgendwie kennen und ich sie nicht. Weißt du, was ich meine? Aber du hast dir da einen tollen Freundeskreis aufgebaut ;)


    21:02 Uhr, Ina– Alice:


    Morgen bekommst du einen Bericht, ja? Sammy ist endlich mit Skypen fertig und ich will noch ein wenig mit ihm fernsehen :-) (Er soll bloß nicht zufällig was über Luis lesen!)


    21:07 Uhr, Sam– Alice:


    Du hast so viele Videos, Alice. Da weiß man ja gar nicht, wo man anfangen und aufhören soll. Ina kam gerade und wir gucken jetzt zusammen, wie du tanzt :-)


    21:12 Uhr, Alice– Sam:


    Am besten fangt ihr gar nicht erst an? :D


    22:45 Uhr, Sam– Alice:


    Ina schläft in meinem Bett und ich bin hellwach. Ich sehe dich ständig vor meinem inneren Auge tanzen. Danke, Alice. Ich habe den Sinn von Musik nie verstanden. Plötzlich wird mir so vieles klar… Gute Nacht, Tänzerin. Ich hoffe, an deinem See ist alles still und du findest Schlaf.
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    07:32 Uhr, Alice– Sam:


    Guten Morgen :) Ich kann mir gar nicht vorstellen, wie sich Musik für dich anhören muss. Ist das so wie in dem Video von The Script / Hall of Fame? Da ist die Tänzerin auch fast taub.


    Ich hab von Ina geträumt, sie wird Luis heiraten. Und verdammt, ich würde Luis auch heiraten, wenn der wirklich mal so hübsch wird :D


    09:13 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe mir das Video gerade angesehen. Da kommt eine Stelle, wo die Musik anders klingt. Sie wird in meinen Ohren schwächer und ich höre nur noch Bass. Da legt die Frau ihre Hand auf die Box. Ich vermute mal, dass die Musik da ähnlich klingt, wie ich sie höre. Genau kann ich es nicht sagen, nur dass ich Tiefen besser höre als Höhen und da sind alle Höhen weg und ich höre nur noch ganz leise Tiefen. Immerhin ist das alles mehr, als was ich davor gehört habe, nämlich gar nichts ;-) Oh Gott, Ina und Luis. Bitte nicht :-)


    09:15 Uhr, Sam– Alice:


    Wie ist das mit dir und Marvin? Hat es wieder gefunkt?


    10:30 Uhr, Alice– Sam:


    Wuhuuuu, Krankenhaus adeeeee!


    10:32 Uhr, Alice– Sam:


    Bin immer noch so schockiert, dass Musik für dich ganz anders klingt als für mich. Warum denn nicht Ina und Luis? Die waren in meinem Traum so süß zusammen. Hatten tausend Kinder, ein Haus und einen Labrador :D


    10:45 Uhr, Alice– Sam:


    Nein, hat es nicht. Marvin und ich lieben uns, aber zusammen sind wir eine Katastrophe ;) Deswegen haben wir uns damals auch getrennt. Das klappt nicht und das wissen wir beide. Außerdem hat er mittlerweile eine neue Freundin. Die werden auch mal heiraten. Das ist Arsch auf Eimer. Ich bekomme immer einen Würgereiz, wenn ich die beiden zusammen sehe.


    12:35 Uhr, Sam– Alice:


    Das klingt echt, als wärst du noch in ihn verliebt. Sorry, hier ist es heute etwas stressig. Es fehlen zwei Chirurgen im OP und der Zeitplan hinkt. Was bedeutet, dass ich hier viele aufgeregte Patienten habe, die alle wissen wollen, wann sie endlich dran sind. Ich kann sie gut verstehen, aber ich kann es nicht ändern :-( Scheiß Grippewellen-Winterzeit. Zum Glück habe ich morgen frei.


    12:40 Uhr, Alice– Sam:


    Das hast du falsch verstanden oder ich hab mich dumm ausgedrückt. Ich bin nicht verliebt in ihn… Das ist seltsam zu beschreiben. Er ist mittlerweile wie ein Bruder für mich. Auf diese Art liebe ich ihn. Oh, hört sich ungut an :( Ich wünsche dir viel Kraft, um den heutigen Tag zu überstehen! Was machst du denn so an deinem freien Tag? :)


    12:46 Uhr, Ina– Alice:


    Ich hasse diesen Scheißkerl! Luis hat auf Facebook all unseren Freunden erzählt, dass meine Familie voll behindert sei… dabei waren alle so nett zu ihm! Selbst mein Vater, was viel heißen will. Der ist so ein Arschloch. Ich will mit Sammy reden, doch der konnte mich am Handy nicht verstehen, weil ich so heule… :-(


    12:47 Uhr, Sam– Alice:


    Ina ist voll aufgelöst. Ich hab sie am Tele nicht verstanden und muss hier weitermachen. Mama und Papa sind den ganzen Tag bei Oma. Könntest du Ina mal schreiben oder vielleicht sogar kurz anrufen? Sie liebt und vergöttert dich so! Vielleicht kannst du sie trösten. Ich wäre dir unendlich dankbar!


    12:54 Uhr, Alice– Sam:


    Alles klar, ich versuch mein Bestes!


    12:54 Uhr, Sam– Alice:


    Danke!


    12:55 Uhr, Alice– Ina:


    Oh, willst du vielleicht mit mir drüber reden? Wir könnten telefonieren? Aber ich versteh's auch, wenn du lieber alleine sein willst.


    12:57 Uhr, Ina– Alice:


    Anrufen wäre schön.


    13:45 Uhr, Ina– Alice:


    Danke, dass du angerufen hast. War schön mit dir zu reden. Ich wünschte, ich hätte eine große Schwester wie dich. Sammy wurde nach Hause geschickt und hat mitbekommen, dass ich telefoniert habe. Als ich ihm gesagt habe, dass ich dich dran hatte, hat der voll komisch geguckt xD Ich glaube, er ist neidisch :D


    13:52 Uhr, Alice– Ina:


    Immer wieder gern :) Du darfst anrufen, wann immer du willst! Und wie schon am Telefon gesagt, hör nicht auf so was. Solange du mit deiner Familie glücklich bist, ist alles in Ordnung. Und Sam ist doch ein super großer Bruder ;) Such dir einfach einen Mann, der so ist wie er.

  


  
    Facebook


    31.01.2015


    Samuel Winter:


    Krank :-(


    Kommentare:


    Nora Flora: Oh weh, soll ich vorbeikommen?


    Mathes Böhme: Schon gut, Nora. Rettung naht! Hab Croques und Chips dabei. Lass 'ne Runde Rayman Legends zocken, Sam. Wenn du schlappmachst, kann Ina einspringen. Die spielt das eh besser als du :D


    Samuel Winter: Ha, ha!


    Mathes Böhme: Hab Ina noch zwei Panini-Eiskönigin-Päckchen mitgenommen.


    Samuel Winter: Alter Schleimer…


    Mathes Böhme: Ey, die ist irgendwie auch meine Schwester :-)


    Gertrude Hahn: Ich will dich hier erst wieder sehen, wenn du fit bist, Sammy!


    Samuel Winter: Ja, Gerti :-)


    Mathes Böhme: Bin gleich da, mach schon mal die Xbox an :D


    Ina Winter: MATHES <3 Ich heirate einfach dich, wenn ich mal groß bin.


    Mathes Böhme: Inchen-Bienchen, das wird niemals passieren :-)


    Nora Flora: Sicher, dass ich nicht auch kommen soll?


    Mathes Böhme: Wieso? Willst du Sams Nase schnäuzen, während er zockt. Wie ekelhaft!


    Simon de la Notte: Dann pfleg mal unseren Krankenpfleger, Mathes. Nächste Woche muss der fit sein.


    Nora Flora: Willst du das lieber machen, Mathes :-)?


    Mathes Böhme: Das kann der ganz gut alleine.


    Samuel Winter: Ich wollte es gerade schreiben.


    Frank M.Eister: Ihr zwei wollt doch nur alleine sein, um zu knutschen!!!


    Simon de la Notte: Hey, für Schwulen-Witze bin ich zuständig. Ihr Heten habt doch keine Ahnung.


    Samuel Winter: Eher würde ich den Hintern einer Katze küssen.


    Mathes Böhme: Diese Bilder…


    Frank M.Eister: Flöße Sam ordentlich Alk ein, dann geht es ihm gleich besser.


    Nora Flora: Oh ja, da Alk bei Sammy immer so eine gute Idee ist.


    Mathes Böhme: Komm schon, das kam dir immer zugute.


    Nora Flora: Was soll das denn heißen?


    Ina Winter: Ich will die Wikingerfrau Barbara spielen, Mathes!


    Mathes Böhme: Alles klar, Inchen-Bienchen.


    Alice Schneider: Ich weiß, ich tanz jetzt ein bisschen aus der Reihe mit meinem Kommentar, aber GUTE BESSERUNG <3 Ah, ja und… ähm… viel Spaß mit dem Katzenarsch ;)


    Samuel Winter: Danke dir :-)

  


  31.01.2015


  
    14:15 Uhr, Sam– Alice:


    Und? Genießt du es, wieder zu Hause zu sein :-)? Hat man dir genügend Schmerzmittel mitgegeben?


    14:19 Uhr, Alice– Sam:


    Ich schau die ganze Zeit irgendwelche traurigen Filme, also ja. Weiß nicht, mein Daddy hat das mit denen besprochen… Wie geht's dir? So schlimm?


    14:35 Uhr, Sam– Alice:


    Danke für deine Hilfe bei Ina. Ich hab das Scheißskype nicht angeschmissen bekommen und für eine Chat Unterhaltung blieb keine Zeit. Es ging alles drunter und drüber im Krankenhaus. Das war wirklich sehr lieb von dir… sie erzählt nur von dir.


    14:37 Uhr, Sam– Alice:


    Schaust du gerne traurige Filme?


    14:39 Uhr, Sam– Alice:


    Alles okay bei mir. Du bist es, die mir Sorgen macht. Vielleicht lese ich auch zu viel zwischen den Zeilen…


    15:01 Uhr, Alice– Sam:


    Ich mag Ina sehr gern, also nichts zu danken. Sie kann mich anrufen, wann immer sie möchte :)


    15:03 Uhr, Alice– Sam:


    Mir geht's super! Warum fragt mich das eigentlich jeder? Ich kann zwar ewig nicht mehr tanzen, hab die größte Chance meines Lebens verpasst und ein ganz ungutes Gefühl, was den Unfall betrifft, aber sonst GEHT ES MIR SUPER!


    15:43 Uhr, Alice– Sam:


    Entschuldige mein Verhalten, heute war einfach ein mieser Tag.


    15:57 Uhr, Sam– Alice:


    Du brauchst dich nicht entschuldigen, Tänzerin. Ich habe mir schon gedacht, dass du dich so fühlst. Es liegt mir auch nicht, dir vom Schicksal und neuen Chancen zu erzählen, denn das willst du genau jetzt sicher nicht hören. Wenn du nur nicht so weit weg wärst… ich würde dich aufheitern kommen. Vorausgesetzt, es würde dich nicht stören, dass ich eine Virenschleuder bin :-)


    16:02 Uhr, Ina– Alice:


    Du hast recht, ich suche mir einen gehörlosen Freund. Die sind nicht solche Arschlöcher und ob du es glaubst oder nicht, die können ohne Gehör besser zuhören. Ernsthaft. Die Gebärdensprache verlangt Blickkontakt und dass man Gefühle zeigt. Alles ist viel direkter, ehrlicher. Ich muss Sam überreden, dass wir dich besuchen fahren. Vielleicht über Ostern. Ich glaube, du würdest dich in Sammy verlieben xD <3


    16:08 Uhr, Alice– Ina:


    Das ist ziemlich kompliziert alles, Ina. Aber klar, kommt mich besuchen :)


    16:10 Uhr, Alice– Sam:


    Immerhin kann ich jetzt aufs Abi lernen… Was tust du dann so, wenn du zwangsbeurlaubt wirst? Du trinkst doch nicht etwa wieder Hustensaft?


    16:37 Uhr, Sam– Alice:


    Ich schaue Mathes und Ina beim Zocken zu… irgendwo zwischen wach und schlafend :-) Aber nein, ich trinke nicht. Was machst du? Immer noch traurige Filme?


    18:06 Uhr, Alice– Sam:


    Ich bin deinem Beispiel gefolgt und geb mir mit Marvin heute Abend gepflegt die Kante! Funktioniert echt gut bisher. See you laaater alligatooooor <3


    18:21 Uhr, Sam– Alice:


    Alice, das ist mit Schmerzmitteln überhaupt keine gute Idee!

  


  01.02.2015


  
    12:18 Uhr, Sam– Alice:


    Na, Schnapsdrossel, wieder unter den Lebenden?

  


  02.02.2015


  
    08:04 Uhr, Sam– Alice:


    Ist was passiert?


    14:19 Uhr, Ina– Alice:


    Wie geht es dir, Alice?

  


  04.02.2015


  
    10:35 Uhr, Sam– Alice:


    Sag mir bitte wenigstens, was los ist. Ich sehe, dass du die Nachrichten liest! Wieso antwortest du nicht?

  


  10.02.2015


  
    06:07 Uhr, Sam– Alice:


    Hab's verstanden, Alice. Ich nerve dich nicht mehr.

  


  11.02.2015


  
    19:53 Uhr, Ina– Alice:


    Bist du verschollen? Sammy reagiert so komisch, wenn ich ihn nach dir frage.

  


  
    Facebook


    11.02.2015


    Patrick Thiel hat etwas auf Alice Schneiders Pinnwand gepostet:


    Ali es reicht. Irgendwann muss damit Schluss sein. Geh endlich an dein Scheißhandy oder lass wenigstens jemanden rein. Du hast morgen GEBURTSTAG!


    23.02.2015


    Iris Berger hat etwas auf Alice Schneiders Pinnwand gepostet:


    Alice Schneider, melde dich endlich!


    Kommentare:


    Niklas Muh: Ernsthaft, wir wissen nicht mal, wie's dir geht.


    Benni Blessing: Wir schmieden hier schon Einbruchspläne. Wenn du uns keine andere Wahl lässt, lauern wir dir an eurer blöden Privatschule auf.


    Jo Ho: Schreib uns wenigstens, dass es dir gut geht.


    Marvin M. Hofmann: Alice, lass dir helfen.


    Jo Ho: Sei du mal still. Du warst der Letzte, der bei ihr war und du gehst auf die gleiche Schule wie sie, siehst sie also jeden Tag. Wir wissen gar nichts.


    Marvin M. Hofmann: Was soll das denn heißen? Wenn ich du wäre, wäre ich lieber still, ich versuche doch zu helfen.


    Iris Berger: Jungs, Jungs, beruhigt euch. Hier geht's heute mal nicht um euch.


    Alice Schneider: Mir geht's super, lasst mich einfach in Ruhe.

  


  23.02.2015


  
    17:44 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe gerade die Nachrichten deiner Freunde auf Facebook gelesen. Du ignorierst also nicht nur mich? Alice, bitte! Was ist los? Deine Häkelente ist übrigens fertig. Falls es dich noch interessiert.

  


  
    Facebook


    26.02.2015


    Samuel Winter ist mit Simon de la Notte und 3 weiteren hier: Kölner Karneval


    Kommentare:


    Ina Winter: Tut nichts, was ich nicht auch tun würde. Viel Spaß in Köln!


    Nora Flora: Keine Sorge, ich passe auf :-)


    Mathes Böhme: Scheiß Handys aus und feiern :D

  


  
    KAPITEL 5

  


  [image: Vignette]


  27.02.2015


  
    09:53 Uhr, Ina– Alice:


    Oma ist tot.


    09:54 Uhr, Ina– Alice:


    Alice, ich erreiche Sammy nicht. Ich bekomme keine Luft mehr!


    10:00 Uhr, Alice– Ina:


    Ganz ruhig. Setzt dich irgendwo hin und konzentriere dich aufs Atmen. Tief einatmen und dann dreimal ganz kurz aus. Und das machst du zehnmal. Kann ich was für dich tun?


    10:01 Uhr, Alice– Sam:


    SAMUEL WINTER!


    10:02 Uhr, Alice– Sam:


    WACH


    10:02 Uhr, Alice– Sam:


    ENDLICH


    10:02 Uhr, Alice– Sam:


    AUF


    10:02 Uhr, Alice– Sam:


    UND MELDE DICH BEI DEINER SCHWESTER!


    10:03 Uhr, Ina– Alice:


    Oma darf nicht tot sein. Sammy hat sein Handy aus, die wollten die Tage ungestört sein… Was soll ich nur tun, Alice? Ich schaffe das nicht… ich… kann ich dich anrufen?


    11:30 Uhr, Alice– Sam:


    Ich fahr jetzt zu deiner Schwester.


    11:38 Uhr, Alice– Ina:


    Ich sitz jetzt im Zug. Ich bin in 9 Stunden da. Alles wird wieder gut!


    11:45 Uhr, Ina– Alice:


    Danke, Alice. Danke.

  


  
    Facebook


    01.03.2015


    Ina Winter:


    An alle, die mit meinem Bruder unterwegs sind. Meldet euch!


    Kommentare:


    Mimi Notte: Was ist los, Ina :-)? Ich habe heimlich mein Handy angemacht und breche den Karnevals-Kodex.


    Ina Winter: Sam muss mich dringend anrufen.


    Mimi Notte: Wieso? Was passiert.


    Ina Winter: Unsere Oma ist gestorben.


    Mimi Notte: Oh mein Gott…

  


  01.03.2015


  
    10:56 Uhr, Mathes– Ina:


    Wir sind unterwegs, Inchen. Sam hat sein Handy fallen lassen, Totalschaden. Es tut mir so unendlich leid!


    15:49 Uhr, Ina– Alice:


    Oh Gott, hätte Sam nicht eine Minute eher ankommen können? Ich habe mich so schnell es ging aus seiner Umarmung gekämpft, um ihm in Gebärden klarzumachen, dass du da hinter der Scheibe im ICE sitzt. Dein Zug ist aber auch genau in dem Moment abgefahren, als er sich zu dir umgedreht hat! Er hatte keine Ahnung, dass du hier warst, weil sein Handy kaputt ist.


    15:53 Uhr, Ina– Alice:


    Danke, dass du da warst, Alice. Wie kann ich das jemals wieder bei dir gut machen. Danke auch, dass du Mama und Papa mit den Telefonaten und dem Bestatter geholfen hast. Das werden wir dir nie vergessen! Wie Mama gesagt hat: Du bist uns jederzeit wieder willkommen.


    16:00 Uhr, Alice– Ina:


    Es tut mir unglaublich leid, dass es unter so traurigen Umständen war. Und entschuldige, dass ich so früh wieder fahren musste, aber wenn ich noch mehr vom Unterricht verpasse, weiß ich nicht, ob ich das Abitur packe. Hätte ich gewusst, dass Mathes und Sam so schnell kommen würden, hätte ich alles getan, um noch ein paar Stunden länger bleiben zu können. Dann ging alles so schnell und als Sam am Bahnhof stand, wusste ich nicht wie mir geschieht. Aber ich war gern da und hab gern geholfen. Ihr habt eine tolle Familie. Sag Sammy danke, dass ich in seinem Zimmer schlafen durfte.


    Er sah ziemlich fertig aus. Geht's ihm soweit gut?


    16:08 Uhr, Ina– Alice:


    Ich habe Sam noch nie vorher weinen sehen. Nie. Ich will es auch nie wieder sehen. Ehrlich nicht.


    16:12 Uhr, Alice– Ina:


    Kann ich verstehen, so was ist ätzend!

  


  
    Facebook


    02.03.2015


    Private Nachricht an Alice Schneider von Samuel Winter:


    Ich bin verwirrt. Kann nicht klar denken. Aber ich muss irgendwie ein Dankeschön an dich loswerden. Danke, dass du für meine Familie da warst, während ich Trottel es nicht war. Ich kann nicht beschreiben, was ich gefühlt habe, als Ina mir aufgeregt mitteilte, dass die schöne Tänzerin direkt hinter mir ist. Nur eine Scheibe zwischen uns. Irgendetwas ist in mir gestorben, als ich nur noch realisieren konnte, dass dein Zug sich erbarmungslos entfernte. Ich wünschte… ach egal. Danke, Alice.


    Sam


    02.03.2015


    Private Nachricht an Samuel Winter von Alice Schneider:


    Sam, es tut mir so leid, hätte ich gewusst, dass ihr so schnell nach Hause kommen würdet, wäre ich länger geblieben. Aber mach dir kein Kopf. Das hab ich gern gemacht! Auch wenn es sich dumm anhört, es hat mir geholfen. Deine Familie ist wunderbar und es ist schrecklich, dass ich sie wegen so eines traurigen Ereignisses kennenlernen musste, aber ich hab sie total ins Herz geschlossen. Vor allem Ina. Sie ist absolut fantastisch. Es war so krass, mal deinen Alltag mitzuerleben. Ich hab ohne Ina nichts verstanden und es war alles total kompliziert, weil ich keine Gebärdensprache konnte und deine Eltern nicht mit mir reden konnten. Zum Glück gab es Papier und Stift. Und Ina, die wundervolle kleine Ina. Ich weiß nicht wieso, aber ich hab mir im Zug vorgenommen deine Sprache zu lernen. Keine Ahnung warum, aber damit habe ich ein Ziel vor Augen.


    Es tut mir leid, dass ich mich so lange nicht gemeldet habe. In der Alkoholnacht mit Marvin hab ich mich wieder an den Unfall erinnert. Und keine Ahnung… ich kann dir das nicht erzählen, aber es hat mich fertiggemacht. Ich bin in eine Schockstarre gefallen und habe funktioniert, aber nicht gelebt. So unglaublich es klingt, ich glaube, deine Oma hat mein Leben gerettet. Das ist kein Trost für ihren Tod, aber vielleicht hilft es dir. Wenn Ina sich nicht bei mir gemeldet hätte und am Telefon zusammengebrochen wäre, wäre ich immer noch in diesem Dämmerzustand. Irgendwann mal werde ich ihr dafür danken.


    Ja, ich hab dich gesehen. Du sahst ziemlich fertig aus. Wie geht's dir? Melde dich, wenn ich etwas für euch tun kann. Und sag deinen Eltern noch mal viele Grüße!


    Liebst Alice


    02.03.2015


    Private Nachricht an Alice Schneider von Samuel Winter:


    Magst du mir erzählen, woran du dich erinnert hast? Ich meine, selbst deine Freunde hast du ausgeschlossen. Dir muss etwas Schreckliches passiert sein. Alice, meine Augen mögen verquollen gewesen sein, weil ich fast 5 lange Stunden versucht habe nicht vor Mathes zu heulen (was schwer ist, wenn man angesehen wird wie ein kranker, hinkender Hund), aber du hattest die traurigsten Augen, die ich je gesehen habe. Und ich habe einen Beruf, wo ich so etwas öfter erlebe… und jetzt lese ich deine Zeilen und bin sprachlos. Verdammt noch mal, ich wünschte nur, ich wäre hier gewesen.


    Mein Bett duftet nach dir. Daran ist mir aufgefallen, dass du in meinem Zimmer geschlafen hast– bevor meine Mutter es mir erzählt hat. Weißt du, was sie gesagt hat? Alice ist ein liebes Mädchen, das solltest du nicht aus den Augen verlieren. Alle kennen dich Tänzerin. Nur ich nicht. Ich weiß, es ist meine eigene Schuld. Hätte ich damals… ach egal. Du hast ein Haar verloren. Es liegt hier neben mir auf dem Schreibtisch. Direkt neben deiner Ente, die ich dir mitgegeben hätte, wenn ich da gewesen wäre. Ich komme mir vor wie ein gestörter Psychopath, weil ich es nicht wegschmeißen mag.


    Wie es mir geht, Alice? Ich habe das erste Mal in meinem Leben das Gefühl, dass ich nicht mehr kann. Die Beerdigung schwebt über mir wie ein Damoklesschwert und ich habe keine Ahnung, wie ich das durchstehen soll.


    02.03.2015


    Private Nachricht an Alice Schneider von Mathes Böhme:


    Hallo Alice,


    Ich hoffe, das hier landet nicht irgendwo im Nirgendwo und du liest es. Die Winters waren immer so etwas wie meine Zweitfamilie. Ich habe keine Geschwister, aber Sam und ich kennen uns schon seit wir auf der Welt sind und als Ina geboren wurde, wurde sie automatisch auch mit zu meiner Schwester. Das ist vielleicht schwer zu verstehen, aber ich habe das Bedürfnis, dir für deinen Einsatz zu danken. Es war ausgerechnet meine dämliche Idee, die Handys mal ein paar Tage auszuschalten und mal nicht dauernd auf die Displays zu starren. Besonders Sammy, aber dir brauche ich das ja nicht zu erklären. Ina ist jedenfalls total vernarrt in dich. Ich möchte dich einfach nur bitten, dass du sie nicht wie Sammy am Handy ausschließt. Ich ahne, warum du das die letzten Wochen getan hast, aber bitte, bitte, tu das jetzt nicht Ina an. Sorry, wenn das jetzt total unverschämt klingt, aber ich weiß genau, dass Sammy gerade nicht klar denken kann, deswegen springe ich jetzt mal als großer Bruder für »hörender Schatz« (Ina) ins Feld. Nimm es mir bitte nicht übel.


    Grüße an den Bodensee


    Mathes


    03.03.2015


    Patrick Thiel hat etwas auf Alice Schneiders Pinnwand gepostet:


    Ahoi, der Cäpt'n ist wieder an Bord :)


    Kommentare:


    Alice Schneider: Ich mach hier grad klar Schiff. Will jemand was von meinen Sachen? So ziemlich alles ist rausgeflogen.


    Iris Berger: ALLES? Auch der Riesenteddy mit dem Tutu??? Den nehm ich.


    Jo Ho: Ich nehm die Poster, bevor die in den Müll fliegen. Das kannst du Vin Diesel und Paul Walker doch nicht antun.


    Patrick Thiel: Ich will das riesige Bild von dir als Ballerina.


    Alice Schneider: Spinnst du, das bekommst du Stalker sicher nicht :D


    Alice Schneider: Kommt nachher vorbei und holt es euch ab.


    Samuel Winter: Ziehst du um oder Frühjahrsputz?


    Alice Schneider: Keins von beidem. Musste einfach alles mal raus.


    03.03.2015


    Private Nachricht an Mathes Böhme von Alice Schneider:


    Hey,


    keine Sorge, werde ich nicht. Ich kann wieder denken ;)


    03.03.2015


    Private Nachricht an Samuel Winter von Alice Schneider:


    Ich kann dir das nicht erzählen, nimm es mir bitte nicht übel. Ich fühl mich jetzt nach Mathes' Nachricht eh schon schlecht. Es tut mir wirklich sehr leid, dass ich mich nicht gemeldet habe. Ich war total egoistisch. Im Nachhinein war das wahrscheinlich das Dümmste, was ich hätte tun können.


    Ein klein wenig verhältst du dich schon wie ein Psychopath, aber nur ein klitzekleines bisschen :D Und ich glaub, in deiner Situation ist das in Ordnung. Das Parfum heißt übrigens Joppy ;)


    Ich weiß einfach nicht, wie ich dir helfen kann. Sag mir, was ich tun kann!


    03.03.2015


    Private Nachricht an Alice Schneider von Samuel Winter:


    Schon gut, Tänzerin. Gib mir ein paar Tage, dann kann ich hoffentlich wieder halbwegs normal denken. Ich habe im Krankenhaus angerufen und gebeten, dass ich meinen Urlaub abbrechen und arbeiten kommen kann. Es ist besser, wenn ich hier rauskomme. Ich gehe mir jetzt ein neues Handy besorgen. Ohne Skype und WhatsApp fühle ich mich von meinen Freunden abgeschnitten.


    Wenn du das Ballerinabild von dir wirklich loswerden willst: Ina hat nächste Woche Geburtstag und ich glaube, du bist mittlerweile so etwas wie ihr Idol. Da kann ich als Kerl nicht mithalten. Die Heldenverehrung für mich wird wohl nachlassen in der kommenden Zeit :-(


    Da fällt mir ein: Happy Birthday nachträglich. Irgendwie erschien es mir fehl am Platz, dir zu gratulieren, obwohl ich es bei Facebook gesehen hatte.


    03.03.2015


    Private Nachricht an Samuel Winter von Alice Schneider:


    Kauf dir kein LG, meins stürzt dauernd ab…


    Cool, danke für den Hinweis, dann schick ich euch das mal rüber, da weiß ich immerhin, dass es in guten Händen ist :D Ich hab hier noch einiges anderes Zeug, das schick ich einfach mit. Schmeiß einfach weg, was Ina nicht will. Brauch das hier nicht mehr.


    Sammy, den Rang wird dir nie jemand ablaufen können, Ina vergöttert dich. Ich glaub, es gab keinen Tag an dem sie mir nicht gesagt hat, wie perfekt du bist ;)


    Ich hab heute einen Termin mit einer neuen Tanzlehrerin, drück mir die Daumen. Ich will endlich wieder tanzen. Mein Arzt meint zwar ich soll lieber erst das Abi schreiben und dann auf Kur gehen, um alle Muskeln und was weiß ich langsam wieder aufzubauen, aber bis dahin kann ich nicht warten :D


    03.03.2015


    Private Nachricht an Alice Schneider von Samuel Winter:


    Echt? Ich habe mein LG geliebt. Ich glaube, das liegt aber allgemein an Android. Absturz-OS ;-) Es ist aber trotzdem wieder ein Roboter geworden. Nur eben von Samsung. Die Nummer ist geblieben.


    Oh Gott, wie peinlich. Ina ist so eine Labertante. Nur die Hälfte von dem, was sie gesagt hat, stimmt. Außerdem hat sie sich in den Kopf gesetzt, dass wir ein Paar werden. Logische Argumente wie über 800 Kilometer zwischen uns gehen nicht in ihren romantisch verklärten Kopf. Soll ich Ina sagen, dass sie ein Paket von dir bekommt oder willst du sie überraschen? Ich glaube, ich habe sie ziemlich geschockt am Bahnhof. Es tut mir so leid, dass ich mich vor ihr hab gehenlassen… das passiert mir nie wieder.


    Wie war die neue Tanzlehrerin? Wenn sie gut war, wird sie dir raten es langsam angehen zu lassen, sonst dauert es noch länger, bis du wieder richtig tanzen kannst.


    03.03.2015


    Private Nachricht an Samuel Winter von Alice Schneider:


    Ich fand's eigentlich ziemlich süß. Ich kenne jetzt auch deine weiche Seite :D Ich mag dein Tiggerkuscheltier im Übrigen. Ich brauch auch so eins!


    Sag ihr ruhig, dass ein Paket kommt, dann kann sie sich freuen. Sie darf nur nicht das eingepackte auspacken, das ist ihr Geburtstagsgeschenk :)


    Ja, sie hat mir davon erzählt. Ich glaub, sie hat es ganz gut weggesteckt.


    Bah, die hat mich nicht mal tanzen lassen… :( Meine Mutter meint, dass sie genau deswegen die Richtige ist. Und immerhin zahlt sie meine Tanzstunden. Aber wenn das so weitergeht, werde ich depressiv. Und jetzt hab ich auch noch Matheabivorbereitungskurs… ÄTZEND! Du arbeitest wieder?


    03.03.2015


    Private Nachricht an Alice Schneider von Samuel Winter:


    Glaub mir, Alice. Als ich kapiert hatte, dass du in meinem Zimmer gewesen bist und sogar hier geschlafen hast, ist mir heiß und kalt geworden. Plötzlich sehe ich hier alles mit anderen Augen und fühle mich… nackt. Das Tiggerstofftier ist da noch das geringere Übel. Ich bete, dass du nicht in meinen Nachttisch geguckt hast… und wenn doch, danke ich dir für deine… äh Diskretion. Wenigstens bekommt mein Gesicht gerade wieder Farbe. Ich fühle sie auf meinen Wangen glühen.


    Ina ist fast ausgeflippt, als ich ihr von dem Paket berichtet habe. Alice, ich muss dich um etwas bitten. Dürfte ich dir deine Reisekosten erstatten? Ich meine, du bist für mich eingesprungen und… ich würde mich besser fühlen, wenn du mich das tun lassen würdest. Mach dir keine Gedanken, ich habe von meinem Azubigehalt bisher nicht viel ausgeben müssen ;-)


    Was ist eigentlich aus Ed geworden? Hat der doch zu viel Druck gemacht? Ich muss gestehen, dass er mir von deinen Erzählungen her unsympathisch gewesen ist.


    03.03.2015


    Nora Flora hat etwas auf Samuel Winters Pinnwand gepostet:


    Brauchst du mich? Soll ich morgen gleich vorbeikommen?


    Kommentare:


    Samuel Winter: Ich habe wieder ein Handy, Nora. Sorry, ich bin noch nicht dazu gekommen, euch allen zu schreiben.


    Mathes Böhme: Das wissen nur die wichtigen Menschen :D


    Nora Flora: Wie geht es dir, Sammy? Wir machen uns alle Sorgen.


    Samuel Winter: Bitte feiert einfach für mich mit.


    03.03.2015


    Private Nachricht an Alice Schneider von Samuel Winter:


    Du als Frau kannst mir vielleicht helfen: Wie sage ich Nora, dass sie mir auf den Zeiger geht, ohne sie zu verletzen? Ich fürchte, meine Wortwahl wäre definitiv die falsche :-(


    03.03.2015


    Private Nachricht an Samuel Winter von Alice Schneider:


    Im Moment wünsche ich mir gerade, dass ich in deinen Sachen gewühlt hätte :D Nein, ich hab nichts geöffnet oder so, deine Geheimnisse gehören also weiterhin dir.


    Sammy, das hat alles kaum was gekostet, mein Dad hat das aus der Portokasse gezahlt. Na ja, um genau zu sein wissen meine Eltern nicht mal, dass ich in Hamburg war :D Die sind da im Urlaub gewesen, meine Mutter meinte, sie könne mich nicht mehr ertragen und müsse hier raus. Badadam, da schenkte Papi ihr eine Reise nach Hawaii… HAWAII. Als ob Paris es nicht auch getan hätte. Da ist mein Tanzgeld, das sie die letzten paar Wochen eingespart haben, draufgegangen. Aber egal, im Endeffekt hat sich ja dann alles super gefügt. Nutz dein Geld lieber für was anderes :) Geh in König der Löwen oder ins Ballett oder gib dir die Kante auf mein Wohl.


    Mh, schwierig. Vielleicht solltest du einfach Abstand von ihr nehmen und sagen, dass du deine Ruhe brauchst? Dann musst du sie nicht verletzen und falls das nicht reicht, kannst du dir immer noch was überlegen.


    Das Thema Ed hat sich erledigt. Valerie heißt meine neue Tanzlehrerin. Sie lässt mich zwar noch nicht tanzen, aber immerhin ist sie sympathisch. Ich hab ein gutes Gefühl bei ihr und wir machen Dehnübungen, was auch nicht gerade schlecht ist.

  


  03.03.2015


  
    19:42 Uhr, Alice– Sam:


    Sonnenuntergang von unserem Balkon. Musste das jetzt mit jemandem teilen :)


    [Anhang: Foto]


    19:53 Uhr, Sam– Alice:


    Danke, dass du dabei an mich gedacht hast.


    20:03 Uhr, Sam– Alice:


    Zu deiner PN auf FB: Als ob ich ohne dich in König der Löwen gehen würde.

  


  04.03.2015


  
    06:59 Uhr, Sam– Alice:


    Guten Morgen :-) Es war die richtige Entscheidung, heute arbeiten zu gehen. Wir haben eine junge Frau hereinbekommen, die gehörlos ist. Das gibt mir das Gefühl, nützlich zu sein.


    07:35 Uhr, Alice– Sam:


    KAFFEE! Intravenös bitte, Herr Doktor!


    07:45 Uhr, Alice– Sam:


    In diesem Sinne, guten Morgen :) Heute ist erst Mittwoch… MITTWOCH… Das heißt, es dauert noch ewig bis zum Wochenende. Kennst du die Frau?


    07:59 Uhr, Alice– Sam:


    Wie ist der Stand bei euch, Sammy?


    10:56 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, ich kenne sie nicht. Sie ist aber auch nicht von hier, sondern aus Berlin und auf Städtereise in Hamburg. Nun ja, das Krankenhaus kennt sie jetzt ;-) Es ist aber nicht ganz so leicht, da ihre Gebärden etwas anders sind als meine. Was bei mir Mädchen bedeutet, ist bei ihr Frau usw. Sag mal, ist es dir eigentlich ernst, Gebärdensprache zu lernen?


    11:18 Uhr, Sam– Alice:


    Ina ist heute wieder in der Schule. Mama hat noch frei. Sie fragt mich andauernd nach dir :-) Hat sich mein Vater eigentlich halbwegs benommen? Okay, blöde Frage, du hättest es höchstens an seinem Gesichtsausdruck erkannt, wenn er am Stänkern gewesen wäre.


    13:15 Uhr, Alice– Sam:


    Es gibt verschiedene Gebärdensprachen? Oh Gott, ich werde das nie lernen :D Ja, an der Uni hier gibt es einen Kurs »Einführung in die Gebärdensprache«. Ein Kumpel von mir macht den und hat die Leiterin, die übrigens Gehörlos ist, gefragt ob ich mitkommen kann. Jede Woche zweimal. Ich hab schon einiges verpasst, aber Johannes versucht mir das alles im Schnellkurs beizubringen. Wir treffen uns am Samstag das erste Mal :) Was machst du heute noch so?


    13:18 Uhr, Alice– Sam:


    Deine Mama war total toll. Sag ihr ganz liebe Grüße von mir. Mir gegenüber hat dein Vater sich anständig benommen :) Wie geht's Ina?


    15:45 Uhr, Alice– Ina:


    Schau mal, ich hab gestern versucht Choco das Tanzen beizubringen :D Es hat nicht ganz so funktioniert, aber ich fand, fürs erste Mal war er ganz gut. Vielleicht wird er ja doch noch ein Zirkushund!


    [Anhang: Video 02:46 min]


    16:05 Uhr, Ina– Alice:


    Hihi, klasse! Das solltest du auf Youtube stellen :-) Aber du tanzt besser! Mama und Papa sind unterwegs und Sammy ist gerade nach Hause gekommen. Ich bin froh ihn jetzt mal für mich zu haben <3 Hier läuft immer noch alles etwas drunter und drüber. Omas Freundinnen rufen hier alle Nase lang an, wo sie doch genau wissen, dass Mama und Papa nicht hören können. Unverbesserlich… Augenroll!


    16:18 Uhr, Sam– Alice:


    Ina wollte gleich etwas mit mir besprechen. Ich habe keine Ahnung, was sie will, ansonsten habe ich für heute nur so was Langweiliges, wie endlich mein Handy anständig einzurichten geplant. Deine Tanz Videos sind weg :-(


    17:20 Uhr, Alice– Ina:


    Und dann musst du dich mit den ganzen alten Omis rumschlagen? Klingt ätzend :( Ich fang jetzt langsam wieder an mit dem Tanzen, freu mich total.


    Viel Spaß mit Sammy :)


    17:35 Uhr, Alice– Sam:


    Wahrscheinlich will sie einfach Zeit mit dir verbringen! Die Videos sind doch sowieso alle auf Facebook ;) Was ist eigentlich mit Nora und Mathes??? Besteht da Hoffnung? Ich geh jetzt Gokart fahren. Endlich wieder!


    19:52 Uhr, Alice– Sam:


    WOW. Meine Freunde sind solche Schlümpfe… Zuerst fährt Benni in mich rein, dann meint Johannes eine Vollbremsung machen zu müssen. Natürlich konnte ich nicht mehr ausweichen, krach voll in den rein und wo finde ich mich dann wieder? Klar in der Notaufnahme. Solche Idioten… Ich warte jetzt hier schon ewig, damit mich auch nur mal ein Arzt anschaut. Damit der mir dann sagen kann, dass ich vorsichtiger sein soll, aber nach Hause gehen kann… Seit wann sind Männer eigentlich solche Angsthasen?


    22:36 Uhr, Sam– Alice:


    Sag mal, hast du Sehnsucht nach Krankenhäusern :-)? Was sagt der Arzt? Wo hast du dir denn wehgetan?

  


  
    Facebook


    04.03.2015


    Samuel Winter wurde auf 13 Fotos aus dem Album »Karneval Köln 2015« von Nora Flora markiert.


    Kommentare:


    Samuel Winter: Oh mein Gott… kein Kommentar.


    Mathes Böhme: ALTER!!!!!! So voll war ich gar nicht, wie ich da aussehe!


    Simon de la Notte: Oh doch :P


    Gertrude Hahn: Tolles Kostüm, Sam :-)


    Samuel Winter: Danke Nora, ich kann nie wieder zur Arbeit gehen!


    Gertrude Hahn: Och, so schlimm ist das doch gar nicht.


    Nora Flora: Ich fand auch, dass du und Mathes echt tolle Tussis wart.


    Mathes Böhme: Wir waren verdammt heiß!


    Frank M.Eister: WIESO HABT IHR MICH NICHT MITGENOMMEN, IHR SCHWEINE!


    Samuel Winter: Deine Caps-Taste klemmt :-) Außerdem gehört da ein ? hin und kein !


    Mathes Böhme: Sammy hat wieder zu viel Call of DUDEN gezockt.


    Mimi Notte: Ich klebe mir nie wieder einen falschen Bart an. Wer hatte eigentlich die Idee mit dem Geschlechtertausch?


    Simon de la Notte: :D


    Mathes Böhme: Der Trottel über meinem Post. Du nennst ihn »EY, WO IST MEIN LIPPENSTIFT?« aka Bruder.


    Simon de la Notte: Ich war das heißeste Gerät.


    Samuel Winter: Nein, das war eindeutig ICH!


    Mimi Notte: Mathes mit den Schleifen im Haar… ich lache jetzt noch!


    Samuel Winter: Hatte ich heiße T…itten. Alter…


    Nora Flora: Ja, die Tiefkühlfritten in deiner Hand waren echt heiß :D


    Simon de la Notte: Ja, wegen meinem Reisebackofen.


    Mathes Böhme: Damit komme ich immer noch nicht klar. Ich habe Albträume von dem Ding!


    Simon de la Notte: Ohne ihn hättest du viel mehr Geld für Essen ausgeben müssen!


    Mathes Böhme: Du hast eine ganze verdammte Reisetasche nur wegen dem Ding geschleppt!


    Simon de la Notte: Nur für euch <3


    Nora Flora: Mein Lieblingsbild ist das Knutschbild mit Sam.


    Mathes Böhme: Ja, er schaut so begeistert… Achtung, Ironie. Nach deinem zweiten Bier hast du ihm ständig die Wange abgeschleckt.


    Samuel Winter: Ich erinnere mich gut an die Toilette von dem Laden.


    Frank M.Eister: Wieso? Hast du dir da das Bier noch mal durch den Kopf gehen lassen?


    Simon de la Notte: Nein, der hat 'ne heiße Kölnerin gepimpert.


    Samuel Winter: LEUTE! So entstehen Gerüchte! Die Toilette war so beschissen, dass man knöcheltief drinstand.


    Mathes Böhme: Die heiße Kölnerin war in unserem Zimmer.


    Samuel Winter: Was für ekelhafte Fantasien hast du denn? Könntest du mich da bitte raushalten… uaaaah! Du bist schuld, wenn ich jetzt für immer impotent bin.


    Simon de la Notte: Ihr zwei wärt aber ein rattenscharfes Pärchen.


    Mathes Böhme: Ich bin auch schon so ein bisschen geil…


    Samuel Winter: Meine Stirn klebt an der Tischplatte…


    Ina Winter: HAHAHAHAHAHAHA :D


    Samuel Winter: Oh Gott, Ina. Lies bloß die Kommentare nicht.


    Mathes Böhme: Nächstes Jahr kommt sie mit.


    Samuel Winter: NEIN!


    Ina Winter: JA!


    Mathes Böhme: Dann haben wir wenigstens jemanden dabei, der deine Schmusebedürftigkeit erträgt, wenn du besoffen bist.


    Samuel Winter: Du willst ja nie mit mir schmusen :-(


    Mathes Böhme:…


    Mathes Böhme: Nora in 3,2,1…


    Nora Flora: Hm?


    Mathes Böhme: Nichts


    Alice Schneider: Die Frage lautet, wieso habt ihr mich eigentlich nicht mitgenommen? Ich gebe einen super Kerl ab! Ich hab ein Herz für Streuner, ich würde dich adoptieren Sammy ;)


    Mathes Böhme: Du warst vom Erdboden verschluckt ;-) Außerdem fürchte ich, dass wir Sammy gar nicht mehr von dir wegbekommen hätten. Der hätte an dir geklebt wie eine NACKTSchnecke.


    Samuel Winter: Ich verspreche, ich bin stubenrein.


    Nora Flora: Du hättest doch eh kein Wort von dem verstanden, was wir reden.


    Mathes Böhme: Zicke


    Simon de la Notte: Ich hole mir Popcorn.


    Mathes Böhme: Stubenrein bist du nicht, Sammy ;-)


    Samuel Winter: DA WAR ICH 5!!!!


    Mathes Böhme: Geil, nächstes Jahr gehen wir alle als Ballerinen!


    Samuel Winter: Ach schön, so eine Ballerina mit behaarten Beinen und Bauarbeitergang…


    Mathes Böhme: Jetzt wirst du geil, oder?


    Samuel Winter: Ja, ich schätze, ich muss duschen!

  


  04.03.2015


  
    23:24 Uhr, Alice– Sam:


    Mir geht's super, nichts tut weh. Die Jungs haben nur sofort total Panik geschoben und schwuppdiwupp war ich im Krankenwagen. Der Arzt sagt, ich muss bis morgen früh hierbleiben. Ich hab mich jetzt auf eigene Verantwortung entlassen. Bin endlich in meinem Bett. Schlaf gut :) Und nächstes Jahr will ich gefälligst mit nach Köln! :D

  


  05.03.2015


  
    04:59 Uhr, Sam– Alice:


    Gerne :-)


    05:28 Uhr, Sam– Alice:


    Du hast mir immer noch nicht gesagt, wo du dir wehgetan hast. Angst, dass ich schimpfe?


    07:47 Uhr, Alice– Sam:


    Platzwunde am Kopf. Hört sich jetzt viel schlimmer an, als es wirklich war. Hast du wieder die Frühschicht?


    07:49 Uhr, Sam– Alice:


    Du musst aufhören dein hübsches Gesicht zu verunstalten :-)! Ja, Frühschicht.


    07:52 Uhr, Alice– Sam:


    Ein schönes Gesicht kann nichts entstellen oder wie war das? :D Paddy hat mir Hello-Kitty-Pflaster geschenkt, ich glaub, der schwimmt auch am anderen Ufer. Die sind pink, PINK :( Ich fühle mich entmannt… ach halt, entfraut? Du weißt, was ich mein! Ich muss jetzt so ein dummes Muskelaufbautraining machen. Frühestens in zwei Monaten darf ich wieder Tanzen. Also so richtig… Ist doch bescheuert.


    07:54 Uhr, Alice– Sam:


    Sag mal, kann es sein, dass Nora Flora mich nicht leiden kann? Also so wirklich gar nicht?


    09:38 Uhr, Sam– Alice:


    Ignoriere Nora bitte einfach. Mathes und ich haben uns lange über sie unterhalten und glauben, dass sie einfach noch irgendwie einen Besitzanspruch auf mich stellt. So eine Art verspäteter Trennungsfrust. Unsere Trennung damals war irgendwie sehr entspannt… vielleicht sieht sie das mittlerweile anders. Ich fürchte auch, dass sie eifersüchtig auf dich ist…


    10:45 Uhr, Alice– Sam:


    EIFERSÜCHTIG? Auf mich? Oh, wow… Der arme Mathes :(


    13:12 Uhr, Sam– Alice:


    Mmmh… Kotze (nein, keine Sorge, das soll ein Eintopf sein). Vermisst du das Krankenhausessen :-)?


    [Anhang: Foto]


    13:25 Uhr, Sam– Alice:


    Der Eintopf topft sich in meinen Magen ziemlich fest ein :-(


    Ja, ich fürchte, sie ist wirklich eifersüchtig auf dich und ich verstehe nicht wieso. Du bist so weit weg und sie sieht mich andauernd. Verstehe einer die Frauen… Hello-Kitty-Pflaster?! Ich hätte dir Winnie-Pooh-Pflaster anbieten können. Oder Batman, die haben wir auch da :-)


    14:46 Uhr, Alice– Sam:


    Leider muss ich zugeben, dass mir jetzt der Appetit vergangen ist… Willst du mein Panini???


    14:47 Uhr, Alice– Sam:


    Da kann ich dir auch nicht helfen, ich versteh Nora da auch nicht. Kein bisschen, sorry. Spiderman-Pflaster vielleicht? Ich bin eher so der Spidermantyp :D


    16:34 Uhr, Alice– Sam:


    Ich schieb grad übel Panik, dass ich das Abi nicht schaffe. Hab mich jetzt nach Studiengängen umgeschaut und ich denke, ich will Bildungswissenschaften oder Grundschullehramt studieren. Die haben aber beide Aufnahmebeschränkungen, also brauch ich ein gutes Abi… Sam, was mach ich, wenn mich keine Uni oder Pädagogische Hochschule (PH) nimmt?


    16:47 Uhr, Sam– Alice:


    Ganz ruhig, ich bin sicher, du machst das schon. Wo kannst du das denn studieren? Und was macht man dann mit Bildungswissenschaften? Wenn dich keine Uni nimmt, kannst du eine Ausbildung machen. Keine Panik, das Leben geht irgendwie immer weiter. Auch wenn man manchmal das Gefühl hat, die Welt sollte bitte mal aufhören sich zu drehen… Was deinen Appetit angeht: Willkommen in meinem Freundeskreis :-) Ab sofort wirst du mit den ekelhaftesten News und Bildern versorgt. Leider ist der Newsletter nicht abbestellbar :-)


    16:51 Uhr, Alice– Sam:


    In Freiburg kann man das studieren :) Keine Ahnung, hab mich da jetzt noch nicht so genau drüber informiert. Aber klingt bisher am ehesten nach etwas für mich. Vor allem könnte ich Kunst als Nebenfach wählen, das mach ich ja auch jetzt schon als Hauptfach. Und Grundschullehramt kann man an fast jeder PH studieren. Ich könnte dann Deutsch und Sport nehmen. Oder Sport und Kunst…


    16:54 Uhr, Sam–Alice:


    Ich glaub's nicht, Mathes ist auf 180 wegen Nora. Sie hat ihn wohl per Skype angerufen und gewettert, dass wir gefälligst unter »uns« bleiben sollen. Darauf ging dann die Diskussion wegen ihrem CI los, die so alt ist, dass sie einen Bart hat. Sie kann nicht »unter uns Gehörlosen« meinen und selbst halbwegs gut hören. Mathes hat dich verteidigt ;-) Sag mal willst du echt und ernsthaft mitkommen nach Köln? Ich muss nur wissen, ob es sich lohnt, einen Streit vom Zaun zu brechen ;-)


    16:57 Uhr, Alice– Sam:


    Sammy, wegen mir lohnt es sich nicht, Streit anzufangen. Ich wäre wirklich mit nach Köln, ja. Aber nicht um den Preis. Deine Freunde– und auch Nora– sind da oben bei dir, ich bin sooo weit weg. Das ist schon okay…


    16:59 Uhr, Ina– Alice:


    OH MEIN GOTT! Danke für das Paket! Du bist die Beste!!! :* <3 Und du brauchst die Kleider alle nicht mehr?! Die sind soooo schön! Wow… ich freue mich so!


    17:03 Uhr, Alice– Ina:


    Ich freu mich, wenn's dir gefällt! Passen die Klamotten? Sind wahrscheinlich alle noch ein bisschen groß, aber ich dachte, sie könnten dir gefallen! Und die Disneyfiguren sind ja sowieso deine Welt :D Falls du die Lederbänder nicht willst, frag mal Sammy, dem steht so was bestimmt!


    17:10 Uhr, Ina– Alice:


    Die Lederarmbänder habe ich ihm gegeben. Nicht weil ich sie nicht tragen würde, aber ich hatte das Gefühl, dass er auch was von dir haben wollte. Kleider und Disneyfiguren fand ich dann nicht so passend für ihn xD Noch mal: DANKE! Ich bin so gespannt was in dem großen Paket mit dem Geschenkpapier drin ist!!


    22:47 Uhr, Sam– Alice:


    Alice? Mir kommt gerade eine Idee. Ich weiß nicht, wie du das finden wirst, aber irgendetwas in mir zwingt mich das zu schreiben. Ich habe im August zwei Wochen frei. Eine davon ist bereits mit meinen Freunden verplant (wir gehen zelten), aber die andere ist noch offen. Ina ist da mit andern CODAs auf Jugendreise und alleine werde ich hier irre. Hättest du Lust auf eine Woche London mit mir? Ich gehe auch in jedes Musical mit dir und wir können natürlich getrennte Zimmer nehmen, bevor du dir in diese Richtung irgendwelche Sorgen machst. Ich würde dich auch gerne mal kennenlernen, Tänzerin. Dein Parfum an dir riechen, dich reden hören und sehen… natürlich kannst du auch mit zelten gehen, aber ich will jetzt nicht zu aufdringlich wirken :-) Wenn du das nicht möchtest, vergiss einfach alles, was ich geschrieben habe ;-)


    23:07 Uhr, Alice– Sam:


    Wow, London. Keine Ahnung was ich dazu sagen soll. Ich würde so gern nach London. Aber keine Ahnung, ob das eine gute Idee ist. Wow… mh… gib mir noch etwas Zeit.

  


  06.03.2015


  
    12:30 Uhr, Sam– Alice:


    Die Beerdigung war so furchtbar, wie ich sie mir ausgemalt habe. Ich konnte und wollte mich einfach nicht verabschieden. Zu meiner Häkelente, die ich für dich gemacht habe, ist nun eine ganze Entenfamilie gezogen. Mama wollte sie wegschmeißen, aber ich habe sie gerettet. Frag mich nicht, wie die Messe war, ich habe vor lauter Schluchzen um mich herum kein Wort verstanden und glaube, ich habe die ganze Zeit ein Loch in die Kirchbank vor mir gestarrt. Natürlich, denk in Ruhe über London nach. Wenn du willst, können wir auch jeder noch einen Freund mitnehmen. Mathes würde sich freuen. Der hat übrigens den Streit längst vom Zaun gebrochen. Nora steht mit ihrer Meinung alleine da. Die anderen sind neugierig auf dich. Sie wird sich wohl oder übel der Mehrheit beugen. Freiburg… ja, da könnte ich auch Pflegewissenschaften studieren. Allerdings müsste ich dann da nicht nur Studium und Unterkunft bezahlen, sondern auch einen Dolmetscher. Ich bezweifele, dass ich in einem Hörsaal viel mitbekomme. Und überhaupt ist das für mich alles nicht durchführbar und vorher müsste ich noch sehen, dass ich die Hochschulreife bekomme (Abi, Fachabi). Ich hoffe nur, das Krankenhaus übernimmt mich nach der Ausbildung. Immerhin bin ich gut für die gesetzlich vorgeschriebene Behindertenquote… wuhu :-(


    13:01 Uhr, Alice– Sam:


    Ich weiß gar nicht, was ich sagen soll. Kein Wort ist stark genug, um dich zu trösten. Aber vielleicht hilft es dir, dass ich überwältigt war von der Liebe, die ihr euch gegenseitig gegeben habt. Höre auf dieses Gefühl und wenn du das nie vergisst, wird deine Oma auch immer bei dir sein. Und ich glaub fest daran, dass du sie irgendwann wiedersiehst! Kann ich dir helfen? Irgendwie? Ich tu alles :) Oh man :( Im Moment weiß ich leider nicht, ob Nora mir leid tut oder ob ich sie einfach nicht leiden kann. Kann ich dazu vielleicht auch was sagen, immerhin geht's hier ja um mich? Oder glaubst du, es ist besser, wenn ich mich da raushalte und ihr das unter euch ausmacht? Mh… Und wenn du keinen Dolmetscher brauchen würdest, weil zum Beispiel jemand anders für dich übersetzen würde? Wäre das dann machbar?


    13:09 Uhr, Sam– Alice:


    Das Problem ist einfach, dass man für den Studiengang Erfahrung in der Pflege haben muss und das hat keiner, den ich kenne. Natürlich könnte ich einfach mal drauf spekulieren, dass ein Kommilitone alles genau für mich mitschreibt, aber niemand bürdet sich Extraarbeit auf– erst recht nicht für einen Fremden. Ich werde mich in meinem Urlaub im Sommer mal genau schlau machen, was es für Möglichkeiten gibt. Ob mir vielleicht sogar ein Dolmetscher gestellt wird, aber darum kämpfen schon Eltern von Kindern, die auf eine Regelschule gehen sollen und da herrscht noch Schulpflicht. Studium ist ja mehr »Privatvergnügen«. Gerti meinte, ich soll Abi und Studium einfach als Fernstudium machen… ich weiß nicht.


    13:17 Uhr, Alice– Sam:


    Mhm, verstehe… Schwere Entscheidung mit dem Studium. Aber ich glaube, es lohnt sich auf jeden Fall, für das zu kämpfen, was du machen willst. Wir müssen später noch mal mindestens 40 Jahre in diesem Beruf arbeiten, dann muss es schon etwas sein, was uns Spaß macht. Aber ich versteh total, dass das für dich alles ziemlich kompliziert und aussichtslos scheint… Gib einfach nicht auf! Irgendwie finden wir da schon was :) Ich hab mich jetzt dazu entschieden, mich für Dinge, die in Richtung Kultur- und Kunstwissenschaften bzw. Bildung gehen, zu bewerben. In Konstanz gibt's dafür einige Studiengänge, in Freiburg, Stuttgart, Weingarten, Ravensburg… Mal sehn, was dabei rauskommt. Erstmal Abi schreiben :D

  


  
    Facebook


    06.03.2015


    Nora Flora hat etwas auf Samuel Winters Pinnwand gepostet:


    Mich kannst du fürs Zelten streichen.


    Kommentare:


    Samuel Winter: Nora, muss das heute sein?


    Mathes Böhme: Heute ist Ann-Kathrin beerdigt worden. Lass es für heute sein, Nora.


    Nora Flora: Was… nein, heute schon? Wieso sagt ihr auch nichts?


    Samuel Winter: Es gibt tatsächlich Dinge, die ich nicht in die Welt hinausposaune und wo ich gerne meine Ruhe bei hätte.


    Nora Flora: Toll, aber Mathes durfte es wissen? Vermutlich auch deine Alice.


    Mathes Böhme: Davon wusste außer den Winters, Ann-Kathrins Freunden und Verwandten nur ich.


    Nora Flora: Denkst du.


    Samuel Winter: Kann sein, dass Alice es wusste. Immerhin hat sie meinen Eltern mit dem Bestattungsunternehmen geholfen.


    Nora Flora: Wusste ich es doch…


    Ina Winter: Boah Nora, halt die Babbel.
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    14:50 Uhr, Alice– Sam:


    Samuel Winter, sag mir, dass diese… Nora eine andere Alice gemeint hat. Hat die sie noch alle? Am liebsten würde ich ihr ganz schmerzvoll den Hals umdrehen und dabei sadistisch lachen und zu Rammstein tanzen.


    14:52 Uhr, Alice– Sam:


    Entschuldige den Ausbruch… Ignoriere das! Konzentriere dich heute einfach nur auf deine Familie und dich! Bitte drück Ina ganz arg von mir und sag ihr, dass ich immer für sie da bin. Für dich auch <3 Und wenn sie eine Pause braucht, soll sie mich übers Wochenende besuchen kommen :) Ich pass auch gut auf sie auf, ich versprech's!


    14:56 Uhr, Alice– Sam:


    Es tut mir wirklich leid. Melde dich einfach wieder, wenn alles vorbei ist und ich mit meinem Mundwerk keinen Schaden mehr anrichten kann. Als »Wiedergutmachung« hab ich ein Foto, nur für dich gemacht :) Falls das Foto jemals an die Öffentlichkeit gelangen sollte, werde ich bestreiten, dass ich mit meinem Gesicht solche Grimassen schneiden kann und sage, dass alles durch Photoshop entstanden ist!


    [Anhang: Foto]


    18:43 Uhr, Ina– Alice:


    Sam sagt mir gerade, ich dürfte dich an einem Wochenende besuchen kommen? Ehrlich? Er meinte, er schenkt mir die Bahntickets zum Geburtstag <3 Wann sind denn deine Prüfungen durch? Ich habe noch eine Frage. Ein Mädchen aus meiner Klasse, die eigentlich gar nicht meine Freundin ist, macht auf einmal einen auf BFF und will mich besuchen kommen. Ich weiß nicht, was ich davon halten soll. Mama meinte, ich soll sie einfach mal mitbringen, aber nach Luis habe ich Angst, dass die mich nur auslachen will. Meine Freundin Esra sagt, ich soll das bloß nicht machen. Was denkst du :-(? Die nervt mich andauernd damit, als ob sie es total eilig hätte, mich zu besuchen. Die wartet schon immer morgens am Tor und guckt, wann ich komme. Voll gruselig.


    18:57 Uhr, Alice– Ina:


    Ja, da hat er recht :) Am 24.03. schreib ich Kunst, das ist die letzte Prüfung. Sag mal, traust du dir des zu, also mit dem Zug alleine? Es ist doch schon eine ganz schön lange Fahrt und umsteigen musst du auch… Mh, schwierig von so weit weg einzuschätzen, aber du hast recht, hört sich alles etwas komisch an. Wenn sie dir unheimlich ist, dann nimm sie erst mit, wenn du dir sicher bist, dass du sie auch zu Hause haben willst. Wenn sie es ernst meint und mit dir befreundet sein will, dann kann sie warten. Oder frag sie doch einfach mal, wieso sie unbedingt zu dir kommen will und ob du nicht vorher zu ihr kommen kannst?


    18:59 Uhr, Ina– Alice:


    Natürlich traue ich mir die Reise zu, immerhin bin ich dann schon 13 :-)!


    19:01 Uhr, Sam– Alice:


    Ich vermute, Ina war schneller, hm? Ich habe ihr von deinem Angebot erzählt, ich hoffe du meintest das ernst ;-) Danke für das Bild, es hat mich zum Schmunzeln gebracht. Wir waren heute Nachmittag zum Leichenschmaus (grausames Wort, oder?) und es war überraschend schön. Ich habe viel für meinen Vater übersetzt, während Ina das für Mama getan hat und habe einiges über meine Oma erfahren, was ich gar nicht gewusst hatte. Sie hatte ein… äh… ziemlich bewegtes Leben. Es war schön zu hören, dass sie das Beste aus ihrer Zeit gemacht hat. Du hast wahrscheinlich hier schon gehört, dass sie schlafen gegangen und dann nicht mehr aufgewacht ist? Im Grunde ein Traum von einem Tod, wenn man das so sagen darf.


    19:04 Uhr, Alice– Sam:


    Immerhin weißt du jetzt, dass ihr Leben super war. Denn ich glaube der Sinn des Lebens ist einfach leben. Und den hat sie völlig erfüllt.


    19:09 Uhr, Sam– Alice:


    Und Nora versuche ich gerade zu ignorieren. Die verrennt sich da gerade in ihren eigenen Fantasien und man kann sagen, was man will: Sie sieht doch nur das, was sie sehen will. Als ich ihr von der Gehörlosen im Krankenhaus erzählt habe, hat sie auch so einen Zickenanfall bekommen und fragte, ob ich was mit der anfangen will. Dabei habe ich Mathes, ihr und den anderen nur erzählt, dass ich mich gut mir ihr unterhalten habe. Echt gruselig die Frau. Ich hatte bisher nur eine Freundin, sie, und ich frage mich, was ich getan habe, dass sie mich für so einen Weiberhelden hält. Dabei ist sie die Einzige, die mich kennt wie keine andere… Alice, ich muss gestehen, dass mich deine Nachricht bezüglich Nora sehr amüsiert hat. Ich beneide dich darum, so etwas sagen zu können, denn ich muss mich ja immer zurückhalten und dran denken, was ich ihr zu verdanken habe.


    19:30 Uhr, Alice– Sam:


    Ich meine alles ernst, was ich sage ;)


    19:41 Uhr, Alice– Sam:


    Ich werde versuchen es dir gleich zu tun und das Blümchen ignorieren, auch wenn ich mich die letzten Stunden so schön in Rage geredet hab. Patrick meint, du seist schlechter Umgang für mich, weil er mich noch nie so erlebt hat :D Er war einfach zur falschen Zeit am falschen Ort ^^ Aber wie schon gesagt, wenn es um Hass oder so was geht, bin ich sehr leidenschaftlich. Vielleicht hat Nora ja nur eine schlechte Phase? Kennst du How I Met Your Mother? Die machen da immer Interventionen, vielleicht solltet ihr so was auch mal versuchen. Im Prinzip weiß doch im Moment keiner, was mit Nora los ist. Ich denke, es wäre wichtig, das rauszufinden. Sonst könnt ihr ihr auch nicht helfen. Und wenn du ihr wirklich so zu Dank verpflichtet bist (was übrigens Bullshit ist, nur so nebenbei…), dann ist das das Mindeste, was du tun solltest.

  


  
    KAPITEL 6

  


  [image: Vignette]


  06.03.2015


  
    21:32 Uhr, Sam– Alice:


    Diese selten dämliche Kuh! Nora stand hier eben auf der Matte und gab mir eine Kiste mit Sachen, die sie noch von mir hatte. Danach verabschiedete sie sich von mir und meinte, sie könne mich nicht mehr sehen. Ich bin ihr nach, hab mich sogar vor ihr Auto gestellt, um sie zum Reden zu zwingen. Was macht sie? Fährt an! Keine Sorge, so langsam, dass ich auf die Seite springen konnte, aber was zur Hölle sollte das? Ich wollte ihr hinterherfahren, aber als ich mir oben den Autoschlüssel holen wollte, kam ich zur Besinnung. Vielleicht ist es nicht die beste Idee, heute zu versuchen mit ihr zu reden… So eine Intervention wäre bestimmt die beste Idee.

  


  
    Facebook


    06.03.2015


    Nora Flora hat etwas auf Samuel Winters Pinnwand gepostet:


    Viel Spaß noch im Leben. Werde doch glücklich mit dieser Pute. Merkst du nicht, dass die dich nur verarscht und mit dir spielt? Ich blocke dich jetzt hier, bis du zur Besinnung gekommen bist.


    Kommentare:


    Frank M.Eister: You are the Drama-Queen, young and sweet, only 17.


    Drama-Queen, feel the beat from the tamburine… oh yeeeaaah! Mann, die geilsten Witze versteht ihr Gehörlosen nicht :D


    Mimi Notte: Jetzt ist sie komplett durchgedreht. Frank, sie ist bald 19!


    Frank M.Eister: So geht das Lied, Miranda.


    Mimi Notte: Ach so… daher auch das mit dem Witz, den wir nicht verstehen ;-)


    Samuel Winter: Klasse Aktion. Öffentlich UND auch noch ohne Möglichkeit, das ich ihr noch was dazu sagen kann.


    Simon de la Notte: Ich glaube, so lange das hier steht, hat sie dich auch noch nicht geblockt. Wenn dich jemand blockt, verschwinden auch dem seine Beiträge auf deiner Seite.


    Mathes Böhme: Ich habe mich fast an einem Haribo-Vampir verschluckt!


    Ina Winter: Ich feiere gerade :-)


    Mathes Böhme: Inchen-Bienchen, so was denkt man nur ;-)


    Ina Winter: Ach Mathes, lass den Kopf nicht hängen. Du hast was Besseres verdient!


    Mathes Böhme: Was?


    Ina Winter: Na, wegen Nora. Du liebst die doch!?


    Mathes Böhme: Ina, da bringst du was durcheinander.


    Ina Winter: Egal, ich mochte die noch nie.


    Mimi Notte: Um wen geht es hier eigentlich? Alice?


    Samuel Winter: Schätze ja… ich wüsste nicht, wen sie sonst meinen sollte.


    Gertrude Hahn: Vielleicht die süße Taube bei uns im KH ;-)


    Samuel Winter: Gerti! Mach das nicht…


    Gertrude Hahn: Eine lustige »Freundin« hast du da. Da ist mir dein E-Mailmädchen lieber.


    Samuel Winter: Ich hasse Facebook :-(


    Frank M.Eister: HAHA :D


    Simon de la Notte: Bei mir nimmt sie Skype nicht an…


    Mathes Böhme: Dito…


    Mimi Notte: Du brauchst eine Freundin, Sam. Dann hört der Scheiß hier auf :-)


    Samuel Winter: Ja, das stimmt wohl. Die waren bei Aldi aber leider ausverkauft.


    Ina Winter: Aldi! Try Prada ;-) Eins von Alice' Kleidern, die sie mir geschenkt hat, ist von Prada :P


    Samuel Winter: Handy aus und schlafen, Ina!


    Ina Winter: Bla, bla, bla…


    Simon de la Notte: Alice Schneider? Prada? Echt jetzt? Bist du eine Luxusschnecke :-)?


    Ina Winter: Ja, von innen und außen :-)


    Alice Schneider: Ernsthaft. Also eigentlich wollte ich mich aus diesem Scheiß ja raushalten, aber irgendwie bin ich wohl schon mitten drin. Liebe Nora Flora, bekomm mal deinen Kopf wieder klar. Ich bin gar nicht dazu in der Lage, dir deine Freunde, geschweige denn Sammy, wegzunehmen. Die Einzige, die sich hier grad ihr Leben zerstört, bist du. Also, denk vielleicht noch mal in Ruhe über alles nach, dann zieh den Kopf aus dem Arsch und entschuldige dich bei allen.


    Alice Schneider: Danke, Ina <3


    Jo Ho: Hey Bro, try Prada. Sie ist ein gutes Mädchen. Aber geh niemals mit ihr Gokart fahren, die macht dich eiskalt fertig :D


    Benni Blessing: WOW, vielleicht sollten wir mit der mal Gokart fahren gehen, Alice, dann wärst du nicht mehr diejenige die dauernd in der Notaufnahme landet.


    Niklas Muh: Hat jemand Bock, nach Hamburg zu fahren? Ich glaub, man sollte Nora mal zeigen, wie wir hier unten das regeln!


    Mathes Böhme: Halt die Füße still, die regeln wir alleine.


    Simon de la Notte: Regel ist das richtige Stichwort: Die hat sie bestimmt gerade…


    Iris Berger: Jungs, ihr habt ein Talent dafür, Dinge zum falschen Zeitpunkt am falschen Ort zu sagen…


    Patrick Thiel: Schlechter Umgang, ich wusste es. Nimm lieber einen von uns, Alice :D


    Alice Schneider: Haltet euch da raus, wie ich es euch gesagt hatte. Ansage: Haltet euch raus, ich kenn all eure Geheimnisse, die bestimmt nicht an die Öffentlichkeit gelangen sollen!? Ich erinnere den ein oder anderen da nur an gewisse seltsame Vorlieben :D Und Benni, das war eure Schuld. Würdet ihr anständig fahren…


    Benni Blessing: Hey wohoo, Alice, wir lieben dich, das weißt du, oder? So was kannst du uns nicht antun!


    Marvin M. Hoffmann: Sollten Niklas und ich uns da jetzt extra angesprochen fühlen?


    Niklas Muh: Ich hab im Gegensatz zu dir keine komischen Vorlieben :D Alice weiß das!


    Alice Schneider: Manchmal weiß ich nicht, ob ich über euch lachen oder wegen euch weinen soll :D


    Niklas Muh: Oder in Ekstase verfallen, hast du vergessen :D


    Alice Schneider: Eigentlich dachte ich eher an so Vorlieben wie Bridget Jones… Aber ihr bringt mich auf Ideen :D


    Patrick Thiel: Der Film ist SUPER!


    Frank M.Eister: Röchel-hust, Papa, ich sehe fremde Menschen!


    Mathes Böhme: Dir ist nicht zu helfen, Frank.


    Simon de la Notte: Ich bin immer bei einem gepflegten Gangbang dabei.


    Samuel Winter: Besonders in der Manndeckung, was ;-)?


    Simon de la Notte: Aber Hallo ;-)


    Simon de la Notte: Ich mag vielleicht nichts hören, aber ich sehe verdammt gut… rrr


    Mathes Böhme: Guck woanders hin, Simon. In einem hat Nora nämlich recht, Hörende machen uns nur Ärger.


    Samuel Winter: Das sind ja ganz neue Töne von dir?!


    Mathes Böhme: Ruhe, CI-Verräter!


    Samuel Winter: Du hast mich damals doch noch in der Entscheidung bekräftigt!


    Mathes Böhme: Lass gut sein, ich bin wohl müde…


    Gertrude Hahn: Das war die richtige Entscheidung, Sammy. Ohne das CI hätten wir dich heute nicht bei uns im Team.


    Mathes Böhme: Schau dir übermorgen noch mal die Gehörlose auf der Arbeit an, Sammy ;-)

  


  06.03.2015


  
    21:48 Uhr, Sam– Alice:


    Jetzt hat sie mich auch noch überall geblockt. Selbst bei WhatsApp! Versteh einer die Frauen, ich frag mal Simon… vielleicht kann ich schwul werden… Paddy scheint recht zu haben. Ich bin kein guter Umgang. Ich habe meine Ex in eine gestörte Psycho-Zicke verwandelt…


    22:30 Uhr, Alice– Sam:


    Ich entschuldige mich hiermit für meine Freunde… Meine Jungs sind gar nicht gut auf Nora zu sprechen. Bisher haben sie sich rausgehalten, doch das bei Facebook war zu viel. Aus irgendeinem Grund denken sie, sie müssten mich beschützen. Sie sind dir gegenüber alle ziemlich skeptisch, nur Johannes steht auf deiner Seite. Keine Ahnung warum. Ich versteh Nora echt nicht, also so GAR NICHT. Ich kann dir da leider nicht helfen. Vielleicht sollten wir einfach den Kontakt abbrechen für eine Weile? Ich mein, sie ist da oben, in deinem richtigen Leben. Ich bin nur hier unten so weit weg… Vielleicht beruhigt sie sich ja dann? Und du bist für niemanden ein schlechter Umgang. Glaub mir!


    22:35 Uhr, Sam– Alice:


    Meine Freunde sind auch nicht besser. Mathes scheint das mit Nora voll getroffen zu haben. Normalerweise ist er nicht so.


    Ich glaube nicht, dass es etwas daran ändert, wenn wir uns nicht mehr schreiben. Es ist ja nicht so, dass Nora unsere Nachrichten hackt und mitliest ;-) Sie wird anscheinend immer ein Problem damit haben, wenn eine andere Frau in meinem Leben ist. Und du bist noch harmlos! Was macht sie, wenn ich mich verliebe und eine Frau hier in Hamburg in meinem Leben ist? Ich gestehe: Darauf hätte ich große Lust. Mich in eine Frau verlieben, deren Hand ich halten kann. Die mit mir zusammen isst, schläft und atmet. Die an Tagen wie heute neben mir steht. Es ist spät und der Tag war unendlich lang. Bitte verzeih, wenn ich total daneben klinge. Ich habe morgen frei und werde erst mal bis Mittag ausschlafen…

  


  08.03.2015


  
    13:40 Uhr, Alice– Sam:


    Wie war dein freier Tag?


    14:39 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe ihn bei den Nottes verbracht. Dort hatten wir eine Nora-Krisensitzung. Sie war nicht sonderlich erfolgreich, da Nora nicht aufgetaucht ist, aber wir kamen zu dem Ergebnis, dass sie auf uns zukommen muss. Wir haben ihr nichts getan. Mimi jammert jetzt schon, weil sie alleine im Zelt schlafen muss, aber bis dahin ist ja noch viel Zeit. Ich hoffe einfach mal, dass Nora nicht so lange braucht, um darüber hinwegzukommen, dass ich auch ein Leben habe. Ich würde mir wünschen, dass sie sich verliebt. Nicht in Mathes, das gäbe nur neuen Ärger. Der soll sich schön eine andere suchen. Tut mir übrigens leid, Tänzerin. Meine letzte Nachricht. Ich kann verstehen, dass du mir gestern nicht geschrieben hast.


    16:30 Uhr, Alice– Sam:


    Du verstehst nichts, das ist das Problem…


    16:32 Uhr, Alice– Sam:


    Sam, ich brauch jetzt einfach Zeit um aufs Abi zu lernen. Lass uns wieder schreiben, wenn ich es hinter mir habe, okay?


    17:35 Uhr, Alice– Ina:


    Hey kleine Prinzessin :) Hast du mit deinen Eltern besprochen, ob du kommen darfst und wann du kommst? :) Wie geht's dir? Was macht deine mysteriöse Freundin?


    17:45 Uhr, Ina– Alice:


    Ja, Mama ist einverstanden :-) Sie meint, dass ich dich im Moment nicht nerven soll, wegen Abi und so und dass wir dann ja alles Weitere besprechen können. Mir geht es ganz gut, ich warte darauf, dass Sammy mich hier abholt. Ich war beim Gebärden- und er ist noch in seinem Abendkurs. Ich glaube, die will sich echt mal die »Freak Show« ansehen. So hat Luis meine Familie genannt und ich habe die beiden letztens zusammen tuscheln gesehen. Sie hat dann voll ertappt geguckt.


    18:14 Uhr, Sam– Alice:


    Was habe ich nicht verstanden? Was habe ich falsch gemacht?

  


  09.03.2015


  
    19:20 Uhr, Alice– Ina:


    Hat Sammy dich noch abgeholt? Überleg dir einfach schon mal ein paar Termine, an denen du kannst. Ich melde mich nach dem Abi wieder :)


    20:01 Uhr, Ina– Alice:


    Ja klar, hat er. Auch wenn der gefahren ist wie eine Sau! Ich dachte, wir kommen nicht heil an!

  


  11.03.2015


  
    11:35 Uhr, Alice– Ina:


    Liebste Ina, ich wünsche dir alles, alles Liebe zu deinem Geburtstag! Bleib so, wie du bist. Ich freu mich so unglaublich auf das Wochenende mit dir, das wird super! Lass dich heute kräftig feiern <3 Fühl dich gedrückt! Ich hab dich sehr lieb <3


    15:03 Uhr, Ina– Alice:


    Das Bild ist soooo wunderschön! Ich habe Sammy gleich geknechtet, dass er es mir aufhängt :-) Danke, danke, danke. Auch für die süße Geburtstagskarte <3 Ich freue mich so darauf, dich wiederzusehen.


    15:12 Uhr, Alice– Ina:


    Wuhuu, ich hab meine Freiheit zurück :) Wir gehen jetzt ein bisschen feiern! Alle Prüfungen sind geschrieben! Ich freu mich sehr auf dich <3


    15:26 Uhr, Ina– Alice:


    HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!!!! Ich freue mich auch schon auf dich!!! Wie wäre es am 04./05. April über Ostern? Oder geht dir das zu schnell? Ich will mich ja nicht aufdrängen :-)


    15:30 Uhr, Alice– Ina:


    Das passt :) Zu schnell gibt's nicht!


    15:36 Uhr, Ina– Alice:


    Ich freue mich. Ich sage Sammy, er soll meine Tickets buchen, wenn er heute Abend da ist :-)

  


  
    Facebook


    24.03.2015


    Patrick Thiel ist mit Alice Schneider und 16 weiteren Personen hier: Konstanz Hörnle


    KEINE PRÜFUNGEN MEHR… Aloha Freiheit!

  


  24.03.2015


  
    17:42 Uhr, Alice– Sam:


    Alohaaaaaaaaa :) Wie geht's dir? Wir sind hier grad kräftig am Feiern.


    18:47 Uhr, Sam– Alice:


    Viel Spaß und herzlichen Glückwunsch.


    18:49 Uhr, Alice– Sam:


    Sauer?


    19:02 Uhr, Sam– Alice:


    Nein.


    19:12 Uhr, Ina– Alice:


    Kann ich schon am 03.04. abends anreisen?


    19:14 Uhr, Alice– Sam:


    Also doch. Ich versteh ja, das ich mich dumm verhalten, aber bitte sei nich sauer… Bitte! Sammy, komm schon! <3

  


  25.03.2015


  
    10:40 Uhr, Alice– Ina:


    Komm, wann immer du willst, sag mir nur vorher Bescheid :)


    11:22 Uhr, Ina– Alice:


    Dann wäre ich um 17:35 Uhr in Konstanz am Bahnhof :-)


    11:34 Uhr, Sam– Alice:


    Ich bin wirklich nicht sauer.


    11:39 Uhr, Alice– Sam:


    Und was ist dann? Ich sehe ein, dass ich mich schon wieder dämlich verhalten hab. Genau das Gegenteil von dem getan hab, was sinnvoll gewesen wäre, aber ich brauchte die Zeit einfach. Es tut mir leid! Wirklich! Sag mir wenigstens, wie ich es wiedergutmachen kann?

  


  
    Facebook


    25.03.2015


    Alice Schneider wurde auf 5 Fotos aus dem Album »Feucht und fröhlich« von Jo Ho markiert.


    Kommentare:


    Alice Schneider: Finde nur ich den Titel sehr… mh… ungut gewählt?


    Jo Ho: Na ja immerhin war es feucht, zumindest für die, die Baden gegangen sind, und wir waren fröhlich.


    Benni Blessing: HAHA, guter Titel, Bro. Und wenn ich du wäre, Alice, wäre ich lieber still.


    Niklas Muh: Da hat er recht.


    Alice Schneider: ?


    Marvin M. Hoffmann: Sagen wir einfach, du verfällst in alte Zeiten, wenn du betrunken bist. Es war schockierend, dich betrunken zu erleben.


    Niklas Muh: Sehr freundlich ausgedrückt.


    Alice Schneider: Oh Gott, ich erinnere mich. Bild dir bloß nichts drauf ein, Niklas!


    Niklas Muh: Ich hoffe auch, dass du dich erinnerst. Mich kann man doch nicht vergessen.


    25.03.2015


    Samuel Winter:


    Das erste Mal verliebt. In ein Lied.


    Kommentare:


    Frank M.Eister: Lass mich raten… I like big butts and I cannot lie…


    Mimi Notte: Du bist auch immer online, Frank.


    Frank M.Eister: EPIC!!


    Simon de la Notte: Verliebt bist du, Sammy. Aber nicht in ein Lied ;-)


    Mathes Böhme: Danke Gott, dass ich gehörlos bin. Der hört das bestimmt rauf und runter.


    Mimi Notte: Schwarz, schwärzer, dein Humor, Mathes.


    Ina Winter: Ich liebe es auch <3


    Nora Flora: Schön, dass du die Musik für dich entdeckt hast.


    Sam Winter: Ja. Dank dir, Nora.

  


  25.03.2015


  
    15:32 Uhr, Sam– Alice:


    Du könntest mir erklären, was ich nicht verstanden habe. Oder wieso du nicht mehr geschrieben hast. Scheint ja gestern eine wilde Nacht gewesen zu sein. Hast du jetzt keine Schule mehr?


    15:45 Uhr, Alice– Sam:


    Das ist alles so kompliziert und schwierig. Keine Ahnung, was ich gedacht hab. Und dann kam deine Nachricht und das mit Nora und alles kam irgendwie wieder hoch. Und jetzt hab ich verstanden, dass das alles Luftschlösser sind. Wir müssen unsere Leben leben. Wir dürfen nicht in diesen Luftschlössern steckenbleiben. Ergibt das einen Sinn? Ich weiß es nicht. Kann das irgendwie nicht erklären, es tut mir leid :(


    15:47 Uhr, Alice– Sam:


    Mh, wild eher nicht. Nur peinlich. Wie sich herausgestellt hat, bin ich auch ziemlich anhänglich, wenn ich betrunken bin. Hab allen erzählt, wie sehr ich sie liebe und wie toll sie sind und joa… Niklas hat ein bisschen zu viel davon abbekommen… Mich, wie du es so schön nennst, adoptiert und nach Hause gebracht ;)


    15:49 Uhr, Alice– Sam:


    Ah, das mit Nora hat sich geklärt? Ist ja super…


    16:29 Uhr, Sam– Alice:


    Ich kann das nicht, Alice. Es zerfrisst mich, wenn ich nichts von dir höre und ich gebe zu, dass ich mehr als nur neidisch auf diesen Niklas bin. Ja, Nora und ich haben uns eine ganze Nacht lang ausgesprochen. Als ich ihr mein Herz ausgeschüttet hatte, hat sie wieder so reagiert, wie ich sie kenne. Lieb und verständnisvoll. Sie erzählte mir, dass sie immer noch Gefühle für mich hat, aber meine Situation jetzt verstanden hätte. Wir verdrückten gemeinsam eine Träne, umarmten uns und sie versprach mir nun wieder bei Verstand zu sein. Es war schön, mal wieder in den Armen einer Frau zu schlafen und das meine ich ohne jede Art von Anrüchigkeit. Frauen machen so was ja auch untereinander, aber ich schätze bei Mathes und mir würde das nur zu einem Lachanfall und blöden Witzen führen. Wie geht es dir, jetzt wo du frei bist? Hast du wieder das Tanzen angefangen? Ich habe dank Nora die Musik für mich entdeckt. Sie hat mir ein Lied gezeigt, das mich so tief berührt hat, dass ich für einen Moment dachte, die Welt hätte angehalten. Es heißt »Zu dir« und ist von Mark Forster.


    17:47 Uhr, Alice– Sam:


    Und ich bin neidisch auf Nora, so dämlich es sich anhört… Das mit Niklas war ziemlich dämlich. Ich hab mich so alleine gefühlt. Er hat die Situation aber zum Glück nicht ausgenutzt, denn es wäre ein großer Fehler gewesen. Tanzen geht eher langsam voran. Meine Schulter wurde getapet und ich darf endlich wieder tanzen, sogar früher, als gedacht. Vor einer Woche haben wir mein normales Training wiederaufgenommen, ich muss nebenher aber zur Krankengymnastik und Muskelaufbautraining machen. Das ist auch die Antwort darauf, was ich mit meiner freien Zeit tue. Die Hälfte tanze ich, die andere Hälfte verbringe ich mit meinen Freunden. Meine Eltern sind wieder normal und mein Leben auch. Zum Glück. Alles scheint wieder Normalität anzunehmen. Endlich.

  


  27.03.2015


  
    03:27 Uhr, Alice– Sam:


    Es ist alles so kompliziert, Sammy. Das hat doch irgendwie keine Zukunft? Keine Ahnung, ob das jetzt die richtige Entscheidung ist, aber ich hab ein Video für dich. Zu deinem Lied musste ich einfach tanzen.


    [Anhang: Video 03:42]


    04:54 Uhr, Sam– Alice:


    Ich… Alice, ich melde mich wenn ich Worte gefunden habe. Vorab: Danke. Von ganzem Herzen.


    10:04 Uhr, Alice– Ina:


    Okay, dann hol ich dich am 03.04 vom Bahnhof ab :) Das wird super!


    10:08 Uhr, Ina– Alice:


    DANKE! Ich bin so aufgeregt!


    10:32 Uhr, Alice– Ina:


    Du hast keine Hundehaarallergie, oder? Ich erinnere mich, dass Sammy meinte, dass deine Mutter eine hat?


    10:40 Uhr, Ina– Alice:


    Nein, das habe ich zum Glück nicht geerbt. Hast du Sammy wieder ein Video geschickt :-)? Der hat seinen Dienst getauscht und starrt wieder ständig auf sein Handy :D In Krankenhausklamotten. Nicht mal zum Umziehen hat er Zeit. Bei mir ist heute so viel ausgefallen, dass ich nach der ersten Stunde wieder Heim gehen durfte :-)


    10:51 Uhr, Alice– Ina:


    Zum Glück, ich glaub nicht, dass ich dieses Haus jemals wieder hundehaarfrei bekomme :D Ja, ich habe ihm eins geschickt, war wahrscheinlich keine gute Idee…


    11:03 Uhr, Sam– Alice:


    Alice, ich muss dir zustimmen, aber was sollen wir tun? Ich will nicht aufhören dir zu schreiben und wenn du mir nicht schreibst, dann fehlt mir was. Ratlos in Hamburg…


    11:05 Uhr, Alice– Sam:


    Du hast getauscht? Das hier tangiert unser Leben jetzt schon so sehr, dass ich einfach nicht weiß, wie das weiter gehen soll… Ich seh einfach keinen Weg, wie wir hier rauskommen. Bisher dachte ich immer, nichts wäre sinnlos, aber das scheint so sinnlos wie aussichtslos zu sein.


    11:08 Uhr, Sam– Alice:


    Bitte schreib so etwas nicht… Woher weißt du… Ina. Dieses Plappermaul. Eine Kollegin hatte mir schon in der Nacht geschrieben, dass sie lieber heute früh gehen würde und ich übernehme morgen ihre Frühschicht. Sie war zum Glück auf, weil sie sich schon gedacht hatte, dass ich das erst morgens lese. Da ich mir für morgen (wo ich frei gehabt hätte) nichts vorgenommen hatte, habe ich getauscht.


    11:10 Uhr, Alice– Sam:


    Aber es ist die Wahrheit, Sam. Selbst wenn du nicht so weit weg wärst, hat Nora recht, ich könnte mich nicht mal mit dir oder auch nur einem deiner Freunde unterhalten.


    11:12 Uhr, Sam– Alice:


    Bitte, Alice. Bitte schreib so etwas nicht. Wieso könntest du dich denn nicht mit mir unterhalten? Wenn wir nicht gerade in einer Menschenmenge stehen, verstehe ich dich, Alice.


    11:15 Uhr, Alice– Sam:


    Aber auch nur wenn du das CI an hast. Und was ist mit Mathes? Den anderen? Nicht mal mit deinen Eltern könnte ich mich unterhalten. Ich bin einfach am Ende… wie viel Kilometer sind noch mal zwischen uns? 800??? Ich geh jetzt tanzen. Hab heute die Schule geschwänzt. Ich geh an die falsche Schule. Da gehe ich schon auf eine Privatschule und dann hab ausgerechnet ich als Einzige nach dem Abi noch Unterricht. SAUEREI ;)


    11:18 Uhr, Sam– Alice:


    Aber wir können uns schreiben, Alice. So verstehe ich dich immer.


    11:31 Uhr, Alice– Sam:


    Lass uns damit aufhören, das bringt nichts, außer dass ich hier verzweifle und du dort…


    11:33 Uhr, Ina– Alice:


    Was ist passiert, Alice?


    [Anhang: Foto]


    11:38 Uhr, Alice– Ina:


    Ich schick dir jetzt kein Foto von mir… Sehe ähnlich niedergeschlagen aus. Nur dass ich nicht ganz so standhaft bin wie Sammy. Er heult immerhin nicht. Wir gestehen uns grade ein, wie sinnlos das Ganze ist… Ina, ich bin jetzt tanzen, bis später!


    11:42 Uhr, Ina– Alice:


    Mittlerweile schon. Wahrscheinlich zu leise für sein eigenes Gehör. Aber nicht für meins. Bitte macht das nicht. Trennt euch nicht! Das ertrage ich nicht…


    12:48 Uhr, Sam– Alice:


    Du willst also ernsthaft, dass wir aufhören uns zu schreiben? Definitiv? Und was ist mit Ina?


    12:57 Uhr, Ina– Alice:


    Bitte rufe mich an, wenn du mit Tanzen fertig bist! Bitte! Sam hat gerade sein CI kaputt gemacht und will einfach nicht gebärden und mir sagen, was los ist.


    14:30 Uhr, Alice– Sam:


    Sammy, ganz ruhig! Du hast mich falsch verstanden. Ich wollte nur damit aufhören, drüber zu reden!


    14:35 Uhr, Alice– Ina:


    Oh Gott. Ich muss aus dem Bus raus, dann ruf ich dich an…


    14:37 Uhr, Sam– Alice:


    Was? Oh Mann, ich dachte du… oh… shit. Sorry. Ich brauche mal einen Moment. Muss runterkommen.


    14:50 Uhr, Sam– Alice:


    Hat Ina dir geschrieben?


    14:52 Uhr, Alice– Sam:


    Damit ich anrufe? Ja, ich glaub, du hast sie damit ziemlich fertiggemacht, mich übrigens auch. Wie schon gesagt, es tut mir leid, dass ich mich so dumm ausgedrückt habe, dachte nicht, dass du das falsch verstehen könntest. Hat Ina dir alles übersetzt? Ich glaube wir sind an dem Punkt, an dem wir herausfinden müssen, ob das funktionieren kann oder nicht. So weitermachen geht jedenfalls nicht. Ich komm mit Ina dann am 05.04. zurück nach Hamburg und fahr am 08.04. wieder. Ich muss da zu einem Kontrolltermin wegen meiner Schulter. Ist das okay für dich? Ich weiß, zwei Tage sind nicht viel, aber mehr haben wir im Moment nicht.


    15:16 Uhr, Sam– Alice:


    Also hat Ina dir alles erzählt… ich hätte gerne auch einen Spion bei DIR!


    15:18 Uhr, Sam– Alice:


    Du willst hierherkommen? Machen wir es damit nicht noch schlimmer? Verstehe mich nicht falsch. Ich würde dich so gerne einmal im Arm halten. Mehr als alles andere auf der Welt. Aber könnte ich dich auch wieder loslassen? Oder endet das dann in einer totalen Gefühlskatastrophe?


    15:20 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, hat sie. Ich kann dir ja mal Johannes' Nummer geben ;)


    15:21 Uhr, Alice– Sam:


    Ich weiß es nicht, aber wir müssen das jetzt rausfinden, Sam. Wenn wir weitermachen wie bisher, geht vielleicht bald nicht nur das CI kaputt, sondern noch andere Dinge. Wir schaffen es nicht, so weiterzumachen. Und wenn es doch funktioniert, dann wissen wir so wenigstens, worauf wir uns einlassen. Keine Ahnung, ob das eine gute Idee ist, hast du einen anderen Plan? Ich hab auch Angst, große Angst, aber das sollte uns nicht davon abhalten… Die andere Lösung wäre, dass wir den Kontakt abbrechen, sofort und komplett, dann will ich nie wieder etwas von dir hören Samuel Winter! Was ist jetzt mit deinem CI? Wieso zur Hölle hast du das dumme Teil auch kaputt gemacht?


    15:50 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe mir das Teil vom Kopf gerissen, weil ich nichts mehr hören wollte. Im Frust habe ich es auf den Boden geschmissen. Jetzt geht es nicht mehr. Ich suchte Stille und habe sie jetzt in Massen. Bin gerade beim Hörakustiker raus. Der sah mich ratlos an und meinte, er müsse es einschicken. Wenn ich könnte, würde ich mir selbst in den Hintern treten. Ich muss mit Gerti chatten :-( Wenn ich die Wahl zwischen einem Besuch von dir und gar keinen Kontakt mehr habe, dann nehme ich das Risiko in Kauf, dass nach deinem Besuch alles nur noch schlimmer ist. Denn beide Wege führen zum Kontaktabbruch, aber so habe ich dich wenigstens einmal berührt. Alice, ich sehe dich heute noch ständig vor meinen Augen im Zug davonfahren. Das war kein schönes Gefühl. Deine Freunde mögen mich doch alle nicht ;-) Ich bin schlechter Umgang, schon vergessen? Aber ich kann sie verstehen. An ihrer Stelle würde ich auch denken: Was hat sie nur mit dem tauben Kerl irgendwo in Hamburg, wo wir doch mit vollem Hörvermögen und gleicher Sprache hier sind. Nora und ich stecken mit unseren CIs zwischen zwei Welten. Die Gehörlosen halten uns für Verräter und die Hörenden für arme Behinderte. Manche Patienten sehen mich an, als läge ich im Krankenhausbett, wenn sie das CI an meinem Kopf entdecken. Einer hat mich mal gefragt, ob das eine neuartige Erfindung sei, um geistige Behinderungen zu steuern. Das war ziemlich am Anfang meiner Ausbildung, wo meine Lautsprache auch noch sehr, sehr wackelig war. Ich texte dich schon wieder zu.


    15:54 Uhr, Alice– Sam:


    Dann kannst du jetzt nicht mehr arbeiten? Doch, Johannes mag dich :D Und Iris findet dich verdammt heiß, die würde dich sicher nicht von der Bettkante stoßen ;) Außerdem mögen sie meine neuen Freunde nie :D Niklas und Marvin wurden erst nachträglich in unseren Freundeskreis aufgenommen. So nach dem Motto: Sie hat mit dir Schluss gemacht, du hast sie nicht verletzt, gute Entscheidung, jetzt mögen wir dich plötzlich… Sehr komisch alles, ich steig da auch nicht durch.


    15:56 Uhr, Sam– Alice:


    Ähm,… ich… ähm… fühle mich sehr geschmeichelt. Als »verdammt heiß« wurde ich noch nie bezeichnet. Ähm, danke :-) Ich habe jetzt auf der Arbeit alles geregelt. Zum einen werde ich Papierkram erledigen und dann soll ich einfach im Aufenthaltsraum lernen und mit zur Hand gehen, wenn andere zum Patienten gerufen werden. Mir bleibt ja auch noch das Lippenlesen und meine Kollegen wissen ja, dass sie mir Anweisungen langsam sprechend geben müssen ;-)


    15:57 Uhr, Sam– Alice:


    Wollen wir bis nächste Woche dann lieber über unverfängliche Dinge reden? Du könntest mir zum Beispiel was von deiner Familie erzählen. Meine kennst du ja bereits ;-)


    15:58 Uhr, Alice– Sam:


    Weißt du, was komisch ist? In meinem Kopf bist du kein Gehörloser, ich höre jeden Tag deine Stimme.


    Das klingt nur fair, also dass ich dir von meiner Familie erzähle. Wir könnten auch Mustermann mit Nachnamen heißen. Mein Daddy ist Anwalt, doziert zeitweise aber auch an Unis wie Tübingen und Co. Meine Mama ist Innenarchitektin, arbeitet aber schon länger nicht mehr in ihrem Beruf, sondern kümmert sich um das »familiäre Ansehen«, wie sie es nennt. Das heißt, sie geht auf Charity-Partys und solchen Kram. Ich hab mich da immer fein rausgehalten. Mein Bruder studiert jetzt auch Jura. Zum Glück hat das nie jemand von mir erwartet, das wäre gar nichts für mich. Wenn ich darüber nachdenke, wie oft mein Dad Mandanten vertritt, die schuldig sind… Da wird mir ganz schlecht. Und dann sind da noch Choco, Blacky und Hopsi, die kennst du ja schon :) Seit meinem »Unfall« ist das Verhältnis zwischen mir und meiner Mutter super! Ich danke Gott jeden Tag dafür. Keine Ahnung warum, aber nach dem Unfall war sie dann irgendwann einfach für mich da. Wir haben uns ausgesprochen und uns ist aufgefallen, dass uns doch mehr aneinander liegt, als uns eigentlich klar war. Damals, als sie mich so gedrillt hat, dachte sie, dass es das Richtige für mich wäre, eine große Tänzerin zu werden. Sie wollte, dass ich glücklich bin und dachte, dass es kindlicher Starrsinn sei, der vorübergehen würde, und am Ende wäre ich ihr dankbar für alles. Und ich hab mich einfach so sehr in das Gefühl reingesteigert, dass sie das alles nicht für mich tut, sondern für sich selbst, und da haben wir beide gar nicht gemerkt, dass wir eigentlich nur aneinander vorbeiredeten. Hätten wir mal früher miteinander gesprochen ;) Und meine Freunde kennst du mittlerweile auch schon ;)


    16:00 Uhr, Sam– Alice:


    Es ist so schade, dass du kein gutes Verhältnis mehr zu deinem Bruder hast. Du bist eine richtig gute Schwester. Für Ina bist du zu so etwas geworden. Wie eine große Schwester, die weit entfernt irgendwo studiert oder arbeitet :-) Wissen deine Eltern eigentlich, dass du mir schreibst?


    16:02 Uhr, Alice– Sam:


    Danke, jetzt fühle ich mich geschmeichelt :) Ich glaube mein Bruder macht grad nur eine Phase durch, ich hoffe das ändert sich wieder! Im Grunde ist er super.


    16:36 Uhr, Sam– Alice:


    In deinem Kopf bin ich also ein Hörender? :-) Da hoffe ich ernsthaft, dass die Realität dich nicht schocken wird. Hast du schon mal ein Cochlea-Implantat gesehen? Es wirkt oft verstörend auf Menschen, wenn der Träger es nicht gerade unter den Haaren verborgen hat. Was ich meistens habe ;-) Das ist der eigentliche Grund für meine Haarmatte. Was ist eigentlich mit dem Gebärdenkurs, den du besuchen wolltest. Kannst du schon etwas »sagen« :-)? Und warum lernt dein Freund überhaupt Gebärdensprache? Ich freue mich schon darauf, dich in meiner Muttersprache sprechen zu sehen ;-) Wusstest du, dass in Neuseeland die Gebärdensprache dritte Amtssprache ist? Man kann sie wohl ganz normal in der Schule lernen. Das wäre ein Traum für deutsche Gehörlose.


    16:38 Uhr, Alice– Sam:


    Ich kann noch nicht wirklich viel gebärden. Das ist echt schwer zu lernen. Aber jetzt nach dem Abi kann ich mich ein bisschen mehr reinhängen, ich fürchte mich jetzt schon vor dem Moment, wenn ich deine Freunde kennenlerne… Im Gegensatz zu dir, ist Stille für mich grausam und bedeutet nie etwas Gutes.


    Ich kann bisher: »Hallo» und »wie geht's dir«. Ziemlich dürftig, ich weiß :( Leider bin ich nicht ganz so schnell im Lernen, wie ich das gerne hätte. Ich verwechsle die Gesten immer und bin schnell frustriert.


    16:44 Uhr, Alice– Sam:


    Sammy, ich hatte bevor ich dich kennengelernt hab noch nicht mal im Entferntesten Kontakt zu einem Gehörlosen, geschweige denn zu jemandem mit einem CI. Egal was der Grund ist, ich liebe deine Haare :D Da muss ich dem CI ja quasi dankbar sein! Johannes studiert Sprachwissenschaften. Das reicht ihm aber noch nicht, der ist so ein totaler Überflieger, den jeder Mensch hasst… Deswegen beschäftigt er sich jetzt mit Gebärdensprache– so in den Semesterferien kann man das schon mal machen, du verstehst? Leider ist mein Gehirn nicht ganz so aufnahmefähig wie seins… Das wird so peinlich für mich. Oh, nach Neuseeland wollte ich schon immer mal. Soll total toll dort sein. Warst du mal dort?


    16:57 Uhr, Sam– Alice:


    Alice? Warum hast du »Unfall« vorhin in Gänsefüßchen gesetzt?


    17:21 Uhr, Alice– Sam:


    Weil es ein Unfall hätte sein müssen, um es als solchen zu bezeichnen. Keine Ahnung wie ich dir das jetzt sagen soll. Ich hab ewig gebraucht, um zu verstehen, dass ich es nicht verstehen werde. Also setz dich vielleicht einfach irgendwo hin und dreh nicht gleich durch, okay? Ed hatte mir ja erzählt, dass ich über meinen Koffer gestolpert sei. Eigentlich war es aber eher so, dass ich über Ed gestolpert bin… Mh… also, ich mein, er hat versucht mich zu küssen, ich hab dann versucht ihm zu erklären, dass ich das nicht will. Dann meinte er nur, dass er die Signale gesehen hat und er weiß was ich will… jedenfalls bin ich dann beim Befreiungsversuch die Treppen runtergeflogen. In der Nacht, in der ich betrunken war, hat Marvin sich über mich gebeugt, um die Fernbedienung zu holen, und plötzlich war alles wieder da. Es lief alles noch mal ab, wie ein Film, bei dem man auf Pause gedrückt hatte. Meine Eltern haben ihn dann sofort gefeuert und mein Vater hat gedroht ihn anzuzeigen wegen Körperverletzung oder so. Aber ich war damals einfach so fertig, wollte es nur noch vergessen, dass mein Dad darauf verzichtet hat. Ed hat uns ziemlich viel Geld zurückgezahlt und sich nie wieder blicken lassen. Und ja, meine Eltern wissen, dass ich mit dir schreibe, aber sie sind nicht wirklich begeistert. Was wahrscheinlich daran liegt, dass sie jedem Mann in meiner Nähe im Moment misstrauen.


    17:45 Uhr, Alice– Sam:


    Sag doch was… Ich seh, dass du es gelesen hast. Irgendwas, egal was!


    17:46 Uhr, Sam– Alice:


    Wie nah ist er dir gekommen, Alice? Bitte, sei ehrlich…


    17:48 Uhr, Alice– Sam:


    Nicht so nah, wie er gerne gewollt hätte. Ich bin geflogen, bevor etwas »Schlimmeres« passieren konnte.


    17:51 Uhr, Sam– Alice:


    Wegen ihm hast du also im Krankenhaus gelegen? Wegen ihm ist dein Traum von London zerplatzt?


    17:53 Uhr, Alice– Sam:


    Na ja, es scheint Ironie des Schicksals zu sein: Er hat es mir ja auch erst ermöglicht, nach London zu fahren. Er hatte den Termin vereinbart… Du bist gefasster, als ich dachte. Alles heil geblieben oder hast du noch mehr Sachen kaputt gemacht?
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    00:21 Uhr, Alice– Sam:


    Meld dich bitte einfach irgendwann wieder, okay?

  


  
    KAPITEL 7
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    15:49 Uhr, Sam– Alice:


    Wo bist du gerade?


    16:31 Uhr, Alice– Sam:


    Gokart fahren in Singen :) Was machst du so?


    17:09 Uhr, Sam– Alice:


    Mathes meint, du solltest in der großen Linkskurve stärker gegenlenken.


    17:28 Uhr, Alice– Sam:


    Das war die Kurve, in der ich damals gerammt wurde, seitdem… halt, hä?

  


  
    Facebook


    28.03.2015


    Simon de la Notte ist mit Samuel Winter und 1 weitere hier: Gokart Singen


    Kommentare:


    Mathes Böhme: Sehr südlich, die Luft hier.


    Mimi Notte: Haut rein, Jungs!


    Nora Flora: Ich hoffe, ihr habt meinen Brief an Alice dabei?


    Samuel Winter: Sicher :-)
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    17:30 Uhr, Sam– Alice:


    Alle Achtung, Tänzerin. Du bist gefahren wie ein echter Kerl. Ich bin stolz auf dich ;-)


    17:32 Uhr, Alice– Sam:


    Hör auf damit. Wo bist du? Was machst du hier? Willst du echt, dass ich mich theatralisch vor ein Gokart werfe, damit du herkommst? Es ist nicht nett, jemanden zu stalken…


    17:35 Uhr, Sam– Alice:


    Schau mal da hinten zu den geparkten Gokarts. Siehst du den Bär von einem Kerl? Und den Typen, der ihm auf den Zeiger geht? Ersterer ist Mathes, der andere Simon :-)


    17:36 Uhr, Sam– Alice:


    Genau, du guckst richtig :-) Jetzt lass deinen Blick nach links schweifen. Ungefähr halber Weg zu dir.


    17:37 Uhr, Sam– Alice:


    Hi Tänzerin…


    17:38 Uhr, Alice– Sam:


    Verschwindest du, wenn ich jetzt auf dich zulaufe? Ich hab irgendwie Angst, dass du gleich weg bist und ich wieder im Krankenwagen aufwache…


    17:38 Uhr, Sam– Alice:


    In Nichts auflösen gehört nicht zu den Fähigkeiten eines Häkelenten-Supermanns :-)


    17:39 Uhr, Sam– Alice:


    Ich komme zu dir.


    17:40 Uhr, Alice– Sam:


    Gehst du mit Absicht so langsam?


    17:46 Uhr, Sam– Alice:


    Okay, das… ich komme mir vor wie im Zoo. Deine Freunde starren mich über deine Schultern hinweg an :-) Ich lasse dich jetzt los, auch wenn es schwer fällt.


    17:47 Uhr, Sam– Alice:


    Mathes hat den Vorschlag gemacht, eine WhatsApp-Gruppe zu gründen… Moment.
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  Gruppenchat Konstanz meets Hamburg


  Mathes hat Sam und Simon hinzugefügt.


  Sam hat Alice hinzugefügt.


  
    Sam: Lad deine Freunde ein, damit alle mitlesen können.


    Mathes: Hi schöne Tänzerin.


    Simon: Mahlzeit :D Wie heißt der Große da hinter dir, Alice?


    Sam: Simon, bleib mal ruhig :-)


    Alice: Hey Jungs, schön euch kennenzulernen :)

  


  Alice hat Patrick, Benni, Niklas, Johannes und Marvin hinzugefügt.


  
    Alice: So Jungs, noch mal für euch. Mathes, der der aussieht wie Kellan Lutz– wo ist eigentlich Iris wenn man sie mal braucht?– hatte die Idee, eine Gruppe zu gründen, damit wir uns so verständigen können. Und jetzt hört auf wie Autos zu schauen…


    Alice: Das sind jedenfalls Sam, Mathes und Simon. Also, der Große da ist Patrick. Der Blonde Benni, der mit den Tänzerbeinen (also der neben Benni), das ist Marvin ;) und die beiden Idioten, die mich immer noch anstarren als ob ich Kiemen hätte, sind Niklas und Johannes… Sagt lieb Hallo.


    Benni: Hallo.


    Marvin: Nett euch kennenzulernen.


    Alice: Aber zuerst: WAS MACHT IHR HIER?


    Mathes: Wir mussten jemandem einen Besuch abstatten.


    Sam: Nachdem, was du mir erzählt hast, konnte ich nicht mehr ruhig in Hamburg bleiben.


    Simon: Gangbang und so :P


    Simon: Ach ja, hallo zusammen.


    Mathes: Sammy meinte gerade, dass Kellan Lutz einer aus Twilight ist… hat er recht oder will er mich verarschen?


    Alice: Kellan Lutz ist natürlich keiner aus Twilight… Ich würde dich doch nie mit jemandem aus Twilight vergleichen :D


    Patrick: Haha, der ist aus Twilight, aber er ist der Gutaussehende, falls dich das tröstet? ;D Aber wir haben alle solche Vergleiche von Alice bekommen… Benni ist zum Beispiel Zac Afron und das ist wirklich eine Beleidigung. Hallo miteinander. Sam, mit dir unterhalte ich mich später noch. ALLEINE.


    Niklas: Da sind wir alle dabei.


    Sam: Okay.


    Marvin: Außer Alice natürlich…


    Alice: Ich hau euch gleich. Benehmt euch mal nicht wie Straßenköter. Niemand redet hier mit irgendwem alleine, außer mir!


    Sam: Schon okay, Alice. Wirklich…


    Alice: Sammy, was heißt: Ihr musstet jemandem einen Besuch abstatten?


    Mathes: Dieser Ed-Typen.


    Sam: Danke, Mathes, das wollte ich Alice in Ruhe beichten.


    Mathes: Stets zu Diensten.


    Alice: Was heißt: Ihr habt ihn besucht?


    Niklas: Warum habt ihr uns nicht mitgenommen?


    Johannes: Uns verbietest du den Scheißkerl zu verprügeln und die dürfen das?


    Alice: Ich hab niemandem was erlaubt… SAMUEL WINTER, wir gehen raus, SOFORT.


    Mathes: Haha, mach's gut, Alter. Nett dich gekannt zu haben.


    Simon: Wenn Blicke jetzt töten könnten… du wärst im Arsch, Mathes, und ich müsste hier Staub aufkehren.


    Mathes: Klappe!


    Patrick: Viel Glück, Bruder.
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    18:01 Uhr, Sam– Alice:


    Hör zu, Alice. Es tut mir unendlich leid…


    18:02 Uhr, Alice– Sam:


    Bist du verrückt geworden? Was macht ihr, wenn der euch anzeigt? Lebt er überhaupt noch? Ich weiß gar nicht, was ich sagen soll…


    18:04 Uhr, Sam– Alice:


    Natürlich lebt er noch! Sehen wir aus wie Jungs, die jemanden totschlagen? Wir sind rein, ich habe ihm einen Kinnhaken verpasst und wir sind wieder raus. Der wird sich hüten, was zu sagen, wenn er weiter als Tanzlehrer arbeiten will. Sorry, Alice. Meine Arschlochphase ruht noch unter der Oberfläche.


    18:05 Uhr, Alice– Sam:


    Ich kann mich noch nicht entscheiden, ob ich dich dafür schlagen oder küssen will. Es ist so schön, dass du hier bist.
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  Gruppenchat Konstanz meets Hamburg


  
    Mathes: Seht ihr da hinten auch das, was ich sehe?


    Simon: Oh ja…
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    18:07 Uhr, Sam– Alice:


    … jetzt brauchst du mich nur noch zu schlagen.


    18:08 Uhr, Alice– Sam:


    Ich glaub, küssen gefiel mir besser :D Lass uns zurückgehen, sonst fallen den Jungs noch die Augen aus dem Kopf…
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  Gruppenchat Konstanz meets Hamburg


  
    Mathes: Hey Alice, er lebt ja noch.


    Simon: Außer blauen Eiern, sieht er fit aus, ja.


    Sam: Simon!


    Simon: :P


    Alice: Ja, er hat mir so leidgetan, man schlägt eben keine Streuner ;) Aber ihr beide hättet eine Kopfnuss verdient. Wieso habt ihr ihn denn nicht davon abgehalten?


    Niklas: Ach, mich vermöbelst du immer, aber denen drohst du nur?


    Benni: Du hast es immer verdient, Niki.


    Marvin: Also mich hat sie ja nie geschlagen, zumindest nicht unerlaubt.


    Alice: KLAPPE, hier sind Damen anwesend!


    Simon: Oh ja…


    Mathes: Simon ist die einzige Dame hier und der kann das ab.


    Simon: Nein, ich bin ein zartes Pflänzchen.


    Sam: Sorry, verschluckt.


    Sam: Du wolltest mit mir sprechen, Patrick? Ich verspreche auch, ich küsse dich nicht.


    Mathes: HA!


    Alice: Soll das heißen, ich bin keine Dame???


    Marvin: Uhhh, Vorsicht, sie hat verdammt scharfe Krallen, Mathes.


    Mathes: Damen verteilen keine Kopfnüsse. Das machen nur heiße Feger.


    Alice: Warum fand ich es noch mal entspannter, mit Jungs abzuhängen als mit Mädchen? Ich kann mich einfach nicht mehr daran erinnern…


    Alice: Patrick wollte dir nur sagen, wie nett du bist und dass es schön ist, dich kennenzulernen. Und weil er so schüchtern ist, wollte er dir das persönlich sagen, IST ES NICHT SO? :)


    Patrick: Mh… so ähnlich. Fass sie an und ich bring dich um, trifft's eher.


    Sam: Okay, die Nachricht ist angekommen.


    Niklas: Das hoffen wir für dich!


    Mathes: Und nun? Zurück nach HH?


    Alice: Wie zurück? Jetzt? Habt ihr keine Zeit mitgebracht? Also ich hab Hunger, ich wäre für Essengehen! Ich bezahle auch. Und dann können wir ja noch mal drüber reden, wann ich euch wieder gehen lasse :D


    Mathes: Simone und ich haben Wochenende… Sam ist der, der arbeiten muss.


    Simon: Simone…


    Sam: Ich habe das mit Gerti geklärt. Gehen wir essen…


    Johannes: Ich bin am Start.


    Marvin: Ich hol Iris auf dem Weg ab, die verzeiht uns das nie, wenn wir ihr Mathes nicht vorstellen :D


    Mathes: Oha…


    Benni: Wo geht's hin? Pastante? Mögt ihr Mexikanisch? Italienisch?


    Simon: Ich esse fast alles. Außer Sushi. Fisch ist was für Heten.


    Mathes: Diese Zweideutigkeit…


    Sam: Du bist mir ja ein Vorzeige-Hamburger… kein Fisch.


    Patrick: Niemand mag Fisch… Außer Alice und Marvin, aber die sind auch Snobs…


    Alice: Schön, dann alle mir nach :) Wer nimmt mich, Mensch ohne Auto, mit?


    Mathes: Bei uns wäre gut, wir haben keine Ahnung, wohin wir müssen.


    Alice: Klingt sinnvoll :D


    Sam: Wenn du nichts gegen eine Karre hast, in der drei Jungs die letzten paar Stunden gelebt und geschlafen haben und wo Ina als Kind überall ihre Disneysticker hingeklebt hat…


    Alice: Ich steh auf Disney, weißt du doch.


    Alice: Nettes Auto, Marke Familienkutsche? :) Wo soll ich hin?


    Sam: Zu mir nach vorne, bitte.


    Sam: Ich muss deine Anweisungen sehen können ;-)


    Alice: Rückbank wäre mir lieber ;)


    Mathes: Echt schön hier… muss ich zugeben.


    Simon: Nette Jungs gibt es hier auf alle Fälle.
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    21:07 Uhr, Alice– Sam:


    So, Zimmerverteilung: Simon und Mathes in das Zimmer meines Bruders und du darfst dich entscheiden, ob du zu mir willst oder zu deinen Freunden.


    21:07 Uhr, Sam– Alice:


    Ist das eine Fangfrage :-)?


    21:08 Uhr, Alice– Sam:


    Nein, ich will dich nur zu nichts zwingen, du sollst frei entscheiden können.


    21:09 Uhr, Sam– Alice:


    Also wenn ich die Wahl zwischen meinen Freunden habe, die ich immer sehe und dir,… dann wähle ich dich. Ich wäre gerne ein wenig mit dir alleine.


    21:09 Uhr, Sam– Alice:


    Mathes fragt, ob er duschen dürfte. Ich glaube, das könnten wir alle drei gebrauchen.


    21:10 Uhr, Alice– Sam:


    Schön, dass unsere Vorstellungen des Abends übereinstimmen :D Klaro, ich zeig dir einfach das Bad und du erklärst das dann den anderen beiden?


    21:11 Uhr, Alice– Sam:


    Wie eine Dusche funktioniert, muss ich dir ja jetzt nicht erklären, oder? :P Da im Schrank sind Handtücher, Duschgel steht in der Dusche. Das dunkelblaue ist das meines Dads, so als Tipp ;) Noch Fragen?


    21:13 Uhr, Sam– Alice:


    Nein danke. Wir haben Handtücher und Duschgel dabei ;-) Wir müssen jetzt nur noch ausmachen, wer zuerst darf.


    21:14 Uhr, Alice– Sam:


    Ich wusste nicht, ob ihr vorbereitet oder einfach blindlings losgefahren seid :D


    21:15 Uhr, Sam– Alice:


    Es war eine Mischung aus beidem ;-) Schnick-Schnack-Schnuck gewinne ich immer, ich darf zuerst :D


    21:39 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe mich im Haus verlaufen! Wie komme ich noch mal zu dir :-)? Hier hängt so ein Bild von… äh, ja was ist das? Ich mache ein Foto.


    [Anhang: Foto]


    21:40 Uhr, Alice– Sam:


    In unserem Haus kann man sich doch nicht verlaufen? :D


    Das ist ein Yves Klein. Total hässlich, das Ding, aber mein Vater findet es toll. Ich glaub, ihm gefällt nur die Vorstellung, dass das Bild durch einen nackte Frauenkörper entstanden ist ;) Ich hol dich ab, bleib einfach da stehen!


    21:42 Uhr, Alice– Sam:


    Wo bist du? Solltest du nicht stehen bleiben?


    21:43 Uhr, Sam– Alice:


    Ich dachte, ich wüsste den Weg wieder :-)


    21:43 Uhr, Alice– Sam:


    Und, hast du ihn gefunden oder wo kann ich dich aufsammeln? :)


    21:44 Uhr, Sam– Alice:


    Hab dich :-)


    21:45 Uhr, Sam– Alice:


    Dein Zimmer ist genau wie ich es mir vorgestellt habe.


    21:45 Uhr, Sam– Alice:


    Danke für das Essen, Tänzerin. Deine Freunde haben, glaube ich, ein CT von mir gemacht, oder? Ich kam mir überhaupt nicht beobachtet vor ;-)


    21:48 Uhr, Alice– Sam:


    Echt? So chaotisch meinst du? Wenn du mir gesagt hättest, dass ihr kommt, hätte ich aufgeräumt… Ich habe euch gern eingeladen :) Mit diesen Vielfraßen kann man nur irgendwo hingehen, wo es all you can eat gibt. Sonst zahlt man sich da ja dumm und dämlich. Ja, wahrscheinlich kennen sie dich jetzt besser als ich ;) Tut mir leid, normalerweise sind sie total umgänglich. Okay, das war gelogen, aber so sind sie jedenfalls nicht oft. Ich kann dir nicht mal mehr genau sagen, was sie über euch gesagt haben. Alle haben durcheinander geredet und gleichzeitig gegessen und widerlich geschmatzt… Da wäre ich auch lieber gehörlos gewesen, glaub mir. Außerdem hatte ich die ganze Zeit Angst, dass ihr verschwindet :D Jedenfalls weiß ich nur noch, dass Paddy dich nicht leiden kann und Mathes schon gar nicht, ihr seid ihm zu große Aufreißer. Ja, ich glaube er hat Aufreißer gesagt. Iris steht total auf Mathes, was zu erwarten war, und Johannes findet dich total super. Niklas auch, das liegt aber wahrscheinlich daran, dass du Ed eine aufs Maul gehauen hast. Ich konnte ihn kaum davon abhalten damals. Aber sag mal, ich frag mich schon die ganze Zeit, was eure Namen sind? Wie nennt ihr euch gegenseitig?


    21:48 Uhr, Sam– Alice:


    Wollen wir uns setzen :-)?


    21:49 Uhr, Sam– Alice:


    Wooow, weiche Matratze. Da hast du dir bei mir ja bestimmt den Rücken verrenkt.


    21:52 Uhr, Sam– Alice:


    Wir sind Aufreißer… Schock. Wenn sie eine Ahnung hätten… egal. Bitte glaube mir, wir sind alles andere als Aufreißer.


    21:52 Uhr, Sam– Alice:


    Hmh? Hinlegen?


    21:52 Uhr, Sam– Alice:


    Ich hab nasse Haare. Deine Kissen…


    21:53 Uhr, Alice– Sam:


    Sammy, das ist Wasser, keine Säure, die werden das überleben :)


    21:53 Uhr, Sam– Alice:


    Okay :-)


    21:54 Uhr, Sam– Alice:


    Ausgerechnet dein bester Freund kann mich nicht leiden :-( Aber so ginge es mir bei einer besten Freundin bestimmt auch mit jedem Kerl ;-)


    21:56 Uhr, Alice– Sam:


    Morgen hat der schon wieder eine ganz andere Meinung :D Wir zeigen ihm einfach noch mal, wie toll du bist, und wenn das nichts hilft, dann schenkst du ihm halt einen Kasten Bier und die Welt dreht sich weiter. Ich kenn das.


    22:00 Uhr, Sam– Alice:


    Zu deiner Frage: Mathes ist »Tischtennis/Pingpong« (früher war er »Schokolade«, weil er die ständig gegessen hat). Das habe ich dir, glaube ich, schon mal erklärt, oder? Mimi ist »Schmetterling«, weshalb Simon »Großer Schmetterling« ist. Das gefiel ihm ;-) Nora ist das Zeichen für »Helfen«. Ina ist »hörender Schatz« und ich bin mittlerweile zu »Krankenpfleger« geworden. Davor war ich »Ehrgeizig«, weil ich so verzweifelt um das CI und dann um die Lautsprache gekämpft habe– auch wenn ich im letzten Punkt nicht der Talentierteste bin. Was auch daran lag, dass die Krankenkasse die Reha nach dem CI nicht übernommen hat und meine Eltern sich das nicht leisten konnten. Davor war ich das Zeichen für »wild« :-) Für meine Mama bin ich das heute noch. Ich war als Kind nicht zu bremsen. Sie musste mich immer erst in die Dusche stellen, um zu gucken, ob wirklich ihr Sohn unter der Schlammschicht steckt :-)


    22:00 Uhr, Alice– Sam:


    »Wild« gefällt mir am besten :) Zeigst du mir bitte, wie man das zeigt? :)


    22:00 Uhr, Sam– Alice:


    Schau…


    22:01 Uhr, Sam– Alice:


    Richtig :-) Das machst du gut


    22:02 Uhr, Alice– Sam:


    Na, jetzt kann ich immerhin schon mal ein Wort mehr in deiner Sprache sagen. Und »wild« ist auch so ein nützliches ;)


    22:02 Uhr, Sam– Alice:


    Ähm, Alice? Wo werde ich schlafen?


    22:03 Uhr, Alice– Sam:


    Mh, ja wo schläfst du? Vielleicht auf dem Boden? Oder im Schrank? Unter dem Bett hat's auch noch Platz. Ach warte, ich habe ja ein wunderschönes, riesengroßes Himmelbett. Vielleicht willst du ja da schlafen?


    22:04 Uhr, Sam– Alice:


    Schrank klingt verführerisch, aber ich denke, das Bett dürfte bequemer sein :-) Stört dich das nicht? Es macht mir wirklich nichts aus, woanders zu schlafen…


    22:05 Uhr, Alice– Sam:


    Samuel, hör auf damit, sonst muss ich dich heute doch noch schlagen :) Im Hintergrund läuft übrigens Mark Forster. So kommt mir die Situation nicht ganz so seltsam vor. Wieso hast du das dumme CI auch kaputt gemacht? Ich hab eine wunderschöne Stimme :D


    22:06 Uhr, Sam– Alice:


    Das scheint unser Lied zu werden, was :-)? Ich wünschte, ich könnte deine Stimme hören. Danke übrigens, dass du mich nicht zum Reden zwingst. Es ist für mich furchtbar unangenehm, weil ich mich selbst nicht höre…


    22:08 Uhr. Alice– Sam:


    Ich mag mittlerweile fast alle Lieder von ihm, einfach so ein toller Kerl :) Ich dachte mir schon so was… Aber das ist in Ordnung, du musst nicht reden wenn du nicht willst. Und wir gewöhnen uns schon an die Situation. Es ist nur so komisch, ich rede normalerweise immer. Muss immer wissen, was der andere denkt. Ich schau dich aber auch ganz gern an :D Deine Haare sind schön weich… ich schweife ab :D


    22:09 Uhr, Sam– Alice:


    Was ich denke, hat wenig mit Reden zu tun…


    22:10 Uhr, Sam– Alice:


    Alice… wenn du auch nur eine Sekunde länger durch meine Haare fährst, musst du mich küssen. Sonst küsse ich dich!


    22:25 Uhr, Alice– Sam:


    Wenn ich das Zeichen für wild nicht schon wieder vergessen hätte… :D


    22:27 Uhr, Alice– Sam:


    Was machen eigentlich deine Freunde gerade? Oh, wir waren total unhöflich, oder? Vielleicht sollten wir das morgen wiedergutmachen.


    22:28 Uhr, Sam– Alice:


    Gib mir einen Moment, ich kann noch nicht denken :-)


    22:29 Uhr, Sam– Alice:


    Frauen haben ein Talent für Themenwechsel… ob hörend oder gehörlos.


    22:30 Uhr, Alice– Sam:


    Wir Frauen können eben alles super :D


    22:32 Uhr, Alice– Sam:


    Was hältst du davon, wenn wir die Handys jetzt einfach weglegen? Ich glaub, wir verstehen uns auch so super :) Außerdem musst du total müde sein?


    22:32 Uhr, Sam– Alice:


    Nur noch eine Sache, Alice.


    22:33 Uhr, Sam– Alice:


    Wenn ich dir zu nahekomme, wenn eine Berührung von mir Erinnerungen wachruft, dann sag mir das bitte, ja? Du musst dich zu nichts verpflichtet fühlen, ich bin schon glücklich, wenn ich dich einfach nur im Arm halten darf.


    22:34 Uhr, Alice– Sam:


    Ich muss einfach nur im Kopf behalten, dass du es bist. Im Moment haben wir wohl noch keine Grenze überschritten, die Erinnerungen wachruft… Danke <3


    22:34 Uhr, Sam– Alice:


    Superhelden werden übrigens NIEMALS müde :-)

  


  29.03.2015


  
    08:35 Uhr, Sam– Alice:


    Scheiße, werden sie wohl doch… :-)


    Guten Morgen, Tänzerin! Wo bist du?


    08:36 Uhr, Sam– Alice:


    Alles gut, habe deinen Zettel gefunden. Viel Spaß beim Training. Mathes, Simon und ich schauen uns in der Zeit Konstanz etwas an. Wo sind eigentlich deine Eltern?


    09:01 Uhr, Alice– Sam:


    Guten Morgen :) Danke, anstrengend heute… Es ist Sonntag, Elterntag. Früher war das mal Familientag, aber seit ein paar Jahren haben wir Kinder da keine Lust mehr drauf. Meine Eltern fahren in irgendeine Altstadt trinken dort Kaffee und tun Dinge, über die man als Kind nichts wissen will. Die kommen erst spätabends wieder, ihr habt das Haus also für euch ;)

  


  29.03.2015


  Gruppenchat Konstanz meets Hamburg


  
    Mathes: Der beste Bäcker in Konstanz ist…


    Benni: In Konstanz ist alles geil :D


    Marvin: Es ist Sonntag… MORGENS… Warum zur Hölle seid ihr wach?


    Benni: Manche Menschen müssen Geld verdienen, du Idiot… Kann ja nicht jeder so einen reichen Arsch haben wie du.


    Benni: Alice hat Training, was?


    Benni: Wo seid ihr, dann überleg ich mal, was in eurer Nähe ist.


    Mathes: Da die Turteltäubchen sich schon früh verzogen haben, waren Simon und ich saufrüh im Bett.


    Simon: Das letzte Mal war ich in der Schule so früh in der Kiste.


    Mathes: Wir sind bei Alice und ja, die hat Training.


    Marvin: War zu erwarten, Alice lässt nie was anbrennen :D Wenn sie weiß, was sie will, bekommt sie das auch.


    Alice: Ist dir bewusst, dass ich lesen kann, was du schreibst? Warum war ich noch mal mit dir zusammen???


    Marvin: Weil ich der beste Tänzer bin, den du kennst?


    Benni: HAHA… Wartet, ich hol mir Popcorn.


    Marvin: KLAPPE BENJAMIN.


    Marvin: Zurück zu den wichtigen Dingen im Leben: Frühstück. Bleibt einfach bei Alice, ich hol Brötchen und wir machen uns ein Superfrühstück. Ich kenne mich damit aus… Schaut mal in den Kühlschrank, da gibt es ALLES!


    Marvin: Patrick? Schlüssel?


    Patrick: Guten Morgääähn… Alles klar, bring mir aber gefälligst ein Croissant mit. Wer schneller da ist?


    Marvin: Jungs, kommt runter. Wir sind in der Küche.
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  Gruppenchat Frühstück bei Alice


  Mathes hat Marvin, Patrick, Simon und Sam eingeladen.


  
    Mathes: Frauen müssen ja nicht alles wissen ;-)


    Patrick: Das wird Alice gar nicht gefallen, aber was sie nicht weiß, macht sie nicht heiß :D


    Simon: Ich fühle mich wie ein Verbrecher. Fremde Häuser sind mir suspekt.


    Sam: Danke für die Rundstücke.


    Sam: Brötchen, meine ich. Sind ja nicht in Hamburg…


    Simon: Haha :D Ja, vielen Dank, Jungs. Erspart uns das Herumirren.


    Marvin: Das war der Plan. Haben wir gern gemacht. Außerdem können wir uns so mal ohne Alice unterhalten. Kommt uns also auch zugute.


    Patrick: Ihr habt diesem Mistkerl also eine aufs Maul gehauen?


    Mathes: Wir nicht… Sammy.


    Simon: Saubere Rechte


    Sam: Ja.


    Patrick: Dafür verdienst du das Bundesverdienstkreuz. Mindestens. Wir stehen in deiner Schuld.


    Sam: Ich bin nur froh, dass ich dafür keine Linke von Alice kassiert habe.


    Marvin: War nicht cool, als sie das mit Ed herausgefunden hat. Sie ist total durchgedreht. Den Moment werde ich nie vergessen, schreckliches Bild…


    Sam: Ich will mir das gar nicht vorstellen.


    Simon: Besser nicht…


    Mathes: Jungs, ich will ja keine Spaßbremse sein, aber Simon und ich müssen morgen wieder in Hamburg sein und Sams Mutter braucht die Karre.


    Marvin: Alice wird das nicht gefallen, das bringt ihr ihr bei :D


    Mathes: Sam? Hallo?


    Sam: Ich denke nach…


    Simon: Das kann dauern, hat wer ein Buch?


    Marvin: Jungs? Wir können nichts verstehen!


    Patrick: Schauen die immer so böse, wenn die miteinander reden? Also gehört das dazu oder streiten die sich???


    Marvin: Ja, weil ich ja Experte in so was bin, keine Ahnung…


    Mavin: HALLLOOO? Kann uns mal jemand an der Unterhaltung teilhaben lassen???


    Patrick: Ich war Konfliktlotse an meiner Schule, vielleicht kann ich ja helfen?


    Marvin: Schlagen die sich gleich?


    Mathes: Sorry… Meinungsverschiedenheit.


    Mathes: Guck nicht so, Sam. Halt die Füße still und besprich das mit Alice.


    Mathes: Danke, du mich auch.


    Simon: Das war nicht nötig, Sam. Jetzt hast du ihn verjagt.


    Sam: Aber es ist die verdammte Wahrheit.


    Simon: Um das mal für die Hörenden zusammenzufassen: Wir reisen heute wieder ab, packen jetzt und warten auf Alice, um uns zu verabschieden. Dann fängt Sam mit seiner Ex wieder etwas an (in die Mathes übrigens verknallt ist) und macht ihr lauter gehörlose Babys. Letzteres wurde mit so viel Bitterkeit gesagt, dass ich davon Belag auf der Zunge habe.


    Sam: Du könntest Klappentexte für Bücher schreiben.


    Sam: Danke fürs Frühstück, Jungs. Ich geh packen.


    Simon: Da waren es nur noch drei…


    Marvin: Ähm, hä?


    Patrick: Ich versteh irgendwie nur Bahnhof…


    Patrick: Warte, der will was mit seiner Ex anfangen? Und was wird dann aus Alice? Ich geh den jetzt suchen und prügle ihm dann die Scheiße aus dem Hirn.


    Marvin: Stopp, wir lassen uns das jetzt erst mal erklären. Simon?


    Simon: Ich habe Sammy noch nie verliebt erlebt. Das ist für mich auch alles neu. Ich weiß nur, dass er bis über beide Ohren in eure Alice verknallt ist. Nora (die Ex) und er… Nora liebt ihn heute noch, er hat sie aber nie wirklich geliebt… Liebe ist es erst jetzt, bei Alice, und er begeht gleich einen ganz üblen Anfängerfehler: Er meint zu wissen, was das Beste für Alice ist.


    Simon: Ihr zum Beispiel. Marvin, du kannst mit Alice tanzen, Musik hören… all das, was sie gerne tut. Du lebst in ihrer Nähe und kannst immer für sie da sein. Sam wünscht sich nichts mehr, als dass Alice glücklich ist und dabei ist er der Überzeugung, dass sie das mit ihm nie werden würde. Also macht er einen auf Gott verdammten Märtyrer!


    Simon: Er kann Musik hören, aber nicht wirklich gut. Er wohnt ewig weit weg (Gott, war das eine weite Fahrt!) und tanzen kann er auch nicht ;-) In eurem Freundeskreis könnte er selbst mit CI niemals bestehen. Da hilft auch Lippenlesen nicht. Maximal zwei Stimmen, alles andere überfordert sein Gehör und würde nur mit brutalen Kopfschmerzen enden.


    Simon: Um es mit seinen Worten zu sagen: »Sie ist Prada, ich bin Mangelware vom Grabbeltisch. Das hat sie nicht verdient.«


    Simon: Meine Meinung? Über 800 Kilometer sind verdammt viel. Wir hätten nie herkommen sollen, das hat für die beiden, zumindest für Sam, alles nur viel schlimmer gemacht.


    Simon: Die Aussage mit Nora war nicht ernst gemeint. Vielleicht könnt ihr sie mit dem neuen Hintergrundwissen nachvollziehen. Er liebt Nora nicht, aber sie ihn. Sie ist wie er. Sie lebt in Hamburg. Seiner Meinung nach hätten die beiden eine Zukunft. Eine Lieblose, ja, aber hey, gehörlose Babys! Das war wohl echt etwas weit vorgegriffen von ihm.


    Marvin: Alice wird ihn rösten und dann zum Mittagessen verspeisen für den Gedanken, das weiß er?


    Patrick: Wenn ich ihn nicht vorher erwische…


    Simon: Oh, ich hoffe, dass sie ihm den Kopf zurechtrückt. Und ich bin der Meinung, dass wir uns da raushalten sollten.
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    10:32 Uhr, Alice– Sam:


    Ich bin jetzt auf dem Weg zurück zu dir :) Heute wird ein toller Tag!


    10:35 Uhr, Sam– Alice:


    Bis gleich.


    10:37 Uhr, Alice– Sam:


    Alles okay bei euch???

  


  
    Liebe Alice,


    während ich hier auf deine Rückkehr warte, dachte ich mir, dass ich das, was ich dir sagen muss, auch schon jetzt niederschreiben kann, damit ich es nicht tun muss, während du wartest. Ich hoffe, es war okay, dass ich dafür deinen Block genommen habe.


    Mathes, Simon und ich werden heute nach Hause fahren. Wir haben nur noch auf dich gewartet, um uns zu verabschieden. Heute Morgen beim Frühstück ist mir etwas bewusst geworden. Dass, was immer das zwischen uns ist, nirgendwo hinführt. Ich wünsche mir von ganzem Herzen, dass du glücklich bist und mir ist klar geworden, dass ich dir niemals werde geben können, was du brauchst. Deine Freunde haben das längst erkannt und ich jetzt auch.


    Ich habe hier noch deine Ente und einen Brief von Nora. Ich kenne den Inhalt nicht, aber ich hoffe, sie war nett zu dir und dass– trotz alldem– Ina noch kommen darf. Sie könnte mir das sonst nie verzeihen (und ich mir auch nicht).


    Sam

  


  
    Hallo Alice,


    ich weiß gar nicht, wo ich anfangen soll mich zu entschuldigen. Nicht nur für meine Worte auf Facebook, sondern auch für die, die ich hinter deinem Rücken gegen dich ausgesprochen habe. Sam und ich haben uns endlich ausgesprochen. Er weiß, dass ich ihn noch immer liebe und ich habe verstanden, dass sein Herz mir nie wirklich gehört hat. Es tut verdammt weh und dieser Schmerz hat mich verändert– nicht zum Besseren. Aber so bin ich nicht, Alice. Bitte glaube mir. Vielleicht kommst du mit uns zelten und ich kann dich vom Gegenteil überzeugen? Es war blinde Eifersucht, aber auch ich erkenne, wann ich verloren habe und wünsche mir nur, dass Sam keine Enttäuschung erlebt. Ich liebe diesen Kerl, Alice. Ich bin mit ihm durch Dick und Dünn gegangen. Ich habe mit ihm gelacht, nach seiner OP seine Hand gehalten und geweint, als er die ersten Töne hörte. Alice, ich weiß, dass ich mich an ihn kralle, doch ich lasse ihn los. Langsam, aber ich tue es. Bitte verzeih mir meine Worte und mein kindisches Verhalten.


    Alles Liebe

    Nora

  


  29.03.2015


  
    10:56 Uhr, Alice– Sam:


    Du hattest recht, deine Arschlochphase ist noch nicht vorbei. Wieso bist du dann hergekommen? Ist das dein Ernst? Ich weiß gar nicht, was ich… Was kannst du mir denn bitte nie geben? Tanzen? Das ist mir doch egal, dann kannst du eben nicht tanzen… Aber wenn du unbedingt willst, dann verpiss dich. Geh, wohin auch immer du willst. Am besten zurück zu Nora, denn die scheint dich ja immer wieder gern zurückzunehmen. Werdet doch glücklich miteinander. Ich fasse das einfach nicht. Ich HASSE dich! Und richte Nora aus, sie kann sich ihre Entschuldigung sonstwohin stecken… Verschwinde Samuel Winter. Aber sei dir sicher, wenn du jetzt gehst, dann brauchst du nie wieder zurückzukommen.


    10:57 Uhr, Sam– Alice:


    Ich mache das nur für dich, Alice. Lebwohl.


    10:59 Uhr, Alice– Sam:


    Du machst das für dich, du egoistischer Idiot. Sobald du das Haus verlässt, kann ich für nichts mehr garantieren.

  


  
    KAPITEL 8

  


  [image: Vignette]


  
    Facebook


    29.03.2015


    Alice Scheider:


    Es gibt nichts, was mich hält, Au Revoir

    vergesst, wer ich war,

    vergesst meinen Namen.

    Es wird nie mehr sein, wie es war, Au Revoir


    –Mark Forster


    Kommentare:


    Patrick Thiel: Wir haben einen Plan. Zuerst Gokart, dann zu Niki, der hat Sturmfrei.


    Benni Blessing: Eis: check


    Iris Berger: Schokolade: check


    Alice Schneider: Ich bin dabei, hab ja sonst nichts zu tun.

  


  02.04.2015


  
    17:26 Uhr, Ina– Alice:


    Ich freue mich so auf morgen <3


    17:47 Uhr, Alice– Ina:


    Ich mich auch! Ich bring Choco mit, der dreht schon halb durch, weil ich ihm die ganze Zeit von dir vorschwärme.


    17:50 Uhr, Ina– Alice:


    Ich bin sooo aufgeregt. Bis Morgen!


    18:53 Uhr, Sam– Alice:


    Kann ich Ina morgen in die Bahn setzen? Ich habe ihr nichts von unserem Streit erzählt.

  


  03.04.2015


  
    12:19 Uhr, Sam– Alice:


    Hab's verstanden, du ignorierst mich. Mal wieder.

  


  09.04.2015


  
    15:49 Uhr, Ina– Alice:


    Mathes hat mich heute darum gebeten, dass ich dir nicht mehr schreibe, Alice. Er meinte, das würde es einfacher für Sam machen. Was würde das einfacher machen? Ich habe nur Bahnhof verstanden und Mathes hat mich daraufhin nur erschrocken angeguckt, als hätte er ein Geheimnis verraten. Sammy weicht mir aus, fragt überhaupt nichts über meine Zeit bei dir. Wieso verhalten sich hier alle so komisch?


    15:52 Uhr, Alice– Ina:


    Sag Mathes, er soll sich um seinen eigenen Kram kümmern. Du kannst mir schreiben, solange du willst und sooft du willst. Wenn Samuel damit ein Problem hat, ist das sein Pech.


    15:53 Uhr, Ina– Alice:


    Sammy äußert sich gar nicht dazu. Das war Mathes :-(

  


  
    Facebook


    05.05.2015


    Samuel Winter:


    Danke an alle, die heute hier an mich gedacht haben.


    Kommentare:


    Mimi Notte: Feiern wir jetzt am Wochenende oder musst du arbeiten?


    Samuel Winter: Ich habe Früh.


    Mathes Böhme: Kannst du nicht tauschen?


    Samuel Winter: Nein, habe ich euch doch schon gesagt.


    Gertrude Hahn: Ich könnte den Sonntag mit dir tauschen, dann kannst du am Samstag feiern gehen.


    Mathes Böhme: !!!


    Simon de la Notte: Mensch Leute, kapiert es, er will doch gar nicht.


    Nora Flora: Ich habe ihn heute schon gesehen und geknuddelt, mir soll es egal sein.


    Gertrude Hahn: Von dem Kuchen, den du uns gebracht hast, haben wir alle den ganzen Tag über gegessen, Nora. Danke noch mal, der war total lecker.


    Nora Flora: Oh, das freut mich aber :-) Gerne geschehen.


    Melanie KPunkt: Oh, mein Lieblingspfleger hat Geburtstag: Herzlichen Glückwunsch!


    Samuel Winter: Danke, Mel.


    Mathes Böhme: Und er will nicht mit uns feiern, Baby. Wo bist du überhaupt?


    Melanie KPunkt: Auf dem Weg zu dir ;-)


    Mathes Böhme: Richtige Antwort :-)

  


  05.05.2015


  
    22:49 Uhr, Sam– Alice:


    Alice, ich weil hat nicht was ich Safe soll. Ch vermisse dich. Du fehlst mir. Ich will sich noch mal Kissen :-( Es Tür mit so leid ,,I h HV mich in doch verliebt.


    22:52 Uhr, Sam– Alice:


    Qualle mich Nicht länger und saftig etwas


    23:02 Uhr, Alice– Sam:


    Samuel Winter, lass mich in Ruhe. Verpiss dich und geh zu Nora, dann könnt ihr kleine gehörlose Babys machen!

  


  06.05.2015


  
    10:54 Uhr, Sam– Alice:


    Kommt nicht wieder vor.

  


  
    Facebook


    06.05.2015


    Private Nachricht an Alice Schneider von Nora Flora:


    Hat Sam dir meinen Brief gegeben? Bitte rede mit ihm… ich ertrage es nicht mehr, ihn nur noch »Here without you« von 3 Doors Down hören zu sehen. Ich habe ihn gerade sturzbetrunken ins Bett gepackt, das kann so nicht weitergehen…


    06.05.2015


    Private Nachricht an Nora Flora von Alice Schneider:


    Warum tut hier eigentlich jeder so, als ob ich an allem Schuld wäre? ER ist gegangen. ER, nicht ich.


    Werdet glücklich miteinander, aber lasst mich gefälligst in Ruhe! ALLE.


    06.05.2015


    Private Nachricht an Alice Schneider von Nora Flora:


    Das habe ich nie gesagt, Alice. Ich möchte doch einfach nur, dass ihr zwei euch aussprecht. Das kann einfach nicht so stehenbleiben. Sag mir nicht, dass es dir gut bei der Sache geht!


    06.05.2015


    Alice Schneider ist in einer Beziehung mit Niklas Muh.


    Kommentare:


    Patrick Thiel: Schon wieder? Lernt ihr eigentlich gar nichts dazu? :D


    Niklas Muh: Schnauze!


    Alice Schneider: Niklas! Da ist man mal 5 Minuten auf Klo und schon ist man in einer Beziehung, von der man gar nichts weiß…


    Iris Berger: Ich wollte grad fragen, wann das denn passiert ist.


    Niklas Muh: Heute Nacht :P


    Simon de la Notte: Viel Glück dem frisch gebackenen Pärchen.


    Alice Schneider: Es gibt kein neues Paar, es gibt nur einen Idioten, der keine Tabus kennt und einfach an meinen Laptop geht ;)


    Niklas Muh: Wenn man den offen auf dem Tisch stehen lässt, muss man damit rechnen!!!

  


  
    06.05.2015


    Private Nachricht an Alice Schneider von Nora Flora:


    Oh, offensichtlich geht es dir doch gut. Verzeih, ich nehme alles zurück und werde dich nie wieder behelligen.


    06.05.2015


    Private Nachricht an Nora Flora von Alice Schneider:


    Ihr habt doch keine Ahnung, wie's mir geht.


    08.05.2015


    Ina Winter ist mit Samuel Winter hier: Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf


    Kommentare:


    Simon de la Notte: Was ist passiert?


    Ina Winter: Wir wissen es noch nicht… vermutlich ein Hörsturz.


    Nora Flora: NEIN?! Ich bin unterwegs…


    Mathes Böhme: Dito

  


  08.05.2015


  
    16:34 Uhr, Alice– Ina:


    Ina? Wie geht's Sam? Was ist da los bei euch?

  


  09.05.2015


  
    09:35 Uhr, Ina– Alice:


    Bitte sei nicht böse, dass ich heute erst antworte, aber ich hatte im wahrsten Sinne des Wortes alle Hände voll zu tun für Sammy und meine Eltern zu übersetzen und war am Abend stehend K.o.. Er hat deine Nachricht gesehen, als sie kam. Ich lag mit ihm auf dem Bett, während er am Tropf hing, und hat es mehr oder weniger auf meinem Handy mitlesen können. Jetzt ist er sauer, weil ich ihm meinen Facebook-Status beichten musste :-( Ich stehe total scheiße zwischen zwei Stühlen. Könnt ihr euch nicht einfach wieder vertragen? Warum streitet ihr euch eigentlich?


    11:34 Uhr, Alice– Ina:


    Und genau weil du zwischen den Stühlen stehst, will ich mit dir auch nicht darüber reden. Du hast von meiner Seite aus damit nichts zu tun und die ganze Sache sollte unsere Freundschaft auch nicht beeinflussen. Aber wenn du wegen Sam nicht mehr mit mir schreiben magst, versteh ich das. Heute hat er bestimmt schon wieder alles vergessen, dir kann man gar nicht lange böse sein :)


    12:54 Uhr, Ina– Alice:


    Nein, er ist auch nicht mehr sauer auf mich. Er hat andere Sorgen. Ich hoffe, wir dürfen ihn mit nach Hause nehmen, aber ihm ist vom Hörsturz noch schwindelig und er bekommt Infusionen. Im Moment hört er nichts mehr, auch nicht mit CI, und wenn sich das nicht ändert, kann er seine Ausbildung nicht beenden. Es hätte keinen beschisseneren Zeitpunkt geben können. Aber ich glaube einen passenden gibt es dafür auch nicht. Erinnerst du dich, dass ich dir in Konstanz von Esra und Luis erzählt habe? Dass ich das Gefühl habe, dass die zwei ein Paar sind? Heute haben sie es bei Facebook bekanntgegeben. Wie konnte sie nur? Sie ist jetzt nicht mehr meine beste Freundin. Ich hasse sie!


    Wie geht es eigentlich deinem neuen Freund, Niklas? Das war aber nicht der, der mit dir getanzt hat, oder?


    13:04 Uhr, Alice– Ina:


    Das tut mir leid für Sam. Hast du mit Esra vorher noch mal geredet? Rede mit ihr. Ich finde, man sollte immer noch mal die Chance haben, darüber zu reden. Aber ich verstehe das voll, so was ist gemein. Warum macht sie das denn?


    13:06 Uhr, Alice– Ina:


    Niklas ist nicht mein neuer Freund. Wir sind schon lange Freunde, aber nur Freunde. Er hat sich auf Facebook nur einen Spaß erlaubt… Männer sind manchmal eben Idioten ;) Nein, das war Marvin, mit dem tanze ich jetzt auch wieder. Tanzen geht super. Ich schick dir mal ein Video von unserer neusten Choreographie. Das Lied ist »Born To Die« von Lana del Ray.


    [Anhang: Video 02:37 min]


    13:14 Uhr, Ina– Alice:


    Stehe gerade in der Krankenhauskantine mit Mathes. Er meint, ich soll Sammy in dem Glauben lassen, dass du mit Niklas zusammen bist. Davon gehen hier eh alle aus. Wusstest du, dass Mathes jetzt mit einem Mädchen aus Berlin zusammen ist? Sie war mal Sammys Patientin. Cool, oder? Sie heißt Melanie und ist voll lieb. Sie ist auch gehörlos wie er. Woah, du hast dich wirklich gut von dem Unfall erholt. Vielleicht tanzt du heute sogar noch leidenschaftlicher, wenn ich das so sagen darf. Es sieht aus, als würdest du mit ganzem Herzen dabei sein… ohne Druck. Was Esra angeht, habe ich keine Lust, mit ihr zu reden. Sie ist meine beste Freundin und sie bandelt hinter meinem Rücken mit diesem Arschloch an. Und das Beste: Ich muss es über Facebook erfahren. Zum Kotzen!


    13:17 Uhr, Alice– Sam:


    Sam kann von mir aus glauben, was er will. Als ob ich was mit einem anderen anfangen könnte… Ja, ich hab auf Facebook davon gelesen. Freut mich für Mathes. Danke :) Du hast recht, beim Tanzen kann ich mich endlich entspannen. Das ist echt nicht die feine englische Art… Total gemein von Esra. Tut mir leid für dich.


    13:25 Uhr, Sam– Alice:


    Das falsche Winter-Familienmitglied. Ich zeig es Ina nachher.


    14:14 Uhr, Ina– Alice:


    Hat ja gut funktioniert mit Sam nicht sagen :D Wie geht es dir denn? Wenn du schreibst, dass du dich beim Tanzen endlich entspannen kannst…


    14:27 Uhr, Alice– Ina:


    Wow, ich hab echt ein Talent… Mir geht's recht gut. Bin gerade am Studienplatzsuchen. Vielleicht mach ich aber auch eine Ausbildung zur Tanzlehrerin. Ich weiß noch nicht genau. Marvin und ich tanzen sehr viel. Wie geht's dir?


    18:47 Uhr, Ina– Alice:


    Sorry, ich war wieder Dolmetscherin :-) Ich glaube, das werde ich auch. Da brauche ich nicht mal mehr viel für lernen. Tanzlehrerin? Oh, bitte werde Tanzlehrerin in Hamburg! Ich werde deine erste Schülerin! Oder bin ich dafür schon zu alt?


    19:31 Uhr, Alice– Ina:


    Das klingt nach einem super Plan. Ich glaub, das ist der perfekte Beruf für dich :) Man ist nie zu alt, um Tanzen zu lernen :) Mal sehen, vielleicht kann man in diese Richtung ja auch etwas studieren? Ich muss mich mal genauer informieren. Hatte keinen Nerv dafür die letzten Wochen.


    19:37 Uhr, Ina– Alice:


    Wegen Sammy :-(? Ich fühle mich schlecht, weil er sich bei dir so danebenbenommen hat.


    19:52 Uhr, Alice– Ina:


    Musst du nicht!


    21:58 Uhr, Ina– Alice:


    Das gibt es nicht! Die beiden machen sich öffentlich über mich auf Facebook lustig! Ich gehe nie wieder zur Schule! Kann ich zu dir kommen? Hab was Geld von Oma… ich packe gleich ein paar Sachen und hau hier ab!


    22:04 Uhr, Alice– Ina:


    Beruhig dich erst mal… Rede am besten mit Sam oder deiner Mama. Du kannst nicht einfach so abhauen. Das heißt nicht, dass ich dich nicht hier haben will, aber abhauen bringt nichts.


    22:06 Uhr, Alice– Sam:


    Sam, ich weiß echt nicht, was ich machen soll oder wem ich sonst schreiben sollte. Ina ist total fertig, weil Luis und Esra auf Facebook über sie lästern… Sie hat sich in den Kopf gesetzt hierherzukommen. Es ist nicht so, dass ich sie nicht hier haben will, sie ist jeder Zeit willkommen, aber ich denke, weglaufen ist nie eine gute Lösung. Ich kann ihr von hier aus nicht helfen, ich glaub, sie braucht jetzt dich oder eure Mama…


    22:09 Uhr, Sam– Alice:


    Was? Danke für die Info!


    22:37 Uhr, Sam– Alice:


    Antwortet sie dir?


    22:40 Uhr, Alice– Sam:


    Nein… Hast du sie noch nicht erreicht? Sie nimmt auch nicht ab, wenn ich sie anrufe…


    22:41 Uhr, Ina– Alice:


    Bin im Zug Richtung Frankfurt und von da aus nach Singen. Kannst du mich da abholen?


    22:42 Uhr, Alice– Ina:


    Ina. Ich glaub nicht, dass das eine gute Idee ist, geh doch an dein Handy…


    22:42 Uhr, Ina– Alice:


    Akku gleich leer.


    22:43 Uhr, Alice– Sam:


    Sie sitzt im Zug nach Frankfurt.


    22:43 Uhr, Sam– Alice:


    WAS? Oh, verdammt. Danke.


    22:59 Uhr, Emma– Alice:


    Hallo Alice, hier ist Inas Mama. Es tut mir so unendlich leid, dass wir dich da ins Boot holen müssen, aber sollte Ina es tatsächlich bis zu dir schaffen, wärst du so lieb, sie in Empfang zu nehmen? Wenn es nicht passt, buche ihr bitte ein Hotel. Wir übernehmen natürlich die Kosten! Ich kann meinen Mann nicht alleine lassen, es geht ihm gar nicht gut. Sammy versucht gerade sich selbst aus dem Krankenhaus zu entlassen. Ich weiß nicht, ob du mitbekommen hast, dass er einen Hörsturz hatte? Sobald er da raus ist, reist er Ina nach und holt sie heim. Noch mal: Es tut mir so leid. Ich fürchte, wir haben Ina in letzter Zeit viel zu sehr vernachlässigt. Ich mache mir unglaubliche Vorwürfe.


    23:17 Uhr, Alice– Emma:


    Hallo Emma. Das ist kein Problem, ich steh dann am Bahnhof und kümmere mich um sie. Mach dir keine Sorgen, alles wird wieder gut.


    23:18 Uhr, Emma– Alice:


    Danke dir, Schätzchen!


    23:21 Uhr, Alice– Sam:


    Sam, ich glaub nicht, dass es eine gute Idee ist, sich selber aus dem Krankenhaus zu entlassen. Lass Ina hier ankommen und ich bring sie morgen zurück nach Hamburg.


    23:51 Uhr, Emma– Alice:


    Eine Schwester hat Sam gehen lassen, er ist auf dem Weg zum Bahnhof. Wir hoffen, dass Ina in Frankfurt auf ihn wartet.


    23:53 Uhr, Alice– Emma:


    Okay.

  


  10.05.2015


  
    01:25 Uhr, Sam– Alice:


    Ich bin schon im Zug und hoffe einfach, dass sie in Frankfurt auf mich wartet. Sie ignoriert alle Nachrichten und Anrufe. Sie liest nicht mal ihr WhatsApp.


    08:46 Uhr, Sam– Alice:


    Sie hat nicht gewartet und ist wohl auf dem Weg zu dir. Das hoffe ich zumindest.


    10:23 Uhr, Alice– Sam:


    Ina ist hier, wir gehen jetzt frühstücken und dann fahren wir zu mir.


    10:25 Uhr, Alice– Emma:


    Ina ist hier in Konstanz, ihr geht es gut :)


    10:26 Uhr, Emma– Alice:


    Dem Himmel sei Dank! Ist der Akku ihres Handys alle oder wieso reagiert sie nicht? Sie soll mich per Skype anrufen.


    10:28 Uhr, Alice– Emma:


    Ich sag ihr Bescheid, aber so, wie das für mich aussieht, wird sie sich nicht melden.


    10:30 Uhr, Sam– Alice:


    Zum Glück. Ich brauche noch circa eine Stunde, dann komme ich sie holen.


    10:32 Uhr, Alice– Sam:


    Wie man zu mir kommt, weißt du ja.


    12:06 Uhr, Sam– Alice:


    Könntest du Ina bitte sagen, dass sie nicht so verdammt kindisch sein soll? Wenn sie sich ständig wegdreht, kann ich nicht mit ihr reden.


    12:10 Uhr, Alice– Sam:


    Sie wird nicht mit uns reden…


    12:10 Uhr, Sam– Alice:


    Nicht mal mit dir?!


    12:11 Uhr, Alice– Sam:


    Nein. Sie sagt nur, sie redet nicht mit uns.

  


  10.05.2015


  Gruppenchat Sam & Alice


  Ina Winter hat Sam und Alice hinzugefügt.


  
    Ina: Wisst ihr, wenn ich schon mal hier bin, kann ich euch gleich einen Gefallen tun. Ich bleibe hier so lange in der Küche sitzen, bis ihr zwei euch ausgesprochen habt.


    Sam: Ina, verdammt noch mal! Das geht dich gar nichts an! Mama ist fast umgekommen vor Angst. Du kommst jetzt mit mir nach Hause und hörst auf die Leute hier zu belästigen.


    Ina: Nö.


    Alice: Sam hat recht, du solltest nach Hause gehen. Deine Mama macht sich echt Sorgen.


    Sam: Dann trage ich dich nach Hause.


    Ina: Ich schreie.


    Sam: Höre ich eh nicht.


    Ina: Ich schreie, du würdest mich entführen.


    Sam: INA!


    Alice: Ina, komm schon. Du bist doch schon erwachsen.


    Ina: Küsst euch und ich stehe mit Freuden auf und folge Sam nach Hause.


    Alice: Das wird nicht passieren, Ina. Entweder du gehst jetzt mit Sam mit oder du kannst auf ewig hier in der Küche sitzen bleiben.


    Sam: Ina, du bist noch zu jung, um zu verstehen, dass das alles nicht so einfach geht.


    Ina: Ach ja, warum trägst du dann immer noch Alice' Lederarmbänder?


    Sam: Bitte komm mit mir mit. Du machst hier nichts besser.


    Alice: So ungern ich es zugebe: Sam hat schon wieder recht.


    Ina: Immerhin stimmt ihr bei etwas überein.


    Ina: Sam, hör auf zu gebärden und schreib.


    Sam: Ich werde gleich ungemütlich.


    Ina: Das hast du gerade nicht gesagt.


    Sam: Ina, das war für DICH bestimmt!


    Ina: Du hast gesagt, dass es dir wehtut, hier bei Alice zu sein. Wieso darf sie das nicht wissen? Wieso darf sie nicht wissen, dass du alles bitter bereust und bis über beide Ohren in sie verliebt bist? Wieso müsst ihr alles so unnötig kompliziert machen?


    Sam: Willst du mich vielleicht auch noch nackt ausziehen? Ina, ich rate dir bei allem, was mir heilig ist, dass du jetzt am besten sofort mitkommst oder ich vergesse mich!


    Alice: Wir machen nichts kompliziert, bisher war alles super. Du machst es kompliziert, Ina.


    Ina: Bisher war alles super?!?!


    Alice: Sam, du kannst gern gehen, wenn du mich nicht mal ein paar Minuten ertragen kannst. Ich bekomm das hier hin und bring sie dann zu dir.


    Sam: Ich habe die Schnauze so was von voll. Ich suche jetzt die nächste Polizeistation und lasse dich von den Bullen nach Hause bringen, Ina. Mir egal. Auf Wiedersehen.


    Ina: JETZT BLEIB DOCH!


    Ina: NICHT GEBÄRDEN!


    Sam: Oh doch, denn das ist meine… unsere verdammte Muttersprache und DU SPRICHST SIE! Dreh dich wieder um! INA! Komm mit oder die Polizei holt dich… mir egal.


    Alice: Okay, Sam, tief durchatmen! Wir werden nicht die Polizei rufen. Das hat doch keinen Sinn. So, Sam reich mir die Hand, wir sind erwachsen.


    Alice: Siehst du, Ina, wir haben uns vertragen, du kannst dich beruhigt auf den Weg nachhause machen.


    Ina: Ihr habt für eine Millisekunde eure Hände gehalten. Das sagt nichts. Küsst euch.


    Sam: Du bist keine 5 mehr, Ina. Dass du mir das antust werde ich dir niemals verzeihen. Ich bin weg. Mach doch, was du willst. Wohne von mir aus hier.


    Ina: Jetzt warte doch!


    Sam: Gebärde… oder ich gehe.


    Ina: Aber dann versteht Alice doch nichts.


    Sam: DU hättest sie von Anfang an nicht reinziehen müssen. Wieso bist du nicht zu mir gekommen? Wieso bist du gleich hierhergefahren?


    Ina: Weil ich gelogen habe…


    Sam: Was????????????


    Ina: Ich brauchte einen Vorwand für das hier. Esra und Luis sind echt zusammen und da sah ich plötzlich eine Chance…


    Sam: Sorry, aber ich bin sprachlos. Und Alice: Es tut mir ehrlich leid. Ina, ich schäme mich für dich… am liebsten würde ich dir eine kleben.


    Ina: Ich konnte mir das nicht mehr ansehen, Sam. Du liebst Alice.


    Sam: Ja, verdammt, das tue ich. Aber das ist egal, Ina. Du kannst doch nicht… Ich muss mal fünf Minuten raus, Luft schnappen.


    Alice: Du redest noch immer nicht mit mir? Was hast du dir nur gedacht? Du hast Sammy verletzt, du hast mich verletzt und du hast alles schlimmer gemacht, als es sowieso schon war. Ich verstehe dich einfach nicht. Wirklich nicht. Aber ihr Winters schafft es ja immer, Unruhe zu stiften und dann im großen Stil abzuhauen. Ich bin wirklich enttäuscht. Hör auf dir die Ohren zuzuhalten!


    Ina: Immerhin hast du ihn schon mal Sammy genannt. Es tut mir leid, Alice. Ich hoffe einfach nur, dass ihr mir nach dem Sturm dankbar seid. Seht ihr denn nicht, dass ich nur das Beste für euch will?


    Sam: Du hast es doch gelesen. Alice ging es super, bis wir hier aufgetaucht sind. Findest du nicht auch, dass wir sie genug Nerven gekostet haben? Ich flehe dich aus ganzem Herzen an jetzt mit mir nach Hause zu fahren.


    Ina: Und ich flehe dich an, dass du wieder reinkommst.


    Ina: Danke, Sam.


    Ina: Nicht gebärden.


    Ina: Oh, vielleicht kannst du dich etwas hinlegen?


    Sam: Nein, Ina. Ich will mich nicht hinlegen, ich will mit dir nach Hause fahren.


    Alice: Hinlegen?


    Ina: Sam ist schwindelig wegen dem Hörsturz.


    Sam: Schon wieder vorbei.


    Sam: Bitte Ina, ich will dich echt nicht über die Schulter werfen, aber ich bin kurz davor.


    Ina: Wie schon gesagt, ich werde schreien. Und treten.


    Alice: Okay, lasst uns mal beruhigen. Wir setzen uns jetzt, ich hol dir was zu trinken, Sam, und dann reden wir. Ich denke, das ist der schnellste Weg, dass du hier rauskommst.


    Sam: Danke, aber nichts zu trinken. Ich kämpfe schon mit meinem Bahn-Frühstück.


    Alice: Kann man dir irgendwie helfen? Vielleicht solltest du dich doch hinlegen?


    Sam: Nein, geht schon. Sitzen reicht.


    Ina: Endlich kommt ihr zur Vernunft.


    Sam: Und wie hast du dir das jetzt vorgestellt?


    Ina: Keine Ahnung, jeder von euch erzählt jetzt erst mal seine Version der Geschichte.


    Alice: Das ist nicht dein Ernst? Es gibt nur eine Version und die kennen wir wohl alle?


    Ina: Um ehrlich zu sein, kenne ich gar keine. Ich weiß nur, dass Sam einen Fehler gemacht hat und du jetzt nichts mehr von ihm wissen willst.


    Sam: Das fasst es doch wunderbar zusammen.


    Alice: Finde ich auch. Dann haben wir das geklärt?


    Sam: Ja, sehe ich auch so.


    Ina: Was für einen Fehler hast du gemacht, Sam?


    Sam: Ich weiß nicht, ob es ein Fehler war, denn, wie sie sagt, geht es ihr super, also habe ich vielleicht doch alles richtig gemacht.


    Ina:…


    Sam: Ich bin weggefahren, weil ich nicht wollte, dass sie ihre Zeit an einen Behinderten verschwendet, der auch noch so weit weg wohnt.


    Ina: Das hast du nicht…


    Ina: Ich bin voll auf deiner Seite, Alice.


    Sam: Schön, aber du bist meine Schwester und du bist in Hamburg zu Hause.


    Alice: So wird das nichts. Hier gibt es keine Seiten. Hier gibt es nur Leben und zwei davon hat Sam zerstört. Also machen wir so weiter wie bisher: Ihr fahrt zurück, Sam wird endlich glücklich mit Nora und die Welt dreht sich weiter. So, geklärt, ich sollte Politikerin werden.


    Sam: Was hast du immer mit Nora? Nora ist eine Freundin. Mehr nicht. Was kann ich dafür, dass sie noch Gefühle für mich hat? Ich werfe dir auch nicht vor, dass anscheinend dein Patrick in dich verschossen ist… so wie er dich verteidigt hat!


    Alice: Weil sie offensichtlich die Bessere für dich ist. Und immerhin habt ihr dann gehörlose Babys, war es nicht das, was du wolltest? Tut mir leid, wenn ich dir das nicht geben kann. Und sie macht sich ja so große Sorgen, weil es dir ja ach so schlecht geht und sie nicht mehr mitansehen kann, wie du mir nachtrauerst. Wobei ich es ihrer Meinung nach wahrscheinlich eh nicht wert bin. Dir geht es schlecht? Dir? Immerhin bist du gegangen, ohne darüber nachzudenken, wie es MIR geht. Ich konnte wochenlang nicht mehr tanzen, ohne zu heulen, aber das weiß ja keiner von euch.


    Alice: Und Patrick steht auf Typen, du Idiot!


    Sam: Wie sollten wir das auch wissen? Du hast mir eindeutig zu verstehen gegeben, dass du nie wieder etwas von mir hören willst! Darf es mir nicht schlecht gehen, Alice? Soll ich glücklich über all das sein? Das mit den Babys habe ich aus bitterstem Sarkasmus gesagt. Und ich meinte damit nicht, dass ich die haben, sondern sie dir vielmehr ersparen will.


    Sam: Okay, Patrick steht auf Typen. Aber was ist mit Marvin oder Niklas, mit dem du offensichtlich deine Nächte verbringst?


    Sam: Sorry, das sollte nicht wie ein Vorwurf klingen, es hat mich nichts anzugehen, mit wem oder wie du deine Nächte verbringst.


    Sam: Moment mal, hat Nora dir geschrieben? Es ist zum Kotzen… ich kann echt niemandem mehr vertrauen, alle quatschen alles aus. Glaub mir, Alice. Du solltest nie etwas davon erfahren. Ich bin selbst schuld und es fühlt sich falsch an, dass du es weißt.


    Alice: Was hätte ich auch sonst tun sollen? Dich beglückwünschen, weil du so eine super Entscheidung getroffen hast? Sorry, das konnte ich nicht.


    Alice: Das schlimmste ist, dass du glaubst, dass ich nicht selber für mich entscheiden kann. Denn alle deine Entscheidungen hast du ohne mich getroffen. Anscheinend hältst du mich für dumm oder unzurechnungsfähig, was weiß ich. Es ist mir auch egal. Noch mal schaff ich das nicht. Noch mal kannst du mich nicht verlassen.


    Alice: Ich habe Albträume nachts… Es fängt immer damit an, dass wir beide hier in meinem Bett liegen und plötzlich ist Ed über mir, wir kämpfen ich renne und falle. Die Jungs schlafen abwechselnd hier, weil ich sonst wahnsinnig werde. Sie retten mir damit das Leben. Also pass lieber auf, über wen du hier wetterst.


    Ina: Er hat gar nicht über irgendwen gewettert, Alice. Da war kein negatives Wort, er ist nur eifersüchtig.


    Sam: Du stellst mich also in deinem Unterbewusstsein auf eine Stufe mit Ed, ja? Danke, ich habe genug gelesen.


    Sam: Nur eins noch, Alice. Ich saß hier mit deinen Freunden beim Frühstück. Patrick machte keinen Hehl daraus, dass er froh war, dass ich wieder abhaue. Das hat eine Gedankenkette in mir angeregt, die mir nach alldem hier noch logischer erscheint, als je zuvor: Wenn deine Freunde sich freuen, dass ich aus deinem Leben verschwinde, dann bin ich nicht gut für dich. Denn sie wollen nur dein Bestes. Sie kennen dich. Ich könnte dich nie glücklich machen. Würde dich nur mit Stille strafen. Und Einsamkeit. Verflucht, Gespräche nur über einen Chat zu führen. Ich liebe dich, Alice. Ich will auch das Beste für dich und wenn das nicht ich bin, dann ist es eben so.


    Ina: Sam, nicht…


    Alice: Sie kennen vielleicht mich, aber sie kennen dich doch gar nicht. Wenn du mich lieben würdest, dann würdest du mich nicht immer und immer wieder verlassen. Also lüg mich nicht auch noch an, Sam.


    Sam: Komm mit oder lass es, Ina. Das ist mir jetzt auch egal.


    Ina: Wer ist Ed?!?


    Sam: Jemand, der ihr furchtbar wehgetan hat. Unverzeihbar schlimm, Ina. Komm…


    Alice: Du meinst, genauso wie du? Denn niemand hätte mich schlimmer verletzen können, als du es getan hast. Du hättest lieber eine Pistole nehmen und mich erschießen sollen, das hätte nicht halb so wehgetan.


    Sam: Danke, ich werde unheimlich gerne mit Vergewaltigern auf eine Stufe gestellt. Und das ist auch Sarkasmus!


    Ina: ????


    Sam: Du willst mir also sagen, dass es dir ernsthaft lieber wäre, einen Freund am anderen Ende von Deutschland zu haben, mit dem du dich nur per Chat unterhalten kannst!? Und selbst wenn es dann ernster würde… was wäre das für ein Leben für dich? Mit mir, der kein wirkliches Gefühl für Musik hat (sie jetzt vielleicht auch nie wieder hören kann), den deine Freunde nicht leiden können und der dir vielleicht mal ein paar taube Babys macht, die auch alle keine Musik hören können. Klingt absolut traumhaft. Mensch, ich habe mir den Stress ganz umsonst gemacht… super, der Hörsturz war voll für den Arsch, denn statt Alice zu helfen, habe ich sie seelisch vergewaltigt. Nur Nora hatte was davon, weil ich ihre Pullis vollgeheult habe, weil mein bester Freund Besseres zu tun hat. Und selbst diese Frau hintergeht mich und steckt dir Dinge, die du nie hättest erfahren sollen.


    Ina: Sam, du bist verdammt weiß… musst du kotzen? Du weißt, dass ich das nicht sehen kann!


    Sam: Nein, alles bestens, Ina. Ich gehe mich verhaften lassen… offensichtlich bin ich gemeingefährlich und gehöre hinter Gittern. Ich vergewaltige Frauen seelisch.


    Ina: Sam, du… wo gehst du hin? Ach…


    Ina: Er weiß, wo hier das Klo ist, oder? Sammy?


    Alice: Ja, das weiß er.


    Alice: Es ist völlig sinnlos, mit dir zu reden, Sammy. Du bist kein Kämpfer. Du hast aufgegeben, bevor wir überhaupt angefangen haben.


    Alice: Als ob es mich interessiert, ob du Musik hören kannst oder nicht. Oder ob du überhaupt hören kannst. Das ist mir doch völlig egal.


    Alice: Muss er eigentlich ins Krankenhaus, Ina? Oder vergeht das von selbst?


    Alice: Wahrscheinlich hat er recht, mit dem was er gesagt hat, ich bin nicht gut genug für ihn. Ich weiß im Moment ja nicht mal, was ich tun soll… Manchmal reicht Liebe eben einfach nicht aus.


    Ina: Der Arzt meinte, dass er wegen den Schwindelattacken im KH bleiben soll und um andere Sachen auszuschließen. Der Schwindel geht irgendwann… ob sein Hörvermögen dann zurückkommt… keine Ahnung.


    Sam: Tut mir leid, ich komme sofort zurück. Moment.


    Sam: Noch mal, sorry.


    Alice: Kein Stress, wir kommen hier ja sowieso nicht weg. Geht's wieder? Sonst kannst du dich auch gerne hinlegen?


    Sam: Alice, noch mag dir das vielleicht egal sein. Aber wie sieht das in ein paar Jahren aus?


    Ina: Schon mal darüber nachgedacht, dass jemand wie Alice vielleicht gerne einen Ruhepol wie dich zu Hause hat?


    Sam: Sie hat mir mal geschrieben, dass sie kein Mensch für Ruhe und Stille ist. Selbst im Schlaf ist sie immer unterwegs zwischen den Laken.


    Ina: Jeder braucht einen Ruhepol.


    Sam: Sie hat das Tanzen.


    Ina: Das Tanzen hält sie nachts nicht im Arm.


    Sam: Richtig und ich kann das von Hamburg aus auch nicht. Glaub mir, in mir schreit alles, dass ich hier sofort auf die Knie gehen, allen Stolz vergessen und sie um Verzeihung anflehen soll. Dass wir uns mit Schaumgummiwaffen verprügeln sollten, um es anschließend miteinander versuchen zu können, aber Alice hat mich nicht angelogen, als sie mir erzählte, dass sie Hass ganz leidenschaftlich lebt.


    Sam: Alice, ich kämpfe. Aber an einer anderen Front als du. Ich glaube, es ist die gleiche Front, an der auch deine Freunde stehen. Ich… wir wollen, dass du glücklich bist. Dafür würde ich alles geben. Bitte glaube nicht, dass ich dich nicht will. Dass ich dich nicht liebe. Als ich mein CI vor ein paar Tagen angezogen und bemerkt habe, dass es nicht an dem Gerät liegt, dass ich nichts höre, da war mein allererster Gedanke: Ich habe Alice' Stimme noch nie gehört. Ich weiß, du denkst jetzt: Selbst schuld. Danke, das weiß ich. Du brauchst es also nicht zu schreiben. Und bitte schreibe nicht, dass du nicht gut genug für mich wärst. Das Gegenteil ist der Fall… du bist einfach zu gut.


    Ina: Das ist alles so dumm, was da zwischen euch läuft. Sam muss einfach nur zugeben, dass er einen Fehler gemacht hat und einsehen, dass er mehr wert ist, als er denkt und Alice muss ihm verzeihen können.


    Ina: Bitte küsst euch einmal… wenn ihr dann nichts fühlt, dann sage ich nichts mehr.


    Sam: Nichts würde ich lieber tun, Ina. Aber es geht nicht. Und gerade jetzt würde Alice höchstens der Ekel packen… Ina, ich habe gerade gekotzt,… das ist… pfui.


    Alice: Dann fang doch einfach an, an meiner Seite zu kämpfen, mit mir. Darum, dass wir ZUSAMMEN glücklich werden? Du bist so bescheuert, Sammy… Vielleicht bin ich ja eine drogensüchtige Prostituierte? Wäre ich dann nicht mehr zu gut? Könnten wir dann zusammen sein? Was muss ich denn tun, damit du einsiehst, dass es zu gut nicht gibt?


    Alice: Und? Dann wohnst du eben in Hamburg und ich in Konstanz. Aber wie lange noch? Vielleicht studiere ich schon bald in Freiburg oder Köln oder Berlin, wer weiß das schon? Ich könnte auch morgen von einem Auto überfahren werden. Aber all das wirst du nicht mitbekommen, wenn du mich hier jetzt schon wieder stehenlässt. Ich lass mich nicht zwei Mal abservieren, ein bisschen Stolz besitze sogar ich.


    Sam: Ich hätte damals nicht wegfahren dürfen, Alice. Ich hätte meine Bedenken mit dir diskutieren müssen. Bitte glaube mir, ich hatte nie die Absicht, dich so zu verletzen, dass du nicht mehr tanzen kannst und nachts vor Albträumen kein Auge zubekommst. Das zu wissen macht mich gerade halb wahnsinnig. Ich wollte dich vor Leid beschützen und habe alles nur viel schlimmer gemacht. Ich weiß nicht, ob du es mir jemals verzeihen kannst, ich kann es nicht. Ich habe gedacht, dass wir uns mit einer Fernbeziehung keinen Gefallen tun. Dass es uns verzehrt. Und ich glaube, dass es zu einer Fernbeziehung geführt hätte, wenn ich dageblieben wäre, oder?


    Sam: Alice, ich wusste, dass es wehtun würde zu gehen, aber dass es so schlimm werden würde, habe ich nicht gedacht. Dass mir deine Nachrichten so fehlen würden, dass es mich vollkommen aus der Bahn wirft, so dass ich ständig das Gefühl hatte, gleich keine Luft mehr zu bekommen, und schließlich sich auch noch mein linkes Ohr verabschiedete… das habe ich nicht gedacht. Und wo ich jetzt weiß, was ich dir damit angetan habe… Alice, du hast vollkommen recht. Ich habe alles viel schlimmer gemacht. Nicht die Fernbeziehung hätte uns kaputt gemacht. Nein,… das hier.


    Sam: Ich möchte etwas tun und ich hoffe, dass die Messer da hinten im Block stecken bleiben und sich nicht 1 bis 6 davon in meiner Seite wiederfinden. Vielleicht mildert es zumindest deine Albträume. Die Hoffnung stirbt ja bekanntlich zuletzt.


    Ina: Aaaaaaaaah <3


    Ina: Ähm… umarmt euch ruhig weiter… ich geh mal in Alice' Zimmer. Ihr lest das ja dann hier, wenn ihr fertig seid. Lasst euch nicht stören <3


    Ina: Sorry, das Foto musste ich machen, bin schon weg :P Er küsst ihre Stirn… tralalalala… ich bin Beziehungsexpertin :D
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    13:37 Uhr, Sam– Alice:


    Danke, dass ich kein Messer im Bauch habe. Den Boxer auf die Brust habe ich verdient. Sag mir, was ich tun kann, damit du mir vielleicht irgendwann verzeihen kannst? Ich will hier so nicht wegfahren, Alice.


    13:39 Uhr, Alice– Sam:


    Du hättest ein Messer viel mehr verdient als nur ein Boxen. Keine Ahnung. Ich weiß es nicht. Ich hab im Moment das Gefühl, dass ich dich gar nicht kenne. Gleichzeitig fühlt es sich aber so richtig an. Ich bin verwirrt…


    13:41 Uhr, Alice– Sam:


    Wie geht's dem Kopf? Willst du dich nicht doch hinlegen gehen? Ich halte es ja immer noch für eine saudumme Idee, dass du dich selbst entlassen hast… Aber auf mich hört ja sowieso keiner.


    13:41 Uhr, Sam– Alice:


    Ich bin bekannt für saudumme Ideen :-(


    13:42 Uhr, Sam– Alice:


    Vielleicht sollten wir noch einmal ganz von vorne anfangen? Hättest…


    13:42 Uhr, Sam– Alice:


    Das ist Choco, oder?


    13:44 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, sieht aus, als würde er dich mögen… Okay, er scheint dich fast mehr zu mögen als mich. So ein Verräter :D


    13:47 Uhr, Sam– Alice:


    Kann man den klauen? Ist das ein Lieber!


    13:48 Uhr, Alice– Sam:


    Denk nicht mal daran, ich weiß wo du wohnst!!!!! Der gehört mir.


    13:49 Uhr, Sam– Alice:


    Oh verzeih… ähm, wo war ich gerade?! Ach ja… hättest du Lust, mir deinen See zu zeigen? Wir müssen nicht »reden«… einfach nur nebeneinander hergehen und frische Luft atmen?!


    13:49 Uhr, Sam– Alice:


    Können wir Choco mitnehmen?


    13:50 Uhr, Alice– Sam:


    Sammy, da müssen wir ein Stück laufen und ich weiß nicht, ob sich das so gut mit deinem Schwindel und dem Hörsturz verträgt?


    13:51 Uhr, Sam– Alice:


    Das sind immer nur Attacken und die habe ich im Liegen wie im Stehen. Es ist egal, was ich tue. Ich habe auch nichts mehr in mir, was ich auskotzen könnte, das passiert also nicht, versprochen :-) Übrigens… ich wollte nicht in euren Sachen wühlen, aber hättet ihr irgendwo Mundwasser o.ä.?!


    13:53 Uhr, Alice– Sam:


    Okay, aber wir gehen sofort zurück, wenn es schlimmer wird! Jap, im Schrank unter dem Waschbecken. Irgendwo… :)


    13:54 Uhr, Sam– Alice:


    Kannst du Ina einen Film oder so anmachen? Ich wäre gerne mit dir alleine.


    13:55 Uhr, Alice– Sam:


    Zum Glück hab ich fast jeden Disneyfilm, den es gibt ;)


    14:10 Uhr, Sam– Alice:


    Ich hätte nicht gedacht, dass es an einem See so windig ist. Das ist ja fast wie daheim.


    14:10 Uhr, Alice– Sam:


    Ich wünschte ich hätte meine Haare zusammengebunden, ich kann gar nichts sehen. Du könntest mich entführen und ich würde es nicht merken :D


    14:11 Uhr, Sam– Alice:


    Warte…


    14:11 Uhr, Sam– Alice:


    Meine Mütze ist zwar nicht besonders modisch, aber dir steht sie ausgesprochen gut.


    14:11 Uhr, Alice– Sam:


    An dir gefällt sie mir besser. Ist das dein CI?


    14:12 Uhr, Sam– Alice:


    Ja, das ist das CI. Der äußere Teil. Hinterm Ohr und per Magnet am Kopf. Der Arzt meinte, dass das Hörvermögen nach einem Hörsturz so schnell wiederkommen kann, wie es verschwunden ist. Ich will vorbereitet sein.


    14:12 Uhr, Alice– Sam:


    Größer, als ich gedacht hatte. Aber immerhin kannst du damit hören :)


    14:13 Uhr, Sam– Alice:


    Springt Choco immer ins Wasser? Du bleibst so ruhig!


    14:13 Uhr, Alice– Sam:


    Sammy, das ist ein Labrador. Der besteht quasi aus Wasser. Und Futter. Total der Vielfraß. Aber voll eklig, wenn er anfängt zu trocknen. Dann stinkt er nach abgestandenem Wasser… Seeeehr unschön.


    14:14 Uhr, Alice– Sam:


    Kannst du mir was versprechen? Sprichst du ab sofort mit mir, wenn du wieder dumme Ideen hast? Ich hasse es, vor vollendete Tatsachen gestellt zu werden.


    14:15 Uhr, Sam– Alice:


    Alice wenn du willst, schreibe ich dir in Zukunft morgens eine Nachricht, mit der Frage, ob ich Kaffee oder O-Saft zum Frühstück trinken soll. Im Moment verspreche ich dir alles! Nutz das bloß nicht aus ;-)


    14:16 Uhr, Alice– Sam:


    Ach so? Alles? :D Würdest du mit mir tanzen? Ich weiß, du kannst nicht tanzen und das ist so ziemlich der dümmste Ort, an dem man tanzen kann, aber es würde mich beruhigen. Ich zeig's dir. Ist gar nicht schwer.


    14:16 Uhr, Sam– Alice:


    Klar, alles, wobei ich dich halten darf, ist mir recht. Was muss ich tun?
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    Ina Winter:


    Ich werde Paartherapeutin <3– mit Samuel Winter und Alice Schneider


    Kommentare:


    Mathes Böhme: Was? Wie? Wo?


    Ina Winter: Ich bin so gut :D


    Jo Ho: Na, Gott sei Dank! Ina willst du mich heiraten? :D


    Niklas Muh: HALLELUJAH!


    Patrick Thiel: Man sollte dich zur Bundeskanzlerin wählen, ich hätte nicht gedacht, Alice noch mal glücklich zu erleben.


    Benni Blessing: Wow. Wie zur Hölle hast du das denn geschafft?


    Marvin M. Hoffmann: Heißt das, ich bin abgeschrieben? :D


    Ina Winter: Ich habe Feuer mit Feuer bekämpft. Sturheit siegt!


    Sam Winter: Sie hätte dich fast den Kopf gekostet!
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    14:32 Uhr, Sam– Alice:


    Ich weiß, wir haben sicher noch viel Arbeit vor uns, Alice. Aber… könnten wir… ich meine, könnten wir das offiziell und ernst machen? Das würde mir so unendlich helfen, wenn ich wieder in Hamburg bin. Ich will dich nicht bedrängen und wenn dir das alles zu früh ist, dann verstehe ich das und ich bin dir nicht böse.


    14:33 Uhr, Sam– Alice:


    Pass auf, wir machen das so. Schau mal in dein Facebook. Antworte einfach darauf, wenn du dazu bereits bist, ja?

  


  
    Facebook
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    Sam Winter hat angegeben mit Alice Schneider in einer Beziehung zu sein.
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    14:37 Uhr, Alice– Sam:


    Sam, ich weiß nicht, wie lang es dauern wird, bis ich dir wieder vertrauen kann.


    14:38 Uhr, Alice– Sam:


    Ich will dich damit nicht bestrafen, ich denke, wir haben uns schon genug bestraft, aber im Moment muss ich mich einfach beschützen.


    14:39 Uhr, Sam– Alice:


    Mach dir keinen Kopf! Wie gesagt, du hast es in der Hand.


    14:41 Uhr, Sam– Alice:


    Ich hasse es, das jetzt zu sagen, Alice, aber Ina und ich müssen uns bald auf den Weg machen. Sie hat morgen wieder Schule und da ich nicht mehr im Krankenhaus bin, müsste ich wohl auch auf der Arbeit erscheinen!? Keine Ahnung…


    14:42 Uhr, Sam– Alice:


    Ich gehe morgen zum Hausarzt, der mich vermutlich krankschreibt, dann komme ich wieder, sobald ich die AU im Krankenhaus abgegeben habe, ja?


    14:44 Uhr, Alice– Sam:


    Was meinst du, du kommst wieder? Hier runter? Sam, du hattest bzw. hast einen HÖRSTURZ. Ich kenn mich damit ja nicht aus, aber so, wie das für mich klingt, ist damit nicht zu spaßen. Lass mich nachdenken…


    14:44 Uhr, Sam– Alice:


    Das geht schon.


    14:45 Uhr, Alice– Sam:


    Ich komm einfach mit. Ich bin 18, kann mir meine Entschuldigungen selber schreiben und zwei Tage kann ich locker weg. Vor allem weil meine Eltern sowieso gerade in Tübingen sind. Mein Dad doziert da. Genau so machen wir's. Dann muss ich nur schnell packen und dann können wir los :)


    14:46 Uhr, Sam– Alice:


    Oder so :-)


    14:46 Uhr, Sam– Alice:


    Danke, Alice. Danke.


    14:48 Uhr, Alice– Sam:


    Na, dann komm, nicht bummeln. Wir müssen auch noch Choco und die Kaninchen irgendwo abgeben… Ich bring sie am besten zu Marvin. Choco liebt Dolly, Marvins Hündin. Ich kläre das schnell.


    14:57 Uhr, Alice– Sam:


    Okay, das klappt. Lass uns Ina holen :)


    19:45 Uhr, Alice– Sam:


    So eine Zugfahrt die ist lustig, so eine Zugfahrt die ist schön… Sorry, bei Übermüdung werde ich ziemlich nervtötend, sei froh, dass du mein dummes Gesumme nicht hören kannst ;) Anstrengender Tag heute…


    19:47 Uhr, Sam– Alice:


    Ich hätte nichts dagegen deinem Gesumme zu lauschen ;-) Schau dir den blonden (B)Engel an. Das war alles was viel für sie. Aber jetzt ist unsere Dolmetscherin eingeschlafen. Du kannst dich gerne auf meinen Schoß legen, wenn du magst?


    19:47 Uhr, Alice– Sam:


    Und du?


    19:48 Uhr, Sam– Alice:


    Ich bin nicht müde. Der Powernap, während du deine Sachen gepackt hast, hat mich fit gemacht :-) Leg dich hin und schlaf ruhig.
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    04:31 Uhr, Sam– Alice:


    Sorry fürs Wecken, aber wir sind gleich da :-) Guten Morgen, schöne Tänzerin.


    04:32 Uhr, Alice– Sam:


    Das kannst du doch nicht Morgen nennen… Es ist MITTEN in der Nacht. Ich brauch Kaffee. Literweise. Dringend.


    04:33 Uhr, Sam– Alice:


    Besorgen wir dir sofort am Bahnhof :-)


    04:58 Uhr, Sam– Alice:


    Ich entschuldige mich jetzt schon mal für das Chaos in meinem Zimmer ;-) Willst du noch etwas schlafen?


    05:00 Uhr, Alice– Sam:


    Jetzt bin ich wach… Aber du siehst müde aus?


    05:01 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe auch etwas geschlafen, keine Sorge. So sehe ich um 5 Uhr morgens immer aus. Von 1-6 Uhr bin ich Zombie-Sam immer auf der Suche nach Gehir… äh, Koffein :D


    05:03 Uhr, Alice– Sam:


    Ahhhh, friss bloß nicht mein Gehirn, das bisschen brauch ich noch :D So, ich werde mich jetzt umziehen… Für deine Eltern ist das okay, wenn ich hier schlafe?


    05:05 Uhr, Alice– Sam:


    Sam? Hallo? Bist du noch da?


    05:05 Uhr, Sam– Alice:


    Was? Gehirn nicht essen, ja.


    05:06 Uhr, Alice– Sam:


    So schnell kann man dich also aus der Fassung bringen? Ein bisschen nackte Haut? Ich bin enttäuscht :P


    05:07 Uhr, Sam– Alice:


    Das bisschen nackte Haut war ja nicht von irgendwem…


    05:08 Uhr, Sam– Alice:


    Ich glaube nicht, dass meine Eltern ein Problem damit haben, dass du hier bist. Wenn die aufstehen, werden die erst mal froh sein, dass wir zurück sind. Ich habe Ina verboten sie zu wecken. Gerade Mama braucht im Moment jeden Schlaf, den sie bekommen kann.


    05:08 Uhr, Alice– Sam:


    Ich meinte auch eher hier in deinem Zimmer ;)


    05:09 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, wieso? Ist doch meine Sache, wen ich in meinem Zimmer schlafen lasse :-) Ich beziehe dir mein Bett frisch.


    05:09 Uhr, Alice– Sam:


    Okay, ich geh noch schnell ins Bad :)


    05:10 Uhr, Sam– Alice:


    Ich bin kurz im Keller. Bin sofort wieder da.


    05:21 Uhr, Alice– Sam:


    Was zur Hölle tust du da? Mit dem Krach kannst du die ganze Nachbarschaft aufwecken. Ist das eine Luftmatratze? Was willst du mit der?


    05:22 Uhr, Sam– Alice:


    Die Nachbarn interessieren mich nicht. Das sind eh alles Spinner. Ina und du seid wach und Mama und Papa sind gehörlos :-) Ja, das ist so ein Gästebettdings, das sich angeblich selbst aufpustet. Ich werde es herausfinden…


    05:22 Uhr, Alice– Sam:


    Ich bin ja nicht blind, aber was willst du damit?


    05:23 Uhr, Sam– Alice:


    Heute Abend drauf schlafen. Oder soll ich lieber bei Ina pennen?


    05:23 Uhr, Alice– Sam:


    Sam, du hast ein Doppelbett! Da passen wir locker zu zweit rein. Du machst dir nur den Rücken kaputt… Außer du willst nicht mit mir in einem Bett schlafen?


    05:24 Uhr, Sam– Alice:


    Ich dachte nur, dass du mehr Raum brauchst… ich wollte dich gar nicht erst in die Verlegenheit bringen, mir zu sagen, dass du das Bett für dich willst.


    05:24 Uhr, Sam– Alice:


    Ich bin wie unter Strom, Alice. Ich will einfach nur nichts falsch machen…


    05:25 Uhr, Alice– Sam:


    Aber du hast schon wieder entschieden, ohne mich zu fragen. Weißt du, eigentlich bin ich total unkompliziert. Du musst nur mit mir reden. Entspann dich. Alles wird gut ;) Und jetzt pack endlich das hässliche Ding da weg :D


    05:26 Uhr, Sam– Alice:


    Schon verschwunden :-) Was möchtest du jetzt tun? Ein bisschen Zeit ist ja noch bis ich mich auf die Jagd nach der Krankmeldung mache…


    05:27 Uhr, Alice– Sam:


    Keine Ahnung? Wir könnten einfach reden?


    05:28 Uhr, Alice– Sam:


    Ich komm natürlich mit. Was soll ich auch sonst hier machen?


    05:31 Uhr, Sam– Alice:


    Sicher, dass du dich mit mir im Wartezimmer langweilen willst, wo du hier doch so Qualitätsfilme wie Ace Ventura gucken könntest ;-)!? Oh, da fällt mir was ein, ich will dir wen vorstellen.


    05:32 Uhr, Sam– Alice:


    Das ist DIE Häkelente. Erkennst du sie wieder? Ich habe sie Latrine getauft. Wegen ihrem Herkunftsort,… du weißt schon ;-)


    05:33 Uhr, Alice– Sam:


    Hey Trine :) Nett, dich kennenzulernen. Ich bin begeistert, die sieht ja aus wie eine richtige Häkelente :D Hattest du nicht was von Slimer gesagt???


    05:33 Uhr, Alice– Sam:


    Ace Ventura hab ich mittlerweile schon geschaut :D Ich hatte etwas freie Zeit und wusste sie nicht anders zu nutzen. Außerdem meintest du doch sowieso, dass die viel lustiger sind, wenn man die mit dir schaut, also warte ich :)


    05:35 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, Slimer ist das Produkt meiner Hände und befindet sich vielleicht noch in Konstanz?! Hey, ich bin begeistert, du hast gleich ihren Spitznamen korrekt erraten.


    05:35 Uhr, Alice– Sam:


    Ah, mh, ja, wie soll ich dir das sagen? Traurige Geschichte. Es gab da ein unglückliches Mädchen, das Slimer nicht mehr sehen konnte und ihn Choco zum Spielen gegeben hat. Wohl wissend, dass dieser den armen Slimer innerhalb weniger Minuten zerfetzen würde…


    05:36 Uhr, Sam– Alice:


    Alice? Dürfte ich dich einfach im Arm halten?


    05:38 Uhr, Alice– Sam:


    :)


    07:34 Uhr, Sam– Alice:


    Wieso weckst du mich nicht? :-)


    07:35 Uhr, Alice– Sam:


    Es war so schön still, außerdem bist du krank, da braucht man Schlaf :)


    07:35 Uhr, Sam– Alice:


    Ina hat vor zwei Minuten geschrieben, dass Mama und Papa wach sind. Kann ich dich eine halbe Stunde alleine lassen? Wenn ich da bin übernehme ich es immer, Papa beim Waschen und Anziehen zu helfen. Das ist für mich leichter als für meine zierliche, kleine Mutter :-) Ich sag ihnen schon mal, dass du da bist. Vermutlich wird Mama dich dann zu sich in die Küche holen ;-)


    07:37 Uhr, Alice– Sam:


    Sammy, ich bin groß, ich kann mich auch mal eine halbe Stunde alleine beschäftigen :D Ist Ina noch da? Dann geh ich zuerst Ina suchen und mit ihr dann in die Küche, dann kann sie übersetzten :)


    09:47 Uhr, Sam– Alice:


    Scheiße, ist das hier voll im Wartezimmer. Sicher, dass du nicht lieber durch Hamburg bummeln willst?


    09:49 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, ich warte hier mit dir. Wir haben sowieso noch ein Hühnchen zu rupfen… Deine Mama hat mir heute Morgen erzählt, dass sie sehr wohl Ina hinterherfahren wollte, du dich aber dazwischengestellt hast und unbedingt selber fahren wolltest. Was sollte das? Weißt du, was alles hätte passieren können???


    09:50 Uhr, Sam– Alice:


    Mit einem Hörsturz muss man nicht im Krankenhaus bleiben, Alice. Die haben das nur wegen dem Schwindel gemacht und um auch gleich in Ruhe das CI zu überprüfen. Die Infusionen hätte ich mir auch ambulant holen und selber legen können ;-)


    09:51 Uhr, Alice– Sam:


    Sollte mich das jetzt beruhigen??? Hat es nicht. Niemand legt sich hier eine Infusion selbst, zumindest nicht, solange ich es verhindern kann!


    09:52 Uhr, Sam– Alice:


    Spielen wir was? Wir nennen zwei Dinge und der andere muss sich das aussuchen, was ihm am liebsten ist. Beispiel: Apfel oder Banane? In dem Fall würde ich Apfel antworten (obwohl mein Lieblingsobst eindeutig Orangen sind ;-)).


    09:53 Uhr, Sam– Alice:


    Okay… Nr. 1: Justice League (DC) oder Avengers (Marvel)? ;-)


    09:53 Uhr, Alice– Sam:


    Schwierig… Du fällst gleich mit der Tür ins Haus. Mh, ich glaub, Justice League. Bei dir?


    09:54 Uhr, Sam– Alice:


    Na, Justice League ;-) BATMAN!


    09:54 Uhr, Alice– Sam:


    Dann bin ich jetzt dran. Big Bang Theory oder How I met your Mother?


    09:55 Uhr, Sam– Alice:


    Big Bang! Bei dir? Hmm… Duschen oder Baden :-)?


    09:55 Uhr, Alice– Sam:


    Batman, wirklich… das ist traurig :D Morgens HIMYM und wenn ich nicht mehr müde bin, dann Big Bang. Ähm, kommt drauf an :D Zum Waschen duschen, zum Entspannen baden. Städtereisen oder Badeurlaub?


    09:56 Uhr, Sam– Alice:


    Was hast du gegen den dunklen Ritter… he? He? HE? HEEEE !!!!!!111einseinself :-)


    09:56 Uhr, Alice– Sam:


    Nichts, nichts :D


    09:57 Uhr, Sam– Alice:


    Städtereisen. Aber am liebsten eine Mischung aus beidem. 1 Tag am Strand in der Sonne pennen und am nächsten Tag rot wie ein Krebs (damit man auf 100 km Entfernung als Touri zu erkennen ist) die Gegend erkunden.


    09:58 Uhr, Alice– Sam:


    Ich bin eher der Badeurlaubtyp :D Aber eigentlich bin ich eher ein Urlaubtyp, egal welcher.


    09:58 Uhr, Sam– Alice:


    Nordsee oder McDonalds?


    09:59 Uhr, Alice– Sam:


    Nordsee, wer mag schon McDonalds??? Außer Clowns natürlich ;)


    09:59 Uhr, Sam– Alice:


    Ich! ;-) Macht mich das zum Clown?


    09:59 Uhr, Alice– Sam:


    Das macht dich eindeutig zum Clown! Wir können nie zusammen essen gehen :O ;)


    10:01 Uhr, Alice– Sam:


    Kirsten Steward oder Jennifer Lawrence?


    10:01 Uhr, Sam– Alice:


    Jennifer Lawrence!!! Ganz, ganz eindeutig. Sie ist Mystique :-)


    10:02 Uhr, Alice– Sam:


    Mystique??? Das wüsste ich jetzt gerne genauer…


    10:03 Uhr, Sam– Alice:


    Mystique? X-Men… die blaue Gestaltwandlerin ;-) Die immer nackig herumrennt :P


    10:04 Uhr, Sam– Alice:


    Blau oder rosa :-)?


    10:04 Uhr, Alice– Sam:


    Blau, eindeutig! Und jetzt die wichtigste aller Fragen: Sam oder Dean Winchester? Wenn du jetzt sagst, du weißt nicht, wer das ist, dann bekomm ich einen Herzinfarkt. Nur so als Vorwarnung :D


    10:06 Uhr, Alice– Sam:


    Ich mag X-Men übrigens nicht, daher kenn ich sie nicht :D


    10:08 Uhr, Sam– Alice:


    Hmmm…


    10:08 Uhr, Sam– Alice:


    Variante 3: Bobby. Okay, Dean. Sam ist so… Mimimimimimi. Liegt am Namen ;-)


    10:09 Uhr, Alice– Sam:


    Richtige Antwort!!! :D


    10:10 Uhr, Sam– Alice:


    Der Kerl da in der Ecke hat deinen Körper schon einem Nacktscan unterzogen. Ich muss gerade übelst den Drang unterdrücken, mich auf dich zu werfen, dich zu küssen und vor seinen Augen… lassen wir das. Zum Glück bin ich kein Höhlenmensch, sondern ein halbwegs kultivierter Mann, der überhaupt kein Primatenverhalten… der gafft dir unverhohlen in den Ausschnitt!


    10:12 Uhr, Alice– Sam:


    Haha :D Kein Höhlenmensch also? Warum schaust du dann so, als ob du ihn gleich mit deiner Keule erschlagen würdest? Vielleicht denkt er, du seist mein Bruder? :D Überzeugen wir ihn vom Gegenteil…


    10:12 Uhr, Sam– Alice:


    … Mehr!


    10:13 Uhr, Alice– Sam:


    Zu Hause :) Zeugst du mir nachher noch deine Lieblingsplätze in Hamburg?


    10:14 Uhr, Sam– Alice:


    Erst küsst sie mich, dann gibt sie mir ein Versprechen, das meinen gesamten Hormonhaushalt in Feierlaune versetzt und schreibt dann noch was von Zeugen ;-)! Ich bin normalerweise ein echter Gentleman, aber bei dir setzt bei mir jeder Verstand aus, Alice :D Aber ja, ich ZEIGE dir meine Lieblingsplätze! (Das Schwein in mir brüllt mein Bett zu erwähnen. Ich halte es aber im Stall. Versprochen!)


    10:15 Uhr, Alice– Sam:


    ZEIGST!!!! Sollte das heißen, dummes Handy. Immer ruhig mit den jungen Pferden. Wir könnten ja einen Zwischenstopp einlegen? ;) Also wenn es dir soweit gut geht. Du bist ja immerhin krank! Musst du die Krankmeldung nachher eigentlich gleich abgeben?


    10:16 Uhr, Sam– Alice:


    Ich bin nicht krank :-( Also nicht so, dass ich mich ins Bett legen müsste oder so. Es geht mir super! Ich bin auch nur hier, weil ich ohne Gehör nicht wirklich arbeiten kann. Ja, das Krankenhaus, wo ich arbeite, ist nicht weit von hier. Ist es okay für dich, wenn wir da kurz vorbeischauen? Gerti müsste da sein und ich habe schon eine Nachricht an sie geschickt. Sie wird mich wahrscheinlich zwingen zu reden :-(


    10:16 Uhr, Sam– Alice:


    Da steht Nora an der Anmeldung…


    10:17 Uhr, Alice– Sam:


    Ja klar, ich lern Gerti gern mal kennen :) Und dann hör ich deine Stimme! Dann geh zu Nora…


    10:17 Uhr, Sam– Alice:


    Muss ich nicht, sie gibt denen ihre Karte, sie kommt gleich hier rein.


    11:26 Uhr, Sam– Alice:


    Endlich da raus. Sorry, ich hatte echt keine Ahnung, dass Nora auftaucht. Das war mir irgendwie unangenehm. Ich habe noch nie ein so oberflächliches Gespräch geführt. Gehen wir zu Gerti? Dann kannst du meinem Untergang beiwohnen: Lippenlesen und Reden…


    11:27 Uhr, Alice– Sam:


    Kein Problem… Ich hatte irgendwie darauf gehofft, dass ich ihr aus dem Weg gehen kann. Sorry, nichts gegen sie, ich , sie ist deine beste Freundin, aber es war vorherzusehen, dass wir nicht beste Freunde werden.


    11:28 Uhr, Alice– Sam:


    Sammy, glaub doch mal an dich! Ich tu es. Du schaffst das schon und wenn nicht, dann hast du es spätestens morgen vergessen, weil du dich nur noch an den tollen Tag mit deiner überaus hübschen, klugen und witzigen Freundin erinnern kannst :D


    11:29 Uhr, Sam– Alice:


    Hast du dich wieder nur verschrieben, Alice?


    11:29 Uhr, Alice– Sam:


    Bei was jetzt? Ich kann diesmal keinen dummen Fehler entdecken :D


    11:30 Uhr, Sam– Alice:


    Du schreibst, dass ich mich an einen Tag mit MEINER Freundin erinnern kann…


    11:31 Uhr, Alice– Sam:


    Na ja, Noras Freundin bin ich jedenfalls nicht ;) Das stimmt schon, so wie es da steht.


    11:35 Uhr, Sam– Alice:


    Sorry für den Überfall! Aber ich schätze du bist vom Tanzen her weit schnelleres Herumwirbeln gewöhnt, oder :-)? Warum schreibe ich hier? Ich will dich nur noch küssen…
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    Alice Schneider und Samuel Winter sind in einer Beziehung


    Kommentare:


    Nora Flora: Davon habt ihr gerade gar nichts gesagt…


    Marvin M. Hoffmann: Glückwunsch :) Werde ich jetzt als dein Tanzpartner ersetzt? :O


    Samuel Winter: Danke. Nicht ganz, für das Training und die Bühne überlasse ich sie dir ;-)


    Niklas Muh: Und was wird jetzt aus mir???


    Alice Schneider: Du bleibst weiterhin meine Backupbeziehung, Niklas. In 30 Jahren, Baby ;) Niemals, Marvin :*


    Niklas Muh: Da muss ich ja ewig warten :(


    Samuel Winter: Ich werde also ersetzt, wenn ich alt und runzelig bin?


    Durch einen anderen, alten Runzeligen?


    Alice Schneider: Sorry Hase, ich hab's Niklas versprochen und Versprechen darf man nicht brechen :D


    Patrick Thiel: Willkommen in der Familie, Samuel Winter. ;)


    Samuel Winter: Danke!


    Simon de la Notte: OHA!!!! Seid ihr beide in Hamburg? Falls ja, WO SEID IHR?


    Iris Berger: <3


    Samuel Winter: Dort, wo du nicht bist, Simon ;-)


    Mathes Böhme: Habe ich was verpasst?


    Ina Winter: Hihihihihihihihihihihihihihihihihihihi


    Mathes Böhme: Inchen-Bienchen flippt aus in 3,2,1,…


    Ina Winter: Ich bekomme eine große Schwester <3 ALICE: Winter wäre ein toller Nachname für dich. Alice Winter. Sieht toll aus, klingt toll <3


    Mathes Böhme: Man kann sich auf sie verlassen :-)


    Samuel Winter: Ina, das Leben ist kein Disneyfilm!
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    12:04 Uhr, Alice– Sam:


    Gerti ist ja total super :) Und schau, du hast das alles super gemeistert, ich wusste es! Wo gehen wir jetzt hin?


    12:05 Uhr, Sam– Alice:


    Danke, aber ich fand das furchtbar. Ich weiß auch nicht, ich habe schon immer so eine tiefsitzende Panik davor, meine Stimme zu benutzen. Als ich das CI bekam, wollte ich hören,… leider kam dann auch die Erwartung, dass ich spreche ;-)


    12:05 Uhr, Alice– Sam:


    Das liegt daran, dass du eine super Stimme hast, die will einfach jeder hören :)


    12:06 Uhr, Sam– Alice:


    Haha ;-) Ich wollte mit dir in die Spitalerstraße in der Altstadt. Zum einen, weil du dir sicher DIE Top Adresse zum Shoppen in Hamburg ansehen möchtest, und zum anderen, weil ich etwas für Ina besorgen möchte. Sie hat ein dickes Dankeschön von mir verdient ;-)– auch wenn sie uns auf Facebook schon verheiratet.


    12:06 Uhr, Alice– Sam:


    Shoppen klingt suuuuuuper :D INA TUT WAS :O ? Dürfen wir da noch mitentscheiden?


    12:07 Uhr, Sam– Alice:


    Sie testet schon mal deinen Namen mit meinem Nachnamen und ist begeistert ;-) Oh, ich hoffe, dass wir da mitentscheiden dürfen, denn ich bin da sehr konservativ, was das angeht. Antrag ist Männersache und das lasse ich mir nicht nehmen. Ich würde glatt nein sagen, nur um selbst einen zu machen :-) Aber eins muss man Ina lassen: Mein Nachname passt wirklich sehr gut zu deinem Vornamen ;-)


    12:07 Uhr, Alice– Sam:


    Okay, ihr macht mir beide Angst, mein jetziger Nachname passt super zu meinem Vornamen! :D


    12:08 Uhr, Sam– Alice:


    Meine Freunde terrorisieren mich mit Nachrichten :-) Wie sieht es bei dir aus?


    12:09 Uhr, Alice– Sam:


    Meine Freunde haben sogar eine WhatsApp-Gruppe gegründet: Alice goes rosa… Ich hab sie auf stumm gestellt :D


    12:09 Uhr, Sam– Alice:


    Wegen rosa Brille oder wieso rosa :-)?


    12:10 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, besonders kreativ waren sie noch nie :D Also, let's go shopping :))))


    17:18 Uhr, Sam– Alice:


    Erinnere mich dran, nie wieder mit dir shoppen zu gehen ;-) Lass mich einfach hier liegen, ich trete mich fest…


    17:19 Uhr, Alice– Sam:


    So schlimm war's doch gar nicht?! Und wir haben ein wunderschönes Geschenk für Ina :)


    17:20 Uhr, Sam– Alice:


    Kann nicht schreiben. Muss atmen. :P


    17:20 Uhr, Sam– Alice:


    Was guckst du so skeptisch auf dein Handy? Schlechte Nachrichten?


    17:22 Uhr, Alice– Sam:


    Nein, nicht wirklich. Marvin ist nur extrem gestresst, weil wir eigentlich gestern und heute eine Choreographie entwerfen wollten für unseren Abschlussball. Wir wurden zu den besten Tänzern der Schule gewählt, was nicht schwer war, da wir die Einzigen sind ;) Weil ich aber nicht da war, sind wir jetzt etwas unter Zeitdruck und ich hab daraufhin geschworen, dass ich morgen mit einer Choreo zurückkomme. Leider hab ich meine Klappe wohl zu weit aufgerissen. Jedenfalls fragt er alle halbe Stunde, wie weit ich bin. Dass ich noch nicht mal angefangen hab, verschweig ich ihm lieber ;) Ich geh mal kurz mit ihm telefonieren, okay, sonst dreht er gleich durch.


    17:22 Uhr, Sam– Alice:


    Alles klar, ich versuche mich in der Zeit wieder in die Senkrechte zu bewegen :-)


    17:25 Uhr, Sam– Alice:


    Ich hoffe, meine Nachricht grätscht jetzt nicht gerade in dein Telefonat ;-) Ich habe dir doch mal erzählt, dass Ina sich für andere Gebärdensprachen interessiert, oder? Jedenfalls hatten wir uns mal im Internet ein Video von einer Tänzerin aus Amerika angesehen. Die hat beim Tanzen einzelne Zeilen des Lieds in ASL (American Sign Language) gebärdet. Ich spreche kein ASL, aber ich bin mir ziemlich sicher, dass sie einige Gebärden ein wenig »gestreckt« hat, damit sie wie ein Tanz aussahen, aber das war ziemlich eindrucksvoll und ich finde, das gibt dem Tanzen als Ausdruck der Musik noch mehr Bedeutung. Wenn ihr euch so etwas auch vorstellen könntet, bin ich gerne bereit zu helfen ;-)


    17:46 Uhr, Alice– Sam:


    So, alles wieder gut. Wir haben uns auf ein Lied geeinigt (»Tage wie diese« von den Toten Hosen), das hat ihn beruhigt.


    17:47 Uhr, Alice– Sam:


    Das klingt super! Auf so eine Idee wäre ich nie gekommen. Würdest du es mir zeigen? Oder war das Shoppen so anstrengend, dass du heute nicht mehr aus dem Bett kommst? :)


    17:48 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe doch noch Superhelden-Kräfte, die ich aktivieren kann ;-) Natürlich, zeige ich es dir. Wenn du willst, kannst du es auch filmen, damit du es mit Marvin noch mal in Ruhe üben kannst. Ich suche mir am PC mal den Text. Moment.


    17:51 Uhr, Sam– Alice:


    Hast du einen bestimmten Wunsch? Also welche Zeile/n? Oder soll ich es dir mal komplett übersetzen und du guckst, was du am besten tänzerisch umsetzen könntest?


    17:52 Uhr, Alice– Sam:


    Am liebsten, glaub ich, die erst Zeile: »Ich wart seit Wochen auf diesen Tag« und dann den ersten Teil des Refrains: »An Tagen wie diesen wünscht man sich Unendlichkeit.« Ich stell mir das so vor, dass alles bis zum Refrain Marvin und ich tanzen und dann ab dem Refrain unsere ganze Stufe mit einsteigt und wir das als Letztes gemeinsam machen.


    17:53 Uhr, Sam– Alice:


    Geht klar, willst du es filmen?


    17:53 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, gib mir eine Minute, dann kann's losgehen :)


    17:53 Uhr, Sam– Marvin:


    Wann habt ihr Abiball? Würde Alice gerne überraschen ;-) Gruß, Sam


    17:54 Uhr, Marvin– Sam:


    Hey yo ;) Ähm… am 12.06. denk ich. Nein, weiß ich. Falls ich mich doch irre, sag ich dir Bescheid.


    17:54 Uhr, Sam– Marvin:


    Danke! Kannst du mir bei Gelegenheit dann noch sagen, wann und um wie viel Uhr?


    17:59 Uhr, Alice– Sam:


    Wow, das war unglaublich. Das wird super aussehen! Ich danke dir vielmals, du hast mir den Arsch gerettet. Ich fand es schön, dass du die Worte mitgesprochen hast, vielen Dank Sammy! Dafür hast du dir eindeutig eine Belohnung verdient :D


    18:00 Uhr, Sam– Alice:


    Eine Belohnung? :-)


    18:12 Uhr, Sam– Alice:


    Wenn du mich küsst setzt mein Verstand immer total aus.


    18:13 Uhr, Alice– Sam:


    Das merkt man dir kaum an :P Was machen wir jetzt mit dem Rest des Tages? Ich find dein Bett ja durchaus bequem :D


    18:13 Uhr, Sam– Alice:


    Auch wenn man in meiner Matratze nicht versinkt wie in deinem Himmelbett :-)?


    18:13 Uhr, Alice– Sam:


    Meins ist eindeutig bequemer, aber das geht auch ;)


    18:14 Uhr, Sam– Alice:


    Wir könnten es uns gemütlich machen und einen Film ansehen? Eigentlich so ziemlich alles, was ich da habe, hat Untertitel ;-)


    18:14 Uhr, Alice– Sam:


    Film schauen… okay, na gut. Welchen? Ich will nicht entscheiden. Dein Lieblingsfilm?


    18:14 Uhr, Sam– Alice:


    Ich kann im Bett neben dir eh nicht denken… außerdem darf so was die Dame entscheiden :-)


    18:15 Uhr, Alice– Sam:


    So viel zum Thema »ich will nicht entscheiden«… Okay, also ich schau mal, was du alles hast.


    18:17 Uhr, Alice– Sam:


    Oh, Game of Thrones. Das wollte ich schon ewig mal schauen, Iris steht total drauf und schwärmt mir dauernd von John Schnee vor. Ist das okay?


    18:17 Uhr, Sam– Alice:


    Klar.


    22:34 Uhr, Sam– Alice:


    Ich springe noch mal flott unter die Dusche.


    22:35 Uhr, Alice– Sam:


    Okay. Dann geh ich nach dir ;)


    23:19 Uhr, Sam– Alice:


    Was vergessen? :-) Bist du nackt unter dem Handtuch?


    23:21 Uhr, Alice– Sam:


    Nein, natürlich hab ich alle meine Klamotten unter dem Handtuch an. Wenn ich meine Unterwäsche nicht vergessen hätte, wäre ich doch nicht im Handtuch zurückgekommen…


    23:22 Uhr, Alice– Sam:


    Wenn du dein Gesicht sehen könntest ;) Glaubst du, ich brauch meine Unterwäsche heute noch mal?


    23:23 Uhr, Sam– Alice:


    Oh mein Gott, war das gerade laut? Ich meine… habe ich… ich meine das vielleicht etwas sehr sehnsüchtige Vibrieren meiner Stimmbänder…


    23:23 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe nichts da, Alice. Wir sollten das vielleicht besser im Keim ersticken.


    23:24 Uhr, Alice– Sam:


    Du willst das im Keim ersticken? Dabei wollte ich doch gerade mein Handtuch fallen lassen… Upps.


    23:24 Uhr, Alice– Sam:


    Ich nehm die Pille ;)


    23:25 Uhr, Sam– Alice:


    Keine Unterwäsche mehr…
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    09:37 Uhr, Sam– Alice:


    Hi, Schönheit. Na, kriegst du schon die Augen auf :-)?


    09:38 Uhr, Alice– Sam:


    Guten Morgen :)


    09:38 Uhr, Alice– Sam:


    Alles gut bei dir?


    09:39 Uhr, Sam– Alice:


    Mir ging es nie besser. Und bei dir?


    09:39 Uhr, Alice– Sam:


    Alles perfekt :) Was starrst du mich denn so an?


    09:40 Uhr, Sam– Alice:


    Das CI… du singst unser Lied…

  


  
    Facebook


    13.05.2015


    Samuel Winter– mit Alice Schneider


    Obwohl sich alles in mir wehrt, lass ich dich ziehen. Egal wie weit du weg bist, bist du doch immer irgendwie dabei. Bei mir, dabei, bei mir. Von dir zu mir, so weit, weit weg. Von hier zu dir, so weit, weit weg.– Mark Forster


    Kommentare:


    Simon de la Notte: Sammy ist verliiiiiebt <3


    Frank M.Eister: Sammy und Alice, Sammy und Alice, sie K-Ü-S-S-E-N sich. Erst kommt die Liebe, dann kommt die Hochzeit, dann fährt der Sammy mit dem Kinderwagen vor… sing.


    Niklas Muh: Ich werde Trauzeuge!


    Alice Schneider: Ähm, Kinderwagen? Nenene… Ähm, Niki, du wirst sicher KEIN Trauzeuge, du chrashst mir doch nur meine wunderschöne Hochzeit!


    Nora Flora: Aaaaww <3


    Samuel Winter: Frank… mir fehlen mal wieder die Worte :-)


    Mimi Notte: Ich will Alice auch mal kennenlernen! Menno, Ina schwärmt mir so von ihr vor.


    Alice Schneider: Wenn du nur die Hälfte von dem glaubst, was Ina erzählt, hat sie mich noch immer total in den Himmel gelobt ;) Ich komm bald wieder, versprochen und dann muss ich den Schmetterling auch mal kennenlernen.


    Mimi Notte: Freu! Wie ich sehe hat Sam schon einiges erzählt…


    Samuel Winter: Du wirst sie sicher bald mal kennenlernen. Ich muss dir doch meine kleine Mimi vorstellen.


    Mimi Notte: <3 Bruderliebe auch ohne dasselbe Blut <3


    Samuel Winter: :-)


    Mimi Notte: Bringst du ihr DGS bei?


    Samuel Winter: Oh, ich hoffe, dass sie das mit der Zeit lernen wird.


    Alice Schneider: Ich bin ein langsamer Lerner :(


    Mimi Notte: Wir helfen dir alle dabei!
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    07:32 Uhr, Alice– Sam:


    Ich vermiss dich jetzt schon, Sammy :( Entschuldige die Tränen, verlassen konnte ich noch nie gut. Aber es war so schön. Auch wenn wir den ganzen Tag gestern nur im Bett verbracht haben. Na ja, vielleicht auch deswegen ;) Ich kann Game of Thrones nie wieder ohne dich schauen! Und dabei muss ich wissen, wie es weitergeht.


    07:34 Uhr, Alice– Sam:


    Was mach ich denn jetzt ohne dich? Was machen wir nur?


    07:41 Uhr, Sam– Alice:


    Entschuldige dich niemals für Tränen, hörst du?


    07:42 Uhr, Sam– Alice:


    Was wir machen? Durchhalten, bis wir uns wiedersehen! Sobald wie möglich. Ich bin gerade unterwegs zum Arzt, um mich wieder gesundschreiben zu lassen. Zu Hause halte ich es nicht aus. Ich habe das Gefühl, als würde mir die Decke auf den Kopf fallen. Ohne dich wirkt der Raum plötzlich verdammt eng. Ich weiß auch nicht wieso.


    07:43 Uhr, Alice– Sam:


    Ich weiß was du meinst…


    07:45 Uhr, Sam– Alice:


    Mir ist etwas klar geworden, Alice. Das mit dem Studieren hatte ich mir gedacht, weil ich dann einen Job haben würde, wo ich viel Theoretisches mache. Wo ich mehr mit Zahlen und Fakten arbeite als direkt mit Menschen. Die Idee wurde aus meiner Sprechangst geboren, aber als wir bei Gerti waren, ist mir was bewusst geworden, dass ich meinen Job liebe. Obwohl ich jedes Mal tief Luft holen muss, bevor ich mich einem Patienten zuwende, ist es doch genau das, was ich tun will. Erinnerst du dich an den alten Mann im Rollstuhl, der unten in der Halle mit seiner Familie saß und uns gewinkt hat? Das ist Herr Schubert. Er ist öfters im Krankenhaus. Er ist Künstler, zeichnet Alltagsszenen und setzt alles so liebevoll in Szene, dass man das Gefühl hat, diesen Moment selbst zu erleben. Seine Frau singt wie ein Engel und seine zwei Töchter arbeiten im Moment beide in Musicals. Die eine als Tänzerin, die andere als Sängerin. Woher ich das weiß? Weil ich ihn gepflegt habe. Menschen wie ihn würde ich verpassen. Ich werde nie vergessen, wie er, ich glaube es war der zweite Monat meiner Ausbildung, meine Hand genommen hat und meinte: »Ganz ruhig, Junge. Ich bin im Krankenhaus, nicht auf der Flucht. Mach langsam.« Er lächelte, ich atmete tief durch und begann meinen Satz noch einmal von vorne. Natürlich hatte ich auch immer wieder Leute, die anders reagiert haben. Die meisten davon waren aber alt und verwirrt, die beschimpfen auch meine Kolleginnen. Ich bin kein Theoretiker, Alice. Ich werde Menschen nie als Zahlen oder wirtschaftliches Gut betrachten können. Für mich ist das Pflegen kranker Menschen kein Beruf, sondern Berufung. Ich will ihnen in schweren Zeiten beistehen, mit ihnen lachen und ja, ich habe auch schon mal mit einer Patientin geweint (die erste Krebsdiagnose, die ich mitbekam). Das alles gibt mir ein gutes Gefühl. Ich gehe nach Hause mit dem Gedanken etwas Sinnvolles getan zu haben. Kannst du das nachvollziehen? Oh weh, jetzt habe ich dich aber zugetextet :-)


    07:46 Uhr, Alice– Sam:


    Ich glaub, ich verstehe, was du meinst und steh total hinter dir! Das passt wirklich gut zu dir. Du gehst so superlieb mit Menschen um, dass ich mir gar nichts anderes vorstellen könnte. Und das mit dem reden bekommst du auch hin. Wir üben einfach ganz viel! Dann musst du jetzt nur noch vom Krankenhaus übernommen werden. Aber das wird schon! Jetzt hast wenigstens du einen Plan :))


    07:47 Uhr, Sam– Alice:


    Du hast auch einen Zukunftsplan. Mich ;-) Ich habe mich da einfach mal überall eingetragen :-)


    07:48 Uhr, Alice– Sam:


    Das wird eine Katastrophe :D Überleg dir noch mal genau, worauf du dich da eingelassen hast. Ich arbeite jetzt mal an der Choreo, sonst bringt mich Marvin um und dann brauch ich keinen Zukunftsplan mehr :D


    08:58 Uhr, Sam– Alice:


    So, ich darf morgen wieder :-) Ich muss nur noch mal zum CI-Einstellen, damit dieses Blecherne weggeht, wovon ich dir erzählt habe.


    08:59 Uhr, Alice– Sam:


    Ich wollte schon immer wissen, wie ich als Roboter klinge, muss sich sexy angehört haben :D


    09:00 Uhr, Sam– Alice:


    Total! Rrrrrr ;-) Ich finde es übrigens immer noch seltsam, mit dir gesprochen zu haben. Aber positiv seltsam. Irgendwie fremd… aber schön. Ich liebe deine Stimme. Magst du mir ein Hörbuch einsprechen :-)?


    09:02 Uhr, Alice– Sam:


    So was kann ich doch gar nicht :D Ich kann's dir höchstens tanzen ;)


    09:02 Uhr, Sam– Alice:


    Ein HÖRbuch, das du tanzt. Was höre ich denn da? Stöhnen… ? Moment, ja Schatz, tanz mir ein Hörbuch! Aber bitte ohne Marvin… iiiiehh!


    09:04 Uhr, Alice– Sam:


    Also gestern fandest du mein Stöhnen noch super… ;) Na, das wäre dann kein Hörbuch, sondern ein Schaubuch :D Ich bin müde, lass mich, ich darf solche dummen Ideen haben!


    09:05 Uhr, Sam– Alice:


    Erinnere mich bitte nicht daran… ich sitze im Bus! Scheiße, jetzt muss ich lachen.


    09:06 Uhr, Alice– Sam:


    Immer gern zu Diensten :D


    09:07 Uhr, Sam– Alice:


    So, ähm, hab mich gefangen :-) Noch mal zum Thema Stöhnen und mein CI. Zum einen hast du das Gerät beim Haarwuscheln ständig abgemacht und zum anderen war ich dir sehr dankbar dafür. Stell dir mal Stöhnen blechern vor. Als hätten wir in einer Dose Ravioli gevögelt :D


    09:07 Uhr, Sam– Alice:


    Was habe ich nur getan? Ich werde nie wieder Ravioli essen können, ohne dabei scharf zu werden…


    09:08 Uhr, Alice– Sam:


    Das CI ist eben nicht für sportliche Aktivitäten gemacht, das war nicht meine Schuld ;) Ich würde an deiner Stelle im Restaurant nie wieder Ravioli bestellen, könnte peinlich enden für dich :D


    09:09 Uhr, Alice– Sam:


    Ich versuch mal zu schlafen, Marvin will heute gleich trainieren. Wir müssen den Tanz dann ja auch noch den anderen beibringen. See you later <3


    09:09 Uhr, Sam– Alice:


    Schlaf gut, schöne Tänzerin.


    11:03 Uhr, Alice– Sam:


    Ich hab einen steifen Nacken, Marvin bringt mich um :( Halte mich nächstes Mal davon ab, im Zug zu schlafen!!!!


    11:04 Uhr, Sam– Alice:


    Wird gemacht.


    11:09 Uhr, Sam– Alice:


    Hab eben mit deiner besten Freundin geskypt ;-) Sie trägt es mit Fassung.


    11:10 Uhr, Alice– Sam:


    Mh. Hoffen wir, dass da nicht noch was kommt…


    11:10 Uhr, Sam– Alice:


    Ich glaube nicht. Nora ist eigentlich nicht so hintenrum. Sie macht sich Sorgen, wie du über sie denkst.


    11:11 Uhr, Alice– Sam:


    Ich finde sie natürlich superklasse… Und wenn wir uns das nächste Mal treffen, trinken wir Bruderschaft…


    11:11 Uhr, Sam– Alice:


    Hey, der Zynismus ist nicht mal mir entgangen ;-) Das wird hart für uns beide. Die Ex-Freunde so viel näher als wir uns selbst. Schaffen wir das? Bitte sag ja!


    11:12 Uhr, Alice– Sam:


    Tut mir leid. Ich weiß, sie ist deine beste Freundin, aber ja… Natürlich schaffen wir das! Mach dir keine Sorgen ;) Eifersucht war noch nie mein Ding.


    11:12 Uhr, Sam– Alice:


    Das ist gut. Und ich reiße mich am Riemen. Na ja, als beste Freundin würde ich Nora auch nicht bezeichnen. Den »Bester«-Platz verteidigt Mathes, wobei der gerade nie Zeit hat :-(


    11:46 Uhr, Alice– Sam:


    Das ändert sich sicher bald wieder! Und du hast ihm die letzten paar Tage auch nicht die Zeit geschenkt, die er verdient hat ;)


    11:47 Uhr, Alice– Sam:


    Ich bin fertig mit der Choreo :) Marvin wird begeistert sein, ich hab extra seine Lieblingshebefigur eingebaut. Und das mit den Gebärden war so eine tolle Idee, vielen Dank noch mal <3


    12:03 Uhr, Sam– Alice:


    Das ging aber flott! Ich werde jetzt mit einer Kollegin ein wenig lernen. Aufholen, was ich verpasst habe. Ich komme morgen ausgerechnet pünktlich zum Theorieunterricht zurück… juuhuuu :-(


    12:14 Uhr, Alice– Sam:


    Ich bin bei so was immer schnell. Wenn ich das Lied höre, hab ich meistens schon die Bewegungen im Kopf :) Ighh, Schule, mag ja keiner. Aber deine Prüfungen sind auch bald…


    14:37 Uhr, Sam– Alice:


    Erinnere mich nicht da dran! Ich habe jetzt schon Albträume von der mündlichen. Übrigens… Albträume. Hattest du bei mir welche? Ich schlafe wie ein Stein und hören kann ich nachts ja ohnehin nichts…


    16:17 Uhr, Alice– Sam:


    Musst du nicht, mit mir konntest du doch auch reden! Seid ihr beim Lernen vorangekommen? Ja, aber andere. Ich hab die ganze Zeit geträumt, ich falle, aber es war zu ertragen :) Ich bin jetzt endlich gleich da!


    16:42 Uhr, Sam– Alice:


    Mit dir zu reden ist etwas anderes :-) Ja, ich muss jetzt zu Hause noch ein wenig lesen, aber dann habe ich zumindest grob einen Plan davon, was ich nachholen sollte. Du tanzt bestimmt schon, was? Ich würde gerne mit Marvin tauschen…


    18:35 Uhr, Alice– Sam:


    Stell dir einfach vor, du würdest mit mir reden! Ist es viel oder schwierig?


    18:36 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, sind am Tanzen. Machen gerade eine Pause, Marvin hat Stress mit seiner Freundin und ist total unkonzentriert, du willst also nicht mit ihm tauschen ;) Das wird nichts mehr. Ich hab dir die Choreo mal aufgenommen, du hast ja aktiv daran mitgearbeitet :)


    [Anhang: Video 02:30 min]


    18:40 Uhr, Sam– Alice:


    Du glaubst nicht, wie schön es ist dich in meiner Sprache sprechen zu sehen…


    18:41 Uhr, Alice– Sam:


    Erkennt man überhaupt irgendwas? Ich finde, das sieht ganz anders aus als bei dir :D


    18:41 Uhr, Sam– Alice:


    Ja, man erkennt es :-) Ich vermisse dich. Ich habe eben ungelogen eine Viertelstunde mit dem Gesicht in deinem Kissen gelegen. Merkwürdiges Verhalten… :D


    18:44 Uhr, Alice– Sam:


    Pass auf, dass du nicht erstickst :D Ich vermiss dich auch, aber ich darf nicht dran denken, sonst kann ich mich nicht konzentrieren und ein unkonzentrierter Tänzer ist schon mehr als ungünstig ;) Wir machen jetzt weiter.


    18:45 Uhr, Sam– Alice:


    Dann lenke ich dich besser nicht ab :-) Melde dich, wenn du fertig bist.


    21:38 Uhr, Alice– Sam:


    Marvins Freundin kam gerade hier reingestürmt, hat vor ihm eine Kiste mit Sachen abgestellt, meinte nur: »Ich werde das Kind nicht behalten«, und ist dann wieder rausgestürmt. Marvin hat mir danach erzählt, was der Grund dafür ist, dass die beiden Streit hatten. Mara ist schwanger von ihm, er wird Vater. Ich bin im Moment immer noch so geschockt, ich weiß gar nicht, was ich sagen soll… Meine Welt ist voll zerstört, das war das Traumpaar schlechthin. Die waren wie Lily und Marshall aus How I Met Your Mother.


    21:40 Uhr, Sam– Alice:


    Oh-oh. Er will das Kind behalten und sie nicht? Scheiß Situation, ein echter Albtraum. In so einer Situation sind wir Kerle echt außen vor.


    21:40 Uhr, Alice– Sam:


    Ja… Sie meint wohl, es würde ihr ganzes Leben und ihre Zukunft ruinieren und das würde sie nicht zulassen. Marvin kann das gar nicht verstehen. Es war zwar nicht sein Traum mit 19 Vater zu werden, aber töten will er das Kind nicht. Er weiß nicht, was er jetzt tun soll. Vor 10 Minuten ist er in meinem Bett eingeschlafen, ich hab ihn noch nie so unglaublich heftig weinen sehen. Es war erschreckend. Keine Ahnung, wie ich ihm helfen kann, er tut mir so leid.


    21:41 Uhr, Sam– Alice:


    Sei einfach für ihn da. Mehr kannst du, glaube ich, nicht tun. Ich weiß jetzt nicht, was du für eine Beziehung zu seiner Freundin hast. Vielleicht kannst du ja mal mit ihr reden?


    21:41 Uhr, Alice– Sam:


    Versuch ich, aber irgendwie fühle ich mich hilflos :( Mara hasst mich, ich glaube das ist keine gute Idee.


    21:42 Uhr, Alice– Sam:


    Ich vermiss dich grad so unglaublich… In Hamburg war alles so schön einfach.


    21:42 Uhr, Sam– Alice:


    Geht mir auch so. Du fehlst hier unglaublich. Wieso hasst Mara dich denn?


    21:44 Uhr, Alice– Sam:


    Weil Marvin wieder mit mir tanzt… Völlig bescheuert. Vor meinem Unfall haben Marv und ich aufgehört miteinander zu tanzen, weil Mara total Stress gemacht hat und unglaublich eifersüchtig war. Nach dem Unfall brauchte ich dann seine Hilfe, ich denke, alleine hätte ich nicht so schnell wieder so gut getanzt. Seitdem kann sie mich nicht mehr leiden.


    21:45 Uhr, Sam– Alice:


    Dann solltest du sie wohl besser echt in Ruhe lassen. Du wärst dann wirklich nicht die Person, auf die sie hören würde. Im Gegenteil.


    22:31 Uhr, Alice– Sam:


    Oh Gott, ich hasse diese blöde Idiotin. Mara war grad noch mal hier. Ich muss jetzt erst mal hier aufräumen, Sam, mich um Marvin kümmern und dann ganz dringend schlafen! Ich vermiss dich. Bis morgen früh <3


    22:32 Uhr, Sam– Alice:


    Aufräumen? Das klingt nicht gut bei dir :-(

  


  
    Facebook


    14.05.2015


    Mara Tara hat etwas auf Alice Schneiders Pinnwand gepostet:


    Du kannst Marvin haben, wenn du willst. Vielleicht zieht ihr ja dann zusammen das Kind groß. Ich wusste schon immer, dass er mich mit dir betrügt, du blöde Mistkuh.


    Kommentare:


    Niklas Muh: Du betrügst mich mit Marvin? Aber Hasipups, ich dachte das mit uns wäre was Ernstes ;)


    Patrick Thiel: Welches Kind?


    Iris Berger: Mara, denk doch mal logisch nach, das macht doch alles keinen Sinn


    Alice Schneider: Wenn du mal zuhören würdest, Mara, könnte man auch mit dir reden und alles klären.


    Patrick Thiel: Welches Kind???


    Benni Blessing: Früher gab es Schlammschlachten mit heißen Stripperinnen, heute gibt es Facebook.


    Nora Flora: Ich glaube es nicht…


    Simon de la Notte: Alter, Nora, stalkst du Alice oder wie kommst du zu diesem Post? Aber mich würde auch mal interessieren, wer hier schwanger ist und wer wen mit wem betrügt?


    Nora Flora: Wenn du Sammy das angetan hast, Alice… mir fehlen die Worte! Bekommt die ein Kind von einem anderen?


    Alice Schneider: Ja klar, ich weiß aber noch nicht genau wer der Vater ist, immerhin hab ich in den letzten Wochen mit Sammy, Marvin und noch 5 weiteren Kerlen geschlafen… Hoffen wir darauf, dass es Sam ist…


    Niklas Muh: Deswegen liebe ich dich so sehr, Kleines :D


    Mimi Notte: Oh, bitte nicht!!!!


    Samuel Winter: Alice ist nicht schwanger, Leute. Diese Mara ist es.


    Patrick Thiel: MARA IST SCHWANGER :O


    Nora Flora: Und wieso schreibt die, dass irgendwer mit Alice in der Kiste war?


    Marvin M. Hoffmann: Sorry Alice für das alles, hätte ich das gewusst, wäre ich ihr nach, anstatt dir zu helfen das Chaos zu beseitigen… Ich dachte, dir eine zu Scheuern hätte ihr gereicht.


    Niklas Muh: Sie hat was? :O


    Samuel Winter: Nora, halt dich da raus.


    Nora Flora: Sorry, aber wenn es um dich geht, kann ich mich nicht raushalten.


    Samuel Winter: Skype. Sofort, Fräulein.


    Alice Schneider: Führe ich eigentlich eine Beziehung mit dir oder mit Nora? Vielleicht sollten wir das noch mal überdenken…


    Samuel Winter: Ach, ich liebe es, so etwas bei Facebook zu klären.
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    10:31 Uhr, Alice– Sam:


    Sorry für meinen letzten Kommentar… Ich konnte mich einfach nicht zurückhalten, habe ihn aber schon wieder gelöscht. Und wenn ich Nora das nächste Mal sehe, zerkratze ich ihr das Gesicht!


    12:18 Uhr, Sam– Alice:


    Ich melde mich, wenn ich wieder klar denken kann.


    13:07 Uhr, Alice– Sam:


    Sammy, hör zu, es tut mir unglaublich leid! Ich war total sauer auf Nora und hab das einfach auf dich übertragen! Ich will nichts überdenken, ich liebe es, Zeit mit dir zu verbringen, und ich liebe deine Art, ich liebe es auch, was du aus mir machst. Mit dir fühle ich mich viel lebendiger als ohne dich. Unsere Beziehung ist im Moment das Einzige, was mich aufrecht hält. Bitte verzeih mir! Ich war so dämlich…

  


  
    KAPITEL 10

  


  [image: Vignette]


  
    Facebook


    14.05.2015


    Nora Flora hat ein Foto auf Samuel Winters Pinnwand gepostet.


    Ich will Alice Schneider nur kurz zeigen, was sie NIE haben wird, weil sie so mannstoll ist! Du wirst Sammy verlieren, Schlampe.


    Kommentare:


    Frank M.Eister: Alter Schwede, wie alt wart ihr da? 15? 16? Sammy hat ja Babyspeck, wie süß.


    Mimi Notte: Jetzt hast du offiziell den Arsch offen, Nora.


    Ina Winter: Sei froh, dass ich Sammys Passwort vergessen habe, sonst hätte ich deinen dämlichen Post schon rausgelöscht. Alice! Das Bild ist uralt, aber ich glaube das siehst du selbst… besonders an Sam erkennt man das gut.


    Mathes Böhme: Du hast doch echt nicht mehr alle Latten am Zaun? Soll Sammy wegen dir gleich den nächsten Hörsturz bekommen, oder was?


    Nora Flora: Es tut so weh! Ich liebe ihn… und sie behandelt ihn wie Dreck.


    Alice Schneider: Hast du sie noch alle? Ich bin ernsthaft sprachlos…


    Ina Winter: Tut sie nicht. Lösch das Scheißfoto, wenn du nicht willst, dass Sammy dir gleich den Kopf abreißt. Wird ja ein netter Schock für ihn, wenn die CI-Anpassung vorbei ist.


    Alice Schneider: Ich habe niemanden wie Dreck behandelt. Ich war sauer auf dich dumme Ziege und hab das auch noch an Sam ausgelassen. Der jetzt total zwischen den Stühlen sitzt… Oh krass… was wird das hier nur…


    Samuel Winter: Erinnerst du dich daran was du mir versprochen hast, Nora? DAS IST GENAU DAS GEGENTEIL! Wage es dich nicht, Alice noch einmal Schlampe zu nennen…


    Nora Flora: Du bist blind vor Liebe!


    Frank M.Eister: Sammy used Caps, dann wird's evil.


    Samuel Winter: Ich lösche den Scheiß jetzt hier und Nora, du gehst auf Facebook bei mir in Zwangsurlaub.
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    14:21 Uhr, Alice– Sam:


    Es tut mir so leid. Ich hätte nicht gedacht, dass ein dummer Kommentar dir so wehtut und dir das Gefühl gibt, ich würde dich wie Dreck behandeln… Bitte glaube mir, dass ich das nicht wollte. Wirklich nicht. Ich kann dir gar nicht sagen, wie leid es mir tut. Wenn ich nicht wüsste, wie ungern du telefonierst, hätte ich dich angerufen, um vor dir auf die Knie zu gehen… Ich will nicht, dass du dich zwischen mir und Nora entscheiden musst, das wollte ich nie. Ich werde ab sofort meine Klappe zu dem Thema halten. Ich weiß, dass wir das alles trotz Fernbeziehung schaffen können. Ich vertraue dir voll und ganz und hoffe wirklich, dass du mir verzeihen kannst.


    16:04 Uhr, Sam– Alice:


    Ich gebe zu, dass ich echt schlucken musste bei deinem Kommentar, aber ich habe so etwas nie Nora gegenüber erwähnt. Nach dem ersten Schock kam es bei mir als genau das an, was es auch war: Im Affekt hingeklatschter Quatsch. Nur bitte, Süße… bitte, bitte mach das nicht bei Facebook. Hau das von mir aus hier in die Tasten, ich kann das schon ab, aber nicht öffentlich. Das Problem ist, dass Nora mich kennt und in ihrer verwirrten Liebe zu mir hat sie sich verletzt gefühlt. Es ist so zum Kotzen, dass du sie nicht anders als so kennst, dann wüsstest du, dass sie das nicht so böse meint. Aber ich kann verstehen, dass du jetzt weit Abstand von ihr nehmen wirst. Läuft ja klasse… Paddy kann mich nicht leiden und Nora dich nicht. Das sollte aber bitte nie eine Facebook-Schlammschlacht werden. Es ist einfach… ich komme mir so hilflos in der Sache vor, weil du so elendig weit weg bist. Umgeben von Jungs, die ich nicht kenne. Aber ich liebe dich und vertraue dir. Mathes und ich gehen jetzt Fernbeziehungsfrustsaufen (na ja, so gut das eben unter der Woche geht ;-) ). Und keine Angst vor Nora, ich habe sie vorerst auf Facebook geblockt.


    16:21 Uhr, Alice– Sam:


    Ich dachte echt für einen kurzen Moment, du hasst mich jetzt und gehst zu Nora zurück. Ich verspreche ab sofort nachzudenken, bevor ich etwas schreibe. Ich war einfach so mies drauf wegen Mara, die mir gestern eine Ohrfeige verpasst und mein Zimmer verwüstet hat. Da war Nora einfach zu viel…


    16:22 Uhr, Alice– Sam:


    Patrick kann dich leiden, mittlerweile jedenfalls. Er ist am Anfang immer skeptisch, er hat etwas die Rolle meines großen Bruders eingenommen, weil er weiß, wie sehr ich ihn vermisse. :) Trink einen Tequila auf mich! Ich hab mich mal umgeschaut, was man in Hamburg so studieren kann, da hört sich einiges interessant an :)


    16:24 Uhr, Sam– Alice:


    Mach mir keine falschen Hoffnungen ;-) Tequila? Willst du, dass ich schon nach fünf Minuten jeden in der Bar abknutsche?! :D


    16:29 Uhr, Alice– Sam:


    Ich hoffe doch, du knutschst mit niemandem?


    21:58 Uhr, Sam– Alice:


    Ich gehe jetzt nach Hause… uns Bon voll allein :-( Matheson is doof.


    22:01 Uhr, Alice– Sam:


    Pass auf dich auf, Hase :)

  


  14.05.2015


  Gruppenchat AALLLTER!


  Mathes hat Alice, Melanie, Sam, Simon, Frank und Mimi zum Chat hinzugefügt.


  
    Mathes: Gnahaha, ich muss mick mit Alicse verlinken :D ALICE! Dein Freund isss os balu.


    Sam: Wat? Wer sppricht da? Mutti?


    Frank: WO SEID IHR, ICH WILL AUCH! NIE NEHMT IHR MICH MIT!


    Sam: Des is weihl du immer so schrreist.


    Mathes: Jaaaa, isch fphle mich belästtigt.


    Melanie: Ihr seid Vögel! Tut mir einen Gefallen und geht nach Hause :-)


    Alice: Ihr rettet mir grad den Abend :D Passt auf beim Nachhause kommen :)


    Sam: Sooo unterwegs.


    Mathes: Schammy hat 5 Bieer und is blau wie 'ne Flaume.


    Alice: Schammy :D Oh Gott, ich komm nicht mehr aus dem Lachen raus.


    Sam: Ich sach doch ich vertrage das niht.


    Simon: Danke fürs Wachblinken, ihr Idioten! Ich brauche meinen Schönheitsschlaf. Es können nicht alle von Natur aus so hübsch sein wie ihr.


    Sam: Alice, ich hill schmusen. jetzt . komm nach ahamburg.


    Mathes: Guckkk mich nihct so an.


    Simon: Wenn ihr anfangt rumzuknutschen komme ich vorbei :D


    Alice: Ich auch, das kann ich mir nicht entgehen lassen :D


    Sam: da kommmt unsere bahn.


    Melanie: Na zum Glück! Und hallo an Alice, unbekannterweise. Du hast echt einen ganz tollen, lieben Freund. Er hat sich im Krankenhaus ausgezeichnet um mich gekümmert.


    Alice: Huhu :) Und du hast Kellan Lutz, was soll man dazu sagen?!


    Melanie: Haha, stimmt, er sieht echt ein wenig so aus :-)


    Mathes: Hör auf den Pennner so zu loben denn mus i gleich bestimmt wecen weil er an meiner schulter inner Banh einschkögt.


    Frank: Aber Hauptsache der Satz hat einen Punkt am Ende. Ich bin beeindruckt, Mathes :D


    Melanie: Haha, Lachflash :D Ich wäre jetzt so gerne bei euch in Hamburg.


    Mathes: :*


    Melanie: Oh, ich liebe Alkoholküsse (nicht) :-)
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    22:49 Uhr, Sam– Alice:


    Ich kaan nicht schafe dubist nicht hier… :-(  gans traurigge Sammy :-(


    22:50 Uhr, Sam– Alice:


    Waas has du an? :P


    22:51 Uhr, Alice– Sam:


    Das weißt du bis morgen früh sowieso nicht mehr :D
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    07:05 Uhr, Sam– Alice:


    Leider, leider weiß ich immer noch alles. Ich wollte doch nur maximal zwei auf den Frust, dass du nicht bei mir bist, trinken. Zwei reichen bei mir vollkommen… das hat man davon, wenn man Freunde hat, die es voll lustig finden, wenn man schnell betrunken wird :-( Egal, Paracetamol 500 und immer heiter weiter. Aber nur so aus Neugier: Was hattest du denn an?


    07:07 Uhr, Sam– Alice:


    Hast du dieser Mara Tara eigentlich ordentlich eine zurückgeknallt? Wobei, nein, die ist schwanger. Bitte nicht. So sehr ich diese Person auch nicht mag, ihr Beifahrer kann nichts dafür. Bei Facebook klang es ja fast so, als würde sie das Kind dann doch bekommen. Würde sie es denn für Marvin austragen und ihm geben? Das wäre das, was ich mir in seinem Fall erflehen und erbetteln würde. Verstehe mich nicht falsch, ich bin eindeutig nicht gegen Abtreibung. Aber bitte kein Kind von mir. Das könnte ich nicht ertragen. Wie geht es ihm? Konntest du ihn auffangen? Ich gestehe, dass ich gestern echt ein wenig eifersüchtig war, weil er in deinem Bett und bestimmt auch in deinen Armen gelegen hat. Heute sehe ich das etwas gelassener und er tut mir leid. Ich muss heute zu Nora. Hab ihr gestern Abend versprochen, dass ich komme und mir ihre Entschuldigung anhöre. Super Suff-Entscheidung. Nora Flora und Mara Tara… da kommt mir das Bier hoch.


    07:14 Uhr, Alice– Sam:


    Guten Morgen, Schammy :) Ich finde dich betrunken ja auch supersüß :D Was ich anhatte, nur so aus Neugier? In Anbetracht der Tageszeit, nur ein Höschen und ein Snoopy-T-Shirt.


    07:15 Uhr, Alice– Sam:


    Natürlich nicht, ich war so perplex, dass sie schon weg war, bevor ich wusste, wie mir geschieht. Keine Ahnung, sie ist wie vom Erdboden verschwunden und meldet sich bei niemandem… Viel Spaß bei Nora.


    07:28 Uhr, Sam– Alice:


    Snoopy… lechz :-) Gerti erzählte mir gerade, dass sie auch was von der Schlammschlacht auf Facebook angezeigt bekommen hat (weil ich kommentiert habe). Jetzt denkt sie, wir trennen uns bald, und drückt mich immer, wenn sie mich sieht, an ihren mütterlichen Busen und die anderen Kolleginnen tätscheln mir ständig die Schulter. Frauen :D Hab ich schon mal erwähnt, dass ich es liebe, der einzige Kerl hier auf dieser Station zu sein? Hier möchte ich bitte nach der Ausbildung hin :-) Ich habe natürlich alles richtiggestellt, aber die glauben mir anscheinend nicht, also habe ich beschlossen mir heute den Bauch pinseln zu lassen :P Immerhin ist schon ein Muffin dabei rausgesprungen… hmmmh :-) Ich werde hier noch fett, eine Patientin, die heute entlassen wird, hat mir Schokolade geschenkt und irgendwie findet mein Hunger, dass halb acht in der Früh eine SUPER Zeit ist, um Schokolade zu essen, obwohl mein Hirn ganz laut BAAAAAH ruft.


    07:45 Uhr, Alice– Sam:


    Solange du mir treu bleibst, staub so viel Essen ab, wie du bekommen kannst und werde fett und glücklich :D Marvin und ich haben gerade beschlossen heute Abend feiern zu gehen. Wir brauchen beide Ablenkung. Aber zuerst Tanztraining.


    07:59 Uhr, Sam– Alice:


    Dann hoffe ich, dass du besser mit Alkohol umgehen kannst als ich ;-) Keine Sorge, ich bin eine treue Seele. Ich muss weiter Frühstück verteilen ;-) Bis später, Tänzerin.


    07:59 Uhr, Sam– Alice:


    Meine Gedanken sind immer noch bei Snoopy! Das nächste Mal hätte ich gerne ein Bild :D


    09:36 Uhr, Alice– Sam:


    Oh, Frühstück. Kannst du mir nicht auch eins vorbeibringen?


    09:36 Uhr, Alice– Sam:


    Alice Schneider– Eine Dokumentation in Bildern? :D


    12:21 Uhr, Sam– Alice:


    Ich würde dir jeden Morgen Frühstück machen, wenn ich könnte :-) Das klingt gut, endlich mal eine Doku, die mich interessiert ;-) Frank ist gerade zur Mittagspause hier bei mir. Ich soll dir ausrichten: »Nice Work, Alice. Sammy sieht ordentlich durchge… aus.« Dabei habe ich heute nur so was wie einen Bad-Hair-Day :-)


    12:54 Uhr, Alice– Sam:


    Alles klar, dann bekommst du jetzt Bilder :D Aber ich bin doch gar nicht da, wie kannst du dann so aussehen :O Ich liebe deine Haare! Wehe, du gehst zum Friseur, dann komm ich mit dem Nudelholz :D


    12:56 Uhr, Alice– Sam:


    Unsere Gruppe für heute Abend wächst: Niklas, Iris und Paddy haben sich gerade eingeladen. Das wird super! Hoffentlich läuft gute Musik, ich liebe Clubs :)


    12:57 Uhr, Sam– Alice:


    Das hält noch vor ;-) Genieße den Abend und mach nichts, was ich nicht auch tun würde. Ich berichte dir dann morgen von Nora. Ich ahne Übles.


    15:01 Uhr, Alice– Sam:


    Erzähl mir nicht morgen erst von Nora, sondern gleich wenn du dort warst! Ich will wissen, dass es dir nach dem Gespräch gut geht, Sam.


    17:36 Uhr, Sam– Alice:


    Ich hoffe, du hast bequeme Tanzschuhe an, meine Schöne. Trink für mich mit, du weißt ja, eins reicht schon ;-) Ich gehe heute mit den Nottes und Ina bowlen. Mama Schmetterling kommt auch mit. Die ist echt cool drauf, überall tätowiert und immer total krass gekleidet. Kein Wunder, dass die so einen Paradiesvogel wie Simon zur Welt gebracht hat ;-) Mimi hat Liebeskummer, da muss ich mittrösten.


    19:04 Uhr, Alice– Sam:


    Wir machen uns gerade fertig, beziehungsweise, ich habe gerade geduscht, versuche jetzt meine Haare zu bändigen (ich scheitere) und die anderen sitzen in meinem Zimmer und genießen den guten Wein von meinem Vater :D


    [Anhang: Foto]


    19:05 Uhr, Alice– Sam:


    Mein Leben, eine Dokumentation: Kapitel 1– Alice nach dem Duschen ;)


    19:06 Uhr, Sam– Alice:


    Du hast Alice beim Duschen übersprungen! Siehst gut aus, Tänzerin. Ich mag deine Haare wild ;-) Nora war sehr… gruselig. Erzähle ich dir morgen, aber mir geht es gut. Versprochen. Wir sind schon in der Bowlingbahn angekommen und ich habe eine süße, hübsche Frau im Arm :P Scheiße Mann, Ina wird erwachsen. Schau sie dir an…


    [Anhang: Foto]


    19:10 Uhr, Alice– Sam:


    Ina ist genehmigt, die darfst du solange im Arm halten, wie du willst :D Irgendwann wird sie den Männern die Herzen brechen! Sie ist unglaublich hübsch. Knuddle sie von mir.


    19:11 Uhr, Alice– Sam:


    Ach ja, mach mir keine Schande und gewinne gefälligst :D


    19:12 Uhr, Sam– Alice:


    Ich gebe mir Mühe, aber mich schlägt eh keiner. Deswegen bin ich mit Ina in einem Team, das gleicht aus. Die ist froh wenn sie einen trifft.


    19:51 Uhr, Alice– Sam:


    Niki meint, wenn er mein Freund wäre, würde er mich nicht so aus dem Haus gehen lassen. Iris findet es super. Aktion Marvin-Ablenken kann also starten. Ich hab mir heute übrigens eine Mütze gekauft, die genauso aussieht wie deine. Wenn ich sie auf hab, hab ich das Gefühl, du bist auch dabei :)


    [Anhang: Foto]


    20:09 Uhr, Sam– Alice:


    Aufwischen an Bahn 3!


    20:09 Uhr, Sam– Alice:


    Du machst mich fertig, Alice.


    20:10 Uhr, Sam– Alice:


    Wie soll ich mich so aufs Bowlen konzentrieren? Und Mensch, wieso hast du nichts gesagt? Ich hätte dir MEINE Mütze gegeben!


    20:50 Uhr, Alice– Sam:


    Tagesziel erreicht: Samuel Winter den letzten Nerv rauben :D Weil es deine Mütze ist. Und ich seh sie am liebsten, wenn du sie auf hast :)


    20:51 Uhr, Alice– Sam:


    Trinkspiele und Alice Schneider, sind keine!!!! Freunde… Ich verliere immer und muss die ganze Zeit trinken. Immerhin muss Paddy auch :D Der verträgt nur ungefähr das Doppelte von dem, was ich vertrage…


    20:51 Uhr, Sam– Alice:


    Dann hör besser auf ;-)


    23:54 Uhr, Alice– Sam:


    WOW, soooo vile Mensche :) Niklas äergert mih die ganze Zeit :( Dr klaut mein Handy :( Vermis dich <3


    23:59 Uhr, Sam– Alice:


    Geh nach Hause, Schönheit. Kannst du noch laufen?
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    04:21 Uhr, Alice– Sam:


    Noklas ich zuhause <3


    05:25 Uhr, Sam– Alice:


    Oh weh. Melde dich, wenn du wieder unter den Lebenden bist, ich muss jetzt ins KH. Frühschicht.


    12:34 Uhr, Alice– Sam:


    Ich sterbe! Das beste Mittel gegen Kater ist…??? Hilf mir!!!


    12:45 Uhr, Alice– Sam:


    Ich seh's ein, ich hab's ja verdient! ;)


    12:46 Uhr, Sam– Alice:


    Frische Luft, stilles Wasser und später Fruchtschorle. Wenn dein Magen es verträgt, iss ein wenig.


    12:47 Uhr, Alice– Sam:


    Essen klingt eklig und es regnet. Ich bleib einfach im Bett liegen und versuch mich nicht zu bewegen :D Wie ist die Frühschicht? Bedauern dich immer noch alle?


    13:49 Uhr, Sam– Alice:


    Gleich vorbei. Nein.


    13:51 Uhr, Alice– Sam:


    Bist du sauer?


    17:03 Uhr, Alice– Sam:


    Sammy? Hallo?


    18:31 Uhr, Alice– Sam:


    Ich seh doch, dass du online warst… Komm schon, sag mir wenigstens was los ist?

  


  
    Facebook


    16.05.2015


    Iris Berger hat Alice Schneider auf einem Bild markiert: All night long she moves :D


    Kommentare:


    Alice Schneider: ERNSTHAFT? Ich seh unglaublich verballert aus…


    Patrick Thiel: Das ist so verschwommen, da sieht man doch eh nichts drauf. Und du warst ja auch verballert…


    Marvin M. Hoffmann: Also Niklas Muh, mit mir tanzt sie eleganter ;)


    Niklas Muh: Und mit mir heißer :D


    Alice Schneider: Ihr leidet beide unter Realitätsverlust.


    Iris Berger: Also ich fand's super, du hast den ganzen Club in Grund und Boden getanzt.
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    19:51 Uhr, Alice– Sam:


    Ernsthaft? Du schweigst… Was soll das denn? Wenn du schon sauer bist, dann sag mir wenigstens warum und was ich getan hab.


    20:45 Uhr, Alice– Sam:


    Weißt du was, dann behalte es eben für dich und erstick dran!


    22:08 Uhr, Sam– Alice:


    Gute Nacht, Tänzerin.


    22:09 Uhr, Alice– Sam:


    Du mich auch, Idiot.


    22:09 Uhr, Sam– Alice:


    Ich muss nur mit ein paar Sachen klarkommen. Bitte gib mir die Zeit. Bitte, ich gebe mir wirklich alle Mühe.


    22:10 Uhr, Alice– Sam:


    Bah… Melde dich, wenn du wieder Interesse an mir hast…


    22:10 Uhr, Sam– Alice:


    Daran mangelt es nicht, glaube mir. Im Gegenteil, ich habe Angst, dass mein Interesse an dir dich erstickt.


    22:14 Uhr, Alice– Sam:


    Erwartest du von mir, dass ich das verstehe? Ich tu's jedenfalls nicht.


    22:18 Uhr, Sam– Alice:


    Alice, verdammt. Was erwartest du von mir? Du kommst gegen 5 Uhr voll wie eine Strandhaubitze mit einem Ex-Freund, den du immer noch total scharf findest (kommt jedenfalls so rüber), nach Hause und vermutlich, wie ich dich kenne, hat er auch bei dir gepennt. Dann muss ich Bilder bei Facebook sehen, die ihre eigene Sprache sprechen. Ja, ich vertraue dir. Aber keinem deiner Freunde und auch nicht dem Alkohol. Ich will dir verdammt noch mal keine Vorwürfe machen. Ich will dieses Gespräch eigentlich gar nicht führen. Ich will nicht in der Rolle des eifersüchtigen Freundes auftreten. Ich will dir deine Freiheit lassen, aber ich kann mein Herz nicht abstellen, Alice. Bitte, denke einfach daran, dass du es bei dir trägst, wenn du das nächste Mal einen deiner Freunde im Bett hast. Vermutlich wirst du mich jetzt wieder ein paar Tage hassen und ignorieren, aber das hättest du sicher auch getan, wenn ich nichts geschrieben hätte. Ich bin müde, seit 4 Uhr auf den Beinen und habe den ganzen Vormittag den Scheißnorovirus im KH bekämpft. Mein Kopf ist überhitzt, meine Augen fallen zu. Bitte glaube mir, dass ich das mit mir selbst ausmachen muss. Ich liebe dich und will nicht, dass du dich von mir eingeengt fühlst. Das wäre grausam für mich zu wissen. Bitte gib mir Zeit, mich selbst zu maßregeln und zu lernen.


    22:31 Uhr, Alice– Sam:


    Lass uns schlafen gehen…
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    09:37 Uhr, Sam– Alice:


    Entschuldige, ich war schon eingeschlafen. Es gab gestern keinen Knochen, der mir nicht wehgetan hat. Bitte sag mir, dass du mich jetzt nicht wieder Tage oder Wochen lang ignorierst. Vergiss meine Nachricht von gestern Abend einfach, okay?


    11:23 Uhr, Alice– Sam:


    Ich werde dich nicht ignorieren… Aber vergessen kann ich das auch nicht. So geht das nicht. Ich war angetrunken, von mir aus, der Disconebel und die schlechte Luft im Club haben dann ihr Übriges getan. Müde war ich auch total und deswegen kam es viel betrunkener rüber, als ich eigentlich war. Aber trotzdem, ich habe nichts getan, was dich in irgendeiner Weise hätte verletzen können, was es aber wohl doch hat. Auch damit, dass Niklas hier geschlafen hat, hast du recht. Aber er hat nur hier geschlafen, mehr nicht. Es schläft dauernd jemand hier… Ich versteh das irgendwie nicht. Du kennst mich, meine Freunde gehören zur Familie und sind wie meine Geschwister und so behandle ich sie auch. Aber ich liebe auch dich und deswegen versuch ich in Zukunft so zu handeln, dass dein Herz sich bei mir wohlfühlt… Aber komm mir ein bisschen entgegen. Meine Freiheit gehört zu meinem Leben, ohne sie kann ich nicht atmen. Und es wird wieder solche Abende geben, nicht viele, aber ich will dir davon erzählen können. Ich will nicht darauf achten müssen, was ich dir erzähl und was nicht, ich bin einfach wie ich bin und das ist mein Leben. Sei bitte ein Teil davon und lass uns über solche Probleme reden. Wenn du gleich etwas gesagt hättest, wären die Emotionen vielleicht nicht so hochgekocht.


    11:26 Uhr, Alice– Sam:


    »Wenn du das nächste Mal einen deiner Freunde im Bett hast…« Nur der Satz hat mich einfach sprachlos gemacht. Ich hab das Gefühl, jeder von euch Hamburgern, auch du, denkt, dass ich mit jedem x-beliebigen Kerl ins Bett steige. Als ob ich dich so verletzen könnte. Fremdgehen geht einfach nicht, so was tut man nicht und ich schon gar nicht. Irgendwie dachte ich, du wüsstest das.


    11:34 Uhr, Sam– Alice:


    Genau das habe ich nicht gewollt, Alice. Dass ich dich einschränke, denn dafür wirst du mich irgendwann verachten. Bitte mache wie gewohnt weiter, aber verlange nicht von mir, dass ich es so einfach wegstecken kann, wenn dein Ex bei dir im Bett schläft. Oder ich lesen muss, dass du »heiß« mit einem von ihnen getanzt hast. Es gibt nur zwei Möglichkeiten. Entweder ich lerne damit umzugehen oder… daran will ich nicht denken.


    12:01 Uhr, Alice– Sam:


    Okay, vielleicht sollten wir beide dem Alkohol ganz abschwören, wäre besser.

  


  
    Facebook


    17.05.2015


    Nora Flora hat etwas auf Samuel Winters Pinnwand gepostet:


    <3 Danke, Sam. Danke für gestern und heute Früh. Ich habe dich nicht verdient <3


    Kommentare:


    Samuel Winter: Das hast du wirklich nicht ;-) Denk dran.


    Nora Flora: Letzte Chance, ich weiß.


    Mathes Böhme: Na, Gott sei Dank, ohne Nora sind wir irgendwie nicht komplett.


    Simon de la Notte: <3


    Mimi Notte: Ich reiche euch nicht an Östrogenen, was ;-) ?


    Samuel Winter: Mimi, du bist alles, was ich brauche ;-)


    Mimi Notte: Ha :D !!!


    Nora Flora: <3 <3 <3


    Melanie KPunkt: Machen wir noch mal alle zusammen was, bevor ich heute Abend wieder in die Hauptstadt düse?


    Samuel Winter: Hab Spät. 14-22 Uhr.


    Mathes Böhme: Dein Job ist voll die Spaßbremse.


    Gertrude Hahn: Oh ja, im Moment fahren wir Noro-technisch mit angezogener Handbremse. Freu dich, Sammy, heute ist es schon besser.


    Samuel Winter: Yeah!


    Frank M.Eister: Mir kommt da gerade ein Vergleich mit Bremsspuren, den ich wohl im Zusammenhang mit einem Magen-Darm-Virus besser sein lasse :D


    Samuel Winter: Ich bitte drum!


    Ina Winter: ÄÄääääähhhhh Noro… die schlimmsten drei Tage meines Lebens!


    Mathes Böhme: Ja, es geht nichts über einen Kumpel, der einem was aus dem Krankenhaus mitbringt :D


    Nora Flora: Würg, ja, ich erinnere mich.


    Samuel Winter: Ihr mögt nie, was ich euch mitbringe.


    Mathes Böhme: Stimmt, du bist ein furchtbarer Geschenkemacher. @Alice Schneider: Auch schon bemerkt :-)?


    Samuel Winter: Keine Sorge, da war ich im ersten Lehrjahr und leichtsinnig.


    Gertrude Hahn: Ja, gestern lief Sammy nur wie ein Geheimagent rum.


    Samuel Winter: Wir haben ja auch Bio-Terroristen im KH.


    Gertrude Hahn: Haha, stimmt.
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    12:38 Uhr, Sam– Alice:


    Möchtest du das von Nora hören? Oder bist du gerade sauer? Bin mir nicht so schlüssig, ob das jetzt so der passende Zeitpunkt ist, um von gestern zu berichten. Vielleicht nur kurz: Es war irgendwie gruselig, weil sie mein Lieblingsessen gekocht hatte und plötzlich wieder total normal erschien. Aber wir haben uns vertragen, ich habe ihr noch eine Chance gegeben und heute Morgen waren wir beim Bäcker zusammen frühstücken. Da wirkte alles ganz entspannt. Ich habe heute seit langem mal wieder eine Spätschicht, wenn ich also länger nicht antworte, weißt du Bescheid. 22 Uhr habe ich frei.


    13:46 Uhr, Alice– Sam:


    Ich bin nicht sauer ;) Wow, dann hab ich jetzt wohl Konkurrenz da oben, hat das Essen wenigstens geschmeckt? Okay, alles klar.


    13:51 Uhr, Sam– Alice:


    Du bist absolut konkurrenzlos, meine Tänzerin. Ich denke nur an dich… von morgens bis abends. Selbst nachts, in meinen Träumen.


    13:56 Uhr, Alice– Sam:


    Das denkst du, aber Nora sieht das anders, glaub mir. Ich bin eine Frau, ich versteh da was von :D Sei einfach vorsichtig, okay?


    13:57 Uhr, Sam– Alice:


    Nora wird mir schon nicht den Kopf abbeißen :-) Wieso soll ich vorsichtig sein?


    13:57 Uhr, Alice– Sam:


    Dir vielleicht nicht, aber mir :D Weil sie dich liebt und ich dazwischenstehe.


    22:26 Uhr, Sam– Alice:


    Das wird sie sich nicht wagen! Ich bin so was von im Arsch… vom Ärsche-sauber-machen :D Das war jetzt wieder ekelhafter Pflegerhumor, oder? Aber ich habe tolle Neuigkeiten! Gerti hat mir gesagt, dass mich das Krankenhaus übernehmen wird, wenn ich die Prüfung bestehe. Unbefristet! Gerti, du hast sie ja kennengelernt, nimmt ja kein Blatt vor den Mund und meinte, dass sie Gott für meinen Behindertenausweis dankt, denn um die Quote zu erfüllen (kennst du bestimmt, oder? Jedes Unternehmen muss einen gewissen Prozentsatz an Behinderten beschäftigen), darf sie mich behalten :-) Allerdings habe ich Angst, dass mir das die anderen aus meinem Lehrjahr übel nehmen. Die bekommen alle erst mal Jahresverträge. Offiziell heißt es wohl, dass die Krankenhausleitung es als nützlich empfindet, jemanden zu haben, der Gebärdensprache spricht. Gerti hat das amüsiert. So oder so, meine Zukunft– und das auch auf meiner Lieblingsstation– scheint gesichert. Wenn ich bestehe. Als ich das meiner Mama geschrieben habe, fragte sie direkt, wann ich ausziehe -.- Die meint das ernst! Wie soll das enden? Ich werde in dreckigen Klamotten und vollkommen verhungert herumrennen :-(


    23:01 Uhr, Alice– Sam:


    Glückwunsch :) Ich freu mich total für dich! Ein Hoch auf deinen Behindertenausweis :) Du kannst ja eine WG mit Nora gründen, die kocht dann jeden Tag dein Lieblingsessen wenn du nach Hause kommst, wäscht deine Wäsche und an deinem Geburtstag backt sie sogar einen Kuchen für deine Station… Das wird traumhaft.


    23:03 Uhr, Alice– Sam:


    Sorry, ich bin einfach nur müde… Ich hab's nicht so gemeint, wie es rüber kam. Jedenfalls freue ich mich wirklich, ich weiß, dass du dort unbedingt bleiben wolltest :)


    23:03 Uhr, Sam– Alice:


    Du bist also doch sauer?


    23:05 Uhr, Alice– Sam:


    Nein, ich bin nicht sauer, eher angefressen… Aber nicht wegen dir, sondern wegen der Situation. Hier bricht das Chaos aus, weil Mara und Marvin sich die ganze Zeit streiten, Marvin nicht weiß, was er tun soll, von uns keiner helfen kann und du dann auch noch so weit weg bist. Ich weiß, dass es die richtige Entscheidung für uns war, das Risiko einer Fernbeziehung einzugehen, aber ich hab's mir einfach nicht so schwer vorgestellt und dabei sind es gerade einmal ein paar Tage… Wie sieht das aus, wenn wir uns mal Wochen oder Monate nicht mehr gesehen haben? Es wäre schon schwierig, unsere Welten zusammenzubringen wenn wir nicht so weit auseinander leben würden.


    23:06 Uhr, Alice– Sam:


    Wie gesagt, ich bin einfach müde und heute beim Tanzen gestürzt. Morgen sieht die Welt schon wieder anders aus.


    23:06 Uhr, Sam– Alice:


    Ich weiß gerade nicht, was ich dazu sagen soll…


    23:07 Uhr, Alice– Sam:


    Ich liebe dich! Schlaf gut <3


    23:07 Uhr, Sam– Alice:


    Hey, jetzt nicht schlafen gehen!


    23:08 Uhr, Alice– Sam:


    ? Ich dachte nur, für heute wäre alles gesagt?


    23:08 Uhr, Sam– Alice:


    Was? Nein, du kannst nicht solche Sachen schreiben und dann schlafen gehen!


    23:08 Uhr, Sam– Alice:


    Mir wird gerade klar, dass ich das gestern mit dir so gemacht habe… ist es deswegen?


    23:10 Uhr, Alice– Sam:


    Nein, natürlich nicht. Aber da wir beide wohl im Moment nicht wissen, was wir sagen sollen, hat es auch kein Sinn, sich vor den Handys anzuschweigen? Wenn du was sagen willst, dann sage es, ich hör dir zu :)


    23:10 Uhr, Sam– Alice:


    Ich bin nur geschockt, was du geschrieben hast. Willst du sagen, dass diese Fernbeziehung nur Stress für dich bedeutet und niemals irgendwohin führen kann?


    23:11 Uhr, Alice– Sam:


    Nein, so hab ich das nicht gemeint. Ich bin es einfach nicht gewohnt, meinen Freund nicht bei mir zu haben. Und ich vermiss dich so unglaublich… Heute war ein mieser Tag und ich hätte dich jetzt einfach gerne neben mir im Bett. Ich hab mich einfach gefragt, wie schlimm es wird, wenn noch mehr Zeit vergeht. Verstehst du, was ich meine? Ich meinte nicht, dass das zu nichts führt, sondern eher, dass es harte Arbeit wird. Aber wir schaffen das, oder? Wir lassen uns von einem Mara-Nora-Virus nicht unterkriegen?


    23:12 Uhr, Sam– Alice:


    Es ist verdammt hart für mich, das zu lesen. Dass es mir so geht, kann ich ertragen, aber dass du mich so sehr vermisst, ist unerträglich. Ich wäre so gerne bei dir. Ich würde dich im Arm halten und den Duft deiner Haare genießen. Das Virus trägt bei mir einen anderen Namen, aber wie auch immer wir dieses Monster nennen, wir werden es besiegen. Und es kommt der Tag, wo wir wieder nebeneinanderliegen. Ich muss daran glauben, sonst werde ich wahnsinnig.


    23:13 Uhr, Alice– Sam:


    Wir schaffen das schon, ich glaub an uns! Schlaf gut, Schammy :)


    23:13 Uhr, Sam– Alice:


    Du auch, Tänzerin :*
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    08:36 Uhr, Alice– Sam:


    Guten Morgen, Sonnenschein :) Die Sonne scheint, es ist warm und ich kann auf der Terrasse frühstücken. So ein schöner Tag. Wie geht's dir?


    09:40 Uhr, Sam– Alice:


    Sam müde. Sam Kissen überm Kopf. Sam schlafen.


    10:17 Uhr, Sam– Alice:


    So, guten Morgen. Ich bin wach! Frisch geduscht und ansprechbar. Mein Magen ist bis zum Rand voll mit Kaffee und mein Herz schlägt wie das eines Kolibris. Ich könnte glatt bis zu dir joggen. Was machst du heute? Ich werde mich ans Alsterufer legen und mir die Sonnenstrahlen auf den Kaffeebauch scheinen lassen :-) Vielleicht was dabei lernen. Hattest du einen Albtraum diese Nacht?


    11:45 Uhr, Alice– Sam:


    Bekomm bloß keinen Herzinfarkt! Musst du nicht arbeiten? :) Musste in die Schule, ab und zu sollte man da auftauchen. Auch wenn Marvin und ich eigentlich entschuldigt sind, weil wir ja hart arbeiten müssen, um eine Choreo für den Abschlussball zu erarbeiten. Dass wir schon fertig sind und den Tanz auch beide schon können, habe ich verschwiegen :D Ich finde, als Abiturient darf man das, immerhin haben wir hart geschuftet für unser Abi. Nein, ich hab geschlafen wie ein Baby :)


    11:52 Uhr, Sam– Alice:


    Bin weit entfernt von einem Herzinfarkt :-) Ich genieße die Stille. Heute Nachmittag begleite ich Papa zum Amt und dolmetsche, aber solange… ach ich schick dir mal ein Foto von meiner Aussicht. Wann ist gleich noch mal dein letzter Schultag?


    [Anhang: Foto]


    11:54 Uhr, Marvin– Sam:


    Guten Morgen. Also ich hab noch mal nachgeschaut, wann der Abiball jetzt genau ist und hab mich auch nur geringfügig geirrt, ist der 26.06. Sorry. Irgendwie hatte ich das anders im Kopf.


    11:55 Uhr, Sam– Marvin:


    Scheiße, da schreibe ich Examen. Da schaffe ich es niemals pünktlich da zu sein, das geht den ganzen Tag. Aber danke, Marvin.


    11:55 Uhr, Alice– Sam:


    Hätte ich nicht den See direkt vor der Haustür, wäre ich echt neidisch. Sieht total idyllisch aus bei dir. VIEL besser als Schule. Diese Woche Freitag ist der letzte Tag. Okay, also eigentlich hätten wir noch drei Wochen Schule, aber es wird renoviert, die Sommerferien reichen da nicht aus und es hat zu wenig Räume. Deswegen haben wir, die ja eigentlich sowieso schon mit der Schule fertig sind, frei. FREI! Nie wieder Schule. Das wird so übertrieben geil!


    11:57 Uhr, Sam– Alice:


    Seid ihr aber Glückskinder :-) Ich habe dir eben gar nicht auf deine Frage geantwortet: Ich habe heute frei!!! Aber Wochentags bin ich da immer ziemlich einsam mit freien Tagen, wobei Mathes per Fernstudium was macht und eigentlich meistens da ist. Nur hängt der den ganzen Tag mit Melanie in Skype ;-) Ich kann ihn verstehen…


    11:57 Uhr, Marvin– Sam:


    Oh. Mist :( Aber es bietet sich sicher noch eine andere Gelegenheit.


    11:58 Uhr, Sam– Marvin:


    Bestimmt.


    11:59 Uhr, Alice– Sam:


    Ich war schon immer ein Glückskind :3 Oh, freie Tage sind super. Schleif Mathes einfach aus dem Haus. Ist doch auch nicht gut, wenn er den ganzen Tag vor Skype hängt? Oder was sagt der Mister Mediziner dazu? :)


    11:59 Uhr, Sam– Alice:


    Ich bin kein Mediziner, ich darf nur die Drecksarbeit machen ;-) Mal sehen, ob ich ihn heute Abend bewegt bekomme, allerdings muss ich morgen schon wieder in den Frühdienst. Schon was Neues vom Baby gehört?


    12:01 Uhr, Alice– Sam:


    Bin ich froh, dass ich nicht arbeiten gehe, das würde ich nicht überleben :D Nein, nicht wirklich. Sie hält wohl die Füße im Moment still, aber man kann kaum vernünftig mit ihr reden… Marvin ist total am Ende :(


    12:03 Uhr, Sam– Alice:


    Hoffentlich hält sie die Füße in Unwissenheit lang genug still. Wisst ihr, wie weit sie ist? Vielleicht so ein kleiner Tipp vom »Mediziner«: Abtreibung geht nur bis zur 12. SSW.


    12:05 Uhr, Alice– Sam:


    Sie ist zwar blond aber leider nicht blöd… Marvin trifft sich heute Mittag mit ihr. Mal sehen, was daraus wird. Ich hoffe wirklich, dass sie nicht abtreibt. Marvin wäre am Boden zerstört. Ich weiß nicht, ob er das wegstecken kann.


    12:05 Uhr, Sam– Alice:


    Ich drücke dem Kind die Daumen!
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    18.05.2015


    Nora Flora hat etwas auf Samuel Winters Pinnwand gepostet:


    Ich mache heute Waffeln :-) Ohne Puderzucker, wie du sie magst.


    Kommentare:


    Mathes Böhme: Aha, aha, ein exklusives Angebot?


    Nora Flora: Du darfst natürlich auch kommen :-)


    Frank M.Eister: Ich flieg nach der Maloche sofort ein :P


    Mathes Böhme: Hast du Puderzucker da? Waffeln à la Sammy bekommt doch außer ihm kein Mensch runter.


    Frank M.Eister: Knall halt heiße Kirschen drauf. Und Sahne… Nora, machst du Sahne auf deine Kirschen?


    Nora Flora: Frank, du und deine Doppeldeutigkeit.


    Samuel Winter: Ich muss mit meinem Vater zum Amt :-(


    Nora Flora: Dann mache ich dir später welche und bringe sie vorbei?


    Mathes Böhme: Ich kann euch mitnehmen, schaue eh heute Abend mal bei den Winters rein.


    Samuel Winter: Oh, welche Ehre!


    Mathes Böhme: :D
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    13:47 Uhr, Sam– Alice:


    Alter Schalter, Nora hat sich in die Bezaubernde Jeannie verwandelt und rennt mir Meister!-rufend hinterher. Sieht das von außen auch so gruselig aus, wie es sich anfühlt?


    14:03 Uhr, Alice– Sam:


    Ich kann jedenfalls in nächster Zeit keine Waffeln mehr essen… Sie tut eben das, was ich nicht kann ;) Sie ist deine Freundin vor Ort.


    14:04 Uhr, Sam– Alice:


    EX! Ex-Freundin bitteschön. Ich bin kein Bigamist. Jetzt schickt sie mir Fotos von Waffeln… die sie vor ihrem Dekolleté hält… ich mag ein ahnungsloser Kerl sein, aber da klingelt es selbst bei mir. Ich drehe echt am Rad, die gibt nie auf!


    14:32 Uhr, Alice– Sam:


    Da kann ich mithalten, nur hab ich außer meiner Unterwäsche wohl meine Klamotten verloren, uppps… Und ich hab die Waffeln vergessen, aber wer braucht schon Waffeln?


    [Anhang: Foto]


    14:33 Uhr, Alice– Sam:


    Natürlich wird sie nicht aufgeben, um dich zu kämpfen, genau so wenig wie ich ;) Mögen die Spiele beginnen!


    14:40 Uhr, Sam– Alice:


    DU KANNST MIR SO WAS DOCH NICHT SCHICKEN, WENN ICH IM AMT HOCKE!!!!!!!!!! Oo


    14:58 Uhr, Alice– Sam:


    Ups :D Sorry, hab nicht drangedacht…


    15:31 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe Brüste gesagt. Vor dem Sachbearbeiter und völlig zusammenhangslos mitten im Satz. Jetzt glaubt der, ich hätte das Tourettesyndrom oder so was.


    15:31 Uhr, Alice– Sam:


    :D Oh Gott, ich stell mir das gerade vor. Tut mir echt leid. Lösch es einfach wieder.


    15:32 Uhr, Sam– Alice:


    Bist du irre? Das geht heute Abend mit mir ins Bett… Wenn ich dich nicht bald wiedersehe, werde ich noch verrückt.


    15:32 Uhr, Alice– Sam:


    Wirst du nicht! Du musst bei klarem Verstand bleiben, sonst verfällst du noch dem Nora-Virus :O


    19:56 Uhr, Sam– Alice:


    Vermelde: Nora-Virus eingefallen. Ihre Waffeln habe ich mir noch mal durch den Kopf gehen lassen. Leider war das eine Blitzidee. Ich schreibe in Rätseln… bin krank. Ich melde mich später, Tänzerin :-(

  


  
    KAPITEL 11
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    18.05.2015


    Nora Flora hat etwas auf Samuel Winters Pinnwand gepostet:


    Wie geht es dir :-(? Mache mir Sorgen.


    Kommentare:


    Samuel Winter: Sterbe… sorry noch mal wegen deiner Hose.


    Mathes Böhme: Ich lache jetzt noch… Sammy fand deine Waffeln voll zum Kotzen!


    Nora Flora: Das war nicht lustig!


    Mathes Böhme: Doch :-) Der Norovirus flog in hohem Bogen der


    Nora auf den Schoß :D Mach dir keinen Kopf, Sammy. Ich glaube, ich weiß da wen, die verdammt stolz auf dich ist :D


    Nora Flora: ???


    Mathes Böhme: :D


    Alice Schneider: Ich auch :D


    Mathes Böhme: Wieso kann man nur einmal LIKE drücken :D ?
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    20:02 Uhr, Alice– Sam:


    SAMMY, ich feier dich so unglaublich dafür, dass du Nora angekotzt hast! :D Tut mir leid, dass du krank bist… Schlaf gut, ich liebe dich!
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    21:29 Uhr, Sam– Alice:


    Lebe noch! Außer mir und Nora fanden das alle lustig :-) Du wirst bestimmt auch feiern, dass ich sie durch meinen plötzlichen Angriff angesteckt habe und ihre Hose wegen den Kirschen ruiniert ist. Die war weiß. Wer trägt auch weiße Hosen zum Waffelnessen… ernsthaft?! Mir ist immer noch schlecht, aber zumindest kotze ich nicht mehr. Vomex macht mich nur platt und lässt mich quasi alles verschlafen. Ich wollte mich aber mal bei meiner Tänzerin melden. Bitte schreib mir, was du so gemacht hast… ich habe Entzugserscheinungen.


    21:34 Uhr, Alice– Sam:


    Willkommen zurück unter den Lebenden, Hase :) Ich feier dich nicht nur dafür, ich bin so unglaublich stolz auf dich und dein Unterbewusstsein, ich meine, ihr hättet überall hinkotzen können, aber ihr entscheidet euch für Noras Hose :D Freut mich, dass es dir besser geht! Mh, was hab ich gemacht? Ich war heute Morgen in der Schule, wir haben versucht den anderen in der Turnhalle den Tanz beizubringen… Das wird mehr Arbeit als gedacht. Danach waren wir Gokart fahren, ich hab gewonnen, natürlich, wer auch sonst :D Okay, ich hab auch Niklas gerammt, aber der hat so bescheuert überholt, das musste bestraft werden! Und jetzt sind gerade Marvin, Niklas und Iris hier zum DVD-schauen, der Rest hatte keine Lust. Jetzt gammeln wir also hier in meinem Bett und ich hab grad gemeckert, dass es doof ist, wenn du krank bist, weil du dich dann nicht melden kannst ;) Ich bin froh, dass du geschrieben hast, ich war nah dran Ina zu schreiben, ob du noch lebst :D


    21:44 Uhr, Sam– Alice:


    Noch mal gute Nacht… ich vermisse dich so unendlich. Hat gut getan dich wenigstens mal kurz zu hören, auch wenn es schwer war, dich zu verstehen.


    21:45 Uhr, Alice– Sam:


    Es war so unglaublich, dass du angerufen hast! Ich dachte im ersten Moment, das war ein Versehen. Danke Sammy, schlaf gut.
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    18:23 Uhr, Sam– Alice:


    Ina hat mir erzählt, ihr habt heute lange telefoniert :-) Wie läuft es bei dir, Süße? Ich habe heute den Tag noch mal voll verpennt, aber morgen geh ich wieder arbeiten. Was hast du denn Schönes für Freitag geplant? Es tat so gut, dich gestern zu hören. Es war, als hätte nur der Klang deiner Stimme die letzte Übelkeit aus mir vertrieben.


    18:27 Uhr, Alice– Sam:


    Ja, ich musste mich doch davon überzeugen, dass du noch lebst ;) Es läuft! Übermorgen ist endlich der letzte Schultag. Und sei stolz auf mich, ich war diese Woche jeden Tag dort :D DU GEHST MORGEN WIEDER ARBEITEN? Du bist doch quasi noch krank??? Ist das nicht zu früh? Wir feiern am Freitag, was auch sonst. Mein Plan ist, nicht mit Klamotten in den See zu fallen ;) Welche Schicht hast du? Ich glaub, ich werde krank. Mein Hals tut weh, meine Lymphknoten sind geschwollen und ich hab üblen Husten. Scheißmilz, was musste die auch raus? Ich bin den Bakterien schutzlos ausgeliefert :(


    18:30 Uhr, Sam– Alice:


    Ich halte feiern für keine gute Idee, wenn du krank wirst! Besonders vom Sprung in den See würde ich dir wegen der Bakterien abraten. Trink bitte viel und lege dich heute früh hin. Morgen gehst du mir bitte gleich zum Arzt, ja? Gute Besserung, meine Tänzerin! Ich habe Spätschicht, kann also morgen Vormittag noch ausruhen. Das Problem ist, dass fast das ganze Pflegepersonal flachlag und die Leute brauchen. Ich habe schon Freitag und Samstag frei, da muss ich wenigstens morgen auflaufen, sonst habe ich ein schlechtes Gewissen.


    18:35 Uhr, Alice– Sam:


    Arzt??? So schlimm ist es nicht, echt nicht! Ich schau mal. Oh, freies Wochenende. Was hast du so geplant?


    18:36 Uhr, Sam– Alice:


    Ja, Arzt! Versprich es mir!


    18:37 Uhr, Alice– Sam:


    Wirklich, du lässt mich versprechen? GEMEIN! Na gut, ich geh zum Arzt. Zufrieden?


    18:37 Uhr, Sam– Alice:


    Ja :-) Schreibst du mir dann, was er gesagt hat? Ich mache mir sonst Sorgen um dich.


    18:38 Uhr, Alice– Sam:


    Oh man… So ein Pflegerfreund ist ja echt total stressig, würde ich dich nicht so sehr lieben… :D Klar, ich schreib dir alles bis ins kleinste Detail.


    18:38 Uhr, Sam– Alice:


    Du liebst mich. Ich lese das so gerne, Alice. Und ich bin nur so stressig, weil ich dich so sehr liebe und weil es mich fertigmacht, dass ich nicht für dich da sein kann.


    18:39 Uhr, Alice– Sam:


    Ich geh jetzt mal schlafen, okay? Hab üble Kopfschmerzen. Ich liebe dich.


    18:39 Uhr, Sam– Alice:


    Das ist eine gute Idee. Schlaf gut und träume schön. Am besten von mir ;-)
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    09:04 Uhr, Alice– Sam:


    Okay, ich geh jetzt zum Arzt. Kann mich kaum bewegen. Schmerzen ÜBERALL :(


    09:08 Uhr, Sam– Alice:


    Guten Morgen, Süße. Oh nein,… melde dich, wenn du zurück bist.


    11:32 Uhr, Alice– Sam:


    Zurück. Ich leg mich jetzt erst mal ins Bett. Hab wohl Angina. Er meinte, das trifft mich jetzt viel härter als früher und als andere, weil meine Milz die Bakterien nicht mehr filtern kann. Jippi. Hat mir ein Antibiotikum und Bettruhe verschrieben. Mein Kopf tut unglaublich weh und meine Lunge spüre ich schon gar nicht mehr, ich glaub, die hab ich beim Husten mitausgehustet…


    11:33 Uhr, Sam– Alice:


    Gute Besserung! Ist jemand da, der sich um dich kümmert?


    13:02 Uhr, Alice– Sam:


    Meine Eltern sind wieder in Tübingen, aber Marvin kommt nachher. Bin eh nur am Pennen und Filmeschauen ;) Wie geht's dir???


    13:09 Uhr, Sam– Alice:


    Bei mir ist alles in Ordnung. Hast du Fieber?


    13:14 Uhr, Alice– Sam:


    Jap, hab Fieber, aber noch nicht so hoch, 38 irgendwas… Meine Lunge stirbt gerade. Hoffentlich nimmt sie mich mit. Ich bekomme keine Luft mehr :( Schlucken und Atmen tut weh und meine Augen sind ganz schwer. Bewegen geht auch nicht. Sorry fürs jammern :(


    13:15 Uhr, Sam– Alice:


    Versuche etwas zu schlafen! Ich muss jetzt gleich zur Arbeit los. Hoffentlich schaffe ich es an etwas anderes zu denken als dich. Ruhe dich aus.


    16:07 Uhr, Sam– Marvin:


    Bist du bei Alice? Wie geht es ihr? Ich hoffe sie schläft!


    16:09 Uhr, Marvin– Sam:


    Jap, vor 20 Minuten eingetroffen. Nicht so gut. Röchelt beim Atmen und schläft eigentlich nur. Ich glaub, wenn ihr Fieber noch steigt, muss ich sie in die Notaufnahme bringen. Irgendwelche Tipps???


    16:10 Uhr, Sam– Marvin:


    Nicht wirklich. Ich nehme an, sie hat ihr Antibiotikum und vielleicht sogar etwas Fiebersenkendes (Kopfschmerztablette?) genommen?


    16:11 Uhr, Marvin– Sam:


    Nur das Antibiotikum. Soll ich ihr noch eine Kopfschmerztablette geben?


    16:11 Uhr, Sam– Marvin:


    Einerseits sagt man, dass man das Fieber die Bakterien bekämpfen lassen soll, aber wenn es ihr schlechter geht, würde ich das versuchen, ja. Zumindest nimmt es ihr ein wenig die Schmerzen.


    16:11 Uhr, Marvin– Sam:


    Alles klar, ich gebe mein Bestes :)


    16:13 Uhr, Alice– Sam:


    Sorry, bin eingepennt. Marvin ist jetzt hier. Ich hab Antibiotika noch nie gut vertragen. Noch am Arbeiten? Mach dir keine Sorgen!


    16:13 Uhr, Sam– Alice:


    Wie soll ich mir keine Sorgen machen :-( ? Wie hoch ist dein Fieber? Was heißt, du verträgst das Antibiotikum nicht? Ruf deinen Arzt an und lass dir ein anderes geben, wenn du dieses nicht verträgst. Welches hast du? Lass mich raten… Amoxicillin?


    16:15 Uhr, Alice– Sam:


    Mittlerweile 39. Aber das sinkt sicher bald wieder. Mir wird da immer so übel von. Der Arzt meinte irgendwie, das sei ein gutes Antibiotikum, deswegen versuchen wir es damit und wenn es zu schlimm wird, soll ich auf ein anderes umsteigen. Geht im Moment noch, bin nur extrem müde und mir ist kotzübel.


    16:28 Uhr, Sam– Alice:


    Dann schlaf lieber, als mir zu schreiben.


    18:02 Uhr, Marvin– Sam:


    Alice träumt gerade in ihrem Fiebertraum von dir. Jedenfalls ruft sie deinen Namen, hört sich unglücklich an…


    18:13 Uhr, Sam– Marvin:


    Ich habe um 22 Uhr frei, dann mache ich mich auf den Weg Richtung Konstanz.


    18:15 Uhr, Marvin– Sam:


    Du kommst hierher?


    18:38 Uhr, Sam– Marvin:


    Ja. Genaues weiß ich noch nicht, komme hier zu nichts.


    21:05 Uhr, Alice– Sam:


    Ich wünsche dir einen schönen Abend, Schatz, ich leg mich jetzt endgültig für heute ins Bett. Ich liebe dich.


    21:05 Uhr, Sam– Alice:


    Ich dich auch! Schlaf gut, Liebling.
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    04:21 Uhr, Alice– Sam:


    Jetzt bin ich wach. Iris hat wohl irgendwann Marvin abgelöst. Er wollte noch mal mit Mara reden. Sie will das Kind jetzt doch behalten. Aber Marv hat Angst, dass sie das nur sagt, damit sie in Ruhe gelassen wird… So ein Stress. Schreiben und denken ist anstrengend. Bah, und sich übergeben ist total widerlich :(


    04:24 Uhr, Sam– Alice:


    Halt durch, ich bin auf dem Weg zu dir :-)


    09:55 Uhr, Sam– Marvin:


    Ich bin da. Soll ich klingeln oder wecke ich dann Alice? Kleine Vorwarnung: Ich bin gestern Abend gleich los und die Zugfahrt hat den letzten Akku meines CIs gefressen.
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    Marvin hat Sam, Niklas und Alice hinzugefügt.


    Marvin: Ich komm dir aufmachen :)


    Sam: Danke und hi zusammen. Sind alle oben?


    Marvin: Alle oben. Bis auf Alice, die ist im Wunderland ;) Schläft schon den ganzen Tag.


    Niklas: Hey yo :) Dann kannst du ja jetzt meinen Platz unter Alice' Oberkörper einnehmen. Tauschen?


    Sam: Gerne.


    Alice: Sammy? Ich fantasiere! Marvin hat mir grad erklärt, dass dein CI leer ist?
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    10:02 Uhr, Sam– Alice:


    Tut mir leid, dass wir schon wieder schreiben müssen. Ruh dich lieber aus und leg das Handy weg.


    10:03 Uhr, Alice– Sam:


    Sammy, solange du hier bist, ist es mir völlig egal, ob wir schreiben, reden oder gar nicht kommunizieren. Hauptsache, du bist hier bei mir und ich kann dich endlich wieder in die Arme schließen.


    10:41 Uhr, Alice– Sam:


    Verdammt, ich will nicht schlafen, wenn du hier bist. Halte mich wach!


    10:41 Uhr, Sam– Alice:


    Garantiert nicht.


    10:42 Uhr, Alice– Sam:


    Alles okay? Du siehst nicht wirklich glücklich aus. Tut mir leid wie ich aussehe :(


    10:42 Uhr, Sam– Alice:


    Das hängt nicht damit zusammen, meine Schöne. Ich finde dich auch blass und mit Out-of-Bed-Frisur anbetungswürdig.


    10:43 Uhr, Alice– Sam:


    LÜGNER!
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    Sam: Ich lad schnell das CI und verschwinde mal ins Bad.


    Marvin: Melde dich, wenn du was brauchst.
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    10:45 Uhr, Nora– Sam:


    Du bist bei ihr, heh? Mal wieder… nur zu deiner Info: Ich bin auch krank. Genau genommen WEGEN DIR! Denkst du nicht, ich hätte mir auch einen Besuch von dir gewünscht? Du hasst mich, oder? Ständig weichst du mir aus, als hätte ich die Pest oder so. Am liebsten wäre es dir, ich würde aus deinem Leben verschwinden, oder? Weißt du was? Das sollte ich tun. Aber am besten ganz. Dieses Leben hat nichts mehr für mich zu bieten ohne dich. Wir sehen uns in der Hölle, ich halte dir dort einen Platz frei. Ich habe dich geliebt, du Idiot. Ich habe alles für dich getan. Denk an mich, wenn du das nächste Mal mit dieser Hure schläfst. Wage es nicht, sie zu meiner Beerdigung mitzubringen.


    10:45 Uhr, Sam– Mathes:


    Lass alles stehen und liegen und fahr zu Nora! Die hat gerade gedroht sich umzubringen. Bin in Konstanz.


    10:45 Uhr, Mathes– Sam:


    Nicht ernsthaft? Bin unterwegs!


    10:46 Uhr, Sam– Nora:


    Bleib ruhig, Nora. Wir reden, wenn ich zurück bin.


    10:46 Uhr, Nora– Sam:


    Dann bin ich nicht mehr da.


    10:46 Uhr, Sam– Nora:


    Ich mache mich auf den Heimweg.


    10:46 Uhr, Sam– Mathes:


    Hab sie gerade belogen und gemeint, ich käme heim. Dieses erpresserische Miststück.


    10:48 Uhr, Mathes– Sam:


    Die lasse ich sofort einliefern. Habe schon ein Notruf-Fax abgeschickt. Mal sehen, wer schneller ist. Rettungswagen oder ich.


    10:48 Uhr, Sam– Mathes:


    Danke, Mann! Meld dich, wenn es was Neues gibt.
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  Gruppenchat Alice' Krankenlager


  
    Sam: Gäbe es die Möglichkeit, mit meiner Freundin auch mal alleine zu sein?


    Niklas: Klar, wir verschwinden.


    Marvin: Alice, ich komm heute Abend noch mal kurz vorbei.
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    10:54 Uhr, Alice– Sam:


    Alles okay? Sammy?


    10:56 Uhr, Alice– Sam:


    Kannst du mal aufhören hier rumzutigern und mit mir reden?


    10:57 Uhr, Alice– Sam:


    SAMUEL WINTER. Rede endlich mit mir…


    10:57 Uhr, Sam– Alice:


    Was geht eigentlich mit diesem Niklas? Ich war nur kurz zur Toilette und schon liegt der wieder bei dir?!


    10:58 Uhr, Alice– Sam:


    Niklas? Nichts, er hat mir nur beim Pulliausziehen geholfen.


    10:58 Uhr, Sam– Alice:


    Was ich natürlich nicht gekonnt hätte…


    10:58 Uhr, Alice– Sam:


    Du warst doch im Bad? Bist du sauer?


    10:58 Uhr, Sam– Alice:


    Ja. Nein. Sorry, ich bin neben der Spur.


    10:59 Uhr, Alice– Sam:


    Was ist denn los? Hörst du jetzt auf rumzulaufen und kommst zu mir? Ich hab eh schon Kopfweh, das macht dein Rumgerenne nicht besser…


    10:59 Uhr, Sam– Alice:


    Es ist nur… hätte ich überhaupt kommen sollen? Ich meine, Niklas hat sich ja bestens um dich gekümmert.


    11:00 Uhr, Sam– Alice:


    Ach, vergiss einfach, was ich geschrieben habe. Lass uns darüber reden, wenn es dir besser geht und mein CI geladen ist.


    11:01 Uhr, Alice– Sam:


    Ist das dein Ernst? Ich will nicht warten und deine miese Laune ertragen müssen, ich will das jetzt klären… Sammy, es ist so unglaublich, dass du hier bist. Und das nur, weil ich krank bin. Ich bin im Moment so glücklich, dass mir fast scheint, als würde ich platzen. Niklas kann sich niemals so um mich kümmern, wie du es kannst! Und jetzt komm endlich her und küss mich. Oder hast du Angst, dass ich dich anstecke?


    11:02 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, ich habe nur Angst, dass du irgendwann den Freund fernab in Hamburg nicht mehr brauchst.


    11:02 Uhr, Alice– Sam:


    Genauso gut könnte auch ich dir zur Last fallen und du verliebst dich wieder in Nora… Das ist ein Kreis, in dem wir uns drehen.


    11:03 Uhr, Sam– Alice:


    HA! Nora… wo wir gerade beim Thema sind. Bitte lies in meinem Handy mal den Chatverlauf zwischen mir und Nora und mir und Mathes von gerade. Dann wirst du Nora nie mehr als Konkurrentin betrachten.


    11:06 Uhr, Alice– Sam:


    Scheiße, gibt's schon irgendwas Neues? Kann ich was tun? Für dich?


    11:06 Uhr, Sam– Alice:


    Nein, ich vermute Mathes ist jetzt gerade bei ihr. Ich sollte mir Sorgen um sie machen, aber ich fühle nur Wut. Die will mir mein Leben versauen und dafür würde die alles tun. Sie ist krank und gehört in Behandlung. Vielleicht hat sie das auch nur so gesagt, aber ich hoffe, dass sie dann aus dem Notarzteinsatz etc. eine Lehre zieht. So etwas sagt man nicht einfach so.


    11:07 Uhr, Sam– Alice:


    Ich muss mich bei deinen Freunden entschuldigen. Ich war so eifersüchtig auf Niklas und dann das mit Nora. Im Zug habe ich kaum gepennt. Um ehrlich zu sein, trage ich unter meinem Pulli noch ein T-Shirt, dass ich mir gestern vor der Arbeit angezogen habe. Meinst du, ich könnte duschen gehen und mir danach einen Kaffee machen? Dann habe ich vielleicht den Kopf mich bei deinen Freunden zu entschuldigen.


    11:08 Uhr, Alice– Sam:


    Mach dir keinen Kopf, Sammy. Alles wird wieder gut. Und unser Leben lassen wir uns weder von Nora noch von sonst jemandem zerstören. Meine Freunde können so was ab. Was hältst du davon, wenn wir uns beide gemütlich in die Badewanne legen und entspannen? Ich glaub, das täte uns beiden gut. Du kannst was von meinem Bruder anziehen, ihr solltet ungefähr die gleiche Größe haben. Solang du dir was raussuchst, geh ich uns Kaffee machen.


    11:09 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe Sachen dabei, Alice :-) Ich mag vielleicht schnell losgefahren sein, aber gepackt habe ich trotzdem. Bleib bitte liegen. Ich werde es schon schaffen, uns einen Kaffee zu machen. Das mache ich auf der Arbeit tatsächlich öfters ;-) Die Badewanne klingt… viel zu verlockend. Hab Nachsicht mit mir, wenn ich mich und meinen Körper daran erinnern muss, dass du krank bist :P


    11:10 Uhr, Alice– Sam:


    Okay. Sorry ich denk immer zu viel :P


    11:10 Uhr, Alice– Sam:


    So krank bin ich jetzt auch nicht. Ich kann mich zwar kaum bewegen, aber immerhin kann ich wieder atmen :D Ich sehe das als Verbesserung um 100 %.


    11:11 Uhr, Alice– Sam:


    Was machen wir jetzt wegen Nora? Warten, bis sich wer meldet, oder willst du wieder zurück?


    11:16 Uhr, Sam– Alice:


    Hier erst mal ein Kaffee :-) Du bist krank, Fräulein. Du hast Fieber und nachts noch im Delirium meinen Namen gerufen. Das hat Marvin mir geschrieben und ich konnte nicht anders, als mich auf den Weg zu dir machen. Ich bade gerne mit dir, dann säufst du mir wenigstens nicht ab, aber du nutzt das zur Entspannung. Ich will nicht, dass du dich zu irgendwas verpflichtet fühlst, hörst du!?


    11:17 Uhr, Sam– Alice:


    Wir warten auf Mathes' Bericht.


    11:18 Uhr, Alice– Sam:


    Marvin ist so ein Verräter! Aber ich bin ihm im Moment echt dankbar :D


    11:18 Uhr, Alice– Sam:


    Sam, als ob ich mich verpflichtet fühlen würde… So ein dämlicher Gedanke. Okay, sagst du mir Bescheid, wenn Mathes sich gemeldet hat? Ich kann Nora zwar nicht leiden, aber den Tod wünsche ich ihr jetzt auch nicht gerade.


    11:19 Uhr, Sam– Alice:


    Was ist, wenn sie sich was angetan hat, Alice? Nein, darüber will ich nicht nachdenken. Lass uns baden gehen. Warmes Wasser und nackte Haut…


    11:21 Uhr, Alice– Sam:


    So wie du mich anschaust, hat man nichts verstanden, was? :D Ich hab zwar viel in Gebärdensprache geübt, aber Johannes meint, ich hab noch viel zu lernen. Egal, hier noch mal: Egal was passiert, ich liebe dich!


    11:22 Uhr, Sam– Alice:


    Ich habe dich perfekt verstanden, Alice. Entschuldige, du hast mich damit total überwältigt.


    11:22 Uhr, Alice– Sam:


    Cool, dann hat das ganze Üben ja vielleicht doch was gebracht. Sammy wir schaffen das schon. Zusammen. Nora muss geholfen werden, ganz einfach. Und egal, was sie tut, es war nicht deine Schuld.


    11:23 Uhr, Sam– Alice:


    Ich will dich einfach nur noch im Arm halten und den Kopf ausschalten. Baden?


    11:23 Uhr, Alice– Sam:


    BADEN!


    15:47 Uhr, Sam– Alice:


    Wieso lässt du mich schlafen? War der Kaffee koffeinfrei?


    15:48 Uhr, Alice– Sam:


    Du hast den Kaffee gemacht :D Außerdem musstest du mich halb ins Bad und wieder zurücktragen, du hattest dir Schlaf verdient.
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    Sam: Hey, tut mir leid wegen heute früh. Akuter Schlafmangel und akutes Psycho-Ex-Freundinnen Syndrom.


    Marvin: Kein Thema! Mit Psycho-Freundinnen kenne ich mich aus.


    Niklas: Alice ist doch gar nicht so Psycho, meistens jedenfalls :D


    Alice: Er hat EX-Freundin geschrieben!!!!!


    Niklas: Kann man irgendwie helfen?


    Marvin: Soll ich noch was mitbringen? War jetzt bei Mara und würde vorbeischauen? Oder wollt ihr noch alleine sein?


    Sam: Alice ist die Kranke. Sie darf entscheiden. Wie geht es Mara eigentlich, wenn ich fragen darf?


    Alice: Ich will Halloumi!!! Ich lass dich nur rein, wenn du den dabeihast!


    Marvin: Alles klar ;) Sam, das erzähl ich dir später, das würde den Rahmen sprengen.


    Sam: @Niklas: Ich glaube nicht. Es sei denn, du könntest Nora davon abhalten, mir Selbstmorddrohungen zu schicken.
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    16:18 Uhr, Mathes– Sam:


    Sorry, was ein Drama. Nora konnte den Ärzten versichern, dass sie das nur so gesagt hat. Sie haben sie gehen lassen und ich habe versucht ihr ins Gewissen zu reden. Die hat ganz schwer einen an der Waffel und rechnet damit, dass du nach Hause kommst.


    16:19 Uhr, Alice– Sam:


    Oh-oh… Und jetzt? Du solltest zurückfahren, so ungern ich das auch sage.


    16:23 Uhr, Sam– Alice:


    Nein. Ich bleibe. Sie muss lernen, dass ich nicht springe, wenn sie so eine Scheiße baut. Ich bin gerne für sie da, aber ich werde nicht mein Leben für sie versauen. Vielleicht ist es auch besser, wenn die anderen sich mal um sie kümmern. Es hilft ihr sicher nicht, wenn ich sie verhätschele. Ich glaube, das macht es nur schlimmer.


    16:24 Uhr, Sam– Alice:


    Ich skype schnell mit Mathes.


    16:59 Uhr, Sam– Alice:


    Da bin ich wieder. Oh, das CI ist voll.


    18:04 Uhr, Marvin– Sam:


    Ist das normal, dass sie so viel schläft? Sorry, ich wusste nicht ob du mich verstehst, wenn ich flüstere und wecken wollte ich Alice auch nicht.


    18:04 Uhr, Sam– Marvin:


    Ich würde es auch nicht verstehen ;-) Ich verstehe schon den Fernseher nicht. Ja, das ist total normal. Sie soll ruhig schlafen, das hilft ihrem Körper.


    18:05 Uhr, Marvin– Sam:


    Ich hab es noch nie erlebt, dass sie ihren Halloumi nicht ganz gegessen hat. Im Grunde hat sie nur einmal abgebissen. Weißt du schon was Neues wegen Nora?


    18:05 Uhr, Sam– Marvin:


    Das Antibiotikum versaut ihr den Hunger. Von Nora gibt es nur eine neue gestörte Nachricht, wann ich denn nach Hause komme. Ich weiß noch nicht wie ich mich ihr gegenüber verhalten soll. Wie steht es bei dir und Mara? Und dem Lütten?


    18:08 Uhr, Marvin– Sam:


    Klingt, als sollten wir beide die Finger von Frauen lassen ;) Ich glaub, du solltest dich da einfach komplett raushalten. Je mehr Aufmerksamkeit du Nora gibst, desto schlimmer wird es. Du kannst ihr nicht helfen. Dem was? Was ist denn ein Lütten??? Ich war heute Mittag bei Mara und hab versucht mit ihr zu reden. Leider bin ich gescheitert. Sie glaubt mir nicht, dass ich das Kind mit ihr aufziehen will. Ihrer Meinung nach verlasse ich sie, sobald der Wurm auf der Welt ist. Man sollte vielleicht erwähnen, dass ihr Vater ihre Mutter verlassen hat, als sie fünf war. Dass sie Verlustängste hat, wusste ich, aber so krass? In ihrer Welt hintergehe ich sie mit Alice und sobald das Kind da ist, lass ich sie damit alleine und gehe zu Alice zurück, deswegen will sie es lieber gleich abtreiben. Da kann ich ihr tausendmal sagen, wie bescheuert das ist. Ich konnte sie immerhin davon überzeugen, erst mal nicht abzutreiben und noch mal in Ruhe darüber nachzudenken. Jetzt muss ich mir irgendwas überlegen, das sie umstimmt. Ganz ehrlich, so hatte ich mir das alles nicht gerade vorgestellt…


    18:09 Uhr, Sam– Marvin:


    Sorry, Lütte sagen wir im Norden zu Kindern. Ich hoffe wirklich, dass du Mara dazu bewegen kannst, das Kind zu behalten und dass sie mit der Zeit erkennt, dass du ihr treu bist. Ich muss gestehen, dass ich anfangs auch auf dich und Alice eifersüchtig war. Und es bei Niklas immer noch bin… Eifersucht ist wirklich scheiße, ich wünschte, ich könnte sie abstellen.


    18:11 Uhr, Marvin– Sam:


    Ich hoffe es auch. Meine Mutter meint, dass sie einfach nur Zeit braucht. Aber ich frage mich, was ich noch tun soll? Ich hab damals sogar aufgehört mit Alice zu tanzen, nur weil sie es nicht ertragen konnte. Jetzt weiß ich, dass es nicht Sinn der Sache ist Situationen zu vermeiden, die in ihr die Eifersucht wecken. Sie muss irgendwie damit klarkommen. Hättest du damals die Beziehung zwischen Alice und Niki miterlebt, wärst du nicht eifersüchtig. Die sind erst so vertraut miteinander, seit sie nicht mehr miteinander schlafen :D Das war das reinste Chaos. Die haben sich eigentlich nur gestritten. Dauernd… Alice lässt sich eben nichts sagen, Niklas kann das nicht haben. Und uns Jungs konnte er damals auch nicht leiden. Vor allem mich nicht. Wir haben uns sogar geprügelt. Alice meinte mal, wenn ich damals nicht mit Mara zusammengekommen wäre, hätte sie auch nichts mit Niklas angefangen… Wir waren eben jung, so dumm das klingt.


    18:13 Uhr, Sam– Marvin:


    Ich vertraue Alice ja auch. Manchmal glaube ich, es spielt der Neid, dass ihr hier bei ihr sein könnt und ich nicht, eine ganz große Rolle. Ich liebe sie mehr als alles andere und getrennt von ihr zu sein macht mich wahnsinnig.


    18:14 Uhr, Marvin– Sam:


    Da geht es Alice aber nicht anders. Seit sie aus Hamburg zurück ist, ist sie verdammt launisch. Was eigentlich gar nicht zu ihr passt. In einem Moment ist sie überglücklich, im nächsten sieht man ihr an, wie sie mit den Tränen kämpft. Aber sie hat jetzt einen Plan. Bevor sie dich kennengelernt hat, wusste sie nicht, wie es nach dem Abi weitergehen soll. Du hast ihr die Kraft gegeben, über alles klar nachzudenken und einen Ausweg aus dem Wirrwarr der Möglichkeiten zu finden. Es scheint, als wüsste sie jetzt, wie es weitergeht.


    18:15 Uhr, Sam– Marvin:


    Davon hat sie mir gar nichts erzählt!? Was ist denn ihr Plan? Und ich frage mich gerade, wie und womit ich all das bewirkt haben könnte.


    18:16 Uhr, Marvin– Sam:


    Sie hat sich überlegt Logopädie zu studieren und meiner Meinung nach ist das perfekt für sie. Ich glaub, sie findet es ziemlich schrecklich, dass du solche Angst vor dem Sprechen hast. Jedenfalls hat sie im Internet versucht herauszufinden, wie sie dir helfen könnte, und ist auf eine Website gestoßen, in der Kinder, die Stottern oder Lispeln, berichten, wie schlimm ihr Alltag ist, wenn sie etwas sagen wollen, es ihnen aber einfach nicht über die Lippen kommt. Tagelang hat sie über nichts anderes mehr gesprochen. Egal wie du es geschafft hast, sie weiß jetzt endlich, was ihr Weg ist.


    18:17 Uhr, Sam– Marvin:


    Ich… ähm,… sorry.


    18:19 Uhr, Sam– Marvin:


    Weiß sie schon, wo sie das studieren will?


    18:20 Uhr, Marvin– Sam:


    Keine Ahnung. Sie muss wohl entweder eine abgeschlossene Ausbildung vorweisen, um es studieren zu können, oder zumindest ein bestandenes erstes Ausbildungsjahr. Bei Letzterem kann sie es dann Ausbildungsbegleitend machen. Aber frag mich nicht, wo…


    18:21 Uhr, Sam– Marvin:


    Ich bin gerade echt sprachlos. Warum hat sie mir noch nicht davon erzählt?


    18:21 Uhr, Marvin– Sam:


    Wahrscheinlich war es einfach zu chaotisch. Hier ging in den letzten Tagen alles drunter und drüber.


    18:31 Uhr, Marvin– Sam:


    Entschuldige, das war Mara. Sie hat nachgedacht und will noch mal mit mir reden. Ich bete zu Gott, dass das alles gut ausgeht. Sobald Alice wach ist, fahre ich.


    18:32 Uhr, Sam– Marvin:


    Kein Problem, ich würde sie jetzt am liebsten wecken und über ihre Pläne ausquetschen.


    20:31 Uhr, Alice– Sam:


    Danke, dass du da warst. Ich glaub ich werde jetzt viel schneller gesund. Schade, dass ich die meiste Zeit verschlafen habe, aber immerhin lag ich in deinen Armen :)


    Ich hab noch eine Überraschung für dich, damit wir uns auf was freuen können, bis wir uns das nächste Mal sehen! Du weißt jetzt zwar, dass ich Logopädie studieren will, aber du weißt noch nicht wo. Ich hab mich in Praxen in Hamburg beworben und schon einige Bewerbungsgespräche vereinbart. Es geht gleich nach meinem Abiball los. Ich bin dann bei deiner mündlichen Prüfung da und kann dir beim Üben helfen :) Glaubst du also du könntest mir für ein paar Tage einen Platz in deinem Zimmer freiräumen? :)


    20:32 Uhr, Alice– Sam:


    Ich liebe dich!


    20:35 Uhr, Sam– Alice:


    Ich glaube, ich habe noch nie in meinem Leben gelacht und geheult gleichzeitig. Die Leute starren mich schon komisch an, weil ich mein Handy umarmt habe. Die Worte »Ich liebe dich« sind viel zu schwach für das, was ich für dich empfinde. Besonders in dem Moment, als du eben am Bahnhof… meine Ohren geküsst hast. Danke, Tänzerin. Danke, dass es dich gibt.


    20:37 Uhr, Alice– Sam:


    Hör auf dein Handy zu umarmen, sonst werde ich hier noch eifersüchtig ;) Und hör auf dich zu bedanken, dass es mich gibt, das ist irgendwie seltsam, so als ob ich etwas dafürkönnte :D


    20:58 Uhr, Alice– Sam:


    Du glaubst es nicht, Marvin ist hier gerade mit Mara aufgetaucht… Die beiden haben sich ausgesprochen und Marvin wünscht sich jetzt, dass auch Mara und ich uns aussprechen, damit das Kind in geordneten Verhältnissen aufwachsen kann. Kannst du das glauben? Sie behalten das Kind jetzt, total unglaublich. Ich freue mich gerade so für Marvin. Hast du mittlerweile was Neues von Mathes gehört? Wegen Nora?


    21:01 Uhr, Sam– Alice:


    Nein? Manchmal überraschen einen Menschen total, aber ich finde es wirklich gut, dass sie sich für den Lütten zusammenreißen und auch die Sache zwischen dir und Mara aus der Welt schaffen wollen. Ich drücke euch die Daumen. Wegen Nora: Ich habe eben mit ihrer Mutter geschrieben. Sie wird Nora unter ihre Fittiche nehmen. Sie will, dass Nora und ich vorerst den Kontakt abbrechen und ihre Tochter in Behandlung kommt. Anscheinend waren Noras Worte doch keine ganz leere Drohung. Das macht mich total fertig, aber Mathes wird sich um sie kümmern. Ich weiß wirklich nicht, was in sie gefahren ist. Niemals hätte ich gedacht, dass sie so weit gehen würde. Aber lass uns lieber über etwas Schöneres sprechen… meine Tänzerin zieht vielleicht zu mir nach Hamburg!!! Ich bin immer noch total sprachlos. Aber wenn du Logopädin wirst, kannst du da bestimmt Abhilfe schaffen ;-)


    21:04 Uhr, Sam– Alice:


    Wenn du eine Ausbildungsstelle bekommst,… wo willst du dann wohnen? Ich bin bestimmt wieder viel zu schnell und überrumpele dich, aber du weißt, dass meine Mutter will, dass ich ausziehe. Und ich habe dann einen festen Job. Wärst du… ich meine, könntest du dir vorstellen mit mir gemeinsam das andere Extrem zu dem, was wir jetzt haben, auszuprobieren? Nämlich zusammenzuleben. Morgens neben mir aufzuwachen? Oder mich wahlweise bei einer Frühschicht aus dem Bett zu treten, weil die Lichtshow meines Weckers und das Brummen meiner Armbanduhr dich in den Wahnsinn treiben, während ich friedlich weiterschlafe :-)?


    21:05 Uhr, Alice– Sam:


    Schreib mir auf jeden Fall, wenn du was Neues weißt!


    21:06 Uhr, Alice– Sam:


    Wenn du mich auch nur ein Mal morgens wegen deiner Frühschicht weckst, ich schwöre dir, dann werde ich zum Raubtier! :D Das war übrigens ein ja, lass uns zusammenziehen. Aber ich will einen Kamin. Und eine offene Küche, ich liebe offene Küchen. Ich werde zwar nie kochen, aber dann kann ich dir immerhin zuschauen :D


    21:08 Uhr, Sam– Alice:


    Schatz, ich bin Krankenpfleger. Kein Arzt ;-) Aber sehen wir mal, was Hamburg und seine Vororte so für uns zu bieten haben. Das mit der offenen Küche wirst du dir noch überlegen, wenn ich für Choco Leber koche :P. Oder mir das Rührei anbrennt. Schlaf jetzt noch was, meine Hübsche. Du sahst am Bahnhof ganz blass aus. Es war wirklich nicht nötig, mich zu bringen. Ich werde jetzt auch was für mich ganz Untypisches machen. Musik hören. Mark Forster.
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    17:55 Uhr, Sam– Alice:


    Meine Tänzerin, ich habe auch eine Überraschung für dich. Eigentlich wollte ich das ganz anders machen, dich wie im Film überraschen. Aber ich möchte, dass du weißt, dass ich alles für dich tun werde. Ich liebe dich so sehr, dass ich mit Ina seit zwei Wochen zur Tanzschule gehe. Ja, ja, ich bin nicht der Talentierteste und bestimmt kein Marvin, aber ich möchte dich wenigstens halbwegs anständig zu Standardtänzen über die Tanzfläche führen können. Bitte, mach dir keine Sorgen wegen Hamburg. Wir werden dich hier alle mit offenen Armen empfangen. Natürlich wirst du deine Freunde und Familie vermissen, aber wir werden ganz oft runterfahren und du hast hier mich und Ina, die dir– auch wenn sie noch was jünger ist– eine treue Freundin sein wird. Und mit Mathes, Simon und Mimi wird das auch werden, je besser du in Gebärdensprache wirst. Okay, du wirst Kinofilme mit Untertiteln gucken müssen. Ich hoffe, das stört dich nicht allzu sehr und ansonsten übersetze ich für dich! Bei Frank weiß ich noch nicht, ob ich den in deine Nähe lasse :D


    17:56 Uhr, Alice– Sam:


    Jetzt bin ich diejenige, die nicht weiß, was sie sagen soll. WOW. Bis gerade habe ich nicht mal realisiert, dass ich einen neuen Tanzpartner brauche. Vielleicht lernt die Häkelente doch noch tanzen? :) Offensichtlich hast du dir schon zu allem Gedanken gemacht und ich kann mich entspannen und es genießen! Ich bin so unglaublich glücklich, dass wir uns gefunden haben. Meine Zukunft hat jetzt einen Plan. Ich liebe dich, Sam.


    17:58 Uhr, Sam– Alice:


    Und ich dich. Mehr als alles andere.

  


  ENDE


  
    DANKSAGUNGEN
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    Danksagung von Jennifer Wolf

  


  Ich möchte mich zuerst bei allen Gehörlosen/CI-Trägern bedanken, die für mich und andere über ihr Leben berichtet haben. Es war eine sehr spannende und lehrreiche Zeit. Ihr habt mir viel beigebracht, ganz besonders, dass man auch mit dem Herzen hören kann. Nicht nur mit den Ohren. Sollte ich hier vielleicht ein Detail falsch dargestellt haben, hoffe ich, dass ihr mir vergebt. Es war keine Absicht.


  Mein ganz besonderer Dank bei diesem Buch gilt drei Menschen. Als Erstes meine Koautorin Alexandra Fuchs. Danke, dass du mir so wahnsinnig toll geholfen hast die Idee umzusetzen. Dass du mit so viel Leidenschaft und Spaß an die Sache mit mir herangegangen bist und meinem Sam seine Alice zur Seite gestellt hast. Dann wäre da Pia Trzcinska vom Carlsen Verlag. Danke für deine Begeisterungsfähigkeit und deinen Mut, etwas zu wagen. Besonders aber für dein Vertrauen in mich. Last but not least gilt mein Dank Christin Ullman, die im Lektorat mit viel Feingefühl Ordnung in das Gedankenchaos der beiden Liebenden gebracht hat und mit hilfreichen Tipps das Skript viel besser gemacht hat. Vielen Dank, Christin!


  Als Letztes bedanke ich mich bei dir, lieber Leser. Nicht nur für den Kauf des Buches, sondern dass du dir sogar die Zeit genommen hast zu lesen, wer alles daran mitgewirkt hat. Falls du noch hier bist, um zu erfahren, ob mein Mann mittlerweile etwas von mir gelesen hat: Nein! Aber die Hoffnung stirbt ja bekanntlich zuletzt :-)


  
    Danksagung von Alexandra Fuchs

  


  Die Welt der Gehörlosen war für mich immer eine Welt, die im Verborgenen lag. Ich war mir ihrer Existenz zwar bewusst, kannte sie aber nicht näher. Bis jetzt. Vielen Dank, Jennifer Wolf, dass du mit mir zusammen dieses Buch geschrieben hast und wir eine Welt erkunden konnten, die wir jetzt nicht mehr missen möchten. Genau so wenig möchte ich meine Familie missen, die mir den Rücken freigehalten und sich, wann immer es nötig war, mein Gemecker über Alice, Sam und Co. KG angehört hat. Ich danke dir, Meli, meiner liebsten großen Schwester, weil du dich nicht mit mir gefreut hast, als ich dir erzählt hab, dass mein erstes Jugendbuch verlegt wird. Stattdessen hast du gesagt, dass du schon immer gewusst hast, dass das passieren wird. Du hast den Glaube daran nie aufgegeben, sogar als ich selbst es schon längst getan hatte. DANKE!


  Iris, Patrick, Hanna, Katrin und all meinen anderen Freunden danke ich, dass sie mir nicht nur ihre Namen geliehen haben, sondern mir auch jeden Tag zeigen, wie schön das Leben ist.


  Julia Jansen, die ich nicht nur einmal nerven durfte, danke ich für ihren medizinischen Rat als die beste Ärztin der Welt. Ohne dich hätte Alice vielleicht ihre Milz behalten dürfen, aber dann hätte Sammy sie auch nie in Konstanz besucht und wir hätten niemals so ein wunderschönes Ende hinbekommen. Vielen Dank.


  Nicht zu vergessen sind die lieben Mitarbeiter vom Carlsen Verlag, vor allem möchte ich Pia Trzcinska und Christin Ullmann danken, die beide durch so manche Höhen und Tiefen mit uns gegangen sind. Vielen Dank, dass ihr immer an unser Projekt geglaubt und uns unterstützt habt. Gleichzeitig danke ich auch unseren Betaleserinnen, die sich mit uns in Alice und Sam verliebt haben und uns keine Fehler durchgehen ließen, ihr seid großartig!


  
    Danksagung von Alexandra Fuchs und Jennifer Wolf

  


  Danke Elisabeth. Für das Lied. Es begleitet uns immer noch.


  Buchempfehlungen
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  Tanja Voosen


  Emily lives loudly


  Verliebe dich in den besten Freund deines Bruders! Ausgerechnet über dieses Klischee möchte die siebzehnjährige Emily einen Film drehen. Und ganz klar selbst die Hauptrolle darin übernehmen. Nicht so klar ist allerdings, was daraufhin passiert. Wer könnte denn auch ahnen, dass Klischees nicht immer klischeemäßig verlaufen und dass dunkle Geheimnisse selbst dann ans Licht kommen, wenn man es mehr als alles andere verhindern will… Und wieso taucht Austin, der gutaussehende, aber absolut nicht vertrauenswürdige Bad Boy der Schule, plötzlich überall da auf, wo Emily ist? Aber ihr Blog heißt ja nicht umsonst »Emily lives loudly« und ist der perfekte Ort, um das alles sich und den anderen zu erklären.
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        Bist du ein Star?

      
    

  


  
    Nicht genug bekommen?

  


  
    Leseprobe aus »Emily lives loudly« von Tanja Voosen

  


  
    Blogeintrag vom 10. März 2012:


    Die Reise beginnt, eine Geschichte nach einer wahren Begebenheit!


    Posted by Emily-Lives-Loudly-88


    Die Sache ist nicht so einfach zu erklären. Ihr erinnert euch vielleicht daran, dass ich meine Bewerbung für die Mayenheim Art Academy vor mehr als einem Monat abgeschickt habe? Nun. Vor einigen Tagen habe ich eine Antwort bekommen. Eine Antwort. Keine Absage, aber auch keine Zusage. Ich habe fast ein halbes Jahr an dem Film gearbeitet, den ich dort eingereicht habe. Ein halbes Jahr meines Lebens, das noch nicht allzu lang ist, wie ihr wisst (zur Erinnerung: Ich bin vorherige Woche siebzehn geworden!), und in der Antwort hieß es– ACHTUNG!- : »Ihrem Film fehlen zwei entscheidende Dinge: Realismus und Herz«. Das sind eigentlich zwei Dinge, von denen ich bisher nicht gewusst habe, dass man sie überhaupt miteinander verbinden kann.


    Wie ihr euch denken könnt, habe ich jetzt ein großes Problem. Ich hatte schon immer drei Träume. Erstens: Ich würde gerne zum Mond fliegen. Zweitens: Ich würde gerne die Zeit zurückdrehen und an Stelle von Taylor-wer-auch-immer neben Zac Efron in »The Lucky One« die große Liebe finden. Und drittens: Ich möchte an der Mayenheim Art Academy studieren. Da die ersten beiden Optionen nicht einmal annähernd realistischen Optionen entsprechen, bleibt mir nichts anderes übrig, als meine gesamte Energie für Wunsch drei zu bündeln.


    Das Auswahlkomitee der Art Academy will mir eine zweite Chance geben (was sehr großzügig ist, da zweite Chancen schließlich nicht vom Himmel fallen) und glaubt damit gnädigerweise an mein Talent, was zweifelsohne irgendwo in mir schlummert. Das ist eine super Sache. Dieses Mal jedoch schreiben sie mir mein Thema vor. Ich meine, das ist doch so, als würde man jemanden zwingen, eine Waffe auf den eigenen Kopf zu richten und abzudrücken! Als ich das meiner Mom gesagt habe, erinnerte sie mich daran, dass Melodramatik besser in die Oper passt als in meine Zukunft. Und letztere hängt von der zweiten Chance ab, die mir gewährt wird. Das vorgegebene Thema lautet: Liebe. (An dieser Stelle einen Seufzer denken, dann Augenrollen und erneutes Seufzen.) Ich meine, ist das Thema nicht schon bis zur Verstümmelung ausgereizt worden? Es gibt Filme, Bücher und was-weiß-ich-nicht-alles zum Thema Liebe– und sind wir mal ehrlich: 99% davon drehen sich um sexy Vampire und Klischees.


    Das letzte Wort gab mir dann allerdings tatsächlich den Anstoß zu einer Idee. Klischee. In der Liebe gibt es davon mehr als Menschen auf der ganzen Welt. Aber wie viel Wahrheit steckt in einem Klischee und wie viel Klischee in der Wahrheit? Das sind meiner Meinung nach zwei ziemlich interessante Fragen. Ich mache es mir also von heute an zur Aufgabe, eine davon zu hinterfragen. Das Beste daran ist, dass man mir praktisch direkt ein Klischee vor die Nase gesetzt hat! Mein Bruder Parker kommt morgen von seinem Austauschjahr aus Australien zurück und wird wieder dieselbe Schule wie ich besuchen, um seinen Abschluss zu machen. Dort trifft er dann auf seinen besten Freund Brick, der sein Austauschjahr irgendwo in Irland verbracht hat. Obwohl wir drei in derselben Stadt wohnen, kenne ich Brick nicht. (Erläuterungen dazu folgen!)


    Wenn dein bester Freund und deine Schwester aufeinander treffen, dann gibt es nur zwei Möglichkeiten: Entweder, die beiden verlieben sich unsterblich ineinander und du wirst für immer das fünfte Rad am Wagen sein. Oder die beiden hassen einander und ihre Streitigkeiten zerstören deine Freundschaft zu ihm und deine Beziehung zu ihr. Klischees sind überall zu finden, nicht wahr? ;)


    Das hier wird also vorerst mein letzter Eintrag sein. Ich lade euch alle dazu ein, die Geschichte zu lesen, wenn sie fertig ist. Habt an meinem Leben teil, ratet mit! Worauf setzt ihr? Auf Loyalität oder Liebe?


    Ich bin mir selber unsicher, was diese Entscheidung betrifft. Mein Plan sieht vor, alle Ereignisse nach ihrem Geschehen niederzuschreiben und - besonders wichtig!– unter Verschluss zu halten! Ja, richtig gehört. Meine Lippen werden bis zum Schluss versiegelt bleiben. Okay, eher der Veröffentlichungs-Button unter Verschluss. Die vielen kleinen Episoden meines Abenteuers. Klingt nach einer Herausforderung? Ist auch eine! Aber in der Welt der Blogger sagt man vor allem eines: Jede Geschichte findet früher oder später schon ihren Weg zu den Lesern.


    Ich bin raus. Sayonara!


    Labels: Das wahre Leben, Klischees, Projekt, Art Academy


    143 Kommentare, 123 Likes, 15 Dislikes

  


  
    Blogeintrag vom 15. Mai 2012:


    Die Reise endet, eine Geschichte nach einer wahren Begebenheit!


    Posted by Emily-Lives-Loudly-88


    Drei Monate sind vergangen. Erkenntnis eins: Die Wahrheit schmerzt. Erkenntnis zwei: Es gibt nichts Unerträglicheres als die Wahrheit. Erkenntnis drei: Ich brauche einen neuen Traum. Zum ersten Mal in meinem Leben fehlen mir die Worte. Ich kann nicht mehr klar denken. Ich weiß, was ihr wissen wollt, und deshalb folgt jetzt, was ich euch versprochen habe: eine Geschichte nach einer wahren Begebenheit. Die Anzahl der Wörter darin sprengt sicher meinen Blog. Ich hoffe, ihr lernt etwas daraus. Ich zumindest habe es. Kommentiert erst, nachdem ihr ALLES gelesen habt. Wirklich ALLES.


    Em ist raus!


    Labels: Sprachlos, Projekt


    2898 Kommentare, 2123 Likes, 221 Dislikes

  


  
    Vorspann

  


  Jede Geschichte findet ihren Anfang in der Person, die sie erzählt. Deshalb folgt es reiner Logik, diese Person auch als Erstes vorzustellen. Mein Name ist Emily Greer und ich bin siebzehn Jahre alt. Wahrscheinlich wird euch der erste Eindruck ziemlich enttäuschen. Eigentlich bin ich das, was man als stinknormal bezeichnen dürfte. Schule, Hobbys, Freunde, Eltern– die typische Palette eines Teenagerlebens eben. Nichts Ungewöhnliches.


  Wenn ich mich selbst durch die Augen von jemand anderem beschreiben müsste, dann würde ich denken, dass ich ein hübsches Mädchen bin. Hübsch, aber nichts Besonderes. Mit einem von diesen Gesichtern, die man zwar gerne ansieht, mit denen man sich aber nicht näher beschäftigt. Das hat wiederum mehrere Gründe. Zum einen verurteilen einen lange blonde Haare, eine athletische Figur und ein selbstbewusster Blick dazu, ein hirnloser Cheerleader zu sein, der gerne Pompons schwingt und am Wochenende in den Armen irgendeines Footballspielers liegt, um ein bisschen Mund-zu-Mund-Beatmung zu trainieren. Zum anderen bedeutet ein Gesicht wie meines auch, dass man unzähligen Klischees zum Opfer fällt.


  Newsflash aus der Realität an alle: Blonde Haare und ein hübsches Gesicht bedeuten weder, dass man gerne Sport betreibt noch, dass man arrogant ist. Cheerleader zu sein ist, nebenbei bemerkt, nichts Verachtenswertes, sondern ziemlich beeindruckend, weil die Mädchen wahre Athletinnen sind. Könnt ihr euren Fuß hinter den Kopf klemmen? Nein? Na, dann haltet an dieser Stelle einfach die Klappe. Weiter im Text. Wer geht denn im Ernst davon aus, dass es an jeder verdammten Highschool eine Footballmannschaft gibt? An unserer Schule steht Hockey an erster Stelle. Wer glaubt, dass man so kurz vor seinem Abschluss am Wochenende so viel Freizeit hat, um irgendwem seine Zunge in den Hals zu stecken (die äußerst interessanten Mathebücher lesen sich nicht von selbst)? Wer zur Hölle denkt, dass man als Jugendlicher nur die Hälfte seiner Gehirnzellen benutzt? Ausnahmen bestätigen natürlich die Regel.


  Ich bin nie der Typ Mädchen gewesen, der haufenweise Freunde hat und sich etwas darauf einbildet, beliebt zu sein. Ich hab meinen Freundeskreis gerne überschaubar. In den zwei Monaten, die ich auf die Jefferson Highschool ging, hatte man mir jedoch ungewollt eine neue Rolle zugeteilt.


  Direkt am ersten Tag war ich von einer Malibu-Barbie namens Kelley angeworben worden, dem Girls Club beizutreten und als Einführungsritual wäre dann sicher von mir verlangt worden, beim Mittagessen jemandem mein Tablett über den Kopf zu kippen, aber ich habe höflich abgelehnt. Das Problem mit Höflichkeit (genau wie mit Ehrlichkeit) ist, dass die meisten Siebzehnjährigen sich nicht die Bohne dafür interessieren. Ich hätte Kelley genauso gut ins Gesicht spucken können, ihre Reaktion wäre die gleiche gewesen. Dem Drehbuch nach hätte sie in den kommenden Wochen meinen sozialen Status degradiert und ich wäre täglich im Mädchenklo versauert. Weil das genauso bescheuert ist, wie es klingt, habe ich ihr bei jeder möglichen Gelegenheit die Stirn geboten und mir somit Respekt verschafft. Das war nicht so schwer, wie ich es mir vorgestellt hatte. Ein Mädchen, das sich in der Pause auf einen Tisch stellt, darauf herumtanzt und singt: My name is Kelley, I have a nice belly, ist nicht so schwer zu besiegen. Zu ihrer Verteidigung sei gesagt, dass Ben Rogers an diesem Tag irgendetwas in den Apfelsaft gemischt hatte, weshalb sich ein Dutzend Leute recht seltsam benahmen. Der Typ wurde übrigens von der Schule verwiesen und es heißt, er besuche nun eine katholische Privatschule. Nach dem Vorfall war Kelley die Lachnummer der gesamten Schülerschaft. Ihre Stelle musste von jemandem gefüllt werden. Und irgendwie schienen die Leute der Jefferson High zu meinen, dass dieses neue, taffe Mädchen den Job erledigen sollte.


  Ich hatte bei der heimlichen Wahl kaum etwas zu sagen und von heute auf morgen kannte jeder meinen Namen und mein Gesicht. Es kam mir ein wenig so vor, als wäre eine natürliche Ordnung gestört worden, weil ich keine biestigen Kommentare von mir gab, sobald ich den Mund aufmachte, oder einen winzigen Hund in meiner Handtasche mit mir herumtrug.


  Aber die Natur scheint ganz gut mit einer Veränderung des Gleichgewichts zurechtzukommen, denn während Kelley hinter den Müllcontainern ihre Würde suchte, erstrahlte das Miteinander der Schüler in neuem Glanz. Ob ich die Erwartungen erfüllte, wusste ich nicht, und es war mir auch egal. Gefallen an der Sache hat mir allerdings, dass ich auf dieses Weise einen Platz in der Jahrbuch-AG bekam. Fotografieren ist eines meiner Hobbys.


  Meine Familie ist in erster Linie umgezogen, weil meine Mutter hier einen neuen Job ergattert hatte. Ihr alter wurde ihr gekündigt, weil die Firma Stellen abbauen musste. Sie ist Grundschullehrerin, was bedeutet, dass sie Nerven aus Stahl und Geduld wie ein Engel hat. Mein Vater ist freiberuflicher Zeichner, was bedeutet, dass er überall arbeiten kann. Die meiste Zeit designt er Motive für Post- und Grußkarten, aber einmal hat er sogar ein Ölgemälde für eine ordentliche Summe auf seiner Website verkauft. Meine Eltern sind wohl das, was man als sich anziehende Gegensätze bezeichnen würde, denn wo meine Mutter eine ruhige und ordentliche Person ist, wütet mein Vater in seinem Atelier, wenn ihm etwas nicht gelingt.


  Mein Bruder Parker ist ein Jahr älter als ich und als Kinder waren wir ein Herz und eine Seele, was noch heute haufenweise peinliche Fotos beweisen. Selbst als Parker und ich älter wurden, und unterschiedliche Interessen entwickelten, blieb diese Verbindung zwischen uns bestehen. Er ist ein Mensch, der zwar nicht an allem, was er anfasst, Gefallen findet, dafür aber in allem gut ist. Das ist nicht übertrieben. Wäre Parker der Protagonist in einem Buch, dann würden ihn alle hassen, weil er nicht nur gut aussieht, sondern auch noch nahezu perfekt das Einmaleins des Lebens beherrscht. Meine Eltern haben früher Witze darüber gemacht, indem sie sagten, der liebe Gott (fügt an dieser Stelle auch gerne eine x-beliebige Macht eures Glaubens ein) hätte Parker das ganze Talent in die Wiege gelegt und deshalb wäre für mich nichts mehr übrig geblieben. Wo da der Witz sein soll? Das versuche ich meinen Eltern seit Jahren zu verklickern. Einen großen Bruder zu haben, der in allem so viel besser ist als man selbst, kann eine ganz schöne Last sein. Das einzige Problem, das Parkers Persönlichkeit mit sich bringt, ist fehlende Beständigkeit.


  Parker legt sich auf nichts fest, nicht einmal auf seine eigene Familie. Kaum hatte er die Zusage für das Auslandsjahr, war er schon auf und davon. Während er sich irgendwo in Australien ein Jahr mit Arbeiten, Tauchen und Horizonterweitern beschäftigte, blieb mir nichts anderes übrig, als mein schnödes Dasein ohne ihn zu fristen. Ich habe ihn jeden einzelnen Tag vermisst.


  Es gab niemanden mehr, der sich Samstagabend zusammen mit mir schlechte Filme ansah und kommentierte. Niemanden, der montags nach der Schule mit mir einen Schokoshake trank. Niemanden, der mich jeden Tag zur Beerdigung meiner roten Chucks überreden wollte, weil sie inzwischen auseinanderfielen und ich sie zu jedem Outfit trug, was natürlich selten passte. Niemand, der mich auf den Gängen zwischen den Unterrichtsstunden zum Lachen brachte und michauf coole Partys mitschleppte. Parker ist der beste Bruder der Welt (und mein einziger).


  Morgen Nachmittag kommt er nach Hause. Am Wochenende findet ein Treffen aller Schüler statt, die an dem Auslandsjahr-Programm teilgenommen haben. Das weiß ich, weil der Flyer der Veranstaltung schon seit zwei Wochen an unserem Kühlschrank klebt. Parker darf mitbringen, wen er will. Es wird sogar darum gebeten, weil es so eine Art Wiedersehensparty werden soll. Meine Eltern werden hingehen und ich natürlich auch. Meine erste Gelegenheit, mich Brick vorzustellen.


  Brick heißt eigentlich James. Brick ist nur sein Nachname, aber genauso, wie mich selten jemand Emily nennt, wird auch Brick kaum bei seinem Vornamen genannt. Ich bin mir sogar sicher, dass einige seiner Freunde ihn nicht einmal kennen, also seinen Vornamen, Brick als Person natürlich schon. Sein Vater starb bei einem Einsatz als Feuerwehrmann noch vor seiner Geburt. Unsere Mütter sind Freundinnen seit ihrer eigenen Schulzeit. Der Kontakt zwischen den beiden war mal da, dann wieder nicht, wie es sich gerade ergab. Als Brick und seine Mutter Charlotte damals in dieselbe Stadt zogen, in der wir vor zwei Monaten noch gewohnt haben, lebte die Freundschaft unserer Mütter wieder auf. Zu der Zeit gingen Parker und ich auf getrennte Schulen, so dass ich sowohl ihn als auch Brick selten zu Gesicht bekam. Charlotte war jedoch ständig auf Achse und als sie das Angebot bekam, zurück in ihr Elternhaus zu ziehen, packten die beiden ihre Siebensachen und waren schneller weg, als man Gummibärchen sagen konnte. Der Kontakt unserer Familien blieb danach unbeständig. Das nächste Wiedersehen fand statt, als Parker und Brick bei einem Vorbereitungstreffen für das Auslandsjahr unerwartet aufeinandertrafen. Ihre beiden Schulen hatten denselben organisatorischen Veranstalter.


  Parker und Brick planten, zusammen in eine Gastfamilie zu gehen, aber daraus wurde nichts. Parker landete in Australien und Brick in Irland. Während Bricks Abwesenheit machte sich seine Mutter endgültig aus dem Staub. Alles, was sie hinterließ, war ein Brief. Darin erklärte sie, dass ihre finanzielle Lage nicht besonders gut aussähe und sie deshalb untertauchen müsste. Brick wurde nach seiner Rückkehr zu seinem nächsten lebenden Verwandten geschickt: seinem Großvater väterlicherseits. Dieser lebt in Burton, der Stadt, in der auch wir jetzt wohnen. Parker und Brick müssen wegen des Auslandsjahres das Schuljahr wiederholen. Sie würden im selben Jahrgang landen wie ich. Äußerst praktisch! Mein lieber Bruder und sein bester Freund. Das Motiv für meinen Film war geboren.


  
    Ereignis 1

  


  »Du willst das also wirklich durchziehen?«, fragte mich Bryn, nachdem wir am Freitagmorgen aus dem Schulbus gestiegen waren und das Gedrängel zum Hauptgebäude hinter uns gebracht hatten. Man müsste doch meinen, dass so kurz vorm Wochenende niemand mehr scharf darauf war zum Unterricht zu stürmen, aber irgendwie hatten es heute alle besonders eilig. Bryn war in der kurzen Zeit, die ich zur Jefferson ging, eine meiner besten Freundinnen geworden. Sie war einen ganzen Kopf größer und vier Monate älter als ich. Ihre schwarzen Haare trug sie nie offen, weshalb ich nicht genau sagen kann, wie lang sie eigentlich waren. Bryn hatte jeden Tag eine andere Frisur und ihre Experimente sahen nicht immer gut aus, aber das war ihr egal. Ihr Kleiderschrank bestand nur aus folgenden Klamotten: Jeans, Bandshirts und Sweater, was ihr irgendwie den Look eines Rockstars verlieh, besonders, weil sie immer so viel Schmuck trug, dass man meinte, sie habe eine Boutique ausgeraubt.


  Ihre Eltern waren geschieden und Bryn lebte bei ihrem Vater, zusammen mit ihren drei jüngeren Schwestern, die Bryn am liebsten ins Waisenhaus gesteckt hätte, wie sie immer wieder lautstark genervt beteuerte. Das lag daran, dass Bryn vielen Verpflichtungen nachgehen musste, die mir erspart blieben. Wie hart muss es sein, mit nur einem Elternteil zusammenzuleben?!


  »Du darfst sie das nicht fragen«, meinte June, beste Freundin Nummer zwei, und unterbrach somit meinen Gedankengang. . Wir liefen den Flur zu den Kunsträumen entlang, weil davor unsere Spinde waren. »Hast du vergessen, dass wir Em nicht über ihren Blog ausfragen sollen?«


  Das stimmte. Es war eine Regel, die ich aufgestellt hatte. Natürlich redete ich mit Bryn und June über so ziemlich alles, aber die Dinge, die ich auf meinem Blog postete, waren so etwas wie Tabuthemen. Es gab viele Leute, die meinen Blog lasen, und wenn ich jedes Mal auf eine Frage solcher Art hätte antworten müssen, dann hätte ich für nichts anderes mehr Zeit. Ich ließ Leute zwar gerne an meinem Leben teilhaben, aber es nicht von ihnen beeinflussen. Entscheidungen werden zwar von vielen Faktoren beeinflusst, aber endgültig gefällt werden sie doch nur von uns selbst. Das klingt in vielen Ohren bestimmt so, als würde mich nicht interessieren, was die Leser über meinen Blog denken. Das tut es, nur nicht in der Weise, in der es sich die Leute ausmalen. In erster Linie schreibe ich dort für mich selbst. Bryn hatte meinen Blog gelesen, als wir uns noch gar nicht kannten, was seltsam war. Ich meine, stellt euch vor: Ihr habt Tausende Leser und plötzlich steht einer von ihnen real vor euch und weiß, wer ihr seid! Das ist, als würde man Supermans wahre Identität vor den gesammelten Bewohnern seiner Stadt entlarven.


  Leise seufzend gab ich die Kombination in meinen Spind ein. Bryn musste etwas weiter den Flur hinunterlaufen und war somit außer Hörweite. Junes Spind lag genau neben meinem, was nur glückliche Fügung sein konnte.


  »Ich finde die Idee klasse«, sagte sie fröhlich, tauschte ihr Mathebuch gegen das Geschichtsbuch aus und verstaute es in ihrem Rucksack, bevor sie die Spindtür mit einem Knall zuschlug. Der Korridor war verdächtig leer. Eigentlich waren immer alle Schüler so früh morgens damit beschäftigt, den Gang ins Klassenzimmer einige Sekunden hinauszuzögern, indem sie noch letzte dringende Dinge erledigten. »Ich habe Bricks Namen gegoogelt«, fügte June hinzu. »Entweder, er ist echt ein verdammt süßer Siebzehnjähriger oder in Wahrheit ein alter Mann mit Schnauzbart.«


  Darüber musste ich lachen. Aber dann sah ich sie ernst an.


  »Können wir das Thema wechseln?«, bat ich. June verdrehte die Augen. Sie war, was außerschulische Aktivitäten betraf, ein richtiger Workaholic. Sie nahm an gefühlten hundert AGs teil und widmete sich auch noch jeder Menge ehrenamtlicher Arbeit. Oft fragte ich mich, wie sie da noch genug Zeit fand, mit uns abzuhängen oder einfach mal tief durchzuatmen. Ich wusste, dass sie am liebsten zum Volleyball-Training ging und sie war wie ich in der Jahrbuch-AG, wobei sie die Redakteurin des ganzen Vereins war. Jeden Dienstag und Donnerstag gab sie kostenlose Nachhilfe für alle, die wollten, und mittwochs arbeitete sie (ausnahmsweise mal bezahlt) als Schüleraushilfe im Sekretariat.


  June passte mit ihren blonden Haaren, die wie ein lockiger Wischmop aus ihrem Kopf wuchsen, und ihren blauen Augen ziemlich gut in das Bild einer klassischen Schönheit aus guten alten Zeiten. Hohe Wangenknochen, geschwungene Lippen, das ganze Programm. Sie trug eine viel zu große, schwarze Brille auf der Nase, die inzwischen so etwas wie ihr Markenzeichen geworden war.


  Junes Familie war verdammt reich und das wussten auch alle, weil ihr Vater keine Gelegenheit ausließ, um mit seinem Lamborghini vorzufahren, und weil ihre Mutter jedem, der sie nur kurz ansah, erzählte, dass ihre Kette von Chanel und ihre Tasche von Gucci waren. Ich hatte beide mehrmals getroffen und man konnte die Dollarzeichen förmlich in ihren Augen glitzern sehen. Der schlimmste Prollo von allen war jedoch Junes Bruder Matt–, um es mal am Rande zu erwähnen: Kelleys Freund -, denn Matt nutzte sein Reicher-Junge-Image aus, um sich alles (und jeden) zu kaufen. Mindestens einmal die Woche erlebte man eine Ich-hab-alles-was-du-nicht-hast-Parade von Matt, die darin bestand, dass er sich irgendjemanden herauspickte und ihn zum Opfer machte. Dass er einer meiner Erzfeinde war, muss ich wohl nicht extra erwähnen ...


  Bryn und June hatten sich vorher nicht gekannt. Ein Ereignis hatte uns drei zusammengebracht. Schraubt eure Erwartungen herunter! Hier folgt jetzt kein Geständnis im Stil von »Pretty Little Liars«, sondern nur ein Wort: stinklangweiliges Nachsitzen. Okay. Es waren sogar zwei Mal. Ich war an meinem ersten Tag zu spät gekommen (Bus verpasst), Bryn war beim Rummachen mit Ben Rogers erwischt worden (der Typ war zwar ein Idiot, aber ein guter Küsser, wie sie behauptete) und June hatte beim Volleyball Kelley (BINGO!) aus Versehen einen Ball so hart ins Gesicht geschleudert, dass diese Nasenbluten bekam. June war die einzige von uns, der man abnahm, dass es wirklich ein misslicher Unfall gewesen war, aber Regeln sind Regeln. Die erste Regel fürs Nachsitzen lautete: Wenn du in jeglicher Weise unangenehm auffällst, dann ab in den Knast. Und das ist keine dramatische Umschreibung, denn das Nachsitzen fand a) im Keller statt, b) die Fenster dort waren vergittert und c) die Tür wurde abgeschlossen. Fluchtversuch zwecklos. Als Wachhund setzte man Ms Kell ein, die im Geheimen von den Schülern Ms Hell genannt wurde (und das nicht nur, weil sich Kell so gut auf Hell reimt, sondern weil Ms Kell der leibhaftig gewordene Teufel war).


  Für die von euch, die »Disneys Große Pause« kennen: Ms Hell ist die ureigene Ms Finster der Jefferson Highschool. Sie hatte es sich zur Aufgabe gemacht, ALLE Schüler im Auge zu behalten. Sie war alt, stämmig, streng und schien nur schreien zu können. Vielleicht litt sie unter einer Krankheit. Gibt es eine Krankheit, die einen zwingt, dauerhaft in der Lautstärke zu sprechen (zu schreien), die man anschlägt, wenn man auf einem Metalkonzert versucht, der Freundin zu sagen, wie toll man den laufenden Song findet?


  »SIE BLEIBEN AUF IHREN PLÄTZEN. ESSEN UND TRINKEN: VERBOTEN! UNAUFGEFORDERT SPRECHEN: VERBOTEN!«


  Das sprengt selbst den Rahmen von Großbuchstaben. Ich hatte beim Schreiben dieses Absatzes gerade eine Idee, warum der Keller zum Nachsitzen benutzt wurde. Dort unten hörte uns (sie) niemand schreien…


  Da ich als Erzählerin dieser Geschichte so ziemlich alles möglich machen kann, habe ich die Ereignisse des Tages von 8 bis 15 Uhr zusammengefasst. Mal ehrlich, welchen Jugendlichen, der selbst noch zur Schule geht, interessiert endloses Gefasel über die Schule bzw. den Unterricht? Davon haben wir doch alle genug und wenn ich es könnte, würde ich für mich persönlich öfter mal auf FORWARD drücken. Es folgen: Die wichtigsten Dinge im Überblick.


  Gegen Ende der ersten Stunde hatte man unserer Klasse (und dem Rest der Schule) durch die Lautsprecher eröffnet, dass jemand die Antworten für den halbjährlichen Leistungstest gestohlen habe und deshalb der Frühlingsball gestrichen sei, bis sich der Schuldige gemeldet habe. Das war beschissen, weil sich niemand melden würde und alle das wussten. Das Positive daran: Frühlingsbälle und Bälle im Allgemeinen waren auch beschissen. Man musste sich ein schickes Kleid kaufen, zu lahmer Musik tanzen und billigen Punsch trinken, während man so tat, als habe man eine Menge Spaß.


  Vielleicht hatte die Rektorin uns damit sogar einen Gefallen getan, aber das schien offenbar niemand außer mir zu realisieren, denn selbst June schob mir einen Zettel zu (sie sitzt drei Plätze von mir entfernt), auf dem ein trauriges Smiley in einer krummen Sprechblase sagte: »Unfair. Das ganze Leben ist unfair«.


  In der zweiten Stunde und in der dritten, ebenso wie in der Mittagspause und danach und auch gegen Ende des Schultages, kurz gesagt: ununterbrochen, musste irgendwer das Thema immer wieder aufgreifen, was auch jedes Mal erneut rege Gespräche auslöste, in denen wild diskutiert wurde, was man gegen die Ungerechtigkeit, die uns widerfahren war, tun konnte. Nach zwei Stunden sah ich nicht mehr die Gesichter der Leute, die sprachen, vor mir, sondern nur noch Smileys mit Sprechblasen über den Köpfen, die »unfair« schrien. Ich bin kein besonders geduldiger Mensch und nachdem es sich den ganzen Tag angefühlt hatte, als würde ich durch den Hades schwimmen, wo gequälte Seelen wehklagten, war mein Schlechte-Laune-Level auf seinen Tiefpunkt gesunken.


  Mich anschließend in einen Bus voller Mitschüler zu setzten, hätte mir den Rest gegeben und so beschloss ich, den Heimweg zu Fuß anzutreten. Bryn starrte mich ungläubig an. Sie murmelte etwas über die Entfernung und eine stundenlange Wanderung. June war so damit beschäftigt, den Streit ein paar jüngerer Kids zu schlichten, dass sie mein Vorhaben nicht einmal mitbekam. Ich verabschiedete mich von den beiden und wartete, bis der Bus davongefahren war. Das Schulgelände leerte sich genauso schnell, wie die Leute heute Morgen in die Schule gestürmt waren und in Nullkommanichts stand ich mutterseelenallein auf dem Hof. Ich schwöre, man hätte eine Stecknadel fallen hören können. Um das Bild abzurunden, hätten nur noch Heuballen gefehlt, die mit dem Rauschen des Windes langsam an mir vorbei wehten.


  Sagen wir mal, ein Durchschnittsautofahrer bräuchte für den Weg zwischen der Jefferson und meinen Zuhause fünfzehn Minuten und ein Durchschnittsmensch ginge ihn zu Fuß in vierzig, dann hätte mir klar sein müssen, dass ich als unterdurchschnittlich fitte Person bereits nach zwanzig Minuten ein Beatmungsgerät gebraucht hätte, als vor mir noch mehr als die Hälfte des Marsches lag. Obwohl ich deswegen frustriert war, rief ich mir nur kurz den verstrichenen Tag ins Gedächtnis und tankte so neue Kraft. Je weiter ich ging, umso rascher sank meine Wut. Bald war sie verpufft und ich fühlte mich wieder besser.


  Das Blöde daran, sich nach einem Anstieg von Emotionen wieder herunterzukühlen, ist, dass man auch wieder klarer denken kann und mir mein Gehirn prompt mitteilte, dass ich noch nie zuvor in dieser Gegend, geschweige denn Straße, gewesen war.


  Shit! Ich hatte mich doch nicht etwa verlaufen?


  Das Straßenschild sagte mir leider nichts. Als ich zurückblickte, musste ich auch noch feststellen, dass hinter mir mehrere Kreuzungen lagen und ich mich nicht einmal mehr daran erinnern konnte, in welcher Richtung die Jefferson lag. Ich ließ meine Schultasche zu Boden sinken. Nachdenklich sah ich auf die Kreidezeichnungen zu meinen Füßen, die irgendwelche Kinder angefertigt haben mussten, und überlegte, was ich tun sollte. Ich würde meine Mom anrufen und sie bitten, mich abzuholen. Ich schulterte meine Tasche neu und griff in das Seitenfach, um mein Handy herauszuholen. Es war nicht da. Shit!


  Ich war mir vollkommen sicher, es vor wenigen Augenblicken noch gespürt zu haben, als mein Arm beim Gehen immer wieder gegen das Fach gebaumelt war. Ein kleiner Tick von mir, weil ich immer Angst habe, etwas Wertvolles zu verlieren und meine Schultasche nur einen Reißverschluss am Hauptfach besitzt. Ich lief ein Stück die Straße zurück. Erleichterung durchflutete mich, als ich es auf dem Asphalt liegen sah. Ich wollte es gerade aufheben, da spürte ich im nächsten Moment, wie mich etwas wegdrückte, Schmerz durch meinen linken Arm schoss und ich von den Beinen gerissen wurde. Ich schlug hart mit dem Kopf auf und war vom Aufprall ganz benommen. Ich hörte Reifen quietschen, roch eine Ladung Abgase und das Knallen einer Autotür erklang.


  »Scheiße, du hast sie angefahren!«


  »Was machen wir jetzt, De?«


  »Halt die Klappe!«


  Es war ein Wunder, dass ich die Stimmen so deutlich ausmachen konnte, denn in meinem Kopf tanzten meine Gedanken durcheinander wie ein Hurrikan. Das Blut rauschte mir in den Ohren und ich fühlte, wie mein Herzschlag wie ein zu heiß gelaufener Motor von rasant schnell zu explosionsartig anstieg. Mir war total schlecht. Ich schmeckte Galle auf der Zunge. Die Schmerzen in meinem Arm verlagerten sich in mein Handgelenk. Keuchend setzte ich mich auf. Mein schwammiger Blick fiel als erstes auf meine Kamera, die, wie der Rest meiner Sachen, aus meiner Tasche geflogen war und auf der Straße lag. Was dann geschah, begriff ich erst einige Minuten später.


  Das Auto, das mich angefahren hatte, setzte zurück, zischte anschließend an mir vorbei und die Reifen zermalmten meine Kamera direkt vor meinen Augen. Das Geräusch war grauenhaft, brachte mich aber in die Realität zurück.


  Ich stand so sehr unter Schock, dass ich nicht bemerkte, wie jemand mit mir sprach, mich vorsichtig am Arm berührte. Dann ganz plötzlich, als habe jemand einen Schleier von mir gerissen, war die Stimme zu laut, die Worte zu tief und dunkel. Als ich wieder blinzelte, wusste ich, dass ich eben ein kurzes Blackout gehabt hatte.


  »… Name… wie ist dein Name? Kannst du mich verstehen?« Ich zuckte zusammen, als eine Hand meine verletzte berührte. Der Schmerz war wie ein Eimer Eiswasser mitten ins Gesicht und ich sog scharf die Luft ein.


  »Ja, ich kann dich verstehen«, gab ich unfreundlich zurück. »Mir geht es gut. Alles okay.«


  »Gut? Nein und okay bist du ganz sicher nicht. Kannst du aufstehen? Ich wohne hier. Mein Auto steht da hinten, ich fahr dich ins Krankenhaus.«


  »Ich steig nicht zu Fremden ins Auto«, antwortete ich verbissen. Mir wurde so übel, dass ich die Augen wieder schließen musste. Ich verlor die Kontrolle über meinen Körper und kippte seitlich weg, aber der Fremde, wer auch immer er war, reagierte schnell. Er schob mir eine Hand unter den Rücken, mit der anderen griff er meine Beine und– Funkstille. Ich wurde ohnmächtig.
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